1 Gent (10 Seiten 


Cefegrapfisihe Depefyen. 


@eliefert von ber "Ansociated Press”. 
Autendd 


„Glermont‘ und „„Balf Moon“, 
Die beiden Schifflein ftoßen in dem gro 
fen Slottenzuge zufammen. — Ein 
glänzendes Schauipiel bei prädtigem 

Weiter. 

New Hort, 25. Sept. Kanonen- 
fhüjfe auf den im North River liegen- 
den Striegsichiffen leiteten heute bei 
Sonnenaufgang ben erjten Yeittag ber 
fo lange geplanten eier zu Ehren ber 
Ihaten von Henrid Hubjon und Ro» 
bert Fulton ein. Der Fluß, den Yud- 
fon fand und auf dem Fulton das von 
ihm erfundene Dampfichiff feine erite 
Fahrt machen ließ, war ber Schau⸗ 
platz der heutigen Feier, an der ein 
paar Millionen Menſchen als Zu— 
ſchauer theilnahmen. Die Zahl der 
fremden Beſucher in New York, welche 
gehöhnlich eine Viertelmillion iſt, hat 
ſich mindeſtens verſechsfacht. 
Wohl zwei Drittel der Bevölkerung 
von Groß-New York und die zahllofen 
Fremden waren heute an der Waffer- 
fante verfammelt, von der Battery bis 
nach Spuyten Duypil und am erfener 
Ufer, an der meftlichen Waflerfante 
von Brooklyn, war alles ſchwarz mit 
Menfchen. Auf befonders günftigen 
Pläten hatten viele [hon die ganze 
Nacht verbracht, troß des Regens, und 
viele haben ihre Site fpäter zu $3 bis 
$5 verfauft. 

Heute mar das Wetter herrlich, und 
das Feft verlief faft ohne jeden Unfall, 
jedoh fuhr der „Half Moon“, ala er 
unter eigenem Segel vicht hinter dem 
„Siermont” herfuhr und diefer bei der 
Fahrt um Gt. Georae anhielt, heftig 
in das Schaufelrad des Dampfers 
hinein, richtete glücklicherweiſe aber 
nur geringen Schaden an. 

Mit der Abfahrt der beiden Schiff— 
lein von St. George, Staten Island, 
um 103 Uhr heute Morgen begann bie 
eier. Die Abfahrt wurde von allen 
Dampfern in New Norfer Gemäffern 
mit ohrenbetäubendemPfeifen begrüßt. 
Sobald der „Elermont” offenes Yahr- 
mwaffer erreicht hatte, lich er Das 
Schlepptau fallen und alsbald ent- 
ftrömte feinem alten Schornftein dider 
Rauch, mährend feine Schaufelräder 
die furzen Wellen des Hafens zu 
Schaum peitfchten; fo fuhr das Schiff: 
lein mit fünf Meilen die Stunde Ge- 
ichmwindigfeit vorwärt?. Die Nachbil- 
dung von Hudſons Segelſchiff wurde 
nachgeſchleppt. Damit der „Clermont“ 
nicht die ſchneller fahrenden Schiffe in 
dem Zuge aufhalte, ließ man ihn vor⸗ 
anfahren. In der Bait richteten ſich 
Aller Augen auf die beiden alterthüm— 
lichen Fahrzeuge. Leutnant Lam von 
der holländiſchen Flotte erregte im Ko— 
ſtüm des Entdeckers Hudſon auf dem 
„Half Moon“ allgemeine Aufmerkſam⸗ 
keit. Die übrige Mannſchaft war mo— 
dern gekleidet. Clermont brauchte 
faſt eine Stunde zur zwei Meilen lan— 
gen Fahrt von ſeinem Ankerplatz bis 
zur Seite des „Halb Moon“. 

An dem Zuge nahmen tauſend 
Schiffe aller Typen, vom kleinen 
Katzenboot, in dem nur ein Menſch 
ſitzen kann, bis zu dem mächtigen bri— 
tiſchen Kreuzer- und Schlachtſchiff 
„Inflexible“ theil. Die Ver. Staaten, 
Großbritannien, Deutſchland, Frank— 
reich, Italien, Holland, Mexiko und 
Argentinien waren durch 57 Kriegs⸗ 
ſchiffe mit insgeſammt 28,000 Mann 
Beſatzung, mit 450,000 Tonnengehalt 
und 1897 Geſchützen, vertreten. Und 
jedes dieſer Geſchütze /entbot heute wäh⸗ 
rend der Vorbeifahrt den beiden Zwerg⸗ 
fahrzeugen ſeinen Gruß. 120 Dampfer 
und Fährdampfer, 75 Dampfjachten, 
75 Motorboote und 300 Schleppbams 
pfer und Leichterfchiffe nahmen als 
Ehrengeleite an ber Fahrt, an ben 
Kriegafchiffen porbei, zwifchen der 44. 
und 222. Straße, theil, 

Zwiſchen 10 und 11 Uhr verfammels 
ten fich Die vier amerifanijchen Kreuzer 
und fünf Unterfeeboote, welche „Glers 
mont”“ und „Half Moon“ ebenfall3 das 
Geleit gaben, im Kill von Kull zwi⸗ 
ichen Staten Ysland und der FKüfte 
bon Nem Serfey. Kurz darauf begann 
der hochintereffante Aufzug, voran Pos 
lizei- und Hafen-Patrouille- und Tor» 
peboboote, dann „Half-Moon“ und 
„Slermont“, darauf die anderen Schif- 
fe, mohl über 500. In einer Geſchwin⸗ 
digkeit von alt Meilen die Stunde 
aing e8 ben Hubfon hinauf. Der Zug 
mar etwa 15 Meilen lang. An ber 
110. Straße begann bei der Anfunft 
ver beiden Schifflein die Landfeier mit 
Reven'von Goud. Hughes und Ande- 
ren. nzmwifchen fehrten die an bem 
Umzug theilnehmenben Schiffe auf ver 
anderen Seite der Kriegsfchiffe nad 
ihrem Abfahrtsplah zurüd. Heute 
Abend wird das Schaufpiel bei glän- 
zender Beleuchtung des Hafens, der 
Brüden, der ganzen Flußfront, aller 
Hochbauten uſw. wiederholt werden. 
Auf jedem der größeren Schiffe ſpiel⸗ 
ten Muſikkapellen. 

Schreckliche Erlebniſſe. 

Die Zahl der Opfer des Orkans an der 
Golfküſte wird nie bekannt werden. 
New Orleans, 25. Sept. Daß min⸗ 
deſtens 150 Menſchen an der Golfküſte 
von Louiſiana und Miſſiſſippi in dem 
Orkane am Montag den Tod fanden, 
iſt bereits feſtgeſtelli, und noch immer 
werden neue Leichen von Extrunkenen 
gefunden; ba jedoch vermuthlich eine 


* 


ganze Menge in die See hinausgetrie⸗ 


ben wurde, ſo wird ſich die genaue Zahl 
der Opfer nie feſtſtellen laſſen. Lebens⸗ 
mittel im Werthe von Tauſenden von 
Dollars ſind nach den Lagern der Ob— 
dachloſen geſandt worden, heute auch 
Aerzte und Krankenpflegerinnen, da in 
einigen der Lager Krankheiten ausge: 
brochen ſind. 

Ganz ſchrecklich lauten die Schilde— 
rungen mancher der Geretteten. Eine 
Frau wurde 24 Stunden lang, ſich an 
ein Floß klammernd, auf dem die Lei— 
che ihres Gatten lag, herumgetrieben. 
In Houma kam geſtern Abend eine Fa— 
milie von ſieben Perſonen an, welche 
ſeit vier Tagen ohne Nahrung geweſen 
war. Nach dort wurde auch Banan 
Nelange gebracht; ein Golffiſch, ſogen. 
Stingaree, hatte ihm beideKniee durch— 
ſtochen. In Grand Caillou wurde auf 
einer Planke ein neun Monate altes 
Kind aufgefiſcht; es war nahezu ver— 
hungert. 

Bei Little Caillou fand der Einwoh— 
ner Armogene ein 8 Monate altes 
Kind, an Trümmer gefeſſelt, zweiein⸗ 
halb Meilen vom nächſtenHauſe. Char— 
vil Dupre ſchwamm drei Meilen weit, 
ein ſchweres Brettergeſtell vor ſich her— 
ſtoßend, an das ſich ſeine Frau und 
drei Kinder klammerten. Olin und 
Clodo Naquin und viele Andere trie— 
ben 12 und mehr Stunden, ſich an 
Treibholz haltend, herum, ehe ſie ſich 
retten konnten. Geier haben ſich in 
den Sümpfen eingefunden, wo die Ka— 
daver von vielem ertrunkenen Vieh, 
auch wohl von Menſchen liegen. Nicht 
eine Ziſterne iſt in dem Unglücksgebiet 
übrig geblieben, und die Flüſſe ſind 
mit Seewaſſer durchtränkt. Es herrſcht 
daher Mangel an Trinkwaſſer. 

Glaubeusitart, 


Die böfen Zeitungen erregen Gottes Horn 
und der ıDeltuntergang wird v2r« 
fchoben. 

Meit Durbury, Maff., 25. Sept. 
„> Oott, erttäufche uns nicht“, beteten 
die Mitglieder der Sekte, welche gejtern 
den Weltuntergang erwarteten, in ber 
verfloffenen Nacht in ihrer Halle 
„Bethel.“ Aber auch heute waren fie 
in ihrem Glauben nicht wankend ge— 
morden; einige glaubten fogar, daß 
der liebe Gott aus Zorn über die Ver- 
öffentlihung der Berichte den Welt- 
untergang verjchoben habe. 

Zu dem Nachtgottesdienft murden 
feine „Ausmärtige” oder „Sünder“ zu= 
gelaffen. Die theilnehmenden Frauen 
und Kinder waren fo erfchöpft, daß 
fie heute das Bett hüten; 43 Berfonen 
wurden getauft und in die Gefte auf: 
genommen, darunter auch Kinder. Die 
Sefte nennt Jih „Latter Reign of the 
Apoſtolic Church.“ 

Vom Streikfelde. 


Butte, Mont., 25. Sept. Heute 
find nad) blutigen Zuſammenſtößen 
am geſtrigen Abend Unterhandlungen 
über die Beilegung des Streiks im 
Gange, von deren Ergebniß es ab— 
hängt, ob die Minen und Schmelz- 
mwerfe hier, in Anaconda und Great 
Falls auf unbeftimmte Zeit gejchloffen 
werden werden. 

Dmabha, Nebr., 25. Sept. Auch) ge- 
ftern Abend wurde um jieben Uhr der 
Straßenbahnverfehr hier und in ber 
Schmefterftadt Council Bluffs einge- 
ftelt. In allen Stabttheilen famen 
Ausfchreitungen vor. 

Am jehwerften verlegt wurde durch 
einen Steinwurf der Polizift Nooney, 
welcher ala Schugmann auf einem 
Straßenbahnwagen mitfuhr. Auch 
heute wurden die Bemühungen um eine 
Beilegung des Ausſtands fortgeſetzt. 

Der elektriſche Sturm. 

New York, 25. Sept. Während des 
elektriſchen Sturmes zeigten die Meß— 
inſtrumente in den Telegraphenämtern 
der Stadt an, daß in den Leitungs— 
drähten über 500 Volten Elektrizität 
aus unbekannter Quelle waren; dieſe 
waren ſo ſtark, daß an manchen Stel— 
len die Bogenlampen an den Telegra⸗ 
phenpfählen aufblitzten und aus den 
Telegraphiſtenapparaten Blitze ſprüh— 
ten 


Der elektriſche Sturm dauerte den 
ganzen Tag. Namentlich ſchwer litt 
der europäiſche Kabeldienſt und ſonſt 


famen erft um 13 Uhr Nachmittags 
an. 

Der Sturm erftredte fich über das 
ganze Rand. 

Genug gebüft. 

Springfield, IU., 26. Sept. Goup. 
Deneen hat heute das Strafurtheil von 
John W. Neil dahin geändert, daß es 
am Montag erlifcht und Neil dann aus 
dem Zuchthaus in Chefter entidfien 
merden wird. Er mar 1899 im Eoun- 
ty Saline Streifbrecher in den Kohlen- 
gruben und hatte im Gtreit einen 
Streiker, Cecil MWilliford, ermordet. 

Zunge Frau verbrannt, 

Duluth, Minn., 25. Sept. Frau 
Yohn Moran verfuchte geftern Abend 
ihre jüngere Schwefter zu retten, welche 
eine brennende Rampe umgeftoßen hat- 
te, und erlitt Brandiwunden, an denen 
fie heute geftorben ift. Sie war erft 
feit at Tagen verbeirathet. Die 
Schmeiter blieb unverlegt. 

DBahnerprehgeiek in Kraft. 

Lincoln, Nebr., 25. Sept. Im 
Staatsobergericht ift heute das Sib- 
Iengejeg für verfaffungsmäßig erklärt 
worden, welches eine Herabfegung ber 
Bahnerprefraten um 25 Prozent ver= 
fügt. Gecdzehn Monate - lang mar 
dur Einhaltsverfahren die Durhfüh- 
zung verhindert morben. \ F— 


um 73 Uhr früh eintreffende Depeſchen Krankheit eines der Zeugen unterbro— 


Ghicaao, Samiftaa, 


Drei Knaben gerädert. 


’ Cleveland, D, 25. Sept. ‚ Drei 
Knaben im Alter von 11 und 12 Jah 
ren, Robert Yoyce, Geo. Potter und 
Ihos. Craddod, wurden heute an der 
Detroit Gtr.-Kreuzung von einem 
Schnellzuge der Late Shore-Bahn ge- 
töbtet. Einem anderen Zuge ausmei- 
hend, waren fie vor den Schnellzug 
gefprungen. 
Pulverfabrif aufgeflogen. 


Peoria, Ill. 25. Sept. Die Bud: 
ene-Bulverfabrit in Edwards Station, 


| 


den 25. September 1909. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Militärs2uftfhiff erplodirt. 
Die vier Inſaſſen des „Republique“ 
finden bei Moulins einen grauſigen 
Cod. 
Moulins, Frankreich, 25. Sept. Das 
franzöſiſche lenkbare Militär-Luftſchiff 
„Republique“ iſt fünf Meilen von hier 
heute in 300 Fuß Lufthöhe explodirt, 
und die vier Inſaſſen: Hauptmann 
Marchal, Leutnant Chaure und die 
Unterleutnants Vincent und Reux, ha— 
ben einen grauenvollen Tod gefunden. 
Das Luftſchiff war um 7 Uhr heute 


12 Meilen weſtlich von hier, iſt heute Morgen von La Paliſſe, wo es an den 


Nachmittag aufgeflogen; ein Arbeiter 
wurde zerriſſen und mehrere andere 
erlitien ſchwere Verletzungen. 

Lange Kraftwagenfahrt. 

Philadelphia, 25. Sept. Heute Mit: 
tag begann bier eine Kraftwagen-Re- 
layfahrt nach Seattle; 32 Kraftwagen 
merben babei verwendet werden. 

— ——— — 
UAusland. 
Das Heine⸗-Denkmal. 

Auf einem privaten Ehrenhof in Bam— 
burg findet es einen Ruheplatz — ˖ 
Große Geſchwindizkeit eines kleinen 
deutſchen Ureuzers. — Meroplane. vor: 
läufig für Militärzwede wicht verwend: 
bar. — Eine £ufticifffarte. — Angeb- 
ih amerifaniiher Spion in £aibadı 
verhaftet. 

‚Eoerielfohefnepeice ber „NR. DO. Etaatszeitung". 
Berlin, 25. Sept. Das vom Ver: 

lagsbuchhändler Julius Campe in 

Hamburg für zehntauſend Mark ange— 

kaufte Heine-Denkmal, welches von 

der kaiſerlichen Beſitzung Achilleion auf 

Korfu entfernt worden war, wird nun 

doch in der Hanſe-Stadt ſeinen dau— 

ernden Platz finden. Allerdings hat 
der Senat von Hamburg, welchem 
vom Eigenthümer das Denkmal an— 
geboten worden war, deſſen öffentliche 

Aufſtellung abgelehnt. Dafür aber 

wird es, wie nunmehr entſchieden iſt, 

in einem Ehrenhof untergebracht wer— 
den, welchen das Geſchäfishaus Bark— 
hof an der Mönckeberg-Straße baut. 

Der ſchnellſte Kreuzer der deutſchen 
Kriegsflotte iſt der kleine geſchühte 
Kreuzer „Mainz“, welcher im Laufe 
des Winters als vierter Turbinenkreu— 
zer zu den Aufklärungsſchiffen der 
Hochſeeflotte tritt, bei denen er den klei— 
nen Kreuzer „Danzig“ zu erſetzen 
haben wird. „Mainz“, auf der Steiti— 
ner Vulkan-Werft gebaut, hat auf einer 
ſoeben unternommenen Fahrt eine Ge— 
ſchwindigkeit von 28 Seemeilen in der 
Stunde erreicht, womit ein Rekord für 
die deutſchen Kriegsſchiffe aufgeſtellt 
iſt. Die erzielte Geſchwindigkeit über⸗ 
trifft die kontraktlich ausbedungene um 
drei Seemeilen. Das ift ein alänzen- 
ber Erfolg der Turbinen der Allgemei- 
nen Eleftrizitätsgefellfchaft in Berlin. 

Das Reichgmarineamt hat für die 
deutichen Kriegafchiffe, welche an der 
Hudfon-Fulton-Feier in Nem Mort 
theilnehmen, nachitehende Verfügungen 
getroffen: Sobald die offizielle Ver- 
tretung bei der Feier ihr Ende erreicht 
hat, wird das Stationsſchiff „Bre— 
men“ ſich nach Mittelamerika begeben. 
Die Schulkreuzer „Hertha“ und „Vie— 
toria Luiſe“ werden verſchiedene Häfen 
der Ver. Staaten beſuchen. Der Tur— 
binenkreuzer „Dresden“ wird ſofort 
nach der Heimath zurückkehren. 

Das „Militär = Wochenblatt” be— 
fpricht eingehend die jünaften erfolg- 
reichen Flüge des amerifanifchen Xero- 
planfahrer8 Droille Wright. Ein ab- 
ſchließendes Urtheil ſei jedoch verfrüht, 
denn man ſei aus dem Anfangsſta— 
dium noch nicht heraus, ſagt es. 

Das erſte Blatt einer Luftſchiffkarte 
iſt im Buchhandel erſchienen. Zu dem 
Unternehmen hat Graf Zeppelin ſelbſt 
die Anregung gegeben. 

Ungemeines Intereſſe hat die Schau— 
fenſter-Konkurrenz erregt, welche hier 
drei Tage im Gange geweſen iſt. Nach 
allgemeinem Urtheil iſt ſie als glänzen— 
der Erfolg zu bezeichnen. Die reichſten 
künſtleriſchen Dekorationen wurden 
dem ſtaunenden Publikum vorgeführt. 

Vor dem Oberkriegsgericht in Poſen 
iſt die Berufung des ehemaligen Oberſt 
Geyer vom 7. Weſtpreußiſchen Infan— 
terie-Regiment No. 155 in Schwebe. 
Die Verhandlungen ſind durch die 


chen worden. Geyer war anfangs des 
Monats Auguſt wegen Sittlichkeits— 
Verfehlungen gegen Schulkinder zu 
einer Gefängnißſtrafe von neun Mona— 
ten und Entlaſſung aus dem Dienſt 
verurtheilt worden. 

Wien, 25. Sept. Aufſehen er— 
regt die Verhaftung des ehemaligen 
Offiziers Paul Barthmann in Lai— 
bach, Krain, der in den letzten Jahren 
häufig von ſich hat reden machen. 
Barthmann iſt mehrfach wegen Spio— 
nage verurtheilt worden und hat 
ſchwere Strafen verbüßen müſſen. 
Auch diesmal liegt gegen ihn die 
gleiche Anklage vor. Als Barth— 
mann in Haft genommen war, wur— 
den Photographien von Forts in ſei— 
nen Beſitz vorgefunden. Angeblich 
ſind die Bilder für ein Werk des 
amerikaniſchen Kriegsdepartements be— 
ſtimmt, welches die Anlegung von 
Forts am Panama⸗-Kanal vorbereitet. 
Nach dem Vorleben des Gefangenen 
iſt man auf Enthüllungen heikler Art 
gefaßt. 

Och öl * 15. 
eſterreichi ordweſtbahn. die 
Oeſterreichiſch ⸗Ungariſche Staais 
—— er — 
indungs übernehmen. 
drei Bahnen haben zuſan 
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Truppenmanövern theilgenommen hat— 
te, unter Leitung von Hauptmann 
Marchal abgefahren und um 8% Uhr 
über Moulin mit gtoßer Gejchmwin- 
digkeit, aber augenfcheinlich ficherer 
Steuerung hingefahren. Auf die Hur- 
rahrufe der Bevölferung antmorteten 
die vier Quftfchiffer mit Tücherfchmen- 
fen. Einige Minuten fpäter flog das 
Luftichiff mit weithin hörbarer Deto- 
nation auseinander, und die Trümmer 
des Gejtelles und die vier unglüdlichen 
Leute fauften auf die Erbe nieder. Die 
Dffiziere wurden zermalmt. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New Vort: Philadelphia von Southampton; 
Amerika von Hamburg; Cedric ton Liverpool. 

Blymouth: New Vork von New York. 

Bremen: Bremen von New Vorf. 

Hamburg: PBenninlvania umo Deutſchland von 
Nein Dorf. 


Pofton: Colnmbien von London. 
Montreal: Yaurentic don Liverpool. 
Abaegangen. 

New Verf: St. Lonis nah Pinmouth; Giminnati 
vah Hamburg; Karonia und Celtic nah Dueens- 
tvion: Berlin nach Genua: Martha MWaibington na 
Trieft; Ycelaund mach Antwerpen; Minnetonfa ver 
Yenden: California nah Glasgow. 

ChHerbourg: Kronprinz Wilhelm nah New Vort. 

Voulogne: Graf Walderjce nah New Port. 

Southampton: Cleveland nah Nein York. 

Poftsn: Galedonian nah Mandhefter. 


2ofalberidht. 
Steine in den Weg. 


Suden zu verhindern, Untergrundbahnen 
auf ftädtifche Rechnung zu bauen. 
Vor vierzehn Tagen machte der 

Bürger James G.Barfalour im Kreis: 

geriht ein Duo Warranto-Verfahren 

anhängig, um zu verhindern, daß die 

Stadt aus ihrem Straßenbahnfonds 

Rechnungen zahle für Vorarbeiten zum 

Bau von Untergrundbahnen. Der 

Prozeß ſchwebt noch, aber inzwiſchen 

darf der Stadt-Schatzmeiſter zu dem 

beregten Zweck keine Gelder aus dem 
beſagten Fonds auszahlen. Heute hat 
nun Herr Barſaloux noch ein zweites 

Verfahren angeſtrengt, welches verhin—⸗ 

dern ſoß daß die betreffenden Rech— 

an uns zus ee 
onds bezahlt merben.- Herr Barfa= 

Tour ftügt nd Broteft darauf, daß 

die zu bauenden Untergrundimege nur 

bon den beiden großen Straßenbahn 

Gejelfchaften würden benugt merben 

jollen — eine Befchränfung, die unzu- 

läffig fei, wo öffentliche Gelder ala 

Unlagefapital gedient haben. 

Zugleich mit der heutigen Klage des 
Herrn Barfalour wurde eine ähnliche 
Klage auch im YBundesfreisgericht an- 
geftrengt, und zwar von dem früheren 
Bundes-Difirfftsanmwalt Wilkerfon, im 
Auftrage von Bürger Fred ©. Char- 
tier von Hemmond, der, wie er fagt, 
feine Intereſſen als Eigenthümer von 
Chicagoer Grundbeſitz wahren will. 
Er ſei dagegen eingenommen, daß 
Untergrundbahnen gebaut werden, weil 
das nur eine noch weitere Zuſammen— 
ziehung des Geſchäftes in der unteren 
Stadt bewirken würde. 


Termine abgelaufen. 


Die Lehrerſchaft der Stadt hat heu— 
te Kandidaten aufzuſtellen für zwei 
demnächſt eintretende Vakanzen im 
Aufſichtsrath ihrer ePnſionskaſſe. Die 
ausfcheidenden Mitglieder des Auf- 
fichtsratheg find Frl. Florence ©. De- 
neen, Oberlehrerin an ber Altgeld— 
Schule, und Schweiter von Gouper- 
neur Deneen, und Frl. Serena 9. 
Hayes von der Elarfe Schule Wahr: 
fcheinlich werden beide miedernomi- 
nirt und wach gemählt werben. 


Mußten ſterben. 


Die ſchon ſeit längerer Zeit leidende 
76jährige Frau Mary Carlſtein, Nr. 
1461 Milwaukee Ave. fiel dort geſtern 
die Treppe hinunter und brach den lin— 
ken Arm. Heute iſt ſie geſtorben. 

Frau Carrie M. Rogers, die geſtern 
an Armitage und N. Weſtern Abe. von 
einer nördlich fahrenden Elektriſchen 
überfahren wurde, iſt den bei jener Ge— 
legenheit erlittenen Verletzungen heute 
im Si. Marien-Hoſpital erlegen. 


Auditorium geht weiter. 


Das Auditorium Hotel wird nach 
dem 30. September nicht geſchloſſen, 
ſondern ohne jede Unterbrechung wei—⸗ 
tergeführt werden, und zwar von ber 
Auditorium⸗Geſellſchaft. Umfaſſende 
Veränderungen ſollen im ganzen Hauſe 
vorgenommen werden. 


— Wem das Leben gar keine Laſten 
—— dem wird es leicht ſelber = 
a 


Die „Abendpope 


beröffentlicht heute 
5323 
Kleine Anzeigen 


MH, 


Arbeit —— — 
zu beriaufchen cder zu bermiethen 


ya wurden heute 
«er Arbeitäträfte verlangt, mer | heißt, dak bie 


Auf der Fährte. 


Gcheinmigvoller höherer Beamter 
im Rathhanie im Net. 


m 


Weibliher Detektive der Angeber. 


— 
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Ad. Kennas Privatfefretär, N.J. Martin, 
ftellt Bürafchaft. — Staatsanwalt legt 
den Ansfagen Morgans über Jofeph 
Bidwell fr. Feine Bedeutung bei. 


Gerüchte, daß e3 Staatsanwalt 
MWayman gelungen jei, fejtzuftellen, in 
mweilen Auftrag männliche und weib⸗ 
liche Geheimpoliziften und Privatbetef- 
tive verfucht haben, feine Bemühun- 
gen zu bereiteln, Grabfchereien in ber 
PBolizei und der ftädtifchen Verwaltung 
überhaupt und ben Urhebern der an- 
geblichen verbrecherifchen Manipulatio- 
nen bei der Auswahl von Juryanmaär- 
tern auf die Spur zu fommen, erhiel- 
ten fich heute mit großer Hartnädigfeit 
im Kriminalgeriht. Von einer dem 
Staatsanwalt naheftehenden Geite 
mwurbe behauptet, daß ein meiblicher 
Privatdetettive, der in diefer Beziehung 
in den lebten Wochen eine ungemeine 
Rührigkeit entfaltet hat, einGeftändniß 
abgelegt habe, das auf die geheimniß- 
volle Perfönlichkeit in höherer Stel- 
lung im Rathhaus als Auftraggeber 
diefer Geheimpoliziften und Privatde- 
tektivs hindeute, die zu fallen fich der 
Staatsanwalt jeit längerer Zeit be- 
müht hat. 3 mird behauptet, daß 
über die Verbindung diefer Perfönlich- 
feit mit den Elementen, welche die Ver— 
fuche des Staatsanmwalts zu vereiteln 
berfucht haben, fein Zmeifel mehr be- 
ftehe. Außerdem verlautet aus quter 
Quelle, daß e8 nur eine Frage bon 
Tagen fei, daß ber Geheimpolizift Ye- 
remiah Griffin, die rechte Hand des 
überführten Bolizeiinfpeftord Mes: 
Gann, als Staatzzeuge ein volles Ge- 
ftändniß ablegen und die geheimniß- 
polle Berfönlichkeit in höherer Stellung 
im Rathhaus in den Gfandal ver- 
mwideln werde, 3 heift, daß biefe 
Perfönlichkeit die Seele eines Rings 
von Grabjchern ift, die fich in jeder 
möglichen Weife zu bereichern verftan= 
ven haben. 

„Beheime‘' verdächtigt. 

Dazu fommt no, daß die Staats- 
anmaltfhaft zwei ftäbtijchen Geheim- 
poliziſten auf die Spur gekommen iſt, 
die nach ihrer Anſicht ihre Unterſu— 
chungen in jeder möglichen Weiſe zu 
erſchweren verſucht haben. Es ſind die 
Geheimpoliziſten W. J. Morgan und 
W. H. Reed. Angeſtellte der Staats— 
anwaltſchaft haben feſtgeſtellt, daß ſie 
mit Willis J. Rayburn, der mit Jury— 
kommiſſär Holland und Ald. Kennas 
Sekretär Martin angeklagt iſt, eine 
Zuſammenkunft hatten. KapitänWood 
vom Detektivbüro hat die „Geheimen“ 
angewieſen, über den Fall einen Be— 
richt an den Polizeichef abzuſtatten. 

Martin ſtellt Bürgſchaft. 


Nikolaus J. Martin, Privatſekretär 
Ald. Kennas, der zuſammen mit Hol— 
land und Rayburn verbrecheriſcher 
Manipulationen bei der Auswahl von 
Juryanwärtern angeklagt iſt, fand ſich 
heute Vormittag im Kriminalgericht 
ein und ſtellte Bürgſchaft in der Höhe 
bon $25,000, die infolge der Erhebung 
bon Anklagen Durch die Grandjury 
nöthig wurde. In feiner Begleitung 
befanden fich Ald. Michael Kenna von 
der 1. Ward und Andrew Craig, ber 
Befiter einer nicht gerade vortheilhaft 
befannten Wirthihaft an der Gtate 
Straße. E3 murde ermartet, daß 
Craig zufammen mit Wld. Kenna 
Bürafhaft für Martin Helen würde. 
Kurze Zeit jpäter fand fich auch der 
Schanfwirth Fred Brill ein, der be= 
reitö früher für Martin Bürgfchaft 
gejtellt hatte. Brill ftellte dem Ge- 
richtäflerf Richter Scanlanz ala Si- 
cherheit das Grundjtüd 5721 Indiana 
Ave., deffen Werth mit $15,000 ange- 
geben murde. Außerdem unterzeichne- 
te noch Ald. Kenn die Bürgfchaftspa- 
te noch Ald. Kenna die Bürgfchaftspa= 
piere al3 zmeiter Bürge. 

cäßt Bidwell ungefchoren. 

Mas die nachftehend mitgetheil- 
ten Angaben Enoh PB. Morgans, 
daß Kofeph Bidwell jen. und James 
Ambrofe vor Yahren ihren politifchen 
Handlangern Stellen als Geſchworene 
berfchafft hätten, anlangt, jo erklärte 
Staatsanwalt Wayman heute, daß er 
fih darum nicht fümmere. Er lafle 
Bidwell Sr. ungefhhoren. Die Vor: 
fälle lägen fo weit zurüd, daß-er fich 
nicht darum fümmern werde. Er fei 
auf der Fährte von Verbrechen jünge- 
ren Datums. 

Ueber feine Unterfuchungen' angebli- 
her Grabfchereien mollte fich ber 
Staatsanwalt nicht ausfpredhen. Wie 
bisher ftet3 vermeigerte er jede Aus- 
funft über feine Pläne. 

Auf der Spur. 

Die Berfuge, dad Duntel zu Tich- 
ten, das über dem Einbrud I ben 
Schreibtifh Richter MeEmwen’3 und 
den Dieb der ( i 


Spır a ae 
liche | Rahmittags Bürgfcaft. _ Holle 
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gejehen haben. Strengere lleber- 
machung der Gerichtähöfe und ber 
Räume der Staatsanmwaltfhaft wird 
die folge des Diebftahls fein. 

Mit großer Hartnädigfeit erhielt 
fih im Kriminalaeriht das Gerücht, 
daß der Leveebezirk der Südſeite, be— 
ſonders die Gegend der 22. Str. und 
der Strand in South Chicago, vom 
Staatsanwalt Wayman geſäubert 
werden wird, und daß eine Unter⸗ 
ſuchung, ob und wer Schutzgelder in 
dem Bezirk erhielt, folgen wird. Es 
heißt, daß die Enthüllungen bedeuten- 
der, fenfationeller werden würden, als 
die über den Leveebezirk der MWeitfeite. 

Wann der Antrag der Anmälte 
MeCanns auf Wiedereröffnung des 
Verfahrens zur Verhandlung fommen 
wird, fteht nach Angabe Staatsanwalt 
Mayman’s noch aicht feit. Die An— 
wälie des überführten Inſpektors ha— 
ben ſich mit dem Vertreter der Anklage 
noch nicht in Verbindung geſetzt. 

Staatsanwalt Wayman verläßt 
heute die Stadt, um ſich auf dem 
Lande von den Anſtrengungen des 
Prozeſſes MeCanns zu erholen. Er 
wird am Montag wieder auf dem Po— 
ſten ſein. 

Frau Anna Peaſe, die geſchiedene 
Frau des Sohnes des früheren She— 
riffs James D. Peaſe, William Peaſe, 
wurde heute früh ins Staatsanwalts⸗ 
büro gerufen und von Hilfs-Staats— 
onwalt Arnold verbört. Sie iſt 
Hausmeifterin im Kriminalgerichtäge- 
bäude und beforgt die Reinigung bon 
Richter MeEwens Gerichtsſaal. 

Sie gab an, ſie hätte am Donners— 
tag Morgen um 6:15 Uhr mit der Rei- 
niqung begonnen und zu ber Arbeit et- 
wa drei Stunden gebrauft. Dann 
hätte fie Johanna Wagner. eine andere 
Reinmacherin, gerufen, und Beide hät- 
ten in Richter Me&mwens Zimmer ihre 
Kleider georbnet, ehe fie heimgingen. 
Ungefähr um 9:30 Uhr feien zwei Be- 
richterftatter in das Zimmer gefom=- 
men, hätetn da8 Telephon benußt und 
feien dann wieder fortgegangen. 

Diefe Erflärung, fagt Herr Arnold, 
entlaftet die beiden Frauen, die nad 
Aichter MeEwens Annahme die Bürg- 
fchaftspapiere von Raymond und 
Martin geftoblen haben follten. ; 

Die Staatsanmwaltfchaft tft nun pöl- 
fig im Dunfeln darüber, wer die Pa— 
piere entwendet bat, und feßt ihre 
Nachforfehungen fort. Um eine Wieber- 
holung zu verhüten, hat Staatsanwalt 
Mayman angeordnet, dab Niemand 
da3 Gebäude betreten darf, nachdem .er 
nah Haufe gegangen ift. 

Bidwell in Sfandale verwickelt. 


Der Name einer meiteren Perfön- 
lichkeit, die fich in politifchen Kreifen 
eines großen Anfehens erfreut, wurde 
gejtern in den Standal hineingezogen, 
den Staatsanwalt Wayman’3 Anga— 
ben iiber angebliche verbrecherifche Ma= 
nipulationen bei der Auswahl von Yu= 
tieg herbeigeführt haben. Enod BP. 
Morgan, einer der Zeugen, der gejtern 
bon der Grandjurg vernommen wurde, 
und beffen Angaben zur Erhebung von 
Anklagen gegen Holland und Genoffen 
geführt haben, vermidelte durch feine 
Ausfagen Kofeph E. Bidmell fen., frü- 
heren jtaatlichen Getreideinfpeftor, in 
den Fall. Er erklärte, daß Bibmell 
ihn vor drei oder vier Jahren ohne jede 
meitere Förmlichkeiten, mie Aus- 
loofung und Vorladung zum Dienft 
ala Gejchmorener herangezogen habe. 
Dies fei al Bezahlung für Dienfte, 
melde er der Faltion Bidwells im 
Sahre 1904 geleiftet habe, gejchehen. 
Bidmell habe ihn gefragt, ob er etwas 
nebenbei verdienen wolle, und habe ihn 
auf eine bejahende Antwort aufgefor= 
dert, fich im Gericht einzufinden. Ohne 
weitere Yörmlichkeiten jei er zum Ge- 
[hmorenen gemacht worden. Er ver=- 
twidelte außer Bibmwell auch den frühe- 
ren Hilf3=-Countyfchreiber Yaıned Am= 
brofe in den Fall. Morgan, der bie 
Zeitung „Der Agitator“ herausgibt 
und Nr. 1756 Weft 12. Straße wohnt, 
erklärte, Daß e3 vor einigen Jahren all- 
gemein Sitte gewefen fei, daß politifche 
Handlangerdienfte mit Beichäftigung 
ala Gefchworener bezahlt wurden. 

Bidmwell ftelte geitern Abend Mor- 

gan’3 Behauptungen‘ entfchieden in 
Abrede. Er erklärte, daß er Morgan 
fenne, aber nicht von einer vortheilhaf- 
ten Seite. . 
Ein anderer Zeuge, ber von ber 
Grandjury vernommen murbe, mar 
Sojeph Brunner. Wngeftellte ber 
Staatsanwaltfhaft gaben geftern zu, 
daß Brunner ein Drofchtenfutfcher jei. 
E3 murbe feftgeitellt, daß ein Drojch- 
fenfutfcher biefes Namens feinen 
Stand.vor dem Kaiferhof habe. Seine 
Kollegen vor dem Hotel erklärten, daß 
er am Vormittag‘ im Kriminalgericht 
geweſen ſei. 

Roswell B. Maſon, Kanzleivor⸗ 
ſtand, und Pierce Maguire, Angeſtell⸗ 
ter der Jurykommiſſion, die ebenfalls 
bon den Großgefchmorenen vernom- 
men wurden, haben auf Beranlaffung 
des Anmalt3 vor Yurylommiffär Hol- 


land, Charles Erbftein, jchriftliche 


Erflärungen abgegeben, daß fie In- 
tegelmäßigfeiten bei der Auswahl von 
Jurpämtern nicht bemerkt hätten. 
Angeflagte ftellen Bürgichaft. 
Holland und Rayburn ftellten, nad;- 
bem bie Gran Anlagen 
erhoben hatte Er neue en 


— 


138 In 


% 


ven 


Rayburns Bürg⸗ 
ſchaft wurde von W. J. Scown und 
Auguſt Lüders geſtellt. Der Anwali 
Nikolaus J. Martins, des Privatſekre 
tärs Ald. Kenna's, benachrichtigte die 
Staatsanwaltſchaft, daß es unmöglich 
ſein würde, einen Bürgen vor heute 
Vormitkag zu finden, und verſprach 
Bürgſchaft im Laufe des heutigen 
Vormittags zu ſtellen. 
Countyrath iſt widerhaarig. 

Arthur Burrage Farwell, der be— 
kannte geſchäftsmäßige Reformer und 
Präſident der Law and Order League, 
hat es für angebracht gefunden, 
Staatsanwalt Wahman in ſeinem 
Kampf um weitere Bewilligungen zu 
Hilfe zu kommen, und hat an Präſi— 
dent Buſſe vom Countyrath ein Schrei⸗ 
ben gerichtet, in dem er den Countyrath 
auffordert, die von Staatsanwalt 
MWayman verlangten $10,000 zur 
Yortfegung feiner Unterfuchungen zu 
bemilligen. 

Der Finanzausfhuß de County- 
tath3, der im Laufe des Tages zufam= 
‚mentrat, um die yorberung bes 


Staatsanwalts zu erörtern, mar nit 


in der Eile, dem Wunjch nachzulom- 
men. 
zur Situng am Mittwoch verjchohen,‘. 
zu der Wayman geladen ift. Der Bar 
figende des Ausfchuffes, Alfreb van 
Steenberg, erklärte, daß Wayman nad 
dem Bericht des Bücherrevijord nod) 
$4900 zur Verfügung habe, und daß 
er nicht einjehe, wozu er mehr Gelb 
brauche. 

Thomas Y. Sutherland, der zehn 


Jahre lang Hilfs-Rorporationsanwat 


gemwefen ift, hat an Präfident Buſſe 
bon der Countybehirde ein Schreiben 


gerichtet, mit Bezug auf da3 Erfuchen 


de3 Staat3anmwaltes um eine meitere 
Geldbemilligung. 

Herr Sutherland wendet fich dage- 
gen, daß diejes Geld dem GStaatdan- 


malt bedingungslo8 zur Verfügung . 


geftellt werben joll, jo daß er feine 
Rechenfchaft über feine Verwenbung 
abzulegen braudt: Das mürbe, meint 
er, einen höcjt aefährlichen Präzes 
denzfall fchaffen und dem Betrug in 
der Verwaltung ein neues Feld öffnen. 
Grandjury vertagt fid. 

Die Grandjuryg für den Monal 
September vertagte fich geftern. Gie 
hat gemäß ihrem Bericht an Richter 
Me&men 374 Falle unterfuhht und 273 
Unklagen erhoben. - In 89 Fällen 
mußte auf Erhebung einer Ahtklage 
verzichtet werben. Zmölf Fälle mur- 
den der Granbjury für den Monat DE 
tober überimiefen. ! - 


Stadtrihter antworten. 


Oberrichter Olfon vom Stabtgericht 


und feine Kollegen bereiteten gejtern 
eine Antwort auf die Anfhuldigungen 
Staatsanwalt? Wayman’s vor, die er 
bor einigen Monaten in einem Bericht 
der Grandjurg gegen das Richterfol- 
legium des Stadigerichts erhoben 
hatte. Er hatte behauptet, daß bie 
Stabtrihter viel zu fchnell Fälle an bie 
Grandjurg überwiefen. Die Antwort 
ber Stabtrichter ift, daß die Richter in 
den in Frage fommenden Fällen brei 
oder vier Mal fo viel Zeugen vernom- 
men-haben ala die Grandjury, daß fie 
daher die einzelnen Fälle beffer beur- 
theilen fünnen. Diefe Angaben mer- 
den durch eine Menge ftatiftifcher Nach- 


meife begründet. Die Antwort wurde ° 


dem Staatdanmwalt übermittelt, 
Will Sranf verklagen. 


Yofeph Gordon, Leiter einer Zafters 
höhle, die von den Gebr. Frank fontro- 
firt wird, mieberholte geftern ſeine 
Drohung, daß er Louis Frank auf 
Rüderftattung von 1800 verklagen 
wolle, die er ihm für Polizeifchub ge- 
zahlt habe. Er hat fich mit einem An» 
mwalt in Verbindung gefeßt, 

— — — — 

Lebensgefährlich verwundet. 


Der Vermeſſerte weigert ſich ſeine Adreſſe 
anzugeben. 


Im Streite mit Zeitungsjungen 
wurde heute Nachmittag an Wabaſh 
Ave. und Waſhington & 
wa 25jähriger junger Mann, angeblich 
bon einem gewiffen %. 9. Holbrooft, 
permejfert und lebensgefährlich ver= 
wundet. Er ringt im St, Lulas-Ho- 
fpital mit dem Tode. Dort weigerte 
en fich, feine Adreffe anzugeben, In 
feinen Zafchen fand man eine Karte 
mit dem Namen „WB. Heller“, 

Er ftellt aber in Abrede, baß er fo 
heiße. Holbroof murde verhaftet, des- 
gleichen der jährige John Patterfon 
und der 26jährige Eugene Gearh, die 
fi furz zuvor an jener Straßenede 


an einer Prügelei betheiligt Hatten, 
Patterfon und Geary werben fi wer 
gen unorbdentlichen Betragens zu ner- ° 


antworten haben. 


— Unter Lebemännern. — Lebe 4 


mann (zum andern): Warum fo traus 
tig, Fred? Yft Dir Jemand geftorben 
oder ftehft du vor dem Heiraten?! 
— — 
Das Wetten, 
en: 


Eine Entfheibung mwurbe bis. 


| Hefchäftigt find, vernommen, um feit | pad geſtellt, wurde von Richter Chet⸗ 
zuſtellen, ob ſie derdächtige Karaktere lain gutgeheißen. 


we 


traße ein eis a 


Ar 





E: -beln, unverzüglich! 


(12, Fortfegung.) 

Sie trat vor den foftbaren breithei2 
ligen Toilettenfpiegel und fnipfte alle 
brei eleftrifchen Lichter an, die ihr 
Dur rofa Birnen gedämpftes Licht 
über fie ergoffen. E3 ijt zwar entjeglich, 
aber e3 muß um der Wahrheit willen 
geftanben werden, fie mar im Nachige- 
wandbe, und athmete leicht und froh 
unter dem dünnen Stoff, während das 
Markterinftrument, das neue Korfett, 
friedlich neben ihr auf einem Stuhl 
lag. Konnte fie nicht auch Reform 
tragen, und mwenn’3 über dem Korfett 
gewejen wäre? Mar fie nicht nod 
Ihön? Und fie dachte wie Hebbels jü- 
dDifche Heldin fich an ihrer voll erblüh- 
ten, der Marienbader Kur bebürftigen 
junonifchen Geftalt meidend: Dies, al: 
les ift Dein, aber zittere, wenn Du 
Dich nicht feheiden läßt! Lerne das 
Geld in mir achten!" 

Aber er war verreift, wer mußte mo=- 
bin und auf wie lange? XLag bier 
vielleicht ſchon böswilliges Verlaſſen 
vor? Aber da kam ein Gedanke, der 
ſie vollſtändig in ihrer ſtolzen Haltung 
knickte, und ein Gedanke war es, der 
wahrlich ohne Korſett ſchwer zu ertra— 
gen war. Großer Gott, konnte und 
mußte Hans Jung nicht wiſſen, daß 
auch ſie damals gleich nach ſeiner Ver— 
lobung alle Hebel in Bewegung geſetzt 
hatte, damit bei ihren vielen reichen 
Bekannten und Verwandten nicht ber 
Gedante auffäme, Jungs Atelier auf- 
zufuchen over ihm ein Bild abzufau- 
fen? Hatte fie nicht ihre eigene Schwä- 
gerin, bie in einem Anfall von Ebel: 
mutb fich des verfemten Paares anneh- 
men wollte, bebroht, daß fie, die Win- 
diichthal, ihre 100,000 Mark aus dem 
Bankaefchäft des Bruders herauszie- 
ben würde? Mußte es ihm nicht auf> 
gefallen fein, dah fie feit einem Jahr 
nicht fein Atelier betreten hätte,.fie, Die 
fonft mindejtens jeden Monat einmal 
unter irgendeinem Vorwand das alte 
Haus mit der. grünen Thür auffuchte, 
abgejehen davon, daß er fie zweimal 
porträtirt hatte? Sie kannte ihn doch, 
feinen Braufetopf, feine Heftigfeit! 
Und menn er fich zehnmal fcheiden 
ließ, würde er nicht zu ihr — wie Heb- 
bel3 Marianne zu Herodes — jagen: 
„Wie ieh’ ich jet zu Dir und Du zu 
mir?“ 

hr mankten die Knie! Und fie jant 
f&hwer auf den Stuhl ohne jede Rüd- 
ficht auf das neue Parifer Korfett, das 
zweihundert Mark in deutfchem Gelbe 
gefoftet hatte, und das frachend meh- 
rere Fifchbeine opferte unter der Laſt 
feiner Herrin! So mwirb oft dasjenige, 
was beitimmt und berufen ift, Höheres 
zu tragen und zu ftüßen, gefnidt, zer- 
ftört und. für feine hohe Beitimmung 
verborben! 

Arme Karoline Windifchthal, arme 
Tochter des Bankhaufes Wendler & 
Co.! 

Aber in ihr begehrte der um ſein 
Glück betrogene Menſch auf. War denn 
pirklich Alles verloren? Gab s nicht 
den fomifchen Kauz Ontel Karl, den 
fie fo qut fannte? Wh, fie wollte hän— 
Uber e3 war zehn 
Uhr Abends, und fie mußte Doch den 
nädhjften Tag abwarten. a, fie wollte 
fampfen, fampfen mit allen Mitteln! 
Und ihre Mittel waren groß, nämlich 
wenn die Kornheger Stahlmwerkaftien 
fo. weiter ftiegen, mindeftena 25,000 
Markt im Jahre. — Sie ftredte ic) 
mohlig in ihrem riefigen Himmelbett 
aus. a, befreit follte diefer arme 
Hans Jung werden aus der Mifere, 
befreit von dieſer hochmüthigen, herz⸗ 
loſen Frau! Sie wollte ſchon dahin 
wirken, daß er ſich nicht durch eine kon— 
ventionelle Philiſtermoral gebunden er⸗ 
achtete und ihr ſeine Laufbahn als 
Künſtler opferte! Pflicht war es, 
große heilige Pflicht, ihn frei zu ma— 
chen mit allen Mitteln, ihn ſeiner heili— 
gen großen Kunſt zurückzugeben! 

Ein ſeliges Lächeln thronte auf ih— 
ren vollen Lippen, als ſie nach dem 
Ausknipſen des elektriſchen Lichts in 
das Dunkel der ſtillen ruhigen Nacht 
hinein träumte.... Vor allen Dingen 
wollte fie jofort am andern Tage den 
thatjächlichen Beweis erbringen, daß 
fie nach wie vor bereit war, die Kunft 
eine3 Hans Yung zu unterftügen. Er 
follte-erfahren, daß fte nicht jo Fleinlich 
empfand wie alle die andern Philifter- 
jeelen! 

So maren zwei eble große Frauen 
feelen zum ebelften Pflichtbemußtfein 
erwacht, mern auch ihre Ziele verjchie- 
ben waren, Wie kleinlich dagegen das 
fittliche Bemußtjein der drei andern 
Intimſten! Sie hatten nur vor dem 
Einfhhlafen üiberfchlagen, welchen Per: 


%  fonen fie außer den jchon am heutigen 


Abend erlebigten noch am andern Tage 
Mittheilung machen müßten bon ben 
Andeutungen der Tanten Syberdm. — 

Freundlich flimmerten, blinzelten 
Iuftig und liftig Die Sterne am buntel- 


Viele Brüche 
lönnen noch aebeilt werden, wenn ein aut bafe 
fendes Band anneleat wird. — Unfer berarökers 


B 
Bandagengelchäft dit d önl 
Mi Don v8 3 a De en 
Sottinger zu nur bier fönnen Sie jest fein 
unkberireifl e8 Radical Cure Band erbalten. 
ie nennen bier einine reife: 


98 
e &ı Kine $1.98 
fe Etrümpfe, %«&röße, don 
Auieftüde bon $1.25 und aufwärts. 
andere au ebenfo niedrigen Breifen. Wa 
Mat. 
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Das Yaus am Markt.| 4 


Eine Erzählung von Ernft Glaufem 


Lungen⸗ 

Krankheiten, 
Aſthma, Tuberkuloſis, 
Bronditis und Ratarrh 


werben geheilt in Chicago mit ber erprobten 
Behandlung von 


Dr. Edward Koch, 


dem hwohlbefaunten Zungen-Spesialiften. 


Menn Tich folgende Symptome vorfinden ’und 
Sie au Huften leiden, ift eine frühe Unterju- 
hang rathfam. 

Bruitichmerzen; Berftopfung der Rale: Sera: 
Hopfen; Atbemnotb; Hei Dunger; Ertaliung bei 
geringiter Gelegenheit. Leiden Eie an Hüuſten, 
befunders Morgens? Berlieren Eie an Gewicht? 
Verlieren Sie an Kraft? Iſt der Appetit une 
velmäßiq? Sind Cie mit Näufpern geblagt? 
Haben Sie je lare3 Blut gefvudt? Iſt E: 
Edlaf unruhig? Leiden Cie an fchledter Per- 
tauung, Magen-PBlähen oder Aufitoßen? Leiden 
Cie an Nerbenihwäde? 

Konjultation und Unterjuchung find Loftenfrei. 


Hifice: 70 Dearborn Straße, 
Ehe BRandolph Str. 


Sprechſtunden: 10 bi8 6 Uhr tägfih; 10 Bi3 3 
uHr Sonntags; Montags, Mittwodhs und fyrei- 
tags bis 8 lihr. Nehmt den Glevator, 


DE Man iit gebeten, diefe Annonce borzugei- 
gen für eine freie Unterfudung. 


blauen Nachthimmel auf die Gtabt 
herunter. a, fie blinzelten Iuftig 
herunter zur Erde, die fich mit fol 
jeltfamen, pojfierlichen „zmeigejpalte- 
nen Rettichen“, wie Carlyle die Men- 
Ichen fo gern nennt, durch den Welten: 
raum rollte. Und der alte Mond fam 
hinter dem munbderlichen Haufe am 
Marktplag herauf gefrochen und fchien 
eine Weile wie ein blankes lachendes 
Geſicht auf dem Giebelfirſt zu ruhen, 
als wollte er zuhorchen, was die Men— 
ſchen unter dem hohen windſchiefen 
Dache trieben. Da war ein junges 
Weib, das im Traum den einen Arm 
hinüberreckte zu einem leeren Bett und 
deſſen Lippen leiſe murmelten: „Du 
lieber, lieber Mann Du!“ Und in ei— 
nem andern Zimmer, da lag Onkel 
Karl auf dem Rücken und reckte ſein 
Vollmondsgeſicht über das Federbett. 
Ueber das runde Geſicht, das den Mond 
beſonders ſympathiſch berührte, zog ein 
breites zufriedenes Grinſen, und die 
Lippen murmelten: „O, ihr vermale— 
deiten zweigeſpaltenen Rettiche von 
Menſchen!“ Die Lore ſchaukelie in ih— 
rem Meſſingring leiſe hin und her und 
träumte von dem Lande, wo die Ana— 
nas wild wachſen und nicht eingemacht 
in Selterswaſſer mit etwas Wein her— 
umſchwimmen brauchen. Der gute 
Mond ſchnitt ein ſchiefes Geſicht und 
bummelte gelaſſen auf ſeinem Spa—⸗ 
ziergang weiter. Es war eine kurioſe 
Welt, ganz gewiß! Er ärgerte ſich im— 
mer über bie vielen bligenden und 
gligernden Gternlein, die noch immer 
jo unfolide in fo unglaublichen alber- 
nen Sahrmillionen-Diftanzen und auf 
böch]t weitläufigen Wegen. Sie mas 
ten und blieben eine Raffelbande, daß 
fte alle ihre eigenen Wege gingen! — 

„D, rühr’ nicht an den Schlaf der 
Welt!" Hatte die Lore fehon zum zwei— 
ten Male gejchrien, bis endlich Ontel 
Karl aufwachte, um erft eine Meile 
I&laftrunfer in das helle Licht zu blin= 
zeln, das die Frühfonne des Februar 
Morgens ihm fait wagerecht ins Zim- 
mer fandte. Er hatte fo gut gejchlafen 
ipie immer, denn er hatte e8 los, troß 
mander Muden und fleinen Teufes 
leiten, die er gern betrieb, doch Abends 
mit qutem Gemiffen einzufchlafen. €3 
war wirklich fchon Halb neun Uhr! „O, 
Lore, ijt das jhön im Bett“, ftöhnte er 
und redie und ftredte feine furzen 
Glieder nach Herzenäluft. 


Man mag über bie Entwidlung der 
Thiere und Menfchen jagen, mag man 
will, dad Kriterium bleibt: mie ein 
Ihier oder ein Menfch zu fchlafen ner- 
ſteht. Ihr Vögel feid nur zurüd- 
geblieben, mweil ihr euch begnügt, im 
Sitzen zu Ichlafen. Wie fann fich etwas 
entwideln in euch, wenn ihr die ganze 
Naht nur aufpaffen müßt, dab ihr 
nicht von eurer Stange herunterpur- 
zelt? Das RAhinozeros legt fich ein- 
fach Hin, mo e3 müde wird; der Hund 
dreht fich hundertmal um ich jelbft und 
Tucht fich die bequemfte Lage; und der 
Menih — erfand das Bett und fogar 
die Sprumngfedermatraße! 


Meder in: Atelier nebenan noch fonft | 


im Haufe war irgend etwas zu hören, 
alfo jhlief Frau Lotte noch, und er 
Tonnte fich noch ein bischen reden und 
mit Lore feine Morgenphilofophie trei- 
ben, wie er dies gern that. „Haft recht, 
Du Kluge Vieh! König Kandaules 
war ein alter Ejel, daß er an den 
Schlaf der Welt rührte, um feine 
Hübfhe Frau, fein Reich und jein 
Reben zu verlieren. Ach was, die Itebe 
Sonne foheint, und fie jcheint für ung 
Beide, Lorekhörft Du! Der Herrgott 
bat’8 aanz aut gemaht! Hujeh, nun 
muß ich wohl aufftehen!” 

Er blidte zum Fenfter hinüber, vor 
mwelchem»der von ihm jelbjt gefertigte 
Blumentifch zwei Meter lang und ein 
Meter breit im Sonnenschein ftand und 
prangte. Das war Ontel Karls Win- 
tergarten, fein umrandet bon einem 
Gitterwert aus natürlich gemachjenen 
Eichenzmweigen, die.er Stüd für Stüd 
bereingefchleppt und zum Theil geftoh- 
len hatte. Daß mar DOntel Karla 
Freude und Stolz, denn er trieb in Jei- 
nem Wintergarten fhon Manches zum 
Blühen zu einer Zeit, mo felbft ber 
Hofgärtner dies troß aller Warmhäu- 
fer nicht fertig brachte. Alles lag in 
Dntel Karla Methode, jede einzelne 
Pflanze zu behandeln wie ein Kind, 
jede nach ihrer Eigenart. Aber dann 
hatte er noch eine 

ſprechen 


Onkel 


Karl ging beſonders bei 
gutem Wetter oft vor's Metzgerthox 
fpazieren bis zu ben fahlen, fteinigen 
Höhen, die als Schafmeiden bradı 
lagen, und er ging nie auß ohne feine 
fleine Tederne Umbängetafche. Andere 
Spaziergänger jahen mohl ven Fleinen 
diden Mann über jene Höhen ziellos 
ftrolchen und hier und da nieberhoden, 
ala juchte er feltene Kräuter oder 
Steine. ber feiner ahnte, daß er 
eifrig dabei mar, mit einem fleinen 
Handbejen gemwiffe ovale Körperchen 
zufammenzufegen und in feiner Tafche 
zu fammeln, nämlich etwas, maß bie 
Schafe fo beimegelang fallen laffen. 
&o trug.er feine Rarität nad) Haufe 
und hatte einen Blumendünger To 
Ihr wie fein Gärtner, befonders für 
feine Nelten. Er fprad nicht gern 
darüber, aber im ftillen ſchmunzelte er 
vor Vergnügen über die Nütlichkeit der 
Schöpſe. 
(Fortſetzung foigt.) 
——1+97 —— 
Ruskin über die „Geldlehre“. 


In dem ſchon zitirten Septemberheft 
der Neuen Rundſchau werden Brieſe 
John Ruskins an ſeinen Freund Dr. 
Brown veröffentlicht, in denen mehr— 
fach von den ſo berühmt gewordenen 
Aufſätzen Ruskins über die Grundla— 
gen der politiſchen Oekonomie die Rede 
iſt. In einem dieſer Briefe, vom 
Jahre 1862, äußerte ſich der engliſche 
Sozialreformer über die Wiſſenſchaft 
der Nationalökonomie in ſeiner origi— 
nellen, aber auch barocken Art wie 
folgt: „Was bis jetzt über die Wiſſen— 
ſchaft der Nationalökonomie gelehrt 
wurde, iſt eine Lüge bis in die tiefſte 
Wurzel hinein. Es iſt die verruchte— 
ſie Lüge, die von Gott und den Engeln 
am meiſten verachtete und in die Tiefe 
der Hölle verbannte Lüge, die nur der 
Teufel, der Verräther der Menſchen, 
erſinnen konnte. Dieſe Wiſſenſchaft, 
ſie, ſie allein, ſie, die Lehre von der or— 
ganiſirten Geldgier, trägt Schuld an 
allem Unheil des modernen Lebens. 
Ja, an allem Unheil. Es iſt heute 
dieſe „Geldlehre“, die die Kirche ver— 
dirbt, das Familienleben verſeucht, 
Ehre und Schönheit und das ganze 
Leben in der Welt zerſtört. Dieſe 
Worte werden mir weder von 
„Gemüthsbewegung“ noch von einer 
Stimmung diktirt. Ich ſchreibe ſie 
nieder als das kühle geſchloſſene Re— 
ſultat zehnjährigen Denkens und Le— 
bens. Ich ſchreibe ſo ruhig, wie ich 
den Satz von dem Quadrat der Hypo—⸗ 
tenuſe niederſchreiben würde. Wenn 
meine Hand zittert, ſo rührt das nur 
von meiner allgemeinen Nervoſität her, 
wohl auch von Verſtimmung über 
meine Mutter (die ſich indeſſen ver— 
hältnißmäßig wohl befindet), und über 
vieles andere. Der Inhalt dieſes Brie— 
fes iſt ſo erwogen und überlegt, wie 
wenn ich eine Gleichung aufſtellen wür⸗ 
de oder eine chemiſche Analyſe zu prü— 
fen hätte... Sie ſchreiben mir: „Hei— 
tern Sie ſich auf!“ Ich weiß nicht, 
welch erfriſchenden Anblick Ihre Edin— 
burger Straßen bieten. Unſere Lon— 
doner gewähren nicht viel davon. Mein 
einziger Weg zur Heiterkeit führt da— 
hin, mich einzuſchließen und Kräuter 
und Steine zu beobachten. Aber ſo— 
bald ich ſehen muß oder hören, was 
lebende Geſchöpfte leiden und was für 
Dummheiten ſie reden, ſo wird mir 
etwa ſo heiter zumuthe, wie wenn ich 
in einer mit blutigen Leichnamen 
überſäten Schafhürde hockte und ein 
Rudel heulender Wölfe und zähneflet— 
ſchender Affen in ihnen herumwühlte. 
Sch ruhe jetzt von jeder wirklichen Ar— 
beit aus, leſe Mineralogie und ähn— 
liche Dinge, vergnüge mich ſo gut i 
kann und hoffe auf dieſe Weiſe meine 
Nervoſität baldigſt loszuwerden. Dann 
aber will ich mit dieſen Burſchen von 
der Nationalökonomie abrechnen. Es 
wundert mich nicht im Geringſten, daß 
Sie noch nicht einſehen, wohin meine 
erſten Auseinanderſetzungen in dem 
„Cornhill Magazine“ zielen. Ich ſa— 
ge darin, daß es bis jetzt keine Natio— 
nalökonomie gibt, weil noch niemand 
den Begriff „des Reichthums“ erfaßt 
hat. Die Leute wiſſen nicht wovon fie 
reden. Sie wiſſen nicht einmal was 
Geld iſt, ſie nehmen nur ſtillſchweigend 
an, daß das Geld erſtrebenswerth iſt 
als ein Beweis von Reichthum; aber 
das Weſen des Reichthums ſeibſt er— 
fuſſen ſie nicht. Verſuchen Sie ſelbſt, 
den Begriff „Reichthum“ zu erklären, 
und Sie werden bald fühlen, wie Ih— 
nen der Boden unter den Füßen zu 
weichen beginnt.“ 


— Vom Meerfhmeindhen- Theater. 
— Schaufpieler: „Aber befter Herr Di: 
teftor, e8 geht abfolut nicht anders, 
ih muß die Rolle unbedingt im Frad 
Ipielen!— Sa, dann fünnen wir das 
Stüd erft übermorgen geben, da hat 
der Kellner im „Schwarzen Bären“ 
feinen Ausgeh-Abend.“ 


Kragt nicht 
Freie Heilung 


E3 gibt nur ein Mittel, weldes das \suden 
fogleih bejeitigt und die Ihlimmften Fälle bon 
Hautausichlägen beilt, und dies ift Wintermute3 


„Stin Comfort“. Gans glei, was Ihr der- 

ſucht habt und wie lange Ihr littet an irgend 

einer judenden Hautlrankbeit am irgend einem 

Iheil des Körpers, Ihr erhaltet aüugenblidlicde 

Linderung bon einer Freien 250-Bebandlung, die 
na 10c er — — 
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— Lafit mich Eud; meine 
Freie Kur 
für Aithma 


Katarrh un) 


Bronditis 
ſchicken. 


Schreibt 
heute. 
Verzweiſelude Leidende — Ergreift dieſe ser 


enheit. Schreibt jogleid um meine freie Probe- 
chandiung. Cie bat Hunderte andere Turirt. 
Ganz alein wie chroniſch Euer Fall iſt, ganz 
nleih ob Doltoren, Douden, Rauchpulder, Ein: 
athmer ctc. fehlgeihlagen haben, ganz gleich 
ob Ihr fo crihöpft feio, daß br wicht geben 
lönnt oder feit Wonaten feine Nacht aut fchlu- 
fen. fonntet, johreibt mir heute. Zögern iſt ge— 
fährlich. Die gefährligen Schwindiuctteime ver- 
mesren ih nirgendsmo leiter als im deut 
üblen Schleim don Hatarıh, Brongitis und 
Aftdire. Ehidt mir Euren Namen und Aorefie, 
und die bon leidenden Freunden, mit dc in 
Briefmarlen, um Borto und Berpaden deden 
au belfen umd um zu zeigen, daß Ihr e3 eruit 
meint, md ich ſchicke Euch eine Freie Probe⸗ 
Behandlung in einfachem Umſchlag. Schreibt 
jetzt ehe Ihr es vergeßt. 
T. Gprham, 268 Gorkam Bidg., 
/ Battle Ereet, Mich. 


Lokalbericht. 


Die Temperenzparade. 


Sie wird den Derfehr im Gefcäftsviert e 
heute auf einige Stunden ftören. 

Die Temperenzhorden. werben heute 

| Nachmittag ihre jeit langer Zeit ange: 
| fündigte Parade abhalten und den 
| Verkehr im Gefchäftsniertel auf einige 
| Stunden ftören. Die Theilnehmer an 
der Parade verfammeln fi an der 21. 

| Straße und Midjigan Ave. und wer- 


I 


| den die Midigan pe, Wafhington 
| Str., State Straße und Jadfon Bou- 
| levard entlang nad dem Fluß marſchi⸗ 
Iren. Hier wird fich der Zug auflöfen. 
| General freberid D. Grant und zwei 
| feiner Adjutanten werden von ber 21. 
| Straße bis zum Kongreb = Hotel an 
der Spite des Zuges marfchiren und 
gegenüber . dem Hotel Stellung neh- 
| men. An Schaumwagen und den üb- 
| lichen marftjchreierifchen Bannern und 
| Transparenten wird e3 nicht fehlen. 
| Die Chicago Lam and Order League 
| des befannten Gefchäftsreformers 
| Farmwell wird fich wieder einmal eine 
beſondere Geſchmackloſigkeit leiſten, 
um dem Publikum zu zeigen, daß ſie 
noch am Leben iſt und Geld braucht. 
Man rechnet in Temperenzkreiſen auf 
| 25,000 bis 100.000 Theilnehmer. Wie 
| e3 bei derartigen Kundgebungen ber 
| Wafferapoftel üblich ift, merdentyrauen 
und Kinder in der Mehrheit fein. 


Sonderwahl verfchobent. 


Gouverneur Deneen war geftern in 
Ehicago und hatte eine Reihe von Kon- 
! ferenzen mit feinen Anhängern im 
| Union League = Klub. Man fam zu 
| der Entfcheidung, daß es zu früh fei, 
ein Datum für Eröffnung der Son= 
dertagung feitzufegen, melde das 
Staatöoberhaupt einberufen will, Yu= 
Berbem mwurde befchloffen, di, Son- 
derwahl im 6. Kongrefbezil@ behufs 
Mahl eines Nachfolgerd Lorimers- für 
das Repräfentantenhaus bi „Ende 
November zu verfchieben. ES wurde 
geltend gemacht, daß Senator Zorimer 
Anfang November an dem Kongreß 
| theilnehmen mird, auf dem die Frage 
de3 Baues eines Kanala von den Seen 
nad) dem Golf erörtert werben wird, 
u. er wird daher feine Zeit haben, fich 
um die Kampaane im 6. Bezirk zu be= 
fümmern. _ Aus diefem Grunde mur- 
de die Sonterwahl bis zum Ende de3 
Monats verfchoben. 


New Vorfs Niayorfandidat hier. 


Dtto T. Bannard, der von den Re- 

publifanern New Works ala Kandidat 

| für dad Bürgermeifteramt nominirt 

j worden ift, traf geftern hier ein. Er 

erflärte, daß e3 gewaltiger Anftren- 

gungen bedürfe, um Tammany das 
Heft aus der Hand zu mwinden. 


\ 


Noch nie Dngewefen, 


Der Jloh als Prozefgegenftand in den 
Chicago’er Gerichten. 
Zum eriten Male in der uftizge- 
Ihichte Chicago’3 ift ein Rechtaftreit 
über ben fleinen, menig beliebten 
Springfünftler Floh entbrannt, und 
das fam fo: In dem Apartmenthaufe 
bon Frau Louife Smith, Nr. 1425 
Oft 63. Place, wohnte A. S. Mitchell, 
ein Ungejtellter einer BVerficherungs- 
gejelichaft im Majeftic-Gebäude. Als 
er zehn Monate dort gewohnt hatte, be= 
gann er darüber zu klagen, baß er es 
bor YFlöhen in der Wohnung nicht mehr 
| außhalten fönnte, aber rau Smith 
! drehte den Spieß um und meinte, wenn 
Ylöhe da wären, was fie bezimeifle, jo 
| müßten fie unbedingt aus North Da= 
fota gefommen fein. Mitchell war 
nämlich 'nicht lange zupor bon einer 
Reife nach jenem Staate zurüdgefehrt. 
Die Meinungsverfchiedenhäit zmifchen 
MWirthin und Miether führte fchlieklich 
dazu, Daß der Lebtere auszog, und 
zwar, iwie Frau Smith behauptet, 
ohne die fchuldige Miethe zu bezahlen. 
Seht bat fie Mitchell auf Zahlung von 
$2000 für Miethe, -Ehrenfräntung 
und Einfchleppung der Flohplage ver: 
klagt. 

— Bei Americus, Ga., ftürzte ge- 
ftern Abend ein Kraftwagen achtzehn 
Fuß tief von einem Fahrdbamım und 
gerieth in Brand. Der Beliger John 
MeLendon verbrannte unter der 
Maffe bei lebenpigem Leibe, Frl. Vio- 
Ia-Hermann brach das Genid, und 
Hıl Ethel Hilt, eine andere Beglei- 
terin, wurbe jeher verlegt. Bei Bed⸗ 
ford, Ind., wurde Emma, die Tochter 
des demokratiſchen Politikers Thos. 
Taggart, ſchwer verletzt, als Taggarts 
Kraftwagen infolge zu fchnellem Yab- 

verunglüdte. Zampa, Fla., 
ie Frau Lee Steele geftern Abend 


r 
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Muß am Montag endlich wieder 
an die Arbeit gehen. 


Findet viel zu thun. 


— — 


Die Untergrundbahn und die Bafenpläne. 
— Einführung des eleftrifhen Betriebs 
auf der Jllinois Sentral-Bahn. — Die 
Penfionstafl: der Feuerwehr. 


Am Montag fommt der Stadtrath 
zum erjten Dale jeit Ende Juni mies 
der zu einer regeimäßigen Wejchäfts- 
jigung zujammen. Jetzt bat er Ge- 
legenteit, zu beiweijen, wie weit jeine 
Arbeitsrähigfeit geht. Zahlreiche und 
wichtige Angelegenheiten warten ver 
Erledigung. Der Vertehrstommilfion 
liegen außer dem Bericht, den fie felber 
über Die Möglichteit des Baues von 
Untergrundbahnen hat ausarbeiten 
laffen, da3 Anerbieten der inforporir= 
ten zirma George W. Jadjon vor, 
den Bau folder Bahnen auf eigene 
Rechnung und Gefahr fofort in An— 
griff zu nehmen, und zwar mit einem 
Kojtenaufmand von bis zu adhtzigq 
Millionen Tollard, Die Vertehrstom- 
million wird ferner fich mit der Ein» 
führung des eleftrifchen Betriebes auf 
den Linien der Ylinois Zentralbahn, 
wofür Dieje inzwilchen jelber die er- 
forderlihen Pläne und VBoranfchläge 
hat fertig ftellen laſſen,  beichäftigen. 
Die Hafenfemmiffion wird über das 
Gelud der „Chicago Canal and Dod 
En.” zu Herathen haben, welche um die 
Berechtigung nachſucht, einen Außen— 
hafen anzulegen. Zugleich wird die 
Kommiſſion zu erwägen haben, ob es 
nicht vielleicht beſſer ſein würde, den 
Hafenbau als ein ſtädtiſches Unterneh— 
men in's Werk zu ſetzen. — Eine Re— 
viſion der Bauvorſchriften, welche von 
Fachleuten beſorgt worden iſt, wird 
dem Stadtrath zur Beſtätigung vor— 
gelegt werden. Aichmeiſter Kjellander 
wird eine Verordnung befürworten, 
nach welcher Früchte, Eier, trockene 
Spezereien aller Art, Kartoffeln uſw. 
künftig nur noch nach dem Gewicht, 
oder Zahl, nicht aber nach Maß wür— 
den verkauft werden dürfen. Ob die 
Hochbahnſchleife-Geſellſchaft es für 
angebracht halten wird, das von ihr 
angekündigte Geſuch um Erlaubniß, 
die Hochbahnſchleife nach Norden zu 
bis an die Indiana Straße ausdehnen 
zu dürfen, wirklich einzureichen, ſteht 
noch dahin. Der Finanz-Ausſchuß 
des Stadtraths wird ſich ſchon in aller— 
nächſter Zeit an die Ausarbeitung der 
Haushaltsborlage für kommendes 
Jahr machen müſſen. Mit Rückſicht 
auf die geplante Bondsanleihe, über die 
im Frühjahr abgeſtimmt werden ſoll, 
will man die Haushaltsvorlage dies— 
mal ſchon im Januar annehmen, ſtatt 
erft Ende Februar oder Anfangs 
März. 

Sur Abftimmung reif. 

Eine Anzahl minder wichtiger Vor» 
lagen, die | don geraume Zent vor dem 
Stadtrath ſchweben, iſt zur Abjtim- 
mung fäuig. Es befinden ſich dar— 
unter eıne Wtaßnahme, welche die Ver⸗ 
mwaltung der Dat Bart Hochdahngejell- 
fchaft anmeift, ohne meiteren Verzug 
ıhre Geleife biS zur Stadtgrenze hoc) 
zu legen. Ferner: ein Antrag, Das 
Stragenamt zu ermächtigen, ohne erjt 
Angebote eınzufordern, fur $4000 zer= 
malnite Sieine zu taufen, und zwar 
von der Barker-NWafhington Eo.; eine 
Irdinanz, die e3 verbieten joll, Zuhr- 
werte irgend welcher Art länger als eıne 
Stunde unbeauffichtigt auf der Straße 
itehen zu laffen; eine Orbinanz, die 
Mitglieder des Stabtraths ermächtigen 
fol, Berfonen in Haft zu nehmen, die 
auf der Straße VBertehrsſtockungen 
verurfachen; eine Ordinanz, die eine 
Lizenstontrole über die Heritellung von 
und den Handel mit Rahmeis vorjieht; 
ein Antrag, von der Jlinois Central- 
Ban, Land zu pachten, das in VBerbin- 
dung mit der Bumpenanlage am Fuße 
von 39. Straße gebraucht werben fol. 

Mayor Yuffe wird voraussichtlich 
ein weiteres neue Mitglied für bie 
Behörde für örtliche Verbefferungen 
ernennen, an Stelle von Herrn Ehaun= 
ce Demey, der aus der Behörde aus- 
geichieden ifi. — Der Finanzausfhuß 
bat zu empfehlen bejchloffen, daß 
$40,000, welche die Stadt noch nacdh- 
träglid bon der Meltausitellungs- 
Gefelihaft zurüderhalten hat, zur 
Berbeflerunga der John Worthy-Schule 
vermendet werden mögen. 

Iſt unumſchränkt. 

In dem Mandamus-Verfahren, das 
im Kreisgericht gegen die Verwalter 
des Penſionsfonds der Feuerwehr an— 
hängig gemächt worden iſt, hat Richter 
Waͤlker geſtern gegen die Antragſteller 
entſchieden, * zwar mit der Begrün— 
dung, daß das einſchlägige Geſeß der 
Penfionsbehörde das unbedingte Ver— 
fügungsrecht über die Penſionskaſſe 
zugeſteht. Die Antragſteller hatten 
Verwahrung dagegen eingelegt, daß 
Penſionen auch an Perſonen gezahlt 
werden, die ihre Verbindung mit der 
Feuerwehr bereits gelöſt hatten, als 
das Penſionirungsſyſtem eingeführt 
wurde: Gegen des Richters Entſchei— 
dung wird Berufung eingelegt werden. 

Eine für die Stadt günſtige Ent— 
ſcheidung wurde im Kreisgericht ge— 
ſtern von Richter Baldwin ——— 
Dieſe Entſcheidung weiſt die Pennſyl⸗ 
vania-⸗Bahn an, der Stadt 54700 zu 
vergüten, welche dieſe vor woran 
Sahren hat zahlen müffen für bie dr 
werthung ron Grundbefit dur Via⸗ 
duftbauten, Die Stabt hat neuerdings 
ähnliche Forberungen im Gejammt- 
betrage pon $2,000,000 agt und 
—9* nun, dieſe ſämmtlich durchzu⸗ 
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Gebäude von 40 Wohnungen, das 
Vernon S 


Behörde für örtliche Verbeſſerung 
die Kontrakte für die Neupflafterung 
von Theilftreden der Madifon Straße 
(gwifhen Market und State Straße), 
der Randolph Straße (ziwmifchen Michi: 
gan Avenue und State Straße) und 
der Wabafh Avenue (zwifchen Ran- 
dolph und Wafhington Straße). Daß 
er das oben erwähnte Angebot zurüd- 
gezogen, erllärt Todd damit, daß er 
nit im Bejit einer Aaphaltirungs- 
Anlage ei. Als er jein Angebot ein- 
reichte, hätte er fich für 30 Tage das 
Kaufrecht auf eine folhe Anlage ge 
fichert, die Vergebung des Kontrakts 
verzögerte Jich aber, und als ihm dann 
der Kontrakt zuerfannt wurde, jei die 
Anlage nicht mehr im Marti gemefen. 

Der Finanzausfhuß des Stabtratha 
bat zu empfehlen bejchloffen, daß der 
Behörde für drtliche Verbefferungen 
zur Befoldung von weiteren Pflafte- 
rungsinfpeftoren $10,000 angemwiejen 
werden, Nuchgefucht hat die Behörde 
um $15,000. Ihre Mitglieder erflä- 
ten, daß Thon jetzt mehr Inſpektoren 
im Dienft find, als fie anzuftellen er- 
mächtigt war, und daß die bemilligten 
$10,000 nur zur Bezahlung der jebi- 
gen Infpeftoren ausreichen werden, 
während 23 unbedingt nothiwendig fei, 
diefe Zahl noch zu vermehren. 

Die Zebrlingsfähulen. 


Die Schulverwaltung bat von ver= 
Tchiedenen großen Fabrikfirmen die 
Zuficgerung “erlangt, daß diefe ihren 
jugendlichen Angeftellten geitatten wür- 
den, abmwechielnd zwei Wochen zu arbei- 
ten und zmei Wochen die zu gründen: 
den Lehrlingsfchulen zu befuchen, und 
zwar ohne den jungen Menfchen de3> 
halb mefentlihe Lohnabzüge zu 
machen. Die erjte derartige Schule 
jo Sefanniiih im Farragut-Schul- 
haus, Ede 23. Str. und Spaulding 
Abe., eingerichtet werden. — Dr. 9.8. 
Favill, Präſident des Tuberkuloſe— 
Inſtituts, veröffentlicht in einer Fach— 
ſchrift für Erziehungsweſen eine Ab— 
handlung über allerlei Mängel, die 
unſerem Schulweſen anhaften. Er er— 
kennt die oft gehörte Entſchuldigung, 
„es fehlt an Geld“, nicht als genügend 
an. „Es fehlt nicht an Geld, ſondern 
an dem guten Willen, vorhandenes 
Geld in die richtigen Kanäle zu leiten.“ 

— — — 

* Extra Pale Pilſener und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Füäſſern. Tel.: Calumet 780 und 869. 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Wohn und Sabrifgebäude an Wabafh 
Ave. bringen $80,000. 


Louis DM. und Michael Stumer 
haben von Ben Bartletb da3 Eigen» 
thum 2323—2329 WabafhApe., Weit: 
front, 199 Fuß füdlich von 23, Str, 
100 bei 192 Fuß, für $80,000 getauft. 
Auf dem’ verderen Theile des Grund: 
jtüd3 fteht ein dreiftödiges Apartment: 
Gebäude, während: hinten 'zimet drei- 
ſtöckige Fabrikgebäude fich befinden, 
welche von der „Electric Storage Belt: 
ing Co.“ und von „Daniel3’ Scenic 
Studio” benügt werden. Die Käufer 
wollen da8 Vorderhaus ebenfalls zu 
Habrikzmweden einrichten. 

Robert 3. Gunning Hat von Frau 
Emily Satterlee das Eigentbum 292 
Slarf Str., zmifchen Ban Buren und 
Harrifon Str,, Oftfront, 25 bei 103 
Fuß, mit dreiftöd. Badfteingebäude, 
auf 99 Jahre für jührlid $3000 ge: 
pachtet. 

E. A. Cummings de Co. haben 250 
Acres an der Northweſtern⸗Bahn, zwi⸗ 
ſchen Weſt Chicago und Winfield und 
an der Wheaton- und Weſtern⸗Linie 
der elektriſchen Aurora de Elgin-Bahn, 
gekauft. Das Land ſoll im nächſien 
Jahre getheilt als Bauplätze für Land⸗ 
häuſer auf den Markt gebracht werden. 

H. H. Frazer und M. J. Herrmann 
haben an die Cort⸗Thealergeſellſchaft 
das Theatergebäude 76-82 Dearborn 
Str., nebft dem Grundpacdhtrehi, über- 
tragen. Der Grund ift am 1. Mai 
bon Cornelia De KRoven Douglaß und 
dem Nachlaß von Hugh Diden auf 98 
Sabre gepachtet worden, 

Auguft Kerfitmann bat an 
Erneit €. Reed das Eigenthum in 
Houfton Ave, 138 Fuß füdlich von 
92. Sir., 70 Bei 140 Fuß Ditfront, 
übertragen, Reed übertrug e8 an —* 
A. Woodhull, und dieſe übertrug es a 
Reed zurück. 

Das Hcllen-Gigentfum an der 
Südoft-Ede von Commercial Ave. und 
88. Str., 55 bei 140 Fuß, ift von 
Hermann GSchumader an Lorenz 
Templin fiir $25,000 verfauft worden. 

Die Pläne zu dem neuen zimanzig- 
ftödigen Gebäude der „Harris Truft 
Eo.* in Monroe. Str. find nahezu voll- 
endet, und Kontrakte zur Lieferung 
des Bauftahla und zur Erridtung des 
Stahlgerüſts ſind bereits vergeben 
morden. Die Front des Gebäudes 
wird mit 38 Fuß hoben Säulen aus 
polittem Granit von 6 Fuß Durd- 
meſſer geziert. 

Der. Architeft Paul Gerhardt hat 
Pläne zu einem feinen und eigenartigen 
Apartmen!-Gehäude von 35 Wohnun- 
gen an der Nordnit-Ede von Addifon 
Ave, und Reta Str. auf einem Grund- 
ftüd von 140 bei 295 Fuß entworfen. 
Der unbebaute THeil wird mit Garten- 
funft-Anlagen und einem Iennisplag 
verſehen nerden, im Erdgeſchoß bes 
Gebäudes werden ein Billardzimmer 
und ein Tenzſaal eingerichtet, und an 
der Ecke werden Zimmer für ärztliche 
Behandlung mit Operationsraum u. ſ. 
w. angebtacht; auch ein Cafe wird 
nicht fehlen. Der Bau, der am 1. 
März 1919 fertig fein foll, wird $135,- 
000 foften.. Herr Gerhardt arbeitet 
auch an Plänen zu einem —— 
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& COMPANY 
Lincoln Ave., nahe Sonthport Are. 
Montag, 27. Sept. 


EXTRA!! 
Naptha⸗Seife 
5 Stüde 10 


für- “horn des 
(5 Stüde an jeden Kunden.) 


Maffiv eichener 
- Golden Fınifh 
Walch - Stand — 
bat große, geräu= 
mige Schubladen 
und Mefling-Ber=- 
zieungen — bes 
jiel am Montag 
zu nur 


3.25 
). 
Waicbant aus Yartholz, Hat 


Wringer-Brett in der Mit- 
te, fpeziell Montag zu 95€ 


Maſiver Parlor⸗ 
tiſch, Eichenholz⸗ 
Rolitur, jebr ftarf 
gemacht, 24zöllige 
Blatte — gedrehte 
Beine — Speziell 
EEE 

” 


Nat iR 


en? 


4 Fuß hohe Trittleiter, gemacht 
aus beitem Norway Pine, gut zus 
jammengefügt und „finifbed“. — 
Speziell am Montag 3 > c 


Kingsford 
Wringer — 
bat Metall 
„Bearings“ 

er — Stahl- 
RXSpiral⸗Fe⸗ 
dern, extra 
ſchweres 
Geſtell und 
Klammern. 


JOHN KRUMM 1 


127—135 Oft Yullerton Avenue 
Speziell für Montag! 
geitreift, werth 12%c, 

zu 

regul. zu 12%4c berfauft, au 8lse 
Shirtwaiſts, ſchwarz m. Stickerei⸗ 
Shirti Kalifo, _ ei tt 13 
Sieifem und ee ae 


Chirting Iwils in fdwars und weiß 
Zennisflanel, beite Qualität, 

front. werthd 1.25, au 

Te Wertb, für 


Chambdray-Hemben für 
Männer, 50c Wertb, au 
2.00 Rnaben-Anzüge, 

au 

Männer-Unterzeug, regulärer 
50c Werth, zu 

Front und Side Gore BDamen- 
Elipvers, werth 1.25, au 

3 Rollen beites Toilettenpapier, 
zu 

6 nett verzierte Taffen und 
Untertaffen, nur 


Gute Qualität. f 
Eimer, per Stüd 


Swiſts Woſchpulver, 

drei 5e Packete für 

—* Milch, Tulip Marke, 

2 Büchſen für 

Solid Pack Tomatoes, 

3 Büdien für 

Mehl — BWalhburns Gold Medal oder 
verefota; 24% Pid. Sad 83c; 1 65 
49: Pfd.-Sad + 


Grund für $40,000 bis $50,000 Tich 
bauen mill. 

. Die „Northern Truſt Co.“ iſt 
Iruftee einer Bondanleihe von $200,- 
000 zu 6 Proz., am 1. Oktober 1914 
fällig, welche die „Weftern Stone Co.“. 
auf ihr Eigenthum an der Norbieit- 
Ede von Grove Str. und Archer Abe., 
293 bei 283 Fuß, und in Lemont, Du 
Page und Will County aufgenommen 


hat. 


Chicago Shübenverein. 


Sein 46. jährlihes Schügenfet in Palos 
am heutigen Samftag und Morgen. 
Der Chicago Schligenverein veran- 

ftaltet am heutigen Samftag und 

morgen im Schützenpark zu Palos 
fein ſechsundvierzigſtes jährliches 

Schützenfeſt. Der Verein erwar— 

tet eine zahlrei he Betheiligung nicht 

nur ſeitens der Schützen, ſondern auch 
der nicht ſchießenden Mitglieder und 

Freunde nebſt ihren Familien. Der 

Beſuch des ſchönen Packes iſt immer 

lohnend für alle Freunde der Natur 

und der Geſelligkeit. Das Schießen be— 
ginnt an beiden Tagen um 8 Uhr Mor- 


gens und dauert mit einſtündiger Un⸗ 


jerbrechung um die Mittagszeit heute 
bis 6 und morgen bis 5 Uhr. Die 
Abfahrt der Züge erfolgt heute um 
6, 9:45 und 1:15. und vom Park um 
4:43 und 7:35 Abends, morgen um 
9:45 und 1:15 Uhr, vom Part um 
7:40 Abends. Karten für bie Hin- 
und Rüdfahrt koften 35 Cents. 


— Eheliche Auseinanderſetzung. 
Mann: „Du haft mich fg weit ge 
bracht, dab ih Did zu meiner Frau 
gemacht habe, und nun EN da⸗ 
rauf auszugehen, mich zu ee zu 
ärgern. Dente aber ja nicht, mid) fo 
meit bringen zu fünnen, daß ih Dich 


auch zur Wittwe mache!” 


Kaifer : Kalender 1910 
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Winnipeg, Man., 15. Sept. Geo. 


Whitney zurüd. ; 

Dr. Coofs Bauptzenge auf dem Heim 
wege. —Dr. Coof entwirft eine weitere 
Schilderung feiner Nordpolfahrt. Mag 
Kommander Peary auf: Schadenerfat 


verklagen. 
Indian Harbor, via Kap Rab, 
Sept. Hartl) 


unfendepefche, 25. t. 

ne x junge Millionär und 
Säger, dem Dr. Eoof, wie er jagt, 
zuerft Mittheilung von feiner Crreis 
hung des Nordpols machte und dem 
er einen Theil des Protofols feiner 
Beobachtungen auf der Entdedungs- 
fahrt anvertraute, ift auf dem Schuner 
Seanie, auf welchem feiner Zeit die 
Hilfserpedition Pearh nachgeſchickt 
worden war, eingetroffen. Auf dem 
Schiff waren auch Forſhth Grant, 
Befitzer des Walfiſchfahrers „Snow— 
drop“, welcher vor einem Jahre in 
der Frobiſcher-Bai ſtrandete, Kapt. 
Brown und ſechs von der Mannſchaft. 
Das Schiff war auf der Rückfahrt 
nach Dundee in der Nähe der Wal- 
fifhfahrer = Sammelftele Kap Ha— 
pen in einen fehweren Sturm gerathen, 
der Kapitän und der Mafchinift blie- 
ben aber auf dem PBoften, bis das 
Mafler die Kefjelfexer Löfchtee Die 
an Bord befindlichen Estimos und die 
Mannfchaft erreichten mit wenig Le- 
ben3mitteln das Ufer und verlucdhten, 
teil der tiefe Schnee ed unmöglich 
machte, zu Fuß ‚nach der Hubjon-Bai 
zu gelangen, in einem Auderboot über 
die Hudjon-Mteerenge nad Labrador 
zu fahren, ber fhhwere Schneejturm 
und die hohen Wogen trieben bie 
Shiffbrüdigen aber zurüd. Die 
Leute lebten ſchließlich von dem 
Fleiſch der Eisbären, welche ſie in der 
nächſten Nähe der Station erlegten. 
Zwei, Ritchie und Morriſon, wander— 
ten im lebten Dezember nad Mica 
Bay Kaland an der Hudfon Bai; Mor- 
rifon erfroren unterwegs beide Beine, 
und er wurde von Eskimofrauen in 
Pflege genommen, ihm aud) ein Yu 
zum Theil abgefchnitten, weil Ano= 
chenfraß eingejegt hatte, aber diefer 
wurde nad) den legten Nachrichten, im 
Sult, dadurch nicht verhindert. 

New York, 25. Sept. Dr. ECoof, 
ber Nordpolentdeder, wird am Mon: 
tag Abend feine Vorträge beginnen 
und hält fi daher von der Hubfon= 
YultonsFeier möglichjt fern. In dem 
heute in im „Nem Morf Herald“ ver- 
öffentlichten neueften Abjchnitt über 
feine Reife befchreibt er den Aufbruch 
und die entfeglihen Mühfeltgfeiten 
auf ber Ietten Strecke, wie der bitter 
fharfe Wind ihren Yortjhritt auf 
dem Eife erfchmwert habe, jo daß fie 3 
Zage zur Durchquerung eines Breiten- 
arabes gebrauchten und dann noch 460 
Meilen vom Ziel waren. Die Ratio- 
nen jeien genau bemeffen torden, 
Menſch wie Hund habe täglich je ein 
Pfund Pemnmican und einen Happen 
bon. anderer Speife erhalten. Das 
Eis jet zerflüftet gewefen, und häufig 
habe für die Schlittenhunde ein Pfad 
mit ‚der Art gefchlagen werben müf- 
fen. Er und feine beiden Estimos 
hätten die Schlitten fchieben müffen. 
Sn der Sonne hätten einige Eisberge 
auf. Grant-Land den Eindrud von 
Qulfanen gemacht, andere fchienen 
jibernatürlich groß, andere hätten mie 
Kirchen mit vielen Thürmen audgefe- 
hen. Es ſeien Trugbilder geweſen, 
das Panorama habe ihnen aber Unter⸗ 
haltung geboten, in Wirklichkeit ſei 
das Eis, ſoweit das Auge reichte, eine 
troſtloſe Einöde geweſen. Eines Nach— 
mittags ſei eine Veränderung in der 
Fläche, über die ſie gewandert, einge— 

- treten, die Fläche habe ſich geſenkt, wie 
unter dem Eindruck eines Erdbebens. 
Danach ſei ein beſtändig an Stärke 
zunehmender eiſiger Wind eingetreten, 
der Nachts in einen Orkan ausgeartet 
ſei. Sie hätten aber noch hinter einer 
hohen Eisſcholle eine kleine Schutz⸗ 
hütte aus dem harten Schnee aufwer⸗ 
fen können. An dem Tage hätten ſie 
29 Meilen in vierzehn Stunden zus 
rüdgelegt. Als am nädhiten Mittag 
ber Sturm fich gemildert Hatte und 
fie auß der Hütte heraus kamen, hät: 
ten jie an ber Färbung der Wolfen 
erfannt, daß in der Nähe entiveber of- 
fened Wafler ober nur dünnes Ei3 fei. 
Das habe fi) in einem dunklen Schat- 
tenftreifen am Horizont miderge- 
Tptegelt. Gleichzeitig fei das Thermo 
meter auf 46 Grab unter Null gefal- 
Ien, bie Kälte aber noch empfindlicher 
geworden, und der Wind habe ihnen 
bie Thränen in die Augen getrieben, 
io fie fih zu Eisfruften gebildet, die 
fie: mit der Hand hätten aufwärmen 
müffen. Die Nafe, das ganze Geficht, 
babe jich mit feiner Eisfrufte bebedt, 
bie fie auch hätten aufthauen müffen. 
Shlieklic feien fie an offenes Maffer 
gelommen, da3 fie auf dem mild zer« 
Hüfteten Eife umgehen mußten, da bei 
ber Kälte ihr zufammenlegbares Boot 
nicht benußt werden konnte. Da jeien 
fie [hließlih auf eine ziemlich fichere 
Eisbrüde über da8 Waſſer geftopen 
und troß ber großen Lebensgefahr 
feien fie darüber gegangen, denn fchon 
hätten fi dräuende Wolfen gebildet, 
die Sturm verbießen, und dann wäre 
bas fich meubildende Eis mwieber zer- 
ftört, und fie wären vielleicht zu einem 
Aufenthalt von unberechenbarer Dauer 
gezwungen morben. 

Dr. Eoof beabfihtigt Kommandeır 
Peary auf Schabenerfat wegen Belei- 
bigung zu verklagen, menn Bearh 
feine Angriffe nicht einftellt. 

New Haben, Konn, 25. Gept. 
Harry Benebict hat geftern Abend von 
Whitney, Dr. Coots Hauptzeugen, 
eine Funkendepeſche aus Indian Har⸗ 
bor erhalten, wonach der Winter ſehr 
ſtrenge, die Jagdbeute groß war und 
er eine ſchiffbrüchige Mannſchaft ge⸗ 
reltet habe. Er eile jezt heim. Ende 
nächſter Woche mag er hier ſein. 

Der Herzog der Abruzzen hat aus 

eZurin ein Glückwunſchtelegramm an 
;  ..,. ; 
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Caldwell, ein Beamter des lkanadi⸗ 
ſchen Flottenamtes, trat vor drei Jah⸗ 
ren von der Cheſterfield-⸗Bucht in Be: 
gleitung von zwei Eskimos eine wiſſen⸗ 
ſchaftliche Forſchungsreiſe nach den 
Polargegenden an und iſt ſeither ver⸗ 
ſchollen. Man hält ihn und ſeine Be— 
gleiter für todt. 

Salzburg, 25. Sept. Auf dem hier 
tagenden Naturaliſtenkongreſſe erklärte 
Dr. Penck, Profeſſor der Geographie 
an der Berliner Univerſität, daß er 
aus einem Vergleich der von Peaxy 
und Dr. Cook über die angebliche Ent— 
deckung des Nordpols gemachten An— 
gaben ſchließe, daß keiner von Beiden 
den Beweis geliefert hat, daß er den 
Pol entdeckte, noch den wiſſenſchaftli— 


chen Beweis dafür liefern kann. Weder 


Peary noch Cook habe die nöthigen 
wiſſenſchaftlichen Inſtrumente miige— 
nommen. 

Die verhängnißvolle Depeſche. 
Bahnmagnat Theo. Shonts wegen an- 

geblicher Entfremdung der Srau Hübfch 

in New Vor? verklagt. 

New York, 25. Sept. Theo. P. 
Shonts, Präfident der Ryan, Bel- 
mont nterborough Metropolitan Co., 
des New -Morker Verfehrsmonopol3, 
der Chicago & Alton- und der „Clover 
Leaf"=Bayn, Direktor in vielen ande- 
ten großes Gefellfchaften und Vater 
der Herzogin von Chaulnes, ift von 
Fred Huebſch, dem hiefigen Vertreter 
der „Kentudy Diftiling Co“, wegen 
angeblicher Entfremdung der Gattin 
auf $200,C00 Schadenerfch verklagt 
morben. KHübfh ging ganz im Ge- 
IHäft auf, arbeitete zwölf und vierzehn 
Stunden am Tao, und feine um pier- 
zehn Jahre jüngere Gattin, welche bis 
zur Hochzeit vor fünf Jahren als 
Stenograpbin in feinen Dienjtem ftand, 
amüfirte fi, plößlih in ihre un: 
gewohnte glänzende Verhältniffe ge: 
fommen, in den Modebädern. Sn 
Narraganfett Pier lernte fie vor zmei 
Sahren durch eine Familie Moore 
Shont3 fennen. Als fie in bdiefem 
Sommer in Allenhurft, N. $., meilte, 
kam Hübji jeden Samftag hin und 
fehrte Montag früh nach Nem ort 
zurüd. Am Sonntag, den 1. Auguft, 
gab das Ehepaar eine fleine -Gejell- 
Ihoft, am nächften Tage war Hübfch 
nicht wohl und blieb dort. Die Frau 
wurde darob nerbös und erklärte, fie 
wolle in Asbury Park Einfäufe 
machen. Hübfch begleitete jie ahnung3- 
108. Bei der Rücdkehr in’3 Hotel wurde 
ihm ein an feine Frau gerichtetes Tele: 
gramm gereicht, melches diefe ihm zu 
entreißen verſuchte. Dadurch wurde 
ſein Argwohn wach, durch Gewalt blieb 
er im Befit des Telegramms und las 
e3. Darin wurde Frau Hübjch erfucht, 
den Abferder am Montag Abend in 
einer Apotheke in Asbury Park zu tref: 
fen. &3 ıvar nicht unterzeichnet. Am 
näditen Tage reifte Frau Hübſch ab. 
Ihr Gatte ließ Photographien des 
Originals des Telegramms anfertigen, 
und die Schriftzüge wurden von Sach— 
verſtändigen mit denen von Shonts 
verglichen. Hübſch will auch durch 
Freunde eine Menge Belaſtungsmate— 
trial erlangt haben. Shonts behaup⸗ 
tet, e8 liege eine fchivere Vermechälung 
vor, Frau Hübſch fenne er nur ober» 
flächlich und fei ihr nie näher getreten. 
An jenem 2. Auguft fei er franf, in 
der Behandlung von einem Arzt, Dr. 
Wolfe, und in der Pflege eines Kran= 
kenwärters geweſen. Hübſch wurde 
dies mitgetheilt; er verſichert aber, daß 
ſeine Beweiſe ſich nicht allein auf jenes 
Telegramm ſtützten, ſondern auf viele 
Vorgänge in den letzten beiden Jahren. 
Er ſei mit einem Zahlungsurtheil 
über einen Cent zufrieden und wolle 
dann unter dem Staatsgeſetz, welches 
die Zerſtörung eines Familienglücks als 
Verbrechen ſtraft, vorgehen und jener 
Klaſſe reicher Männer, welche nach 
New York kommen und gemwiffenlos, 
als „Sport“, Frauen anderer Männer 
bethören, ein warnendes Beiſpiel ſetzen. 
Frau Hübſch klagte gleich nach der 
Trennung auf Scheidung, ihr Gatte 
hat jetzt eine Gegenklage eingereicht. 
Die Frau hält ſich verborgen. Auch 
Shonis iſt für die Vertreter der Preſſe 
unnahbar. Er wohnte mehrere Jahre 
in Chicago und erwarb ſich dort als 
Bahnbauer und Leiter einen Ruf. Als 
Leiler des Panama-Kanalbaues und 
ſpäterer Freund des Präſidenten 
Rooſevelt wurde er im ganzen Lande 
bekannt. Der Familienname der Frau 
Hübſch iſt Anna Lovell. Ihre Ehe 
war kinderlos. 

Ein gutes Zeichen. 


Großer Aufſchwung der Ackerbauſchulen 
in Güte, Schülerzahl und Vermögen. 
Waſhington, 25. Sept. In den letz⸗ 

ten elf Jahren hat die wiſſenſchaftliche 

Ausbildung in der Landwirthſchaft 

laut einer heute erfolgten amtlichen 

Mittheilung von R. J. Crosby, Spezial⸗ 

beamten des Ackerbauamtes, hierzu⸗ 

lande ganz außerordentliche Fort⸗ 
ſchritte gemacht, was ſich in der großen 
und ſteigenden Zunahme der Anfragen 
nach allen möglichen landwirthſchaftli— 
hen Angelegenheiten widerſpiegelt. 

Dabei iſt die Zahl der landwirthſchaft⸗ 

lichen Schulen, die ihrer Studenten 

beträchtlich geſtiegen, auch ſind die 

Schulen in ihren Unterrichtsmethoden 

bedeutend verbeſſert worden. Im 

Jahre 1897 hatten derartige Schulen 

ein Geſammteinkommen von nur 

$5,000,000, Heute $18,000,000; ihr 

Vermögen ftieg in ber Zeit von 51 auf 

106 Millionen Dollars und die Zahl 

der Stubirenden von 4000 auf über 


’ 


Banfraub in Illinois. 


Mount Bernon, YU.;, 25. Sept. Im 
Nahbarort Blueford zertriimmerten 
Spinbenfprenger heute früh durch vier 
Erplofionen den Gelbfehranf in der 
Bant und entlamen mit der ganzen 
Kaffe. Die Berbredier werben mit 
Bluthunden verfolgt. 

Selbftmord einer Lehrerin, 


New Dork, 25. Sept. In einem 
Kofthaufe Hat fich heute die Aöjährige 
Kora Thebus, früher Lehrerin in To: 


lebo, D., unb Zopefa, Kanfaß, vergifs | $100 
ii. 30 Dündenname iR I 
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Seeräuber erbeuten Zolltutter. 


Angeblih der „‚Sora” von Moros er- 
Mommen und die Mannfchaft erfchla- 
gen. 

Manila, 25. Sept. Amtliche. De- 

pefchen au3 füdlichen Hafenjtädten 

melden ein Gerücht, monadh der als 

Patrouille gegen die Seeräuber vom 

Stamme der Moro3 im jühlichen Ar- 

hipel und gegen Schmuggler dienende 

Bundeskutter „Sora”, Kapitän E. U. 

McOoriy, von den Seeräubern ır= 

Mlommen wurde, und der Kapitän, die 

14 Seeleute, fjämmtlich Filipinos, und 

Zollhauspermwalter Berrine aus Bala- 

bao, melder in Sandalan, Britifch- 

Nord-Borneo, Einkäufe machen moll- 

ten, ermordet worden fein jollen. Bom 

Schiff fehlt jede Nachricht. 

Teddy's Jagdglück. 
Nairobi, Britiſh-Oſtafrika, 24. 

Sept. Es wird gemeldet, daß Theo. 

Rooſevelt im Mwerudiſtrikt wieder 

zwei Elephanten erlegt hat. 

— —ïe — — 


Telegtaphiſche Nolizen. 
Inland. 


— Gouv. Johnſon von Minneſota 
hat $18,000 hinterlaſſen. Die Wittwe 
iſt die Alleinerbin. 

— 171 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 267 und 166 in den gleichen 
Wochen 1908 und 1907. 

— 830,000-Feuer in New Point bei 
Greensburg, Ind., heute früh; auch 
Poſtgebäude zerſtört; mehrere Perſo— 
nen verletzt. 

— Hunderte von Möwen ſind durch 
den Orkan vom Meerbuſen von Mexiko 
bis nach Pine Bluff, Ark., verſchlagen 
worden. 

— Bundes-Vizekonſul Karl Loop 
iſt von Winnipeg, Man., als Hilfs— 
generalkonſul nach London, England, 
verſetzt worden. 

— In den demokratiſchen Vorwah— 
len für die Stadtwahl in Naſhyville, 
Tenn., haben die Freiſinnigen mit 
überwältigender Mehrheit geſiegt. 

— Straßenbahnunfall nahe Aus⸗ 
ſtellungspark in Seattle geſtern; 50 
Verletzte, einer geſtorben; Bremſe ver— 
ſagte und Wagen jaufte’gegen Ge: 
bäude. 

— Der Chicagoer Börſenſpieler 
Jas. A. Patten hat an Wall Street, 
wo er jetzt eine Gaſtrolle gab, etwa 
$1,000,000 in Baummolle „ber= 
dient”, 

— Geitrige Bafeballfpiele: Natio- 
nal League — Chicago 9, Bofton 1; 
Pittsburg 2, Philadelphia 1; Eincin- 
nati 9, New York 12; St. Louis 6, 
Brooklyn 12. 

— Die Nachbarfarmer Otto Sachſe 
und Henry Remſcher bei Jonesburg, 
Mo.., waren bitter feind. Sachſes Sohn 
verſuchte den älteren Remſcher zu er— 
ſchießen und wurde von deſſen Sohn 
getödtet. 

— Ueber die Zollfrage werden in El 
Paſo, Tex. Montag Abend Bundes— 
ſenator Bailey und Wm. Jennings 
Bryan, „verfloſſener“ Präſidentſchafts⸗ 
kandidat, eine öffentliche Debatte ab— 
halten. Beide ſind Demokraten. 

— Der neue Geſandte in China, 
Chas. R. Crane, wird ſeine Reiſe be— 
ſchleunigen müſſen und am 5. Oktober 
von San Franzisko abfahren. Es ge— 
ſchieht das wegen verſchiedener wichti— 
ger Geſchäfte. 

— Der Indianer Geo. Williams 
wurde im Zuchthauſe in Carſon, Nev., 
geſtern wegen Ermordung der Gold— 
ſucher Griffen und Connors gehängt. 
Eine Zigarette rauchend betrat er an— 
ſcheinend ganz gleichgiltig den Galgen. 

— In Marſhfield, Ore., iſt der 
Sohn des chineſiſchen Raufmanns Gou 
Why der einzige Schüler einer für 
orientaliſche Kinder beſtimmten Schule, 
in die auch die Neger ihre Kinder 
ſchicken ſollen. Sie weigern ſich, und 
es dürfte zu einem Prozeß kommen. 

— Die Unterſuchung der Dienſtag 
beſchlagnahmten Bücher der National 
Truſt Co. in Waſhington hat ergeben, 
daß überhaupt keine Beſtände zu fin— 
den ſind, der verhaftete Sekretär und 
Schatzmeiſter Lewis aber 840,000 im 
eg Sabre an Kommilitonen gezogen 

at. 

— n ber Nähe der Highland Parf- 
Brüde ftiehen heute in Des Moines 
ein Straßen und ein eleftrifcher 
Landbahnmwagen ‚zufammen. Schaff: 
ner Mm. SKizger murbe getödtet. 
Motorführer MePBurby murden beide 
Beine abgefahren, und er ftarb bald 
darauf. Biele Fahrgäfte verleht. 

— Milton Hyatt, ein mohlhabender 
und jeit 35 Jahren in 2o3 Angeles, 
Kal., anfäffiger Architekt, ift wegen 
fträflichen Umgang3 mit feinem 13=- 
jährigen Münbel und mit Luife Hoff- 
mann, mit ber er eine Scheinehe einge- 
gangen war, zu 35 Jahren Zuchthaus 
berurtheilt worden. Sein Vermögen, 
$30,000, theilte er darauf unter bie 
beiden Mädchen. 

— Die Leichenfchau hat heute erge- 
ben, daß der 68jährige Schreiner 
Ehrift. Kuhn, welcher ala Leiche in fei- 
ner ärmlichen Wohnung 1622 Central 
Ape., Cincinnati, von Nachbarn ge: 
funden murde, wo er al Ein 
fiedler haufte und fich mit Anfertigung 
einer Violine bejchäftigte, Hungers ge- 
ftorben ift.. Er mar fchon 14 Tage 
tobt. Kuhn Hatte Papiere im Werthe 
bon Taufenden von Dollar im Zim- 
mer, au $1100 Banteinlagen. Er 
war ein fonberbarer Fauz. 

— Ein früherer. Angeftellter der 
Montana Erpreß Co. foll zahlreiche 
Geldanweifungsformulare der Gejell- 
Thaft entwendet, darauf den Namen 
ded Agenten Eurrie Re ſie aus⸗ 
gefüllt und in Terre te, Ind. To⸗ 


ledo, Lorain, Cleveland, Aſhtabula, 


Bike Erie, —— — 
ahne haften einfaffirt 
Baden "Dr Beträge lauteten ftet3 
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— Ueber 40 Meteore fielen geftern 


Abend bei Honoluiu ins Meer; man 
befürchtet, daß au mandhe auf’3 Land 
gefallen find, bislang wird 
Unglüd gemeldet. 

— U. Milton Muffer, Hilfshiftori- 
fer der Mormonentirche, ijt heute in 
Salt Late Eity gejtorben. Er war ein 
Pionier von Utah, 79 Jahre alt und 
hatte vier Frauen und 35 Kinder. 

— Dre: Stunden lang war. heute 

friih im DOften:der ganze Telegraphen-, 
Telephon- und -Kabeldienit infolge 
ſchweren elektriſchen Sturmes unter 
der Einwirkung des Nordlichts ge— 
lähmt. 
— Paſtor Woolard von Tuckerman, 
Ark. verſuchte ſich geſtern Abend mit 
Chloroform umzubringen, heute er— 
ſchoß er ſich. Es war ihm eine Predi— 
gerlizens in Miſſouri verweigert wor—⸗ 
den. 

— Die Wittwe von Grover Cleve—⸗ 
land iſt mit ihren vier Kindern heute 
nach Lauſanne in der Schweiz abge— 
reiſt, wo die Kinder Schulen beſuchen 
ſollen. Wie lange die Familie im Aus— 
land bleiben wird, iſt noch unbeſtimmt. 

—Wegen Verletzung des Lebensmit- 
telgeſetzes in der Herſtellung von 
Fruchtſaft iſt in San Franzisko heute 
gegen die Firmen Tillman & Bendel, 
Gordon Syrup Eo., Bertin & Lepori, 
Fig Prune Cereal Eo. und Chevalier 
E Co. von den Bundes-Großgeſchwo— 
renen Anklage erhoben worden. 

— Joſeph Lucaſa, der letzte Ueber— 
lebende der Albinofamilie, welche vom 
Zirkusbeſitzer Barnum Jahre lang ge— 
zeigt wurde, iſt in Kanſas City im 
Hoſpital geſtorben. Die Familie war 
aus Holland nach den Ver. Staaten ge— 
bracht worden. 

— Am 3. November finden überall 
Zivildienſtprüfungen für Anſtellung 
von 1600 bis 1800 Spezialagenten für 
die Volkszählung ſtatt. Gehalt 83 bis 
86 den Tag, Arbeitsdauer 3 bis 6 Mo⸗ 
nate. Frauen haben wenig Ausſicht 
auf Anſtellung. 

— Der Chicagoer Großfleiſcher J. 
Ogden Armour hat nach langem Pro— 
zeſſiren eine Verſchmelzung zmeier gro= 
her Lederfirmen in New PYork unter 
ſeiner Kontrole durchgeſezt. Seine 
Gegner ſchlugen einen beſſeren Preis 
für ihre Aktien heraus. 

— Den Poſtſchreiber Smith in El— 
ron, Wis., ſchoß der Italiener Sal— 
vetta, infolge Drangſalirung durch 
Schwarzhänder irrſinnig geworden 
und Smith für einen von den Meu— 
chelmördern haltend. Jetzt iſt Salbetta 
geneſen und in La Croſſe zu einem 
Jahre Zuchthaus verurtheilt worden. 
Smith kommt davon. 

—- Vor einem Monat hatte der ſtäd— 
tiſche Geheimpoliziſt Chas. Potts in 
Hot Springs, Ark., Sekretär Ray 
Gill von der Staatsackerbauausſtel⸗ 
lungsbehörde ſchwer verwundet. Er 
wurde heute von zwei Poliziſten er— 
ſchoſſen, als er ſich gegen ſeine Verhaf⸗ 
tung wehrte und auf ſie angelegt hatte. 
Daß ſein einem Jäger fortgeriſſenes 
Gewehr nicht geladen war, wußte kei— 
ner von den Dreien. 

In Salt Lafe City begrüßte 
Präfident Taft den Bundes-„Ober- 
förſter“ Pinot herzlich, Sekretär 
Ballinger fah ihn aber augenfchein- 
ih garnicht, und auch Pindhot blieb 
ftumm. MWMeil die dortige Geiftlichkeit 
proteftirte, hat der Präfident eine Be- 
grüßung im Mormonen-Tabernafel 
und einen Umzug der Kinder am 
Sonntag abſagen laſſen und wird 
ſchon morgen früh nach Ogden weiter— 
fahren. 

— Die Deutſche Evangeliſche Sy— 
node von Nordamerika, welche gegen— 
wärtig in Burlington, Ja. tagt, hat 
weitere Mittel für die heimiſchen Miſ— 
ſionen, namentlich für die Dakotas 
und Minneſota, bewilligt, wo es an 
Kirchen fehlt; die Frage der Grün— 
dung eines Einwandererheims in Hou⸗ 
ſton, Texas, blieb unerledigt. Der ver⸗ 
ſtorbene Paſtor Zimmermann, 18Jahre 
lang Praſes, hat $1000 dem Prediger- 
ſeminar, 83450 dem Seminar von 
Elmhurſt, $450 der heimiſchen Miſ— 
fion and $1000 der Heidenmiflion in 
Bafel, Schweiz, vermadt. Bei der 
Revifion der BVerfaffung wurde ein 
Paragraph eingefhaltet, wonah in 
Kirchenftreitigkeiten nur der deutſch⸗ 
evangelifchen Kirche angehörige Anwäl- 
te berufen werben dürfen. 


Ausland. 


‚„— Bei Monte Morelos,Mer., hat 
ein MWirbelfturm großen Schaden an- 
gerichtet. Niemand getödtet. 


‚. Biele Ueberbleibfel vom Riefen- 
fiſchen ſind im Hochgebirge des lana⸗ 
diſchen Nordweſtens von Sekretär 
Walcott vom Smithſonian⸗-Inſtitut 
gefunden worden. 

— Im Gefängniß zu Birmingham 
wurden die gefangenen Stimmrecht⸗ 
lerinnen, welche jede Nahrung verwei⸗ 
gern, mittels einer Magenpumpe ge— 
füttert; ſie mußten erſt gefeſſelt wer— 
den. Auch erhielten ſie Einzelhaft. 

— In England erwartet man im 
Dezember oder Januar Neuwahlen 
infolge des Parlamentſtreites über die 
Haushaltvorlage, deren Verwer⸗ 
fung im Herrenhauſe erwartet wird. 
Die Liberalen wollen dann im Wahl⸗ 
fampfe „Reform des Herrenhauſes“ 
und ihren Haushaltentwurf zu Haupi⸗ 
fragen machen. 

— Ein holländiſcher Gerichtsboll⸗ 
zieher verſuchte in Ihmucden ein 
ſchwediſches Unterſeeboot zu pfänden, 
weil deſſen Kapitän Fiſchern, welche 
das ſteuerlos gewordene Fahrzeug 
nach Hook von Holland ſchleppten, den 


vereinbarten Bergelohn verweigert und 


Nachts heimlich verſucht haben ſoll, 
davonzufahren. Der Fall wird diplo⸗ 
matiſch geſchlichtei. 


a Nicht Hein zu Triegen. — „Zum 


moat’n Mal hab’ i jagt irath”: 
und mies der Teufi Hal oil, bin 3 


aber fein‘ 


Humoresfe von Manfred Ring. 


Sonntag Abend war ed. Stöhnend 
und fauchend trug uns ber legte Zug 
des Tages durch das nächtliche Dunfel. 
Am Freitag in aller Herrgottäfrühe 
waren die ehrbaren Mitglieber des Ke- 
geltlubs „Ed-an” ausgezogen und hat= 
ten fich dem Dampfroffe anvertraut 
zur diesjährigen Sommerfahtt, zu La— 
ften der golbftrogenden Klubtafle und 
zum Wohle ihrer erholungabebürftigen 
Menfchlichkeit. Drei Tage waren mir 
in den fehönen Harzbergen umherge— 
wandert, hatten gefungen, gelacht und 
gejobelt. Nun trug uns das gebulbige 
Laftthier der Neuzeit wieder heim, in 
die Arme der harrenden Unfrigen. 
Man follte meinen, daß Körper und 
Geift nach al den zahlreichen Stra- 
pazen der lekten Tage ein menig 
Ichlaff gewefen wären, und die Sehn— 
fucht nach der gewohnten Ruhe unferes 
bürgerlichen Kleinlebens fich allgemad} 
geltend gemacht hätte. Das war aber 
feineswegs der Fall. Es herrſchte die 
fröhlichfte Stimmung, genau fo, tie 
am Morgen der Abreife und während 
der ganzen Wanderfahrt. Frohe Lie 
der erflangen, in munterer Improvi⸗ 
fation wurden die fleinen Schwächen 
der Kegelbrüder gebührend ins Licht 
gebracht, und die Wite hüpften herüber 
und hinüber, wie die Graspferbe auf 
der grünen Wiefe. 


Diefen Umftand verdantten wir zus“ 


nächft dem eblen Gerftenfafte, der bei 
Einfahrt in jede Station fategorifd) 
gefordert wurde, dann aber dem Vor- 
zuge, daß mir nicht nur ein ganzes 
Abtheil, Fondern Jogar den ganzen Wa- 
gen, und zwar ven lebten beö Zuges, 
allein bejegt hatten. Wir waren zwar 
reblich gerüttelt und gejchüttelt mor= 
den, dafür erfreuten mir uns aber ber 
ungeftörten Einfamteit. Mit Genug- 
thuung miürde beim Verlaffen jeder 
Station fonftatirt, daß die Königliche 
Eifenbahnverwaltung einfihtig genug 
gemwefen jei, die hohe Bedeutung des 
Kegeltlubs „Ed-an“ zu mürbigen, und 
demjelben einen „Sonderwagen“ zur 
ı Verfügung zu Stellen. 

Sept nahten mir aber einem größe: 
ren Eifenbahnfnotenpuntte, und allge 
mein wurde die Befürchtung laut, daß 
e3 nun mit unferer vielgepriefenen Be- 
quemlichteit vorbei fei. 

„Du, Karolus, hätteft Du doc) Dei- 
ne Schwiegermutter mitgenommen, bie 
fo gerne bei der Partie gemejen märe! 
Seht wäre fie fo recht am Plage!“ 

So ulkte der Buchbindermeifter 
Heinrich Baumann, wegen feiner ftarf 
ins Röthliche fehimmernden Haare ber 
blaue Heinrih genannt (aber nur, 
wenn er e3 nicht hörte), unfern gemein 
famen Freund Karl Schwabe an. Der 
„Keine Mann mit dem großen Titel“ 
hieß der; er war nämlid) „Provinzial- 
ftädtefeuerfozietätspireftiong = Büro- 
hilfsarbeiter“!! 

Der nahm die Anzapfung keines— 
wegs übel, und machte ſeinerſeits den 
Vorſchlag, Heinrich ſolle den „wilden 
Mann“ ſpielen, und ſo unliebſamen 
Zuzug abhalten, was dieſer aber der 
möglichen Folgen wegen ablehnte. Er 
habe keine Luſt, auf der Polizeiwache 
des Bahnhofes zu N. zurückzubleiben. 

Während dieſer Erwägungen fuhr 
der Zug langſamer in den Bahnhof 
ein. 

Da erhob ſich Wilhelm Schmiedel, 
unſer Klubvorſtand, ſeines Zeichens 
wohlbemittelter Seifenfabrikant. Hell 
krähte er durch das Rädergeraſſel hin— 
durch: 

„Verkehrte — äh wollte ſagen — 
verehrte Klubgenoſſen! Da ſitzt ihr 
nun wieder mal da mit euren Kennt—⸗ 
niſſen, wie der bekannte betrübte Loh— 
gerber! Da muß natürlich wieder der 
Wilhelm kommen und die „Karre aus 
dem Dreck“ fahren! Wenn ihr mir 
verſprecht, Mittwoch alle mit nach 
Zöſchdorf zum Kucheneſſen zu kommen, 
dann werde ich euch den Gefallen thun: 
ich werde dieſen Wagen unſichtbar ma⸗ 
chen, die Menſchen werden an ihm vor⸗ 
—— als ob er nicht vorhanden 
ei RE, 

„Unfinn,” rief ein anderer bazini- 
fchen, „ich mette um ein Viertel Bier, 
daß Du das nicht fertig bringft.” 

„Zopp!” rief Wilhelm und hielt dem 
andern feine Hand hin. Der „blaue 
Heinrich“ aber [chlug kräftig durch, da— 
mit ber getroffenen Abmadhung nad 
alter deutfcher Sitte ihre Rechtswirk⸗ 
famteit gebend. 

Der Zug ftand. Wilhelm griff ins 
Gepädneg, holte da eimas3 herunter 
und fuhr mit feiner Hand zum enter 
hinaus. 

„Hofuspofus, ſchwindibus!“ mur⸗ 
melte er dabei feierlich. Das Licht hat⸗ 
ten wir ſchon vorher verhängt, und 

nun drückten wir uns ſeitswärts und 
harrten der Dinge, die da kommen ſoll⸗ 


ten. 

Mächtige Menſchenmaſſen ſchoben 
ſich auf dem Bahnſteig hin und her und 
ſuchten in der größten Eile noch ein 
Plätzchen zu erwiſchen. Der Zug war 
ſtark beſetzt, auch an den letzten Wagen 
gelangten einzelne Haufen. Aber, 
merkwürdig! Alles kehrte um, wenn 
es einen Blick auf ihn geworfen hatte, 
und voll ſcheuer Ehrfurcht blickten wir 
auf den triumphirenden Seifenfabri⸗ 
kanten. 

Da — — „Abfahren!“ — — ein 
ſchriller Pfiff! Nun ging's wieder 
los! — — Wohl eine halbe Minute ſa⸗ 
hen wir uns erwartungsvoll an. Aber, 
was war denn das? Der Zug ſetzte 
ſich doch nicht in Bewegung, und ver⸗ 
geblich harrten wir der bekannten Be- 
wegungen unſeres Vehikels. Da ſa 
einer zum Fenſter hinaus. 

Eben verſchwanden die Schlußſig⸗ 
nale des Zuges in der Ferne, unſ 
Wagen war abgekoppelt nn 

Da nahte au) jhon mit othem 
‚ Gefiht und ditto Mühe der Herr Sta- 
tionsnorfteher und hieß uns ausftei 
Dann wies er auf ein Be gan 


— 


Seifen-Wilfelm bien etwas fagen 
zu mollen, aber der Stationsporfteher 


tam ihm zubor: 


„E3 thut mir fehr leid, meine Her: 
ren, aber es ijt hier ein unliebjames 
Verfehen vorgefommen. Der Schul- 
dige wird erft durch die anzuftrengende 
Unterfuhhung zu ermitteln: fein. Se- 
denfall3 werde ich die VBernehmung des 
Zugperfonals veranlaffen. Ych kann 
Shnen nur-anheimgeben, fich im Wege 
der Beſchwerde —“ 

Da unterbrach ihn Wilhelm. Mäch—⸗ 
tig warf er ſich in die Bruſt und ſprach 
würdeboll: „Herr Stationsvorſteher, 
es entſpricht durchaus nicht unſerer 
Gemohndeit, einem armen Unterbeam- 
ten Uingelegenheiten zu bereiten. Wir 
fönnen zwar unfer Ziel heute nicht 
mehr erreichen — indefien — Irren 
ift menfhlih!” Er drüdte dem Beam- 
ten die Hand und fehritt dann fchnell 
dem Ausgange zu. 

Was fol ich noch fagen? Wir hat- 
ten eine ganze lange Nadt, vor ung, 
um das Ereigniß in diberfen Nacdht- 
Cafés gebührend zu begießen, daheim 
aber hatte man fich vergeblich auf dem 
Bahnfteig eingefunden, um uns inEm= 
pfang zu nehmen, und al3 wir am an 
dern Morgen mit bem erften Zuge 
heimfehrten, da lagen ung die Anjtren- 
gungen der Reife doch gewaltig in ben 
Gliedern. 

Wenn aber unſer Präſes wieder 
ſeine Lieblingsredensart gebraucht, er 
müſſe „den Karren aus dem Dreck fah— 
ren“, dann heißt es: „Wilhelm, ſei 
ſtill, wenn Du kommſt, dann bleibt er 
ja ganz ſtehen.“ 


Napoleon und Talma. 


König Eduard von England hat vor 
einiger Zeit einen Schauſpieler „in den 
Adelſtand erhoben“. Das veranlaßt 
Herrn Frédéric Febore, der früher ein 
ſehr geſchätztes Mitglied der Comédie 
Francçaiſe war und jetzt für den „Gau— 
lois“ Theaterplaudereien ſchreibt, da— 
ran zu erinnern, daß noch vor einem 
Sahrhundert die Schaufpieler fo ver- 
achtet waren, daß fie nicht einmal auf 
Drdensaugzeichnungen rechnen konn— 
ten. Konnte e3 doch ein fo liberal 
benfender Mann mie Napoleon nicht 
über fich gewinnen, einem Künftler von 
der Bedeutung eines Talma die Eh- 
renlegion zu verleihen! Dabei war ber 
Kaifer ein wahrer Freund feines Lieb- 
lingsſchauſpielers. 

Talma hatte ein für allemal die Er— 

laubniß, ſich an jedem Tage, der ſei— 
nem Auftreten in der Comédie Fran— 
çaiſe folgte, um 103 Uhr vormittags 
ungerufen und unangemeldet in den 
Tuilerien einzufinden. Napoleon ſaß 
dann gewöhnlich in dem Marſchall— 
ſaal, ſein Frühſtück verzehrend, an ei— 
nem kleinen Tiſchchen und empfing in 
bunter Reihe Prinzen, Offiziere und 
was ſonſt noch eine Audienz verlangt 
hatte. Wahllos nahm er von den Ge— 
richten, die ſein frugales Mahl bilde— 
ten, bald dieſes, bald jenes, indem er 
in ſeiner Zerſtreutheit mit dem Nach— 
tiſch und dem Käſe anfing und dann 
vielleicht zu Fiſch und kaltem Geflügel 
überging. Länger als 15 Minuten 
durfte das Frühſtück nicht dauern. So— 
bald der Kammerherr vom Dienſt den 
Schauſpieler Talma meldete, konnten 
die Prinzen und die Generale ſehen, 
wo ſie blieben, denn der Kaiſer ließ ſie 
alle warten und ſagte kurz und bün— 
dig: „Talma ſoll hereinkommen!“ Es 
entſpannen ſich dann zwiſchen dem 
Kaiſer und dem Künſtler Zwiegeſprä—⸗ 
che von der Art des folgenden: „Kom: 
men Sie her, Talma, damit ic) Xhnen 
mein Kompliment machen ‚tann. Gie 
waren geftern Abend ala Nero (in Ra 
cine® „Britannicus“) bemunderns- 
mwerth. Ych bin jehr zufrieben mit Ih— 
nen... Geftatten Sie, daß ich ein 
bißchen Kritik übe. An einer Stelle fa- 
gen Sie zu Yhrem Bertrauten im ftren- 
gen Tone: „Komm näher, Rarciffe.. .”; 
dann drehen Sie fich zu den Liktoren 
um und fügen mit einer gemiffen 
Hreundlichkeit Hinzu: „Und ihr zieht 
euch zurüd!) Nun mohl, ich 
weiß nicht, aber e3 fcheint mir, ald ob 
Sie e3 bei diefen beiden Sätzen ge— 
radezu umgefehrtt machen müßten. 
Nach dem, was wir bon Agrippinas 
Sohn mwifjen, würde ich mit einer ge= 
willen Freundlichkeit jagen: „Du, 
Narziffe, fomm näber...”, und ohne 
mich umaubrehen, verftehen Sie mohl, 
Zalma, mwürbe ich mit einer läffigen 
Handbewegung über die Schulter Hin 
ben Liftoren in etwas hartem Tone zu= 
rufen: „Und ihr entfernt euch! 
Für einen Mann wie Nero find dieLif- 
toren Zuft.... Das, mein lieber 
Ialma, wollte ih Xhnen nur fagen, 
und wenn. id) mich recht erinnere, 
fcheint auch Sueton meiner Anfiht zu 
jein.. Wie denen Sie darüber?" — 
„sh bente, Majeftät, daß das eine ge- 
niale %bee ift, die ich, fobalb „Britan- 
nicu3“ twieber gefpielt werben wird, zu 
vermwerthen gebente.“ — „Steht bas 
Stüd in diefer Woche auf dem Spiel- 
plan?“ — „Nein, Majeftät, wir geben 
e3 erft näcften Montag.” — „Ih 
werbe ber Aufführung beimohnen..... 
Adien, Talma; ich freue mich immer, 
wenn ich Sie jehe und höre.” Als am 
darauffolgenden Montag Talma ge- 
treu nad den Angaben des Kaifers 
fpielte, hörte man aus ber faiferlichen 
Loge rufen: „Unvergleihlih, großar- 
tig!” €3 par Napoleon, der, entzüdt 
bon der erzielten Wirkung, „feinem 
Schüler” Beifall Flatfchte. 

Als Talma eines Morgen3 mwieber 
in den Zuilerien erfhien, fragte ber 
Kaifer: „Was wünfhen Sie, Talma?“ 
— „IH bitte Eure Majeftät, mir einen 
—— A — — „Utlaub?“ 
tagie der Kaifer mit nicht geringem 
Staunen, „weshalb denn Urlaub?” — 
„Ih bin pannt, Ben 
„Abgeipannt?... Und mas foll id 


Zalma, Sie-fogen mir 


beit, dahinter ftedt eitwas andered.... 
jprechen Sie ungenirt, ich ermädtig 


Sie dazu, ich wünfche e8 fogar....“ 
— ‚Run wohl! Meajeftät, es gibt in 
Brunoy eine Eleine Befigung, ein zei= 
zendes Häuschen, in dem ich jo gem 


ar 


* 


mein Leben beſchließen möchte, wenn 


ich mich einft von ber Bühne zurüdzie 
ben muß; um jeboch diefes Häuschen 
erwerben zu können, brauche ich das, 
mwa3 ich leider nicht befite... und e3 
bietet fi nun eine Gelegenheit, Geld 
zu verdienen: ich joll in Lyon einiges 
mal auftreten, und da3 miürbe mit 
vielleicht geftatten, meinen Iraum'zu 
verwirklichen.“ — „Um Geld nur han 
belt e3 fih?" fagte Napoleon lächelnd. 
Er öffnete dann feinen Schreibtijdh, 
nahm einen ganzen Haufen Banknoten 
heraus und fprad: „Hier nehmen Sie, 
faufen Sie Brunoy, mein lieber 
Ialma, aber bleiben Sie in Baris,* — 
Das ift fiherlich ein gute Mittel, die 
ewigen Urlaubsgefuche der Schaufpie- 
ler „im Keime zu erftiden“, aber e3 
dürfte nicht jedem Tcheaterdireftor gr= 
geben fein, jo mit Banknoten um ſich 
werfen zu fünnen, mie e3 „Direktor 
Napoleon“ thun Tonnte, 
— — — — 
Verſicherungen für Flieger. 


Kurz aa Bleriot3 Kanalflug Eat 
eine englifche Verſicherungsgeſellſchatft 
den zeitgemäßen Zmeig der „VBerfihe: 
rungen für Flieger und Flugmafdıi: 
nen” ıhrem Gefchäftsbetriebe angealie: 
dert. Dies erfte Objeft diefer neuen 
Verficherunasart war Bleriot? Mia: 
ine, die während ihres Aufenthalt: 
in England gegen euer, 
und Unfälle in einer Höhe von 10,0R 
Tfund verfichert war. Nach den Ber- 
fihberungsplänen der Geſellſchaft be— 
zahlt man, wie die „Nature“ angibt, 
35 bis 460 Pfund an Prämien, wenn 
man in der Flugmafchine den Kanal: 
überfliegen will; jedoch läuft diefe Ver- 
fiherung immer nur zwei Monate. 


Wil man fich gegen einen töbtlien - ER 


Unfall über dem Meere verfichern, fo 
beträgt die Zahlung 10 Pfund. Die 
Verficherungsgefelfchaft bemerkt ir: 
doch in ihren Proſpekten ausdrücklich, 
daß fie Verficherungsverträge nur mii 
hervorragenden Fliegern („prominent 
flyers“) abſchließt. 


Eokalbericht. 


Aus dem Stadtgericht. 


Das Verhör von Marie Lederer und Kon— 
ſorten verſchoben. 

Marie Lederer, die vorgeſtern, wie 

berichtet, unter der Anklage verhaftet 

wurde, ihre Dienftherrfchaften, die fie 


häufiger tie ba Hemd mechielte, fofte- _ 


matijch beftohlen zu haben, ihr angeb- 
licher Beihelfer Emil Baumann und 
Henry Wolf, fomie Yfaat Guggen- 
beimer, die angeblichen Hehbler, wurben 
heute dem Stadtrichter Cromwe borge- 
führt. Der verfchob die Verhandlung 
%uf den 1. Oktober und ftellte bis ba- 
hin;bie, Lederer und Baumann unter je 


»$900,;, Wolf und Guggenheimer aber - 


unter je $300 Bürgfchaft. 


Marie, die des Diebftahls in 13°... 


Fällen angeklagt ift, behauptet, daß 
Baumann eine dämonifche Macht, der 
fie fich nicht entziehen Tonnte, auf fie 
ausübte und diefe Macht mißbrauchte, 
indem er fie, da3 Opfer, zwang, fich an 


fremdem Eigentum zu bergreifen. 
gefprungen,. ° 


„sh märe in ben Gee 
wenn er e3 gewünfcht hätte,“ fagte fie, 
„Und dennod; liebe ich ihn —— 
ihn früher oder ſpäter zu heirathen und 
ein neues Leben zu beginnen.“ 

Zwei der Frau Brodanus, Nr. 1041 
Ruſh Straße, gehörige, von Marie 
ftiebigte Diamantringe im Werthe von 
$250 mwurben in Wolf’3 Befit gefunz 
den. Wolf hatte fie für $80 von-Bmr= 
mann erstanden. ; 

Frau 8. %. Tilden, Nr. 6027Wend- 


lawn Ave. fprah in der Wache an = 


Chicago Ave. vor und identifizirte die 
Lederer ald das Dienftmädchen, das, 
furz nach feinem Dienftantritt, fie am 
9. Auguft um Kleidungsftüde im Wer=' 
the von $300 beftahl und verbuftete, 
Unnöthige Aufregung. 

Der Parteien und AZufchauer in 
Richter Cherhardts Abtheilung des 
Stabtgerihts, bemächtigte fih Heute 
fieberhafte Aufregung, ald yeıter aus- 
brah in Wm. Goodmans Wohnung . 
im zweiten Stod be der Wade an 
Marwell Straße gegenüber gelegenen 
Gebäudes, Nr. 1330 ©. Morgan Str. 
Der Brand, beffen Entftehungsurfache 
nicht feftgeitellt werden konnte, richtete 
etwa $1000 Schaden an. 


Börfen-Rotirungen 


Naciftehenb die Heutigen Preis» 
[hmwanfungen auf ber —— 
bis zur Mittagsftunde und bie 
Schlußpreife von geſtern: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 4. Sept 
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Kompro-Mikregierung. 


Für da3 politifche Gebilde, bas 
ichlehthin die Ber. Staaten von 
Amerita heißt, find fehon viele mehr 
ober meniger zutreffende Bezeichnun> 
gen erfunden worden. Madifon meinte, 
e3 wäre feine Demokratie, fondern eine 
Republif. Lincoln nannte e8 eine 
Regierung dei Volkes dur bad Volt 
und für das Volf. Andere haben bon 
einer bemofratifchen Republif, einem 
auflöslichen Bunde freier Staaten 
oder von einem unzertrennlichen Bun- 
dedftante gefprochen. Präfident Taft 
aber hat den Mormonen in Utah er- 
zählt, ba es “eine Kompromiß- 
regierung ift. Wie er weiter den Be: 
griff erläuterte, wäre e3-indeffen an= 
ſcheinend richtiger, lieber gleich von 
einer Kompro-Mißregierung zu reben. 

Herr Taft hatte felbitverftändlich 
fehr bald die Wahrnehmung gemadht, 
daß feine Zuhörer, die engeren Mit- 
bürger bes für Vielmeiberei um 
Schutzzoll begeifterten Senator 
Smoot, in erfter Reihe Zuderrüben- 
pflanzer und erft in zweiter — etwas 

‚Anderes find. Er glaubte daher, ihren 
PBatriotismus am eheften durch einen 
Aufruf an ihre Zuderrüben-Gefühle 
meden zu fünnen. Somit fehte er ih- 
nen in feiner väterlichen Art ausein- 
ander, dab e3 ganz faljch ift, zu bes 
haupten, diefer ober jener Lanbestheil 
nehme in Wafhington zu viel Pla an 
der Sonne ein, oder übe zu großen 
Einfluß aus. Um die Meinungen von 
80 bis 90 Millionen Dienfchen in ei= 
ne „fonttolitende Gewalt“ umzubeu- 
ten. und ihnen eine „regierende Rich- 
tung“ zu geben, müffen beftändig Aus- 
gleiche aefchlofjen werden. eber Lan- 
destheil muß auf eiivas verzichten, da= 
mit die anderen Lanbestheile, die gleich» 
falls auf etwas verzichten, mit ihm in 
der fich ergebenden Gefeggebung und 
Verwaltung übereinftimmen.. Nun 
hätte beifpielaweife er, der Präfident, 
als befonderer und lange Zeit einziger 
Sachmalter der Filipinos, diefen jei- 
nen Schüßlingen die zollfreie Einfuhr 
ihres Zuders in die Ver. Staaten ver- 
Ichaffen wollen. Er habe geglaubt und 


glaube noch, daß daraus den ameri=, 


fanifchen Rüben- und Rohrzuderin- 


J exeſſen nicht der geringſte Schaden er⸗ 


gene Methode, die darauf 


m 
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wachſen wäre. Wenn er ſich mit einem 
der Zuckerfabrikanten in Utah unter— 
halte, und dieſer gerade nicht an den 
Tarif denke, ſo höre er Schilderungen, 
die ihm beinahe Luſt machten, 
al fein Geld im Rüben: 
zudergejchäfte anzulegen. Deffenun- 
geachtet fei jeboch der Vorjchlag, dem 
ganzen Zuderüberfhuß der Philip- 
pineninfeln zollfrei zuzulaſſen, auf 
erheblichen Widerſtand geſtoßen. „Was 
thaten wir alſo? Wir kompromittir⸗ 
ten und ſagten zu den Leuten auf den 
Philippineninſeln: Wir wollen euch 
unſeren Markt bis zum Umfange von 
250,000 Tonnen öffnen, und dann 
wird die einheimifche Jnduftrie durch 
diefe Einfuhr gewiß nicht geſchädigt 
werden. Alfo das ift ed, mas wir im 
Kongreffe und mittel3 der Verwal⸗ 
tung allezeit thun, unb mährend das 
in der Theorie eine Zollitod-Regier- 
ung fein mag, jo werden Sie fid} durd 
einen Nüdblid in die Gefchichte leicht 
dabon überzeugen, daß die eingefchla= 
ausging, 
die Anfichten der Mehrheit in einem 
einzigen aefunden Mittelweg auszu— 
gleichen, viel befier war, als wenn mir 
einem Prinzipienreiter bi3 zu ben Au 
Berften Folgerungen nachgegangen 
wären.“ 


Ob diefe Behauptung an unb für 
fih richtig oder falfch ift, jedenfalls 
hätte ber Präfident fein unglüdlicheres 
Beispiel wählen können, um fie zu be- 
meilen. Denn er hat thatfächlich dar- 

han, daß die „Ausgleiche”, die in 

Thington gefchlofjen werben, nicht 
auf Grund fachlicher Erörterungen 
und vernünftiger Zugeftänbniffe jei- 
tens aller Parteien erzielt werben, jon- 
bern baß fie lebiglich der beim Pferbe- 
und Kuhhandel übliche Schadher find, 
Menn der Diten $10 verlangt und ber 
Meften nur $8 geben will, jo mirb 
Ihlieplich „Die Differenz getheilt”, und 
der Preis auf $9 feftaefeht. Ob ein 
Borjchlag gerecht oder ungerecht if, 
dem aanzen Lande oder nur gemiffen 
Dertlichteiten frommt, ba Gefammt: 
mohl oder nur einige Sonberintereffen 
fördern ſoll, iſt durchaus nebenſächlich. 
Man mißt nicht mit dem Maßſtabe 
iner Theorie, ſondern mit dem Zoll⸗ 
tod des Praftilers, d. b. man beant- 
sortet den unannehmbaten Vorfchlag 
mit einem ebenfo unverfhämten Ges 
genvorjchlage und einigt fi am Gnbe 
— auf Koften ber Steuerzahler. Das 
ift freilich feine Kompromiß-, fondern 

e gerabezu ſchändliche Mißregie⸗ 
zung, bie fich für einen Zigeunerftamm 

mag, aber nicht für das angeb- 
aufgeflärtefte, fortfcheittlichfte und 
tugenbhaftefte Volk ber Erbe. Jebodh 
——— 
war m nier = 
— —— 
ngen der pra tes 
publilaniſchen Politiker offenbar un⸗ 


pußt angeeignet. Schabe, da 
— a ea — * 
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Vor einiger Zeit veröffentlichte das 
geologiſche Amt in Waſhington ein 
Bulletin, in dem auf den gewaltig ſtar⸗ 
len Verbrauch der Mineralſchätze des 
Landes und die arge Vergeudung im 
amerikaniſchen Bergbau hingewieſen 
und „geſchätzt“ wurde, daß, wenn man 
ſo weiter wirthſchafte, die Kohlenlager 
des Landes bis zum Jahre 2040, die 
„abbaufähigen“ amerikaniſchen Eifen- 
erzlager aber ſchon in dreißig Jahren 
von heute erſchöpft ſein würden. We- 
nigſtens könnte, was dann noch übrig 
ſein würde, jetzt nicht mit Profit abge⸗ 
baut und verarbeitet werden. Wenn 
auch keine Eiſennoth zu befürchten ſei, 
ſo würde doch Eiſen ganz gewiß bedeu⸗ 
tend im Preiſe ſteigen müſſen, wenn 
das Land dann noch auf die eigenen 
Eiſenerzlager angewieſen ſein ſollte. 

Aehnliche Prophezeiungen ſind ſchon 
oft gemacht worden, und wenn man ſie 
auch mit guten Portionen Zweifelſal⸗ 
zes geno$, jo mußte fich Doch ein Jeder 
felbit jagen, daß angeficht3 de3 riefigen 
Abbaus die Erfchöpfung der leicht zu— 
gänglichen reichen Lager über furz oder 
lang, und zwar in nicht allzu langer 
Zeit eintreten müffe. Wenn man jich 
troßdem wenig oder gar feine Gorge 
deswegen machte, jo erklärt fich das 
aus dem Vertrauen des Menjchen in 
feine Kraft, Erfah zu finden, wenn bie 
Roth an den Mann geit — zus 
nächſt in den reichen, noch ganz oder 
fo qut wie unberührten Kohlen- und 
Eijenerzlagern in anderen Theilen ber 
Erde. Man wußte eben feit Langem, 
daß beifpmw. im ganzen nördlichen 
Alten, vorzugsmeife in China, und hier 
wieder bejonders in den Provinzen 
Scenji und Schanft ganz uirgeheure 
Kohlen- und Eifenerzlager völlig un- 
berührt der Erjchließung harren, 

Seht wird aus Wafhington gemel- 
det, daf; allerhand Berichte und Ge- 
rüchte darauf fchließen laffen, daß die 
große „United States Steel Corpora= 
tion“, unfer theurer „Stahltruft“, fchon 
jeit einiger Zeit in der chinefifchen 
Provinz Schanfi alles Kohlen- und 
Eifenland auffaufen ließ, was nur zu 
haben war, und es ihm gelang, genug 
jfolhes Mineralland an fich zu brin- 
gen, ihm im fernen Often biefelbe Kon- 
trolfe des Eifen- und Stahlgefchäfts 
zu fichern, die er heute hierzulande hat. 
Der Truft habe nicht nur das beite 
Mineralland Shanfis an fich gebracht, 
fondern auch fchon die Fabrifations- 
möglichkeiten und Ausfichten grünb- 
lich jtudirt und bie denkbar günftigften 
Verhältniffe gefunden: Riefige Lager 
reichen Eijenerzes, bejter Kohle und 
bortrefflihen Kaltjteins dicht beiein- 
ander; billige und zuverläſſige Arbeits— 
fraft in Hülle und Fülle und biz auf 
furze Streden Waffertransport. Der 
GStahltruft habe jeßt jchon genug an 
Eifen=, Kohle und Kalkfteinlagern im 
Belig, Chinas fammtliche Bebürf- 
niffe an Stahlichienen und jonftigem 
Eifenbabnitahl auf Hundert Yahre hin- 
aus deden zu fünnen. 

Das dürfte ftimmen, menn nur an 
nähernd wahr ift, ma8 von dem Auf: 
faufen des heiten Minerallandes in 
Schanfi gefagt wurde. Denn an 
Schanfig MineralreihthHum darf nicht 
gezmweifelt werben. Deutfche und eng= 
lifche Foricher und Geologen berichte: 
ten, daß dort ein Gebiet von rund 30,- 
000 Duadrgtmeilen, ein einziges gro= 
Bes Kohlenlager von burchfchnittlich 
40 Zub Mächtigfeit darftelle mit einem 
Vorrath von etwa 630,000 Millionen 
Ionnen ausgezeichneter Anthrazitfohle 
und bituminöfer Kohle. Auch, daf dort 
Kohle und Eifen und Kalkfteine dicht 
beieinander liegen und ber Gelbe Fluß 
und feine Nebenflüffe billigen Waffer- 
transport, fomwohl in’3 Innre Chinas 
hinein wie auch nach dem Golf von Bet- 
Ichili bieten. Ebenjo wenig darf man 
zweifeln, daß die Chinefen gute Ar- 
beitäfräfte für die Eifen- und Stahl- 
indujtrie fein werben. 

Das Vorgehen des Stahltrufts, vor⸗ 
ausgefeht die Meldung entfpricht der 
Wahrheit — muß aljo al3 außeror- 
bentlich gefchäftsflug und vielverfpre- 
chend angejehen werben und mag als 
eine Art Verfiherung der Zufunft gel- 
ten. Wenn bort in China nod) jo un= 
geheure Kohlen und Eifenfchäge zu 
haben find und unter fo fehr günftigen 
Bedingungen gehoben werden können, 
dann brauchen wir uns fchlielich nicht 
jonderlich zu forgen, ob des Dahin- 
ſchwindens unjrer eigenen Vorräthe. 
Denn der billig geivonnene und billig 
auf dem Rüden de3 Hoangho an die 
chineſiſche Waſſerkante gebrachte chi⸗ 
neſiſche Stahl wird von dort billig zu 
Waſſer nach hier verfrachtet und hier 
billig verkauft werden können — zu 
einem niedrigeren Preiſe als dem heute 


für amerilaniſchen Stahl geltenden. 


Man brauchte ein Steigen der Stahl- 
preife alfo nicht zu befürchten, fondern 
tönnte eher ein Fallen erwarten. 
Könnte — o ja! Die Möglichkeit 
wäre ſchon da, aber erft müßte ber 
Stahltruft fih Häuten ober unfere 
amerikaniſche Zoll⸗ und Wirthſchafts⸗ 
politik gründlich umgekrempelt werden. 
Geſchieht das nicht, dann werden wir 
nicht nur das Nachſehen haben, ſondern 
noch dazu eine böſe Suppe auslöffeln 
müffen. Dann wirb—fobalb ber billige 
hinefifche Stahl des amerikanifchen 
Stahltrufts in den Weltmarkt gelangt, 
— mehr Schuß für den amerifanifchen 
Stahl defjelben Truft3 verlangt und 
bemilliat werden. Dann wirb ber 
Truft und doppelt zmwiebeln und die 
amerifanifhen Verbraucher und 
Steuerzahler merben möglichermeije 
(Geinlie ift Zu jones, mahr: 
nlich — eines fchönen Tages noch 
Krieg führen, oder bocdh ein mächtiges 
Panzergeihmader nach China fenden 
müfjen, die Intereffen bed Trufts, ber 
ſie ausſaugt, zu ſchühen. Das m 
„berrüdt“ jcheinen; «& ift 


t 
* * —* der ee Beier 
entwidlung eingeha 


Be a ri 
ber ‚als u 
„Schußzoll” - Dot. fi 

bisher 


a 


— — 


der 1907’er Bankpanit der Kongreß 
ein Gefeß angenommen, da3 ähnliche 
Zerrüttung des gejchäftlichen Lebens 
für die Zufunft angeblih unmöglich 
machen follte. Daß das Gefeh viel 
tauge, habe feine beiten Freunde nicht 
zu behaupten gewagt. Indem der Kon 
greß bie Giltigfeit des Gefehes auf die 
Dauer einiger Xahre befchräntte, ge- 
ftand er felber zu, daß e3 nur al3 zeit- 
meiliger Wothbehelf, ald Lücenbüßer 
gedaht war. Dean hätte fi das ge- 
fallen laffen fünnen, wenn wirklich die 
Nothwendigkeit der Eile vorgelegen 
hätte. Konnte durchgreifende Abhilfe 
der unſerm Bankgeldweſen anhaften— 
den Schäden nicht durchgeſetzt werden, 
ehe möglicherweiſe die eben überwun— 
dene Gefahr ſich von Neuem einſtellte, 
ſo war es rathſam, die Gefahr wenig— 
ſtens zu mildern, die nicht abgewendet 
werden konnte. Aber die Abhilfe war 
gar nicht eilig. Die Bankkriſis von 
1907 war durch Mangel an flüſſigen 
Geldmitteln entſtanden. Genauer ge— 
ſagt, durch das Unvermögen der Ban— 
ken, in einer Zeit erſchütterten Ver— 
trauens genügende Zahlungsmittel zu 
beſchaffen zum Erſatz für die rieſigen 
Summen, die von ängſtlichen, vorſich— 
tigen Leuten in Anbetracht der unfiche- 
ten Lage den Banfen entzogen und da- 
mit aus dem gefchäftlichen Verkehr ge- 
nommen waren. Zu einer Zeit. da 
nach jahrelangem, fchier beifpiellofem 
Auffhmwunge der Gejchäfte die ae- 
Ihäftlichen Geldbebürfniffe eine ent- 
Iprechend außerordentliche Höhe er- 
reicht hatten. 

„Nichts war gewiffer, als daß eine 
ähnliche Lage nicht fo bald wieder ein- 
treten würde. Don der Höhe des 
„Buhms“ hatte die Banit das Fahr- 
zeug „Bufineß” herunter auf die Un- 
tiefen und Sandbänte gebracht. Die 
Gejchäfte ftodten; wenig wurde produ- 
zirt und meniger gefauft; allgemeine 
Einfhränfung war die Parole. Das 
war die Lage, als der Kongreß fich 
nad) der Panik verfammelte und im 
Frühjahr 1908 das befagte Gefeg in 
Angriff nahm. War im Jahre zudor 
zu wenig Geld für das vorhandene Ge- 
Ihäft in den Banten, jo gab’3 nun zu 
wenig Geihäft für das vorhandene 
Geld. eder Menfch mit auch nur 
halbwegs gefundem Gefchäftsverftand 
fonnte porausfagen, daß e3 im folgen- 
den Herbite (der immer geldbebürftig- 
ſten der Jahreszeiten) nicht an Geld 
fehlen würde, und e& hat daran aud) 
nicht gefehlt. Statt flüchtige Pfufch- 
arbeit zu thun, hätte alfo der Kongreß 
fich getroft Zeit nehmen fünnen, etwas 
Ordentliches zu leiiten. 

..&3 fehlt auch jeßt noch nicht an Gelb, 
obaleih der Verlauf eines weiteren 
„sahres ben Beginn einer neuen Ge- 
Ihäftsbeflerung gebracht hat. Aber es 
machen fich doch wieder unangenehme 
Unzeihen, Kennzeichen des alten 
Uebels, bemerfbar — troß des neuen 
Gejeges. Die Geldoorräthe der Nem 
Horker Banken haben feit Beginn ber 
Erntebewegung jtarfe Verminderung 
erfahren, jo daß die Banken fchon ihre 
Darlehen Iharf einfchränten haben 
müffen, um die gefehliche Baargeld- 
rüdlage zu erhalten: die vorgefchrie- 
bene „Rejerve“ im Betrage von 25 v. 
9. der Einlagenbeträge. Alfo Dar: 
lehenbefchränfung zu eben der Zeit, da 
der mieber erftarfende gejchäftliche 
Verkehr mit erhöhtem Geldbebürfnif 
fich einſtellt. 

Niemand denft dabei anfcheinend 
an das Gejeß, von dem bei feiner An-= 
nahme gejagt wurde, daß e3 dieBanfen 
jederzeit zur Befriedigung jedes „legi= 
timen“ Gelbbebürfnifles in den Stand 
fegen würde, Jedenfalls denkt Nie— 
mand daran, Gebrauch zu machen von 
der Hilfe, die das Geſetz durch Geſtat— 
tung der Ausgabe von „Nothbankno⸗ 
ten“ bietet. Das Uebel ſitzt eben tie⸗ 
fer. Jeder einſichtige Bankier geſteht 
zu, daß der Banknoten ſchon viel zu 
biel im Umlauf find. 650 Millionen 
Dollars in runder Summe, allein 
durch die 2progentigen Bonds gefichert, 
die von der Regierung den Banken ge= 
radezu aufgezwungen worden find. Die 
Banken mußten zunächjt Bond3 fau- 
fen, um überhaupt Noten ausgeben zu 
fönnen, und mußten mieber Bonds 
faufen, wenn fie theilhaben mollten 
an den Geldern, melche die Regierung 
aus ihren Ueberfchüffen in Banten „be= 
ponirte“. Die Sache gina an, fo lange 
die Bonds einen Zinsfuß hatten, der 
fie auch anderen Geldanlegern em= 
pfabl. Wollte eine Bant ihren Noten- 
umlauf vermindern, fo konnte fie 
Käufer finden für ihre Bonds, die da- 
durch frei wurden. 

Das hörte auf, ald an die Stelle ber 
Vier: und Dreiprozentigen die Zmeis 
prozentigen traten. Für die Banken 
hatten dieſe Zmeiprogentigen (als 
Dedung für Notenausgaben und Bun» 
beöbepofiten) einen bejonberen Werth. 
Bon den Banken wurden fie daher ge- 
fauft — mußten gefauft werben; ihr 
Preis flieg dadurch weit über den 
Werth, den fie ala Kapitalanlage hats 
ten. Dann famen ihrer immer mehr, 
und je mehr ihrer famen, befto mehr 
mußten die Banken kaufen, „um bie 
Entwerthung derer, die fie bereits hat 
ten, zu verhüten“. Nachdem die Ban» 
ten die Bond3 einmal hatten und ihr 
Tchönes Geld dafür bezahlt hatten, 
wollten fie begreiflichermeife audyeinen 
Nuten davon haben. E3 fiel ihnen 
natürlich nicht ein, fich mit den von 
der Regierung bezahlten lumpigen zwei 
Prozent zu begnügen. Die einzige 
Möglichkeit aber, mehr daraus zu er- 
aielen, war bie, daß fte die Bonds aufs 
Schapamt trugen, al3Dedung für neue 
Ausgaben von Noten, die fie — gegen 
die Iandesüblichen 5 oder 6 Prozent — 
an ihre Kunden ausleihen fonnten. _ 

©&o drängten die vermehrten Bond» 
ng mmer mehr Bantnoten 
in Verlehr jede Rück⸗ 
ficht auf die e ded Vertehes, 
Der Ge 
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turgefege, Taut melden das fchlechtere 
Gelb immer das befiere vertreibt — 
immer größere Summen amerifani- 
Then Goldes in’s Ausland abfloffen. 
Ausländifche Banken waren in der an= 
genehmen Lage," auf Koften der Ber. 
Staaten ihre Goldvorräthe zu ver- 
größern. Und mollten bie biefigen 
Banken nun noch „NRothbantnoten“ in 
Umlauf zwingen, fo mürbe der Gold: 
abfluß noch größeren Umfang anneh> 
men 


Ueber Ddiefen verhängnißpollen, 
wunden Punkt des ameriftanifchen 
Geldweſens — die mangelnde „Elaſti— 
zilät“ der papiernen lmlaufsmit- 
tel — find Seit Aahren unzählige 
Reden geredet und dide Bücher und 
unzählige Zeitungsartifel gefchrieben 
morden, aber die gejeßgebäriiche Weiz- 
beit hat biäher feine Abhilfe dafür ge- 
funden. 


Metaphyſiſches vom Nordpol. 
Ei n® cher z. 


Mr. Cook hat ihn alſo wirklich er— 
reicht und wir bewundern ſeine Aus— 
dauer und ſeinen perſönlichen Muth. 
Aber der Mann, der den Pol erklettert 
— für unſer Gefühl liegt er ja nun 
ein mal „da oben“ — hat noch andere 
Gefahren zu beftehen, al3 nur phyli= 


jde — nämlich die für feinen Vers |; 


ſtand — ic) dente dabei nicht an die 
| phyiiichen Wirkungen der Entbehruns 
| gen, der Einfamteit, der langen Po- 
Ielarnacht — ich dente an etwas ganz 
anderes: Für den, der den Bol betritt, 
find die Fundamente menfhlichen Den= 
fen3 verfehmunden. Der Mann auf 
dem Bol jteht außerhalb von Raum 
und Zeit. 

Für die Philofophen find Zeit und 
Raum gar feine Realitäten, jondern 
„lubjeftive Funktionen“, aber für den 
gewöhnlichen Sterblichen gehören fie 
do zu den fehr realen Dingen, mit 
denen er rechnen fann und rechnen 
muß! 

Aber der Mann am Pol! Man ftelle 
fi} feine Lage vor. Na, man beant= 

| worte nur die Frage melches ijt jeine 
Lage, die geographifche nämlich? Auf 
welchem Längengrade fteht er? Auf 
dem erften? — auf dem legten? auf 
allen zufammen? 

Sch betrachte den Globus und fann 
mich nicht entfcheiden. 

Für den da oben ift die Sache jeden— 
fall3 fehr verwitrend. Hat-der Pol öft- 
liche oder mweftliche Zänge oder’ gar fei= 
ne? Mie man’3 auch nimmt, für einen 
Menfchen mit menjchlichen Vorftellun- 
gen hapert da etwad. Die Raumbe- 
griffe fangen an zu fchmanfen. Und 
wenn wir nun, um irgend etwas feft- 
zuftellen, annehmen, daß der Pol auf 
dem eriten Grade meftlicher Länge 
liegt, fo find wir damit auch noch nicht 
meiter. Denn wo ifı hier Weften und 
Dften? Drei Himmelsrichtungen find 
verfchwunden, es gibt nur no Süden! 
Der Mann am Bol dreht fi um fi 
feldft — mohin fein Auge trifft: Sü- 


den! — 
Der Eiäberg lints, der Eisberg 


techt3, beide liegen im Süden — beide: 


von ihm aus in derfelben Richtung, 
obgleich fie in entgegengejegter Rich- 
tung liegen. Die Raumbegriffe fhwan= 
fen nicht nur — fie beginnen mild 
um und zu freifen. 

Der Mann am Pol fieht e3 aud). 
hm wird ganz Ihmwindlig und er tritt 
Schnell ein paar Schritte irgendwohin, 
alfo nah Süden! Seht hat er wieder 
Oft und Weit und Nord und Süd um 
fi herum, aber die Freude ift nur 
furz. Er fieht zurüd nach dem Bol, 
auf den er foeben die amerifarche 
Flagge gehikt hat — genau hinter ihr 
erhebt fich ein Eisberg. In welcher 
Himmelsrichtung liegt die Flagge? — 
Nördlich natürlich! Aber wo liegt der 
Eisberg? Don ihm aus gejehen ge= 
nau in derfelben Richtung. Alfo auch 
nördlich! Nein, fein Bid geht ja nur 
bi3 zum Pol nad Norden, jenfeits 
weiter nah Süden. Alfo Tiegt der 
Eisberg im Süden? Aber hinter dem 
Mann ift doch Süden — und die Flag- 
genftange, die nördli Tiegt,— liegt 
doh genau in derfelben Richtung 
wie der Eisbera? Alſo wieder iſt die 
gleiche Richtung zugleich die entgegen= 
gefehte! Das Unbefchreibliche, hier 
wird's Ereigniß! 

So viel vom Raum. Wie fteht e8 
nun mit der Zeit? linjfer Mann mag 
fih einmal ganz nahe beim Nordpol 
aufftellen und dann im Kreife um ihm 
berumlaufen. Wa3 gefchieht? Mit je- 
dem Schritt paffirt er jo und fo viele 
Meridiane. Befindet er fi nur ein 
paar Fuß vom Bol, fo kreuzt er in ei- 
nem Heinen Trab 30 bi3 40 Mertdiane 
in jeder Sekunde. "Und mit jebem 
Schritt mechjelt für ihn die Tageszeit! 
Eben ftedt er um die Mittagszeit auf 


dem Meridian von Zondon, in der nädh-- 


ften ift Mitternacht auf dem Meridian 
ber Fiji = YInfeln. Er läuft nad Often 
— menn er am Montag auf dem Me- 
ribian von London begann, wird es 
fon Dienftag fein, wenn er ihn 6 
oder 8 Sekunden fpäter wieder berührt 
— weitere 8 Selunden jpäter Mitt- 
moch und fo fort! rn weniger als eine 
Minute hat er eine Woche gewonnen, 
in weniger als einer Stunde ein gan 
3e8.Nahr, in drei Stunden hat er brei 
Sabre überholt und befindet fich ein 
ganzes Stüd in der Zufunft— und 
doch auch in der Gegenwart. ?reilich, 
die Zukunft, wenn fie einmal da ift, 
ift immer Gegenwart, aber unjer 
Freund am Pol gelangt früher dahin. 
Laſſen wir ihn viele Tage lang jeden 
Tag ein paar Stunden traben — e3 
tft nicht auszubenten, meld’ ferne 
Zeiten er damit erreicht! Er mar 8 
lieber laffen, damit er nicht plößlich, 
ehe er Jich’3 verfieht — am jüngften 
Tage fteht! 


Aber ehe er (ber ſich ſchon verzwei⸗ 
f hält, über 


alles, was ihm 


forma. TO nich Be mer bern, Tr 
Um etwas gethan zu haben, hat nach | —— — er ja nicht am Po 
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— da3 heißt, das gerad. 
I! — alfo, wenn 
er Geduld Hat und gute Zungen, läuft 
er und dabon — bis in’3 finftere Mit- 
telalter und immer weiter zurüd- bi8 
in präbiftorifche Zeiten — biß in die 
haotifchen Anfänge aller Dinge — 
halt! Halt! — holen mir ihn zurüd, 
daß nicht die Erde unter ihm in den 
gasförmigen Zuftand zurüdfehre mit- 
fammt dem Bol, der all den Wirrivarr 
berfchuldet hat. 

Der arme Polentdeder hat jehon ei- 
nen ganz milden Blid‘; ich fürchte, fein 
Gehirn ift diefen ausfchweifenden Po- 
larvergnügungen nicht gemachlen. 

» Über es hilft nichts, noch einmal 
müffen wir ihn quälen. — Seht! Da 
läuft er wieder! Eben war er 30 Jahre 
alt — morgen wird er 31 fein, bald 
40—70 Zahre und fo meiterr — 
bis der-ewige Nude ein MWideltind ge= 
gen ihn it. Da. ift entfeglich! Kehr 
um! Mber nun wird er immer jün- 
ger — immer jünger — follte er da3 
embryonale Stadium erreihen? — 

Genug des graufamen Spiels! Sein 
Veritand ift in Gefahr und der. unfrige 
auch. 

Aber wie iſt es nun mit Raum und 
Zeit? Mit dieſen beiden Stricken, an 
denen unſere Exiſtenz hängt? Sie ſchei— 
nen durchgeſägt und wir flattern in's 
Bodenloſe. 

Aber das iſt ja nur ein Scherz. Die 
Uhr ſchlägt — die Sonnenſtrahlen 
wandeln ihren alten Weg — aus heut 
wird morgen — und was wergangen, 
kehrt nicht zurück. — Weit draußen 
in Nacht und Eis — liegt der Pol — 
der Punkt, da Raum und Zeit ver— 
ſchwinden. Wir haben ihn erreicht. 
Ja wohl. Und was fanden wir? Das 
iſt eine Frage für die Philoſophen. 
Felicitas Leo. 


Li 


Die ih mit Paulhan flog. 
Bon Bassett Nsten 


Bor drei Tagen wußte ich e8 nod) 
nicht. Nun aber fann ich e8 jeber- 
mann verfichern: Der Menich, oder 
mwenigftens eine gemwifle Sorte, beiteht 
aus zmei Iheilen. Der eine umfaßt 
65 Kilo Fleifh, Knochen, Blut nebit 
Zubehör; er bildet den mohlgelittenen 
anftändigen, trefflichen, überall hraud)- 
baren, Fluggewichts -Normalmen— 
ſchen. Der andere Theil aber iſt ein 
Unglück, wenn er aviatiſch intereſſirt 
iſt. Kein Flieger mag ihn leiden, kei— 
ner lädt ihn ein, keiner macht ihm eine 
freundliche Miene. Dieſer zweite 
Theil, das Uebergewicht, iſt aber nun 
einmal nicht zu vertreiben. Und wäh— 
rend ſich der erſte Theil mit ſchmei— 
chelnden Gebärden von einem Flug— 
apparat zum anderen begibt, heftet ſich 
dieſes elende, lumpige Uebergewicht 
von 15 Kilogramm an ihn und ver— 
langt gebieteriſch, daß es auch mitfah— 
ren dürfe. Aber ach, Niemand will 
es mitnehmen. 

Da ſagte eines Abends Herr Roger, 
Direktor der Boijin-Fabrit L’Apias 
tion in Paris zu mir: „Nun gut, wir 
nehmen ihre beiden Theile mit!" Sch 
habe niemals eine folche Freude erlebt 
mie nun, al& die beiden Theile voller 
Entzüden iieder ineinanberfloffen! 
Das Komite der Flugmwoche hatte mit 
feinem Reglement, das ein Mindejtge- 
wicht von 65 Silo verlangte, einen 
förmlichen Bürgerkrieg in mir ent= 
faht. Der gemüthliche, lebhafte, 
graubärtige Herr Roger aber  jtellte 
mit einem Worte den Frieden mieber 
ber. Und nun ftand es feft: ch mer: 
de fliegen! 

MWenn ich überhaupt mit irgend je: 
mand den Flug dur die Lüfte an= 
treten wollte, jo fonnte ed nur Yar= 
man fein oder Zatham oder der Kleine, 
gutherzige. ſchwarzköpfige Paulhan. 
Sie ſind die eleganteſten, ſicherſten 
Flieger der ganzen Woche geweſen. 
Aber Latham nimmt keine Paſſagiere 
mit. Das iſt begreiflich. Latham 
fährt auf einem flinken langen, Skiff“. 
Vorne liegt die Maſchine, zu beiden 
Seiten von ihr ſtrecken ſich die Flügel 
aus. Das ganze iſt wie eine Wage: 
Latham und die Maſchine halten ſich 
das Gleichgewicht. Wie ſoll er da je— 
manden von 80 Kilo Schwere auf 
ſeine eigene Wagſchale mitnehmen kön— 
nen? Das geht nicht. Und Farman? 
Er hat ein wenig in bie Zukunft hin— 
eingegriffen und feinen Schnelligfeits- 
preis mit zwei Baflagieren an Bord— 
zwei Fluggemicht? = Normalmenjchen 
natürlih — errungen. Doch‘ er ift 
umlagert und ummorben mie bie 
Schönfte der Schönen auf einem Mas- 
fenfeft. Paulhan aber, der muthige 
tleine Paulhan, hat jeine Majchine 
zertrümmert. Pauldan ift hoch in ber 
Luft herumgefegelt, während e8 nad) 
Herzenzluft regnete und der Wind mit 
zehn Meilen Schnelligkeit durch bie 
Molten pfiff. Er ift berabgeftiegen, 
ala er feine Benzinbüchje fo leer ge- 
faugt hatte, daß mit dem MReft nicht 
der Heinfte Fleden einer Kramatte 
mehr zu reinigen gemejen märe. 
PBaulhan war mit einer Sicherheit und 
Gleihmäßigteit geflogen, als fahre er 
mit Gummiräbern über Zementboden, 
und er war; beim Landen fo fanft zum 
Boden herabgefunten, als mollte er 
den holprigen Wiefengrund zur Bes 
lofnung für die Wiederaufnahme 
zärtlich mit den Räbern jtreicheln. 
Paulhans ziweiflähigr „Boifin“ 
[bien _mir die Zufunftsmajchine. Der 
Rufttarameter für jedermann. 

Da ſchlug Paulhan, als er auswei— 
chen wollte, mit dem Flügel gegen den 
Boden, und das leichte Drachengeſtell 
ging in Stüde. Deshalb fügte Herr 

oger, ald er mich einlud, mwohlmweis- 
ih Hinzu; „Ih glaube faum, daß e3 
möglich ift, bi8 Ende der Mode das 
neue Geftell für den Motor jo auszus 
equilibriren, daß die Mafchine wieder 

maden Tann!” Und 
Die „Aviation“’-Wert- 
einen Rekord. Yn 
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immer. „Sie find der Dritte, ber 
Bauldan fahren wird,” fagte Herr 
Bregi, einer ber Gründer der Gefell- 
* zu mir. — Paulhan fliegt ſeine 
dritie Runde. Tiefroth und gewaltig 
ſteigt die übergroße Scheibe des Mon— 
des auf. Kaum iſt Paulhan mehr zu 
erkennen, wie er in weiter Ferne in 
den Nebeln ſchwebt. Es wird zu ſpät 
werden für den dritten Mann! Da 
läßt ſich mein Vordermann entſchuldi— 
gen. Er habe Frau und Kinder, be— 
mertt dieſer prächtige Menſch. Er 
verzichtet auf den Flug. Und der 
Bruͤder Herrn Bregis, der erſter ſein 
ſollte, läßt mir den Vorrang. Knat— 
iernd kommt Paulhan angeſauſt. Und 
nun klettere ich auf den Apparat. 

Oh! Eine Flugmaſchine iſt kein 
Ruheſeſſel. Es iſt nur Platz für ei— 
nen. Balanzirend auf zwei Verbin—⸗ 
dungslatten ruhen meine Füße. „Se— 
tzen Sie ſich mehr zurück! Oberkörper 
bitte rüdmwärts! Saprifti, treten Sie 
mir nicht auf den NRegulator!” ruft 
Baulkan. Nun fite ich ritilings über 
Paulhan. Das linke Bein Berunter- 
bängend, da8 rechte in der Luft, ben 
Körper zwiſchen ben Benzinbüchen 
eingefeilt. Man dreht die Schraube 
an. ch möchte gern dabei zufehen. 
Aber dann müßte ich auf den Regu— 
fator treten. Die Schraube Treiit. 

er Kleine Buffer ertönt. Die 
Schraube jauft und fnattert. Los! 
Wir fchießen hüpfend über den falti- 
gen Wderarund. YFünfzig Meter — 
hundert Meter. Es ift, al3 fahre man 
mit dem Automobil über eine fchlechte 
Landitrafe. Dann mirdb der Weg 
fpiegelglatt. „Baulfan! Wann flie- 
gen mir?“ fehreie ich hinter Paulban, 
meinen Kopf dicht an den feinen beu= 
gend, durch den faufenden Schrauben- 
lärm hindurd. „Mais nous volons!“ 
fchreit Pauldan in die Naht. Ich 
Schaue in den Nebelboden, der feit zu 
jtehen feheint. Die Lichter der Tribüne 
fliehen vorbei. Ich fühle in der mar= 
men Sommernadt mohlthuend bie 
Luft, die wir durchfchneiden, am mei— 
nem Körper vorbeigleiten; die bidföp- 
fige, blaßroth geivordene Mondicheibe 
eilt am Horizont mit und vorwärts. 
Das ift alles, was ich beobächten ann. 
Vlöglich jehmerzt mich das Bein. Ir— 
gend Jemand hat mir einmal vor Jabh- 
ren — fpaßeshalber — eine Labung 
Schrot in die rechte Wade gefchoffen. 
Die Bleikörner fihen noch immer im 
Fleifch, und jet verehren fie mir einen 
regelrechten Krampf. ch fühle, daß e3 
in der Luft ebenfo ungemäthlich tft, 
den Krampf im Bein zu haben, wie im 
Maffer. Man wird fich das für bie 
Aufunft merfen müffen. Diefe eine 
Empfindung beherrfht alle anderen. 
Troßdem mage ich nicht, das Bein auf- 
zuftellen und auf den Requlator zu 
treten. Doch fchon beginnt der Polter- 
gang mwieber ein wenig. Dann holpern 
wir mieber regelreht. Wir find am 
Boden. Knatternd ſchießen mir eine 
Strede entlang und fuchen in der Dun= 
felheit die Gruppe Menfchen, bie wir 
verlaffen haben. Ein paar Mechaniter 
eilen herbei und greifen gefchidt in die 
Latten, die das Hintere Steuer tragen, 
und fofort halten wir. ch fteige ab 
und brüde dem ladenden Paulban 
danfend die Hand. Sommer fommt in 
der Dunkelheit angeſchwirrt. Paulhans 
Maſchine und die Sommerſche ſind die 
letzten, die durch die fliehenden Wieſen— 
nebel hin, wie zwei müde Nachtfalter 
ihren Verſtecken zuſtreben. 


— —⸗—e —ñ — 
Geſetzmäßig zu Tode geprügelt. 


Yotohama, Mitte Auguſt. 

In Formoſa hat Japan, wie ſpäter 
auch in Korea, für Eingeborene die 
Prügelſtrafe eingeführt, und es kommt 
häufig vor, daß die Prügelſtrafen zu 
tödtlichem Ausgange führen, doch wer⸗ 
den ſolche Fälle gewöhnlich vertuſcht, 
man zahlt den Hinterbliebenen kleine 
Geldſummen und der betreffende Poli— 
ziſt wird nach einem anderen Bezirke 
verſetzt. In einem Falle aber, der ſich 
jüngſt ereignet hat, waren in einem 
Dorfe ſüdöſtlich von Takow auf For—⸗ 
moſa acht oder neun angebliche Glücks⸗ 
ſpieler vom 13. bis zum 16. Mai von 
einem Polizeibeamten namens Schiina 
ſo unbarmherzig gepeitſcht wurden, 
daß drei von ihnen ſtarben. Die Dör— 
fer, zu denen die Leute gehörten, ſam— 
melten nun Geld und nahmen japa— 
niſche Advokaten, um die Sache vor 
Gericht zu bringen, wobei ſie von eini⸗ 
gen edeldenkenden Japanern ſowie von 
der japaniſchen Preſſe von Tainan uns 
terftügt wurden. Am 24. Juli wurde 
das Urtheil verfündet, monad) der Ans 
geflagte Schiina, wie e8 die Chinefen 
auch nicht anders erwartet hatten, frei- 
gefprochen wurde. Der Ynhalt des 
Urtheil mar, furzgefaßt, folgender: 
Der Beamte, der die Spieler ausge- 
peitfcht hat, that damit auf Grund der 
gefeglichen Beftimmungen nur feine 
Schuldigfeit. Vom 13. biß zum 16, 
Mai hat er die in Rede ftehenden Leute 
gepeitiht. Am 17. ftarb einer bon 
ihnen, am 19, ein zweiter und am 23. 
ein dritter, Dbgleich diefe Todesfälle 
darauf Hinzubeuten jcheinen, daf 
Schiina die Anzahl der Schläge, die er 
den Gefangenen zu verabfolgen hatte, 
überfehritten hat, fo ftand doch bie 
Strafe, die fie erlitten haben, burd)s 
aus in Webereinfttimmung mit dem Ge- 
febe. Der anaellsate Beamte muß da= 
her von alfer Nerantiwortlichteit Freige- 
forocdhen merden. Die Anmälte ber 
Privatfläger werden genen das Urtheil 
Berufung einlegen, Man beachte. die 
eigenthümliche Loaif. Der Angeklagte 
hat feine Befuaniife überfchritten, brei 
bilflofe Gefangene find an ben Folgen 
diefer Weberfchreitung geftorben, 


‚bie Strafe war troßdem vollftändig ge⸗ 


äßig, und ber A t das 
be frigfprocen werben. Der Gueri 


lakri die Einge 


oſ⸗ ort. Sie 
mollen fi nicht „ztoilifiren“ Taffen. 


mit | im 


feren. anerfannt neprigfien Breifen. 

— Brobehefte gratis. — 5 
A. KROCH & CO,, 
Größte internationale Buchhandlung. 


26 Monroe Str . 
Gwilden Babajb und Midigen Aenues.) 
— — — — — — ——ú— — — 


Tobdes ⸗«Angzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadı 
richt, da& ımfere liebe Mutter 

Barbara Send geb. Mai 
im Alter don 73 Iabren felig im Herren ent- 
ichlafen iit. Beerdigung Sonntag, den 26. Ser 
tember, um 1 lhr Nadm., dom TIrauerbauie/ 
1759 W. 21. Blace, Ede Wood Str., nad bes 
&t. Pauls Kirche und bon da nad dem Ei. 


Bonifazius-Gottesader. 
Joſeph zen Diaria zunaet, Salob 
end, Ghrtitin » share , 
une Send geb. Maren 
zetha Ient San 
——— — wit 
zge Menges, Jakob Bud, 
* Ham Weimer, Schreiegerföhne. - 
Todes » Anzeige 
‚Verwandten und Sreunden die tmurige Nad- ' 
sicht, daß mein geltebter Gatte und unfer lieber 
ee 
am 22, September, 4 Uhr Nadm., im Alter bon 
60 Jahren felig Im I enriölafen ift,. Be : 
erdigung am Sonntag, den 26. Sept, Nadınt. 1 
reenwood. Um e me 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: . 
Loniſe — Gattin. * 
* au 
enberg und Ansd, Lrrie Sam 
mung, Kinder. 
Rouife Weinholdt, Nichte, dofrfa 
Tubes» Anzeige 
Allen Freunden und Belannten bie i 
Nachricht; daß mein geliebier Gatte —“ 
5 Heinrih Kath 
im Alter von 43 Jabren am Freitag Mor 
um 4 Uber fanft entichlafen in® DieYeerdigung 
findet ftatt am Montag, den 27. Cept., um '12 
Uhr 30 DVlinuten, vom Trauerhaufe, 1337 Gi« 
rard Str, nad dem Eoncordia-Friedbof. Um 
Er Iheilnahme bitten die trauernden Hinter» 
iebenen: 


Martha ze Gattin. 
Edun Kath, Toter, nebft Gefitoiftern. 
Milwaulee Zeitungen werden um Abdruck er- 
ſucht. ſaſo 


Todes ⸗Ü—anzeige. 
— und Belannten die traurige Nach + 
ridt, daß am Freitag, um 4:30, meine geliebte 
Gattin und unfere Mutter 
Wiabel Bollmar geb. Hatwkinion 
plöglich ‚geitorben ift im Alter von 21 Jahren 
und 5 Monaten. Beerdigung findet itatt am 
Eonntag, den 26. September, 1 Uhr Nadır.. 
bom Trauerhaufe, 1715 N. Rocdwell Str, nad 
dem Mount Dlive-Friedhof. Um ftille Iheil- 
nahme bitten: 
Adolph Bollmar, Gatte. 
Gladys und Bobby, Kinder. 
Chriſt. und Mathilda Hawkinſon 
Schwiegereltern. 


Todes -» Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadıs 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Vater 

Fred Keller 
am 24. September in feiner Wohnung in Sums 
mit, IU., geitorben ift. Beerdigung Montag 
Nachmittag um 1 Uhr dom Trauerbaufe nach 
der Deutichen Qutber. Kirche und mit Spezia.- 
ug nad dem Beihaniassrievhof. Um  ftille 
deilnahme bitten: 

Carrie Keller aeb. Ludwig, Gattin. 

Willim, Henry, freddic, Dora und 

Garrie Keller, Kinder. 
. Keller, Bater. 4 

Frau Beterien, — Fiſher, William 

und Dtto Keller. 


Todes: Anzeige. 


geuben und Belannten die traurige Nach 
—— dab meine geliebte Gattin und unfer: 
er 


tt 
Katherine Ebeling 

nad langem Leiden felig im Herrn entichlafen 
ift. Die — findet ftatt am Sonntag, 
den 26. Ceptember, um 10:30 Vormittags, kom 
Zrauerbaufe, 5101 Hermitage Ude. (ver Bahn) 
nad Mount Greenwood-Sriedhof. Um ſtille 
S bitten die trauernden Sinterblie- 
enen: 


Fred GC. Ebeling, Saite. 
Henry Ebeling, Anna Chriitie, Ro» 
fie Klingen, Stinder. 


.- Todeß =» Anzeige. 

teunden ımd Belannten die traurige Nad- 
rit, dab unfer lieber Gatte, Vater und Sohn 
Frederid 3. Zapel st 

im Alter bon 40 Nabren, 4 Monaten unb:3 

Tagen aeitorben ift. Beerdigung Soumtag, den 
26. September, um 2 Uhr Nadm., kom Trauer . 

9 neue Nr.) n 


baufe, 3140 R. Robeh Str. (1 
ftile Iıheilnahme 


No 
dem Montrofe-Sriedhof. Um 
bitten: i — 

ulia Zapel geb. Lüedding, Gattin. 
tax, Klara und Gilbert, Kinder, 
fef Dite und PFricderida Zapel, Eltern. 
a 


Zudes » Anzeige. 
teunden und Belannten die traurige Nadı- 
ridt, dab am Freitag Morgen um 10 Uhr mer 
geliebter Gatte und unfer Bater 
Ernft Grahi 
fanft im Hern entichlafen_ift, im Alter von 7) 
Jahren. Die Beerdigung findet ftatt am Mon- 
tag ben 27, September, um 1 Uhr Nacın., 
vom Zrauerbanfe, 1820 N. Kimball Ave. nad 
Eden-Friedhof. Um ftile Iheilnabme bitten: 
Auguita Crabi geb, Gradi, Gattin, 
nebjt Kindern und Berwandteit. 


Tode » Anzeige 

reunbden-und Befannten die traurige Nach: 

richt, dab mein geliebter Gaite 

Samuel Schöufeld 
im Alter bon 39 Jabren in New Dorf geitor- 
ben tit. Beerdigung findet ftatt am Conntag, 
den 26. September, um 3 Uhr Nadım., bon der 
Wohnung bon Hench Von Der Kammer, 16 Gate 
Ade., River Forelt, IJU. Die trauernde Gattin: 
Lonife Schönfeld geb. Bon Der Sammer. 


Dantiagung 


Allen Verwandten und Freunden, die fi fo’ 
u beim Begräbnik umferes lichen Gatten 
un 


Baterd 
Adam 9. Wolf 
betheiligt haben, fowie für die berrlide Bl: 
menfvende, und dem Herın PBaftor Leeb für 
die troftreihen Worte am Sarge der Dahinge— 
fhiedenen fagen wir umferen beralichiten Dani, 


Barbara Wolf, Gattin, nebit Mindern 
uno Verwandten. 


Dankſagung. 

Hiermit fage ih der Harmonie Loge Nr. 3, 
fowie der Großloge pom Drden_der Hermanns- 
Schweitern meinen berzliden Danf für die 
rompte Auszahlung des Sterbegeldes und das 
Höne Begräbniß meiner lieben Tante 

2unife Webber. 
Ich kann dieſen Orden jedem auf das Belle ent: 
pjeblen. 


Sohn Schotter, Neffe. 


Bur Erinnerung 
an unfere geliebte Gattin und Mutter 
Bauline Schumann, - 
melde am 26. Sept. vor 2 Jahren geftorben ilt. 
Nub’ in Frieden, iheure Mutter, 
Die fiir immer bon uns ging; 
Nimmermehr wirit du bergsiien, 
Soft Hut gegeben, Gar bat genommen 
a eben, genommen, 
Wir alle miffen einftens geh’, 
Und werden toieder zu dire men, 
Wenn wir dereinit uns wiederfehhh. 
Gewinmet in Tiebeunliem Gebenfen von 
rem Gatten unb Minbern. , 


bit ie 2 und 

ne ⸗ 

lation. Bon €. % Rich, Mit ca. 

und 42 Abbildungen. 

Auswahl bon Kod- und : 
KOELLING & KLAPPE BACH. .. 


lung, 
109_1ıT1 ER irems un 





— 
— in Powers 


Sonntag, den 26. September. 


2. Abonnements » Borftellung. 
Bum erften Male: 
Der rohe Ladherfols 


Kater Lampe! 


MRomöhie in 4 Akten von Emil Roſenow. 
es 1.50, 1.00, 75c, 506, £öt. 
Sitze jetzt zu haben. dofafon 


RITTER 
\ N IH Ehe \ N 
UNTER 


muſit · Ereignin der Saiſon. 
Creatore und ſeine Kapelle. 
ade Bige frei. — Jet often 


— 


Eokalbericht. 
Durch Feuer vertrieben. 


Poliziſten waren den Leuten behilflich, die 
Straße zu gewinnen. 


In dem von G. Werth und Fami—⸗ 
lie bewohnten, hinter dem dreiſtöckigen 
Gebäude Nr. 2712 Racine Ave. gelege— 
nen, Häuschen brach heute früh gegen 
3 Uhr auf bisher unaufgeklärte Weiſe 
Feuer aus. Es wurde von dem Poli—⸗ 
ziſten Orlikowski von der Wache an 
Sheffield Moe. bemerft. Er medtte bie 
Bemohner und alarmirte die yeuer- 
mehr. Als die erften Sprigen eintra= 
fen, jtand fchon die hintere Veranda 
des breiftödigen Gebäudes in Brand. 
Deiien Bewohner, die Familien bon 
James Qundgren, B. Minr und Louis 
Senjon, wurden von Orliftomsfi und 


«| mehreren ingmwifchen eingetroffenen Ka= 


un 


[FORESTPARK 


Kommt fhnelt! Rommt ihneltl! 
Leute zwei Tage des Herbit-Karnenals und des 
Tteben alten Poreft Parts. Großer freier Zirkus. 
Große Fahrten. Grofe Schanitellungen und eine 
Unmenge Spaß und Bergnügen. 


— 


azwanzigſte Satſon 


American 
Oonservatory 


Ava, »Chloago. Ill. 
Beitende Schule f: Muftt und bramat. Kunft. 
— ende Wafultät pen fiebstg. Unlibertreffs 
r Ruck des Studiums. Lehrer-Ausbildnngass 
echt ollsihulemufil, Department für ns 
— Rebelan , Xurnen, moderne Epras 
Biele Mrei:Bortheile, Dreikig freie Schi 
— Serbfttermin beginnt 

en 9. 


ben Bernfmien 

€ en enlehrer. 

g feet. Zohn 3. —æã — Pruſ. 
l5agbidofaloßn 


Großer Serbit-Ball 


betanftaltet von fänmtlihen 


Deutschen bilden von Amerika 


® © of A. 
Sonntag, den 3. Oktober 1909, 
in ber Großen Wider Part Halle, 501—507 W. 
North Abe. Anfang 5 Uhr Nachmittags. Tidet3 
26c. Un der Kaffe Bde. 


STIFTUNGSFEST 


Theater und Ball, beranitaltet bon 


"Unter Uns" 


am Gonntag, ben 26. September, Nahnittaa 
und Übends, in ber Echiller-Halle, 1560 Wells 
Str. (alte Ne. 601). nahe North — 

ep19, 


19,25 


20jähr. Stiftungsfeſt u. Fahnenweihe 


veranſtaltet vom 


Schweizer Turn-Verein Chicago 


am Eonntag, ben 26. Sept. 1909, in der Nord 
fette Turnhalle, 257 _ N. Clarf Str. Anfang 
Nabmittans 3 Uhr. ZTidlets 25e die Verfon. — 
Zurmer und Eänger haben freien Zutritt. _ 
18,21,25feb 


Bwölftes Stiftungsfeht und Ball 


— des — 


Schwähilch-Badilchen Srauenverein Ir. 1 


Sonntag, den 10. Oftober 1909, in Hoerbers 
Halle, Blite Island Ave. und 21. Place. Anfang 


3 Uhr Nadhm. Tidets 2b @ Berfon. fp25,0f9 
a a 


ß Hung, Dentihe! Alle Deutfchen 
: find Hiermit böfl, eingeladen Aur Tanz- 
Unterhaltung, wo man fi im großer eles 
ganter — bei — Getränken u. ſchöner 
Mufif alle Bequemlichteiten gönnen lann. Jeden 
Samötag Abend. Anf. 7 Uhr. Eintritt 2öe. Da- 
men frei, 2459 Armitage Ave., Ede Campbeil 
Ave 1. Block Wweitlih von Milmautee Ave. 


THE FAMOUS. 


Gde Belmont und Sunthport Ave, 
Elegantes Beliebtes Konzertlofal. Das einzige 
derartige Lolol in Lale Bier» N 


toße Vokal: u. Inflrumental-IKonzerte 


a9, ben 25. und Sonntag, den 26. Sep 
tember. Aufireten der Damen Norman, Carus, 
der Herren Zimmerman, Struiwe ımd Gmile. 
Kapellmeilter Sial. Anfang 8 Nhr Abends, 2:30 
Nachm. Beſte Bedienung. Feinite Speiſen und 
Getränle. Ralph Hladny, —“ 
rſa 


Siemsens Palm-Garten 

814-816 Dit North Ave; alte Nr. 149—151. 

Der Ihönftegamilien- Nefort 
der MNordicite. 

Konzert jeden Abend. Sonntag Matinee 2:30. 

Auftreten bon 6 der beiten Kinftler. Die yanz 

neue Poffe „Anf zum Nordpol. Ganz neu für 


nächte Woche: Ihe Rofios Duettiften md Min 
3. Xce, engliide Sängerin. Eintritt ift frei. 


The Relic House, 
SOON. Olark Str. 
Gegenüber 


Kineolin Bart 
Eigentbümer, 


jeden Wbenb und 


Konzert Sonntag NRadımittag, 
Prof. Mangold Orchester 


bibofa 


Wm. Radtke, 


Deurſche Reitauration, Wein- und 
Bier-Ausichant 
810 Desplaines Avenue, 


Soret Park, AU. früher Harlem, gegenüber 
Waldheim⸗Friedhof. 


VOLKS-GARTEN 


Alte Nummer 198--200 €. North Ape. 
H. Fiſcher, Mar. 
Altdeutſches Familien-Reſort. 

genen ieden Abend, Sonntan Matinee, 2 Ihr 

n auberordentlihes Proaramm kommt fir 
22 und —834 zur Aufführung. Zum 
Séhluß die luſtige Poſſe An die Luft geſeßt.“ 
Eintritt frei. 


PENITENTIARY 


Erfurfionen. 


Xäaft$ ' (abgenommen Conntagd) Mmäßrent 
j 7. Geptember, über die 


Chicago * Joliet Ze —— 
die abrt (einihlieglih Ein- 
BI ee ae 


u 
ae t an ! . und Arcer. Abe, wo 


efauf find. 
{e92,4.5,7,98,12,14,16,19,21,23,26,28 


Roensrienpägel 10 Tage 


auf Probe! 
Beinfte Sünger 
aus Deutſchland 


$1.95 $2.50 $3.00 
THE AQUARIUM, 


1376er on 


gefet bier! 
daß H mir, fein 


en, 


imbor» 
und 
au bem nie 


meraben aus dem Gchlafe getrommelt 
und durch die Vorderthür ins ?yreie ges 
leitet, Mehrere der Leute hatten Raud) 
gefchluct, erholten fich aber bald. Nach 
Berlauf einer Stunde murde ber 
Brand gelöfht. Das Hinterhäuschen 
war faft gänzlich zerftört, das Haupt» 
gebäude arg bejchädigt worden. Der 
Gefammtfchaden beläuft fi auf etwa 
58000. 

. Derdädtiger Brand, 


Branbinfpeftor Hogan hat eine Un= 
terfuhhung eingeleitet in Verbindung 
mit dem Feuer, das heute Morgen in 
der im breiftödigen Badjteingebäube 
Nr. 1506 Weit Ban Buren Straße ge- 
legenen MWerkitätte des Schneiders W. 
Deutfch nach einer furz zubor dort er= 
folgten Erplofion auäbrad. &3 wurde 
gelöfcht, ehe e8 nennenämerthen Scha= 
ben angerichtet hatte, 

Henry Irice, Nr. 330 Laflin Str., 
erzählte den TFeuermehrleuten, er habe 
furz vor der Erplofion einen Mann 
gejehen, der mit zwei Krügen in ben 
Händen die Werkftätte betrat. Da die 
Tseuermwehrleute einen ftarfen Gafolin= 
geruch in der Werkftätte mahrnahmen, 
halten fie die Annahme für gerechtfer- 
tigt, daß das Feuer bon ruchlofer 
Hand angelegt wurde. 

nee 
Die japaniihen Gäfte. 


Sind von der ihnen zutheil werdenden 
Aufnahme entzüdt. 


‚Sehr anerfennend Tprechen fi) die 
japanifchen Befucher, die geftern, etwa 
fünfzig Köpfe ftarf, bier eingetroffen 
find, über die großartige Gaftfreund- 
Ichaft aus, die man ihnen bier und in 
Amerifa überhaupt zutheil tmerben 
läßt. Geftern Vormittag hat man 
ihnen die Schlahthausanlagen und 
bie Viehhofe gezeigt, gejtern Nachmit- 
tag die gewaltigen neuen Stahlhütten 
in Gary, und geftern Abend wohnten 
fie, in Studebafers, einer Theaterbor= 
jtellung bei. Heute Vormittag gab e$ 
eine Spazierfahrt iiber die Bouleparda 
und durch die Parks, deren Endpunft 
das Vereinshaus des South Shore 
Country Elub bildete, mo ein Gabel: 
frühftüf eingenommen wurde. Für 
den Nachmittag Stand die Befihhtigung 
der Chicagoer Univerjtität auf bem 
Programm. — Unter den Gäjten be- 
finden fi auc fehd Damen, und 
diefe geben an Ausdauer bei den fort- 
mwährenden Befihtigungen ihren männ- 
Yichen Begleitern niht das minbefte 
nad). 


pe 
Ging ins Waffer. 


Die £ebensmüde wurde von einem Parf: 
poliziften herausgeftfcht. 

Die A6jährige Frau Mary ones, 
Nr. 331 N. Avers Ave., [prang heute, 
wahrſcheinlich in einem Anfalle von 
Geiſtesſtörung, in die Lagune des 
Douglas = Barf, ftieß aber in deinfel- 
ben Nugenblicd einen gellenden "Schrei 
aus. Durch) diefen wurde der Part: 
polizift John Dunn, dem fie furze 
Zeit zuvor durd ihr veritörtes MWefen 
aufgefallen. war, auf ihre Nothlage 
aufmerffam. Er feßte ihr ohne 30: 
gern nach und filcgte fie heraus, Dann 
veranlaßte er ihre Weberführunz nad 
dem Gounty-Hofpital. Sie wird por: 
ausfichtlich bald wieder hergeftellt fein, 


— Der frante Nazl. — „JS woaß 
wirfli nöt, mas b58 i8; früher hab’ i 
leiht a Schüffel voll Anödel derzmun- 
aa, und jebt wo ti franf bin, brauch’ i 
a Schüffel Kraut und a Maß Bier 
dazu!“ 


— 
. 


MILWAUKEE AVE.near ROBEY 
VAUDEVILLE 


Beninnend mit Montan Matince 


Milfett’3 Modelle 
Lebende Reproduft. berühmter Gemälde 


Gilron, Habnes & Donigomerh . 
In d. Roife „Ihe Good Ehip Nanch Zee“ 
Vioffett & Claire 
Ein hübfhes Gefang- und Xanz-Duo. 


Woods & Ralton Companh 
Amüfante tomiihe Mufifer u. Farceurs, 





Banita =. 
Der größte Flöten-PBirtuofe, 


Eol Stone 
BVeltbrühmter Schnell-Redner — Multi 
plizirt Millionen. 


Grane Winlen Go. 
In einem famofen Einalter. 


Belle Stone 
_Bietet eine umlösbare muftifche Neuheit. 
Nene beweglide Bilder, 
—— ___Sluftrizte Lieber. 
Tügl. Miatinee, de, 106, 15e _ Phone 
Jeden Abend, 10c, 1de, 2öc anaoldt 


Daß neue $S300,000 Theater 


THEATRE 

Afbland u. Divifion Str. Phone: Habmarlet 323. 
GRAUSTARE 

Barnain-Matiueed: 25e; Dienft., Donn., Eamit, 


Reguläre Preife 10c, 20c. Sdc, 50c. 
—— Nädite Mode: „Babes in Tohland“ —— 


2. großes Stiftungsfeit, 
mit Konzert und Ball abgebalten vom 
Südfeite Schwäbiſch - Badiſcher Frauen - 


Geknichle Ma 


Drei Knirpfe beabſichtigten die In⸗ 
bianer andzurotten, 


Stahlen ein Fuhrwert. 


Auf der Fahrt nach den Jagdgefilden in 
Indiana begriffen, wurden ſie hier 
von einem Poliziften feftgenommen. — 
Sag in den lebten Zügen. 


‚ Drei Anirpfe im Alter von elf bis 
vierzehn Jahren hatten, nachdem fie 
duch gründliches Studium der Leber- 
ftrumpf-Erzählungen bie erforberli- 
chen theoretiſchen Vorkenntiniſſe er— 
langt, beſchloſſen, die Rothhäute, die 
ihrer Meinung nach in Indiana noch 
in Schaaren herumſtreiften, mit 
Stumpf und Stiel auszurotten. Um 
möglichſt ſchnell nach dem Schauplatz 
ihrer zukünftigen Heldenthaten zu ge— 
langen, war ihrer Anſicht nach ein 
Fuhrwerk unbedingt erforderlich. Die— 
ſes wußten ſie ſich durch Einbruch aus 
John Beattys Stallung, Nr. 2625 
Monroe Straße, zu verſchaffen. Mit 
einer alten Donnerbüchſe, Munition, 
einer Axt und Lebensmitteln ausgerü— 
ſtet, befanden ſie ſich auf der Fahrt 
nach Gary, dem nächſten Ziele, als ihr 
Unſtern ihnen den Poliziſten Harry 
Lavin an Weſt Congreß Str. und S. 
40. Ave. in den Weg führte. Der hielt 
fie an, nahm fie ind Gebet und beran- 
laßte fie, eine VBeichte abzulegen. Jetzt 
figen die Stalpjäger Trübfal blafend 
in einer Zelle der Wache an FFillmore 
Straße. 

Sie entpuppten fich dort ala ber 11- 
jährige Roger Toohey, Nr. 4029 Weit 
Ban Buren Str., der 12jährige James 
Kelzey, Nr. 4127 Gladys Xoe., und 
der 14 Jahre alte Ralph Smith, Nr. 
4154 W. Ban Buren Str. 

Roger ift der Sohn des Poliziften 
John Toohey von der Wache zu Lawn⸗ 
dale. Sein Bruder James wurde por 
wenigen Tagen unter der Anklage ver- 
haftet, eine Anzahl jehmerer Einbrüche 
berübt zu haben. Die Jungen iver= 
den dem ugendgericht überantmortet 
werden. 

Im ſtillen Winkel. 


Sanford P. Hayner aus Lake 
Foreſt, der ſeit Sonntag Abend ver— 
mißt wurde, iſt geſtern, nachdem Bür⸗ 
geraufgebote und Soldaten ihn weit 
und breit geſucht hatten, im Garten ei— 
nes Nachbars unter einem Buſche lie— 
gend, gefunden worden. Er war be— 
wußtlos und ſtarb bier Stunden ſpä— 
* ohne wieder zu ſich gekommen zu 
ein. 

Der Verſtorbene, ein ehemaliger Lo— 
komotivführer der Chicago & North— 
mejtern-Bahn, war 73 Jahre alt. Er 
hatte jeit längerer Zeit in der Woh- 
nung feines Sohnes Fred, des Sport- 
Redakteurs der „Daily Nems“, Irant 
darniedergelegen. Während feine An- 
gehörigen fpeiften, verließ er heimlich 
das Haus. Man muthmaßt, daß er 
feither unter dem Gebüfh im Garten 
des Nachbars fid) aufgehalten hatte. 

Noch immer vermift. . 

Die Polizei hat fich bisher vergeblich 
bemüht, von drei feit länger ala 14 
Tagen bermißten Frauen aud) nur die 
geringfte Spur zu finden, 

Die Vermißten find: a 

Frau George Borrefon, 45 Jahre 
alt, Nr. 7356 Champlain Ave. Gie 
war nicht im Vollbefit ihrer Geiftes- 
fräfte, als fie am 9. September ihre 
Wohnung verlief. Ihre Schweſter, 
Yrau Thomas Meekin, befürchtet, naß 
fie verunglüct ift und fich zur Zeit in 
einem Hofpital befindet. 

yrau CE. F. Miller Iitt an tiefer 
Schmwermutb, als fie am 8. September 
ihre Wohnung Nr. 5810 Lerington 
Ave. verließ. Yhr Gatte Robert, der 
Buchhalter ift, glaubt, daß fie Gelbft- 
mord begangen hat. 

Frau Alice E. Carebad, 31 Jahre 
alt, verließ am 7. September ihre 
Wofnuna Nr. 1030 George Straße, 
um eine Nachbarin zu befuchen. Seit: 
her hat fie feiner ihrer Bekannten ge- 
fehen. Den geplanten Befuch hat fie 
nicht abgeftattet. Da fie gefund und 
heiterer Gemüthsart war, hält es ihr 
Gatte Kohn für gänzlich ausgefchlof- 
fen, daß fie Selbftmord begangen ha- 
ben könnte, 


Starb in der Gaffe. 


Sn der Gaffe Binter dem Haufe Nr. 
1765 W. Ban Buren Straße murbe 
heute früh die Leiche eines etwa 45jäh- 
rigen Mannes gefunden; beifen Name 
bisher nicht feftgeftellt werben konnte. 
Er jcheint ein Arbeiter geivefen zu fein. 
Seine Kleider waren mit Straßentoth 
bejubelt. Leber bem linten Auge hatte 
der Tobdte eine Schramme. Cs ift 
möglich, daß er fie Durch einen Fall er- 
litt, aber auch nicht ausgefchloffen, va 
fie ihm von einem Wegelagerer, oder 
während eines Streites bon einem 
Gegner beigebracht wurde. Die Polizei 
ift der Annahme, daß er einem Herzlei- 
ben erlag. Die Leiche wurde nach dem 
Beftattungsgefhäft Nr. 912 Weit Ma- 
difon Straße geihafft. Dort wird 


aud der Koroner feines Amtes wal-- 


ten. 
Ausaefegt. 

. Yrau Regina Cigrand fand geftern 
in dem hinter ihrer Wohnung, Nr. 
3110 Humboldt Blod., ftehenden Afche- 
behälter ein neugeborenes, fplitternad= 
tes Mädchen. Das von feiner herz- 
—— us susgele te Kind wurde 
bon ber fogleich benadhrichtigten Poli- 
zei im St. Bingentffinbelheufe unter= 
gebradht. 3 ift wohl und munter und 
bat anfcheinend durch bie ihm zutheil 


— Vernachläſſigung nicht ge⸗ 
itten. 


— 


Urfte und Miekung. — 


wg 


Tafrheisgenäßes 
die Arundlage des Erfolges. 


Seit die Beitandtheile von PBerunn be- 
befannt find, wird feine Kraft alß ein 
Katarrh- Heilmittel und Stär- 
fungsmittel verftanben. 


Columbus, Ohio. Die wirkfamen 
Beftandtheile des beliebteften Haus- 
mitteld der Welt find dem Publitum 
befannt gegeben. 3 bedeutet dies eine 
neue Wera in den Anzeigen bon popus 
lären Familien-Arzneien — Peruna 
an der Spitze. 

Peruna enthält unter Anderm Gol- 
den Seal, jehr fraftnoll in feiner Wir- 
fung auf die Schleimhäute. Cedron 
Samen, eine feltene Medizin und 
ein unübertreffliches Stärtungsmittel. 
Cubebs, werthvoll bei Naſen-Katarrh 
und Beſchwerden der Nieren und Blaſe. 
Steinwurzel, werthvoll für die Nerven, 
Schleimhäute, wie auch bei Waſſerſucht 
und Unverdaulichkeit. 


Wohlthätigkeits⸗Konzert. 


Weltberühmte Künſtler treten zugunſten 
des Deutſchen Hoſpitals auf. 

Um Geld zur Deckung der Schul⸗ 
denlaſt des Deutſchen Hoſpitals auf— 
zubringen, iſt auf Sonntag, den 24. 
Oktober, Nachmitiags 83 Uhr, im Audi— 
torium⸗ Theater ein Konzert angeſetzt 
worden, in welchem die drei weltbe— 
rühmten Künſtler, Geraldine Farrar, 
Sopran; Antonio Scotti, Bariton, 
und die Pianiſtin Olga Samaroff auf⸗ 
treten werden. Der Verkauf der Ein⸗ 
trittskarten beginnt am 12. Oktober. 

Das deutſche Hoſpital von Chicago 
iſt eine rein wohlthätige Anſtalt. Es 
fteht feit Kurzem unter vollſtändig ver— 
änderter Oberleitung, das Gebäude iſt 
gründlich verbeſſert und ein neuesPfle— 
gerinnenheim iſt erworben worden, 
und zur Zeit iſt man am Werk, den 
Aerzteſtab zu vergrößern. Außerdem 
hofft man, in naher Zukunft einen An⸗ 
bau an das jetzige Gebäude errichten 
zu können. Das Publikum iſt zur Be— 
ſichtigung des Hoſpitals eingeladen. 


Fur draftiſche Mittel. 


Empfehlen durch allgemeine Arbeitsein- 

ftellung „Sfinny‘ Madden zu ftürzen. 

‘rn der, geftern Nachmittag vor den 
zuftändigen Ausfchüffen der Dampf- 
leitungseinrichter-Meifter und -Gejel- 
len im Briggs-Houfe abgehaltenen 
Sitzüng wurde empfohlen, durch allge- 
meine Arbeitseinftellung Seitens der 
Bauhandmerfer die Fehde zwijchen ber 
American Federation of Labor und 
„Stinny“ Madden auf die Spibe zu 
treiben. €3 fei zu erwarten, daß bin- 
nen brei Tagen nach erfolgter Arbeits- 
einftelung Madvens Anhänger, die ich 
auch geftern wieder gegen eine ſchieds— 
gerichtliche Schlichtung der Streitfrage 
energifch fträubten, zu Kreuze £riechen 
würden. Madden wäre dann gejtürzt 
und der fo nothwendige Friede wieder 
bergeftelt. Die Dampfleitungseinrich- 
ter-Meifter find angeblich bereit, für 
die Verwirklichung des Planes einzu= 
treten, fall3 auch die übrigen Unter- 
nehmer = Verbände fich auf ihre Seite 
fhlagen. Der Plah foll in einer no 
heute ftattfindenden VBerfammlung er: 
örtert werden. 


lederiuhr ein Kind. 


Führer einer Kraftdrofhfe der verbredhes 
rifhen Sahrläflıgfeit angeflagt. 
Unter der Anklage verbrecherifcher 
"Fahrläfligfeit wurde heute Yohn Ste= 
phen3, ein 23 Jahre alter, in Dienften 
der Chicago Tari:Cab Company, Oft 
43. Straße und Drerel Blod., jtehen- 
der Chauffeur, Richter Fry im Engle= 
mwood-Stadtaericht vorgeführt. Der 
Yal wurde bis zum 6. Oktober ver- 
tagt, nachdem Stephen3 unter $500 
Bürgſchaft aeftellt worden war. Der 
Angeklagte hat aeftern Morgen in ©. 
Alhland Ape., ziwifchen Weit 54. und 
W. 55. Straße, die 11jährige Marga- 
rethe Volz, Nr. 5740 S. Marſhfield 
Ape., überfahren; al das auf dem 
Wege zur Schule begriffene Kind bie 
Straße überfchritt und, um einer Elef- 
trifehen auszumeichen, vor Stephens’ 
Wagen trat. Die Kleine liegt jeht an 
geblich fchwer verlegt im Enalemood- 
Hofpital. An Stephen?’ Kraftwagen 
faßen zur Zeit des Unfalls Frau W. 
P. Moper, Nr. 5633 Juftine Str., ihre 
Schmefter Frl. Emma Yurgenfon und 
die Mutter Beiber, Frau %. €. Jur— 
genjon, 5643 Juftine Str. Der Wa: 
gen fuhr mit mäßiger Gefhmwindigfeit, 
und der Unfall joll unvermeiblich ge- 
mwejen fein, wie Stephen3 behauptet. 


Mufeum für Koftümktunde. 


Während des Banfett3 bed Ber- 
bandes der Damen! Schneiberinnen, 
das geftern Abend im Palmer-Houſe 
ftattfand, wurde hauptfächlich der Plan 
erörtert, in Chicago ein Mufeum für 
Koſtümkunde zu gründen. 

„Die Pläne,“ fagte Frau Howard, 
die Präfidentin des Verbandes, „find 
fo weit gebiehen, daß ihre Vermirfli- 
hung fo qui mie gefichert erjcheint. 
Uns wurde die Mitwirkung der „Chi> 
cago Affociation of Commerce“ und 
Unterftügung dur biefen Verband 
zugefihert. Auch hat man uns fchon 
Ausftelungsgegenftände im Werthe 
bon iiber $100,000 zugejagt. Diefes 
Mufeum foll den Kern eines Gewerbe» 
Mufeums bilden, ähnlich dem Barifer, 
das mit einem Koftenaufwande von 
$400,000 errichtet wurde. 


Stelt ip für eine Bürde. 

deil feine Erfindung, ein Yutter- 
fad, ihm feinen flingenden Erfolg 
bradt, er außerdem franf war und 


, 


feinem Sohne nit zur Laft fallen, 
| molie, "dat ber ünfgige 


fünfund 
Adolph Thie in einem Zir 
des Gajthof: 600 ®. 


 Perkehrs-Nufäle. 


Infolge Zufammenpralls zweier 
Eleltrifhen viele Perfonen verlegt. 


— 


Die Bremfe verfagte. 


Der Unfall ereignete fih an W. Madifon 
und Balfted Sir. — Die Derunglüdten 
in ärztlicher Behandlung. —Die Pferde 
brannten durch. — War nicht zu retten, 


— — 


An der Weſt Madiſon und Halſted 
Straße prallte heute Morgen um halb 
neun Uhr eine von dem Motorführer 
Peter Calais bediente, nördlich fahren⸗ 
de Elektriſche der Halſted Str.-Linie 
mit dem Hintertheil einer öſtlich fah— 
renden Elektriſchen der Madiſon Str. 
Linie zuſammen. Der erſt erwähnte, 
leichtet gebaute Straßenbahnwagen 
entgleiſte. Die Fahrgäſte beider Wa— 
gen wurden unſanft bon ihren Sitzen 
geſchleudert. Etwa ein Dutzend Perſo— 
nen erlitten, zum Theil durch fallende 
Glasſcherben, mehr oder minder ſchwere 
Verletzungen. Die Uebrigen ſtürmten 
in wilder Haſt aus den Wagen und 
verließen die Unfallſtelle. 

Die Madiſon Straße-GElektriſche 
hatte das Wegerecht. Calais war auf 
dem Poſten und bemühte ſich rechtzei⸗ 
tig, den von ihm bedienten Wagen zum 
Halten zu bringen. Die Bremfen ver- 
fagten aber den Dienft. Im nädjiten 
Augenblid erfolgte der Zufammenftoß. 

Kifte der Derlegten. 

Verlegt murden außer den Anderen, 
die den Schauplaß verließen, ehe ihre 
Namen feitgeftelli werben konnten: 

E. E. Bradley, Nr. 431 N. Auftin 
Une, Dat Park; Braufhen und 
Schrammen am Kopf, im Gefiht und 
am Körper. Er wurde, nachdem er in 
der an jener Ede gelegenen Upothete 
verbunden morden war, in einer Am= 
bulanz heimgefchafft. 

Nathan Mansty, Nr. 1842 Yeaton 
Strafe, war von der borberen Platt- 
form der Halfted Str.-Eletrifchen auf 
das Pflafter gefauft und hatte fchmere 
Braufchen erlitten. 

Kohn Murray, Nr. 1778 92. Str., 
erlitt Schrammen und Braufchen, bie 
feine Ueberführung nah dem Noth— 
fall-Hofpital nothivendig madten. 

Frau Pauline Cermat, Nr.1113 W. 
16. Place, die außer Braufchen und 
Hautabfehürfungen aud) innerlich Ver: 
legungen erlitt, mußte gleichfalls nad) 
dem Nothfall-Hofpital gejchafft wer: 
ben. 

Der Motorführer Peter Calais fam 
mit leichten Braufchen und Schram- 
men davon. Er fonnte fih, nachdem 
er verbunden war, ohne fremde Hilfe 
nad) feiner Wohnung begeben. 

Der Unfall hatte eine faft halbftün- 
dige Betriebsftörung auf der in Mitlei- 
denfchaft gezogenen Strede im Gefol- 
ge. 


Tolle Sahrt. 

An Randolph Straße brannten ge= 
ftern Abend die vor den Polizeimagen 
der Hauptwahe gefpannten Pferbe 
durd. Der 26jährige- Polizift Patric 
%. Carmody, Nr. 3614 Weft 15. Str., 
wurde vor dem Haufe Nr. 194 Ran: 
dolph Straße von dem Wagen hinun= 
tergeſchleudert. Er hat innerlich Ver⸗ 
legungen erlitten. Ein Straßengänger, 
ber fih auf den Wagen ſchwang und 
die. Zügel padte, brachte die Pferde 
zum Halten, ehe fie noch meiteres IUn- 
heil hatten anrichten können. 


Ihr Derhänanif. 


Un Weitern und Armitage Abe. 
wurde gejtern Abend die 33jahriae 
Hrau Carrie M. Rodgers, Nr. 2045 
N.Meftern Upe., von einer füdlich fah- 
renden Elektrifchen der MWejtern Ave.» 
Linie über den Haufen gefahren. Die 
Berunglüdte, die einen Schädelbrud 
und innerlich VBerlegungen erlitt, fand 
Aufnahme im Ct. Marien-Hofpital. 
Dort ftard fie bald nach ihrer Einlie: 
ferung. 

Ift fhwer verletzt. 

Im Grace-Hofpital, an der Sanga= 
mon, nahe Madifon Straße, liegt Herr 
William Waterftraat, eine befonders 
in QTurnerfreifen jehr befannte Per- 
fünlichfeit, fchwer franf darnieder in- 
folge von Berlegungen, die er erlitten 
bat, indem er auf der Freitzung bon 
Sangamon und Mabdifon Straße pur 
eine Eleftrifche niedergerannt iwurbe, 


Seltfame Roturerfgeinung. 


Derurfaht Störungen im eleftrifchen 
Aachrichtendienit. 

Durch ſtarke eleftrifche Ströme, bie 
bon ber Erbe audgingen, ift in ver- 
floffener Nacht der elettrifche Nachrich- 
tendienft zmifchen Chicago und aus- 
wärtigen Plügen jtörend beeinflußt 
worden. Mit New NYorf und anderen 
entlegenen Blägen im Often und im 
Süden ließ fich eine Verbindung zeit- 
meilig überhaupt nicht erzielen, und 
erjt zmifchen acht und neun Uhr heute 
Vormittag wurden die atmofphäri- 
fchen Berhältniffe mieber normal. 
Durch die aus dem Boden fommenden 
eleftrifhen Wellen jchienen, folange 
die Störungen anbauerten, die Trand- 
miffionsmwellen aus den Drähten fürm: 
lich fortgefpült zu werben. So ftart 
war bie Wirfung ber Erbivellen, baf 
elettrifche Lampen, die man zu ihrer 
Belämpfung mit ben Telegraphenap- 
paraten verband, binnen kurzer Friſt 

nei 
öfter beobachtet, aber ſchon lange 
mehr haben ſie die Stärke gehabt wie 
eben jet. Dean glaubt, daß fie mit 
dem Nordlit in Berbindung ftehen. 


——ne 
nenne 


Nur nod Sechzig 


von unferen 125 bei 125 großen, mit Seitungs 
wafjer verfehenen 


"4 Acre-Collen in Irving Park 


find unverfauft. 


60 Bargains 


und auf: 
mwärts; 


5575 


550 haar; HI0 


per 
Monat 


—5 Minuten von der Gar — Leitungswafler und | 
Einder:Seitenwege. 


Nehmt irgend eine Nord» oder Weitfeite Car — fteigt um an Iching Park 
Boulevard und fahrt meitlich bis 58. Anenue. 


KOESTER & ZANDER 


69. DEARBO 


CORNER 
RANDOLPH ST. 


ey 


Zweig-Office: Irving Park Boulevard und 58th Avenue. 


Seine lehte Fabrt. | 


Bremfer mit gebrohenem Schädel auf dem 
Geleife gefunden. 


D. €. Traber, ein 30 Jahre alter 
Bremfer der Northmeitern Bahn, wur» 
de heute früh auf den Geleifen an 
Late Str. in Evanfton todt aufgefun- 
den. Sein Schädel mar gebrochen, 
und man glaubt, daR der Unglüdliche 
bon einem Zuge geftürzt tft. Die 
Evangtoner Polizei Tchaffte feine Veiche 
in ein Beftattungageichäft. Trader Hat 


angeblich in Superior Str. in Chica— 


go gewohnt. 


Der Polizeichef von Denver theilte | 
dag | 
ein j 
Ehicagoer, der eine bedeutende Summe | 


heute der hiefigen Polizei mit, 
dort ein Mann, muthmaßlich 


Geldes bei fih Hatte, beim Auf» 


fpringen auf einen ach Chicago ab- | 
fahrenden Zug unter die Räder ge- | 


ftürzt und um’3 Leben gefommen 
if. Der Mann war 5 Fuß 8 Zoll 
groß, wog etma 145 Pfund, war uns 


gefahr 45 Jahre alt und hatte rothes | 
Haar und rothen, furzen Schnurrbart. 
Er war ärmlich gekleidet, hatte aber 
piel Geld bei fih. Der Polizeichef von | 
Denver hat ein Bild des Mannes bier: 
her abgefchicdt, da8 von der hiefigen 
Polizei mit den Bildern bier bermiß- | 


ter Männer verglichen werben wird. 


Auf abihhüfliger Bahn. 


Des Diebftahls geftändige, halbwüchfige | 


Burſchen auch als Räuber identifizirt. 


Der 16jährige Rocco Mar, Nr. 226 | 


De Koven Straße, und der 17 Jahre 


alte Wr. Small, Nr. 96 Nemberry | 


Ape., Ichliefen heute in einem leeren 
Kohlenwagen auf der an ©. Elinton 
und Emwing Straße gelegenen Baus 
ftelle, 
Burns fie erfpähten und verhafteten. 
In der Wache an Marmwell Straße ge- 
ſtanden fie, geftern ein der Aniderboder 
Ice Companh gehöriges Fuhrwerk ge— 
ſtohlen zu haben. Dieſes wurde von 
der Polizei zurückerlangt und den 
rechtmäßigen Eigenthümern wieder zu— 
geſtellt. 

Später wurden die Häftlinge von 
John Gilbert, Nr. 522 Weſt 13. Str., 
als die Miſſethäter wiedererkannt, die 
ihn vorgeſtetn Abend an S. Canal und 
Forquer Straße in räuberiſcher Ab— 
ſicht überfielen, auch ſeine Taſchen 
durchſuchten, aber keine Beute fanden. 
Small ſei mit einem Revolver bewaff⸗ 
net geweſen. Die Angeklagten leugnen 
den Raubüberfall. 

— — — — — — 
Eine Umwälzung. 


tons Buch. 


Moeller Bros. 


| 1272-1278 Milwaulse Ab, 


Alte Nummer 928-982, 
1257--59 N. Pauline 
Alte NRaummer — 
Natürlich ſpart Ihr an allen Waa— 
ren, die Ihr in unſerem Laden 
fauft, Gelb. 
Montags - Bargains. 
Gebleichtese Yard breiter Cambrie 
unjere 1215 Dualität zu 
Hellfarbige Brints, bübihe Mus 
fter, die befte Gc Sorte zu 
Yard breiter Indigo blauer Per: 
cale, reg. 1244 Oual., zu 
Grocery = Dept. 
Keiner Santos Kaffee 
3 Bid. Soap Chips 
Rlumpen:Stärte 
2-Pfd.-Kanne Armours Bohnen 
15:C18.-Ranne 8. G. Bad: Pulver 
Kanne frühe Juni Erbien 
10:613.:Büchfe Senf-Sardinen........ >7%o 
3 Badete Erifpo Graders 
Fleifh = Markt. 
Katbfleifh, Wordervierteleeucrunenenpe 
Prime Chud Roait 
Friſch gehadtes Fleiſch 
Magere kleine Schinken........ 
Möbel-Departement. 
Bruffel Rug, 9x12, Orlental und ge 
blümte Entwürfe, regulär 
316.00, für Dielen Verlauf... « 
Fußboden Deltudh, reguläre 
ce Qualität, Square:-Dard 
Gotton Top Matragen, gutes Tiding, us 
für 82,75, in biefem Ber: 


Kilör - 


Zwei 
Eingänge 


> 


Departement. 


ii Diefer Konpon tft $1.50 werth. 
1. Quart:Flafhe Aadfon Club 

bisty 1.00 

{ron PFlafche California Bort. 508 


Are Haie Kalifornia VBladberry 
** d 50€ 


Werth 
Dieſe 4 Flaſche 
ExportBier⸗ 24 Flaſchen....... 


als die Detektives Ricci und 


Shaw als Kritiker feines Krititers. 


— — 


In einem Aufſatz der „Nation“ kri 


tiſirt Bernard Shaw ſeine eigene Bio— 
graphie, die der feine Kritiker G. Ehe⸗ 
ſterion“ geſchrieben hat. Er erklärt bie 
| Arbeit für eine ausgezeichnete Stubie 
| und ift ftolz darauf, für fie als Mo- 


‚ dell gedient zu haben. „sch bin gefragt 


| worden, ob dad Porträt mir aud) ahn- 


| Tich ift,“ fährt er dann fort. „Die Fra=' 


| ge intereffirt mich nicht mehr als bie, 
'ob.das Bilbnik Phflipps IV. vom 
' Belasquez mwirklih mie Phillip IV,, 
oder da3 Karla V. non Tizian mie 
Karl V. ausfieht. 
irgend ein böfer Menjch nunmehr ein 
Schimpfbuch fehreiben mit dem Titel 
„Der wahre Sham“,-das in feiner- Art 
ebenfo richtig fein mwirb mie Chefter- 
Wie alle Menfchen fpiele 


Auf Goofe Jsland, der bisher nicht | ich piele Rollen, und feine von ihnen 


eben einladend ausfehenden Ylußinfel 
auf der Nordfeite, will Ald. Bauler 
eine große Ummälzung bemirfen. Er 
wird morgen im Stabtrath beantragen, 
daß die Straßen auf der Infel fänmt- 
lich gepflaftert, die Bürgerfteige zemen- 
tirt werben. Tyerner will er. beantra= 
gen, daß der Kommiffär für öffentliche 
Arbeiten angemwiefen merbe, feftitellen 
zu laffen, was es foften. würde, in der 
22. Warb am Flußufer Landungs- 
pläte für fleine Vergnügungsboote 
und Badetbampfer einrichten zu 
laſſen. 


ee — 
DBurde zerftüdelt. 


Auf den Geleifen der Illinois⸗Zen⸗ 
tralbahn, nahe der Dit 66. Str., 
mwurbe heute Morgen ein unbelannter 
Mann von einem Schnellguge über- 
fahren und bi3 zur Unkenntlichkeit zer⸗ 
ftüdelt. Man muihmaßt, daß der 
Berunglüdte ein Griehe, Namens 
George Bapapaudis, aus Superior, 
Bis, fei. \ 


Europaiſche Wechſelraten. 


Leut Bericht der „Merchanis' Loan 
E Truſt Co.“ ſtellten ſich heute bie, 
europätjchen Wechjelraten mie folgt: 
Deutfäland: 100 Marf. .$24, 
Dejterreid: 100 Kronen. * 
Sämeiz: 100 Franc 


‚ift wirklicher oder unmirklicher als bie 
| andere. Tür einen Xheil bes Publi- 


| fum3 bin ich ber Vefiger eines Haufes 


an Adelphi-Terrace; für einen anderen 
„einer von biefen verbammten Gozia- 
Iiften“. Chefterton bemerkt, dab id 


ein Engel Bin; und er hat ganz rei. - © 
Aber er wird niemals die Überzeugen, 


die meine Flügel nicht fehen. können, 
und für biefe wird fein Porträt feine 
große Aehnlichkeit mit dem Driginal 
haben. Glüclicherweife werben jehr 
viele Leute feine Worte für Wahrheit 
‚nehmen, und mande werben fich bie 
Ausen reiben und eima3 forgfältiger 
binfehen, fo daß fein Buch mir gr 
Dienite leiften wird. Ym allgemeinen 
gefprohen Hat Cheftertons Porträt 
bon mir die nothmendigen Mängel ei- 
ne? Porträts, und das ift pielleicht in 
—* Hinſicht für das Original ein 
ü 


— Verſchnappt. — Dame: „Die 


ich könnie leider nicht kom⸗ 
men.“ — Dienſtmann: „Dös is fein; 
für den Fall hat er mir fünfzig Pfen- 
nig = berfprochen!” _ Er 
— Prüfung. — n der. 
——— —— donanz): Alfo 
mad ift morgen früh um 6 Uhr? 
Ordonang: — da 
mann: Und um 8 Uhr? — Orbanaı 
’3 erfte Treffen! — | 


Sie ihm, 
“4 


3 mas v 
—— (dimfen Dirftl 


IE nn 


Zweifellos wird 


* 


plötzliche Einladung meines Schwie 
gerſohnes freut mich ſehr, aber ſagen 


* — 


u 





IE. IVERSON & 
1342-1350 Milwaukee Ave. 


(Alte Nummer 1000-1008.) 


Canton Flanell. 3 
Ungebleichter Can 
BR. extraſchwe⸗ 
re Qualität, — merth 
12%cC; — 
per Yard 


Muslin 
Reitern, 


Comforter Kaliko. 

Fanchy twilled Com⸗ 
forter Kalifo — in als 
len Sarben — terth 
Sc; — Montag, 


litä 
Nard 


Gingham. 
Feine Sorte Schür⸗ 
zen⸗Gingham in allen 


gewöhnlichen Farben; nelet 


— — — 

Sg Ss 
= 

oo. 


Waſchkeſſel. 

Nr. 8 Wafchkefjel 
aus ſchwerem Blech⸗— 
Kupferrand u.-Boden, 
Montag 


3 
Nr. 2 galvanifirte 
eiferne Zuber — am 
Montag zu 


mr 85c; bie 


Auswahl 


Waichleine. 
50 Fuß feine weiße 
Hanf⸗Waſchleine ver⸗ 
kauft zu 


nur 
lität zu 


Waſch-⸗Wringer. 

Waſch⸗Wringer mit 
Holageitell, garantirte 
Gummirollen — ber= 


fauft zu 1 ‚19 


Fruit Jars. 
1 Quart Fruit Jars 
mit Porzellan ausge⸗ 
legten Zintovedeln und 


Gumiringen, 5 9 c 


per Dubend.. 
Stürfe. 


Argo Stärke, große 
Stüde und Nr. 1 Elecs 
trie Seifenſchnitzel — 
das Pfund 


1 Packet Grandmas 
Powder und 5 Stücke 
U. S. Mail Seife am 


21e 


Eokalbericht. 


Sevorſtehende Bergnügungen. 


Ein Humoriftifhes Tanzkränzchen nebit 
Berloofung hat der Gemifähte Chor 
Fidelia auf den heutigen Samftag 
Abend in der SchillersHalle, Nr. 1560 NR. 
Wells Str., nahe North Upe., angejegt. €3 
ift Sorge getragen worden, daß die befannte 
Fidelitaͤt dieſes Geſangvereins au) bei dies 
jem Seit zu ihrem vollen Mechte gelangen 
und den Anmwejenden vergnügte Stunden be= 
reiten wird. Um 8 Uhr wird angefangen. 
Am 14. Novbr. veranftaltet der Verein ein 
großes Herbitlonzert unter Mitwirkung 
tüchtiger Soliften und anderer Gefangbers 
eine in der Norbfeite-Turnhalle. 

Der new organifirte dramatifhe Verein 
„Unter Uns“ feiert am morgigen 
Sonntag fein erftes Stiftungsfeft in ber 
Schillerhalle 1560 (alte Nr. 601) Wells Str., 
nahe North Ave. Nahmittags kommt uns 
ter der Leitung des unverwüſtlichen mp 
feurs ‘Carl Richter die Gefangspoffe „Der 
Millionenmeyer- zur Aufführung, mit 
Auftreten der Damen Klinsti, Kot), Schi⸗ 
mansky, Scherper, Madſack, Beckermann, ſo⸗ 
wie der Herren: Dannert, Scherper, Stein⸗ 
bach, Tobie, Uhlemann, Richter ete. Ueber 
20 Geſangsnummern werden zu Gehör ges 
bracht. Jedes Mitglied des Vereins wird 
ſich befleißigen, den Gäſten einen vergnüg⸗ 
ten Nachmittag und Abend zu bereiten, Ans 
fang der Borftellung 3 Uhr Nachmittags, 
Abends von 3 Uhr an Ball. 

Der Shmweizger Turnperein,Chis 
cago, blidt auf ein 20jähriges erjprießliches 
Wirken im Dienfte der edlen Turnerei zus 
rüd und gebenft aus diefem Unlaß am 
morgigen Sonntag fein Stifiungsfeit bes 
fonders glanzvoll zu begehen, Giner ber 

auptpuntte des interejfanten Programms 
ift Die Fahnenweihe, die dem in der Nords 
De er ftattfindenden FFeft noch ein 
befonders feierliches Gepräge verleihen wird, 
Der Erfolg, der allen Schweizer Feften bi8s 
ber ftetS treu geblieben ift, wird fich zimeis 
fellos auc) diesmal und in verftärktem Mahe 
einftellen. Das eft beginnt um 3 Uhr 
Nahmittags; Eintrittsfarten Loften 25 Ets. 

Der beiannte Gefangvereins s Dirigent 
und Mufiklehrer G. Barginde veranftals 
tet am morgigen Sonntag im großen 
Saale der Süpfeite-Turnhalle ein großes 
Anftrumentale und GefangssKonzert zur 
Br feines 25jährigen Jubiläums, Herr 

eginde hat im Nahre 1884 hier feine 
Saufbahn als Dirigent mit der Gründung 
de „Pullman s Männerchors« begonnen, 
eines Dereins, der zivar, inzwifchen zu bes 
fehen aufgehört hat, deffen Mitglieder ihs 
rem ehemaligen Dirigenten aber treites Ges 
denten —2* haben. Dieſe Geſangsvetera⸗ 
nen werden bei dem Jubiläums⸗Konzert 
iieber tnie ehemals bie Bühne betreten und 
aus ihren damaligen Geſangbüchern Eckerts 
. „Schifferlied“ vortragen, das fie vor 25 Jah: 

ren fo manches Mal unter Herrn Barginde 
‚trefflih gejungen haben. Es find ne 
Herren, die fi in diefer Weife um ihren als 
ten Dirigenten jehaaren werden, und einer 
fonmt fogar von Milwaufee herüber. Außer 
diefer Glanznummer enthält das Programım 
noch elf gewählte Orcheſter⸗, Chor⸗ und So⸗ 
foborträge bewährter Vereinigungen und 

Gingelträfte. Un das Konzert, das um 4 
Une Nachmittags beginnt, fehlieht fih eim 
Ball. ES bevarf wohl feiner befonderen 
 WBerfiherung, dab den Befucdern Kköchft ges 

| reiche Etunden bevorftehen. Die bei dem 
Ronzert auftretenden Soliften find Schüler 

eginde, und die mitmirfenden 
alle von ihm geleitet 


— bezw. werden noch jetzt, mit zwei 
———— von ihm geleitet. 

Am en Sonntag feiert der Uns 

ee en Deutide 

ae Saale der Wider Park: 


‚Se und Milwaukee Ave., fein 
nasfeft mit Orihefters, Ges 


’ 


Muslin Cambric. 

1 Sifte gebleichter 
Cambric 
werth bon 
12%ec b. 18c, 
Yard'nur.. 


Muslin, 
Extra jehmere Quas 1 
ungebl. Muslin, 
hardbreit, werth 9c — 
Montag, per 


Flannelette. 
50 Stücke neue 
—— f'ch Fla⸗ 
e3 in jeder Far⸗ 
be und Muliter, 
werth 15c, Yd.. 


Unterzeng. 
GSlatte und gerippte 
fließgef. Hemden und 
Beinkleider f. Männer, 
Größ. 3446, 
mwih. 58c, zu.. 


Kinder =» Interzeng. 
Unterzeug für Mifjes 
und Rinder, Größen b. 
zu 16 Jahren; werth 


Strümpfe. 
Schwarze baumtvoll. 
. Mädchens 
itrümpfe, alle Größen, 
die 19c-Dua= 


Sfmaben= u 


Strümpfe. 
Schwere jhwarze 
baumiollene Damen 
Strümpfe, merth 15c— 
Montag, per 


Männer-Strümpfe. 

Shmere gemijchte 
Jaumimwollene Männer: 
ftriimpfe — die 10c» 
Dualitit — 


Wüſchekörbe. 
Elm Splint Wäſche⸗ 
körbe — am Montag 
verkauft zu 


ch 
Kid und Calf⸗Schuhe 
für Miſſes u. Kinder, 
Schnüre und Knöpfe — 


Größ. 9 bis 2, AZ 
toth. 1.50, Tr. Ide 


Kattune. 
Feine Qual. Klei— 
der⸗Kattune, in ſchö⸗ 
nen Muſtern, die reg. 


7c-Dualität, 

Montag, DD. 4Ac 
Onting Flanell. 
Kilte fchmeres 
Duting Flanell, — in 
f'ch Streifen u.Ched3 


—-merth 
die Yard 


in 


— 


Schul⸗Anzüge. 
2⸗St. Knaben⸗Schul⸗ 
Anzüge, ſchwarz u. Mi⸗ 
ſchungen, alle paſſenden 
Styles f. Knaben, 2 b. 
16 %., iwth. 2.50 1.25 


10€ 


Urbeitöhofen, — gute 
Stoffe, Gr. 28 bis 44 


— 


| Hemden. 


Hoſen. 
Männer⸗ u.Knaben⸗ 


39c 


Partie Männer = Ar: 
beitshemden, m. Baffe 
od. befeft. Kragen, alle 
Gr., with. 


75e; zu 


Kappen. 
Knaben = Schulfap- 
pen, vb. mwoll, Stoffen, 
u. Eton⸗Sthles 


—— 
Montag nur.. 1 9 c 


Oeltuch. 
1% ). breit.Tiſch⸗ 
Oeltuch, weiß u. far⸗ 
big — wth. 25c Yd., 


F 
Rein weiße Gänſe⸗ 
Federn, die 69e⸗Qua⸗ 
— Montag, das 
Pfund 
zu 


Carpets. 

600 xeinwoll. In⸗ 
grain Carpet⸗Stücke; 
werth boc die Yard; 
Auswahl, d. 

Stück 


Männer » Overalls, 
in boller gr * blau 
ſchwarz u. geſtreift — 
6be⸗Qual., 
für 


- 
— 


Ball. Auch für das leibliche Wohl der Bes 
fuder wird durch gute Speifen und Ge— 
tränfe beftens geforgt fein. Der junge, bes 
liebte Verein, twelcher nach einjährigem Be: 
ftehen eine Mitgliederzahl don 400 hat, auf 
finanziell gut dafteht, wird Alles aufbieten, 
um ben Befuchern recht angenehme und ur:s 
terhaltende Stunden zu verfchaffen. An: 
fang ber Feftlichteit Nachmittags 3 Uhe, 
Eintritt 25 Cents die Perfon. 

Sektion 2 des Gegenſeitigen Un— 
terſtützungsvereins von Chicago 
hält am morgigen Sonntag im großen 
Saale von Schodenhofens Halle, Milwaukee 
und Aſhland Ave. von 8 Uhr Nachmittags 
an ihre jährliche Herbſtfeier ab. Der Vor— 
kehrungs-Ausſchuß hat ein hübſches Pro— 
gramm aufgeſtellt und u. a. für die Mit⸗ 
wirkung der „Fahrenden Sänger“ und des 
Komilers R. Zſchoch, ſowie für die Auffüh— 
rung der luſtigen Schwänke „Der Rummels— 
berger⸗ und „Die fidelen Fechtbrüder“ ge⸗ 
ſorgt. Eintrittskarten ſind im Vorverkauf 
bei allen Mitgliedern für 25 Cents zu ha— 
ben, an der Kaſſe koſten ſie 50 Cents. 

sm großen Saale der Wider Park:Halle 
an der North Ave, nahe Milwaukee Ave, 
und Nobey Str, feiert der Dr. Herzi 
Ungarifhe Kranten =» Unter: 
ftüßungsperein zu Gunften des Ans 
faufs eines Gottesaders am Tommenden 
Samftag fein 7. Stiftungsfeft, verbunden 
mit Ball. Das Komite hat teine Mühe g:= 
[heut und die beften Vorkehrungen getro'= 
fen, den Befuchern einen vergnügten, ge= 
nußreichen Abend zu bereiten. eder Beit:- 
her wird darauf aufmerffam gemacht, feis 
nen „Return Ched“ fo lange aufzubewahs 
sen, bis die Verloofung vor fich gegangen 
ift. DIeder Befucher hat Gelegenheit von 
ben drei Preifen im Werthe von $5, $3 und 
$2 einen zu gewinnen. Außerdem kommen 
bei der „Briefpoft“ noch drei Preifetan die 
Damen zur BVertheilung, welche die melften 
Karten erhalten. Der Anfang ift — 8 
Uhr feſtgeſetzt, der Preis der Eintritts ar⸗ 
ten auf 50 Cents. Die Muſitk liefert eine 
echte Zigeunerfapeke, Die hier zum erjten 
Nale auftritt. 

Der Damenpverein Umerita per: 
anftaltet am Tommenden Samftag Abend 
feinen zweiten großen Herbftball in der Ars 
——— Ecke 12. und Waller Str. Ta 
das Komite, beſtehend aus der bewährten 
Präfidentin Katherine Dunfer und den Des 
men Minnie Gottihall, Anna Werhan, Mo: 
rie Schreiner, Karoline Kretfchmer, Magdes 
lene Lehmann, Chriftine Bayreuther, Chris 
ftine Schlecht und Kati Ulm, nichts unters 
läßt, wa8 zu einem fhhönen gefelligen Erfoig 
erforderlich ift, jo fteht den Befuchern jeden⸗ 
fall3 ein bergnügter Ubendb bevor. Mufit 
und Erfrifhungen werden nichts zu wi: 
BR loffen. Der Eintritt Zoftet 25 

ents. 

Einen Herbftball veranftaltet der O1» 
denburger Unterbaltungsvpew 
ein am fommenden Samftag in der Norths 
mweft:Halle, North und Meftern Une Das 
bon einem tüchtigen VorkehrungssAusfhup 
borbereitete Vergnügen beginnt Abends 3 
Uhr, Eintrittsferten find im Vorverkauf 
für 25 und am Ballabend an der Kaffe für 
35 Cents zu haben. 

Der Wilhelmina » Frauens 
berein feiert am kommenden Samstag 
Abend in Hörbers Halle, Wlue Asland Une. 
und 21. Place, fein fech es Stiftungsfeit 
mit Ball, Mit den Vorkehrungen find bie 
Damen - Wilhelmine Dorn, äfidentin; 
Ratharine Kumke, MRofe Unfen, Franziste 
Eifter, Barbara Siegert und Minne Aif 
befhäftigt, die in ihrem Beftreben, den 
Befuchern genußreihe Stunden zu ten, 
nichts ungethan laffen. Das fyeit nnt 
um 8 Uhr Abends, Eintritisfarten often 
25 Cents. 

Sein 7. Pilnit und Sommerna 
beranftaltet der Verein © len 
treue am Eonntag, 3. Oftober, im Exzels 
fior Park, Ede Drate Ste, und Yrbing 
Park Blvd. in fleigiger, aus den Mitglies 
—F Margarethe Krohn, 


Sheubert, Henry Cplers und Berti 


ee | ad 
auf, um den ‚einen vergnügi 
ir Ar su bereiten 
und Suftbarkeiten aller Art f 
reitung, au an Erfeif nicht 
mangeln. Das Fe innt Mittags 12 
Uhr, der Eintritt foftet 25 Cents, 

Um Samstag, dem 9, Oktober, verans 
ftaltet Die Plattdbeutfhe Gilde 
Hanfa Nr. 38 in ber Cafino Halle, Ede 
Divifion’ Str. und California We, einen 
— Herbſtball. Der Vorkehrungs⸗Aus⸗ 
chuß ſpannt alle Kräfte an, das Feſt ſo 
ſhön wie möglich zu machen, und ſichert den 
Theilnehmern einen angenehmen Abend. 

ür gute Muſik und Erfriſchungen iſt be- 
ens geſorgt. 

Sein ſiebentes Stiftungsfeſt der 
— ——— Nr am 

amftag Abend, 9. DOftbr., in ber Mider 
Bark:Halle. Zur Unterhaltung der Theil- 
nehmer werden Herr und Frl. Boger mit 
einem Gejangsduett, Frl. Hoher mit einem 
Liedervortrag und die Damen Wenklaff 
und Detmann mit einem Pianoduett bei: 
tragen, Ball wird den übrigen Theil des 
Abends ausfüllen. Die Vorkehrungen mer: 
den von den Herren Robert Magner, Wentz⸗ 
laff und Sauer und den Damen Menglaft, 
Meyer und Cook beforgt. Das Feft beginnt 
um 8 Uhr Abends, der Eintritt Toftet 25 
Gents. 

Am Sonntag, 10. Oktober, feiert der 
Heffen » Nafjauer Damenper- 
ein in Pondorfs Halle von 3 Uhr Nachm. 
en fein 2. Stiftungsfeft. Der aus den Da= 
men Karoline Brethauer, Präfidentin; Eli: 
—* Benzel, Dorothea Schalt, Ada Bohm, 

arte Hartmann und Franzisfa Zimmers 
fabeth Ehemann, Charlotte Schröder, Chri- 
mann bejtehende Feitausfhuß hat Vorträge 
und Tanz aufs Programm gefegt und alle 
Vorkehrungen zu einer fchönen Unterhal- 
tung der Befucher getroffen. Cintrittsfars 
ten often 25c im Borverfauf und 35c an 
der Raffe. 


Der altbervährte Gefangverein Soziale 
Ltiedertafel veranftaltet am Sonntag, 
10, Oltbr., in der Sozialen Turnhalle, Bel: 
mont Ave. und Paulina Str., ein großes 
Konzert nebft Ball. Die vielen Freunde bie: 
fer twaderen Sängerfchaar können ſich eines 
[hönen mufifalifhen und gefelligen Vergnüs 
gens berfiher halten, denn da8 gebiegene 
Programm ift fleißig einftudirt worden, und 
der Feftausfhup nimmt auf alles Erforders 
liche für den Ball VBebacht. Der Anfang if 
auf 7:30 Uhr feitgefeht; Fintrittstarten Io: 
en Borverfauf 25 und an der Kaffe 50 

ents. 


Mit Konzert und Ball wird am Sonn⸗ 
tag, 10. Oktober, das 10. Stiftungsfeſt der 
Bavaria-VLoge Nr. 11. Orden der 
Hermannsſchweſtern, in Hads Halle, 517 
Larrabee Str., gefeiert. Alle Mitglieder der 
Loge und des Orden: und freunde find 
zur Betheiligung eingeladen, und das aus 
den Damen Maria Meißbeder, Präſidentin; 
Sophie Thamfen, Vorfigende; Ida Birtger, 
Sefretärin; Klara Fyreyman, Schakmeifterin; 
Gertrude Delbom, Meronila Koh, Kathe 
Roller, Kathe Meeg, Karoline Willede und 
Emilie Herrmann beftehende Komite fagt 
Allen einen vergnügten Nachmittag und 
Abend zu. Der Anfang tft auf 3 ihr feft: 
gefeht, der Eintrittspreis auf 25 Ets. 

Der Welcome » Frauenperein 
fetert am Sonntag, 10. Oftober, tm großen 
Saale der Wider: Parkhalle fein 14. Stif⸗ 
tungsfeſt. Der Vorkehrungs⸗Ausſchuß hat 
die Mitwirkung des Geſangvereins „Ein⸗ 
tracht⸗, welcher Chorgeſänge, und der Ge⸗ 
fhtifter Frl. Riedl, welche Geſangsfoli vor 
tragen werben, gefidhert und berjpricht den 
Theilnehmern Höchft genußreihe Stunden, 
da aud) für den mit dem SFeft verbundenen 
Ball die beiten Vorbereitungen getroffen 
werben. Der Anfang ift auf 3 Uhr Nadhs 
mittags feftgefekt. intrittsfarten often 
im Vorverkauf 25, an der Kaffe 35 Et3. 

Der Dramatifhe Verein „Hars- 
monte* bringt am Sonntag, 10. Oftober, 
in der Schiller-Halle, Wells Str. naheNorth 
Ave., die Geſangspoſſe „Berliner Leben“ 
zur Aufführung. Bewährte Vereinskräfte 
wirken mit, und der aus den Mitgliedern 
Johanna Heidinger, Karl Immerglück und 
Katie Galle beſtehende Vergnügungsausſchuß 
ſichert den Beſuchern wieder einen vergnüg— 
ten Abend zu. Vor der Vorſtellung, die um 
8 Uhr beginnt, von 4 bis 7 Uhr, und nach— 
her, findet Ball ſtatt. Der Eintritt koſtet 
25 Cents. 

Der Schwäbiſch-Badiſche Frau— 
enverein Nr. 1 wird am Sonntag, 10. Okt., 
in Hörbers Halle, Blue Asland Ave. und 
21. Place, ſein 12. Stiftungsfeſt, verbunden 
mit Konzert und darauffolgendem Ball, ab—⸗ 
halten. Dieſer blühende Verein hat ſtets 
bewieſen, daß er Großes leiſten kann. Es 
braucht daher nicht beſonders, bemerkt zu 
werden, daß Jedermann ſich gut amüſiren 
wird, denn wer ſchon eine Feſtlichkeit des 
Vereins mitgemacht hat, weiß. was er er— 
warten kann. Verſchiedene befreundete So— 
liſten und Geſangvereine haben ihre Mit⸗ 
wirkung zugeſagt, auch wird wieder ein 
hübſches Kinderſpiel unter Leitung von 
Frau Minna Schmidt zur Aufführung 
fommon. Das Nrrangements-Komite, bes 
ftehend aus den Damen Barbara Euchner, 
Präfidentin: Karoline Mitchel, Anna Vogel, 
Rofephine Ihannhaufen und Katie Schtweig, 
hat feine Mühe geicheut, um großen Erfolg 
au ernten. Auch für gute VBewirthung und 
Bedienung ift beftens geforat. Anfang 3 
Uhr Nachmittags, Eintritt 25 Ct8. die Per: 
fon, Kinder 10 Cents. 

Ein fhönes Vergnügen für die Mitglies 
der und sFreunde des beliebten Shwäs 
bifh = Badifhen Frauen - Uns 
terftüßungspereins der Std’ 
feite wird das zweite Stiftungsfeft fein, 
das der Verein am Sonntag, 10 Oft., in 
Fleifhmanns Halle, 53. Etr. und Afhland 
Uve., veranftaltet. Gin Konzert, bei wel: 
chem mehrere Soliften und Gefangvereine 
mitwirken werben, twird mit barauffolgens 
dem Ball die Gäfte aufs Befte unterhalten, | 
namentlih da auch für gute Bewirthung 
geforgt wird. Am PVorkehrungsausihuk 
find die Damen Marie Steidinger, Präf.; 
Emma Tifcher, Margarethe Nagel, Emilie 
Hilger, Friederike Pfeiffer, Friederife Gat= 
ger und Amalie Werr eifrig thätig. Ein- 
tritt 25 Cents. 

Sein 17.Stiftungsfeft feiert der Oefter- 
reihifh = Bayrifhde Frauen— 
Kranten -» Unterftüßungsper: 
ein am Samstag Abend, dem 16. Ofto: 
ber, in der Mozart-Halle, Clybourn Ave. 
und Orhard Str. Tanz wird den Haupt: 
theil der Unterhaltung bilden, und die Da: 
men Barbara Pfeifer, Vorjigende; Hattie 
Nowal, Sefr.; Barbara Walter, Schatmei: 
ftetin; Anna Buchäuer, Margaret Schelle: 
rer, Barbara Schlegel, Therefia Blaſchko 
und Lina Wuhtin jorgen dafür, daß es an 
Vergnügen und fhmadhaften Erfrifchungen 
nicht fehlen wird. Der Gintritt Toftet Dr. 

Ihr jechftes Stiftungsfeft begeht die A m- 
mergrün = Loge Nr. 82 am Samita 
Abend, 16. Oftober, in Dlarrels Halle, an 
Milmautee Ave. und Rodwell Str. Die 
Damen, melde die Vorkehrungen in der 
* haben und deren eifriges Beſtreben es 
ift, den Befuchern einen recht vergrfügten 
Abend zu bereiten, find Eltfe Söven, Präfi« 
dentin; er Bunte, Sophie Ewald und 
Ratharine ulz. 

Der Damenperein Fidelia feiert 
am Samftag, 16. Oktober, von 8 Uhr Abps. 
an in der Norihieitshalle an North und 
Metern Ave. feinen zehnten Geburtstag 
und verbindet mit dem Feſt die Ein 
meihung Tee neuen Banner. Die Felt: 
lichfeit wird borausfichtlich Beige, un 


— ſt 5 Ai er Yefta A chuß 


in 
ngen wird e8 


feiert 
Be 


terhaltend und eindrudsvoll verlaufen, denn 
he —* * Be gr ale ü: 

ntin; ne n,. 3 
tenbacher, Augufte Imann, Marga- 
nee 
den Vorkehrungen. U. a. LET Damen: 
hor Edelweiß von Udonbale mehrere Lieder 
vortragen, und frau Karoline —— 
wird durch einige komiſche Vorträge die Ans 
weſenden erheitern. Die wird von 


— 


BVorbe> | Diverfe 


um-8 Uhr 


. Unterpöltung 
bes Balles wird 
les gethan werben, maß zum gefelligen Er: . 
folg beitragen tan. Das Konzert beginnt 
ahmittags. Eintrittsfarten "Lo- 
ften tm Vorverfauf 1de, an der Kaffe 2sc. 

Die Deutſche Kriegerkamera d— 
Haft feiert am Sonntag, 24. Oktober, In 
Shönhofens Halle von 4 Mi: Nachmittags 
an ihr Zjähriges Stiftungsfeft. es gen 
wird —— alle früheren Feſtlichtei⸗ 
ten des Vereins übertreffen. Ein erfahrenes 
Komite iſt ſchon ſeit langer Zeit an der Ar— 
beit, um durch neue Ueberraſchungen allen 
Gäften die gemüthlichften Stunden zu berei: 
ten. Ein großes Orchefter, fowie eine au3 
mehreren Perfonen beftehende Theatergefell- 
ſchaft werden dazu beitragen, die Feier zu 
einem großen Erfolg zu geſtalten. Es iſt 
zu erwarten, daß viele Deutſche ſich unter 
dieſen alten Haudegen einige vergnügte 
Stunden bereiten werden, denn der Eintritt 
iſt ſo gering, daß auch der Unbemittelte 
ſich erlauben kann, dem Feſt beizuwohnen. 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 25 und 
an der Kaſſe 35 Cents und ſind bei jedem 
Mitgliede zu haben. Mitglieder anderer 
Militärvereine haben freien Eintritt. 

Ter deutfche Frauenverin Martha 
Wafhington feiert am Sonntag, den 
24. Oftober, in Vondorfs Halle fein 25= 
jähriges Jubiläum. Ein fehr viel Vergnüt- 
gen in Ausficht ftellendes Unterhaltungs= 
programm ijt für diefen Chrentag des be= 
liebten Vereins aufgeftellt worden, und die 
am VBorkehrungsausfchuk thätigen : Damen 
Lina Burmeifter, Präfidentin; Emma 
Stamm, PVizepräfidentin; Franzisfa Pan: 
for, Augufte Zieienhenne, Anna Xolly, Ans 
na Bafedow u. Thereje Böhm rühren fleißig 
ihre Hände, um das TFeft zu einem in jeder 
Hinficht denkwürdigen zu geftalten. Der Anz 
fang ift auf 3 Uhr Nachmittags feftgefegt. 
Eintrittsfarten often 25c. 

Einen großen Preis-Mastenball veranftal- 
tet der deutjche Frauen = Kranfen-Unterftüs 
gungsperein Lejfingam Samftag Abend, 
13. November, in Yondorf3 Halle. Se Vor: 
fehrungen werden von den Damen Marie 
Roſe, Sräfidentin: Anna Surten, Barbara 
Hanjel, Karoline Berghaus, Sophie Meyer 
und Katharine Schulz getroffen. Cintritts= 
farten Foften im Vorverfauf 25, an der 
Kaffe 35 Et3. 

— ——— — — 


Siemfens’ Balmgarten, 


Als befondere Attraktionen für feinen 
Palmgarten, 814-816 Oft North Ave., hat 
Hr. Siemfen den ausgezeichneten Tenorfäns 
F A. Struve und die Liederſängerin Annie 

eterſon engagirt. Außer ihnen ſorgen die 
bekannten Kräfte Frl. Loacher, Frl. Saw⸗— 
telle, die Tiroler Sutterlute und der beliebte 
Komiler Thiſius für eine gute Unterhal⸗ 
tung. Am Schluſſe jeder Vorſtellung wird 
die neue Poſſe „Auf zum Nordpol“ qufge⸗ 
führt. Der Eintritt iſt frei. Am kommen⸗ 
den Montag treten neu engagirt das Roſ—⸗ 
f08-Duett und Frl. %. Lee, Sängerin, auf. 

— — — — — 


Volksgarten. 


Im Vollsgarten, 200 E. North Avbe., fin⸗ 
det jeden Abend Künſtlervorſtellung ſtatt. 
Der Beſitzer, Herr Henry Fiſcher, engagirt 
nur auserlefene Kräfte, zur Zett ireten der 
Humoriſt Franz Kraut, die Wiener Sou⸗ 
brette Brandenburg, das Duettiſtenpaar 
Adolf und Violet Hertel, der muſikaliſche 
Clown Teſchen und, als neu engagirte 
Kraft, die Liederſängerin Ella Pauer * 
Die Aufführung der luſtigen Poſſe „An die 
Quft gefegt“ bildet den Schluß der heutigen 
und morgigen Vorftellungen. Der Eintritt 


tft frei. 
—— —ñ— — — 
The Famous. 


Die mit großem Beifall aufgenommenen 
Gejangsvorträge der in „Ihe Famous“ 
auftretenden Kitnftler haben die Leiter be- 
ftimmt, diefelben beliebten Kräfte weiter ‘zu 
engagiren. Neue Lieder und Duette ber 
Damen Normann und Carus und der Her: 
ren Zimmermann und Strume, fowie meh 
rere urfumifche Schlager de8 KHumoriften 
Emile werden das Publifum auf’3 Beite 
unterhalten. Herr Hladny, der rührige 
Gigenthiimer Diefes freundlichen Lokales, 
bemüht fich, nur das Befte zu bieten. Der 
Eintritt zu diejen Konzerten ift vollftän- 
dig frei. 

— — — 


W. Radtkes Wirthſchaft. 


W. Radtkes echt deutſches —— 
nebſt Wein- und Bierausſchank, 810 Des: 
plaines Ave., Foreſt Park, gegenüber dem 
Friedhof Waldheim und in der Nähe des 
Vergnügungsplatzes gelegen, nimmt beſtän— 
dig an Beliebtheit zu. Liebhaber des im— 
portirten Würzburger Bieres finden ſich 
regelmäßig in ſo großer Zahl ein, daß Herr 
Radtke ſich entſchloſſen hat, das edle Naß in 
Zukunft ſtets am Zapf zu halten. Auch die 
Sonntags-Konzerte haben viele Perehrer 
gefunden. 


Belic Soufe. 


Die Sonntags = Konzertprogramme des 
KRapellmeifters Mangold im Relic Houſe 
enthalten diesmal u. a. die folgenden be= 
ftebten Stüde: „Haupt hoch!”, Mari von 
Volt; „Wein, Weib und Gefang“, Walzer 
von Strauß; Ungarifche Phantafie von To- 
bani; Duperture zu „Raymond“ von Tho⸗ 
mas, und Auswahl aus „Der Mikado“ von 


Sullivan. 
— ñ— 


Gegen: Beihuldigungen. 


Mabel A. £udlam verklagt James U. 
Ehannon und Frau auf Abrechnung. 


Mabel Arey Qublam hat im Bun- 
desfreisgeriht James H. Channon 
und feine Frau, Leigh U. Channon, 
auf Rechnungsablegung verklagt. Sie 
ertlärt u. W., Channon hätte ihr für’ 
Wohnung in feinem Haufe $225 ben 
Monat berechnet, fich für die Verwal: 
tung ihres Vermögens monatlich $275 
gezahlt und fie, ala fie durch ihre Un- 
terfehrift feine Entlaffung ‚ald Bor: 
mund vollzog, glauben gemadt, das 
Schriftftücd jet von feiner Bedeutung. 
Die Klage ift von George E. Hazelton 
und 2. Scott Kemper, dem Bühnen- 
fchriftfteler und dem Rechtsanwalt 
aus Nem York, aufgefegt worden, bie 
neulih auf Thannons Veranlaſſung 
wegen angeblichen Erpreffungsverfuchs 
verhaftet wurden. 


Die Philparmoniihen Konzerte. 


Der Vorverkauf von Eintrittäfarten 
zu den am 31. Oktober im Aubito- 
rium = Theater beginnenden Sonntag» 
Nachmittag = Konzerten des Philhar- 
moniſchen Orcheſters ( Geſchäftsleitung 
Max Rabinoff) hat in der Kimball⸗ 
Halle einen vielverſprechenden Anfang 
genommen. Beſonders ſtark iſt die 
Nachfrage nach den jedes Konzert 
referbirten billigen S 
2 —* ein Preis, ”- —— 

n Ausficht geftellten Genüffe 
äußerft niedrig bezeichnet werden 


Er 


= — * 
öffnete gefteen die Saifon mit 

muftfalifhen @efellihaftsabend,. 

Gewiffernggen das Gignal zum 
Sammeln feiner Mitgliever nad Fi 
Zerftreuung des Sommers gab geftern 
Abend der „Germania lub“ durch die 


Beranftaltung eines mufitalifchen Ge- | 


ſellſchaftsabends in der „Affembly 
Hal“ bes „Yine Art3 Building.“ 
Ein Empfeng ging den mufitalifchen 
Genüffen. toran, die mit dem Vortrage 
bon „röhlice Armüth“ von Kremjer 
feitend de3 Männerchors eingeleitet 
wurden. Dies fowie im weiteren Ver: 
laufe de3 Abends Kremfers reizenbes 
altniederländifches Ständchen und das 
ewig junge „m Krug zum grünen 
Kranze“ ivurden vom Chor, obgleich er 
feineswegd vollzählig vertreten mar 
und feine Proben abgehalten hatte, 
unter Hedrn W. Boepplers Leitung in 
einer MWeife gelungen, die zu*den fchön- 
ften Erwartungen für die bevorftehen- 


‚den Konzerte im Laufe der Saifon be- 


rehhtigt und erkennen ließ, daß Die 
Sänger mi Begeifterung an’3 Werk 
des Winters gehen. 

Als Soliften ließen fih Frau Yylo- 
rietta Paul Chalmers, der befannte 
Tenorift Enrico PBalmetto und der 
ausgezeichnete Baritonfangr Mar 


Bing hören, melche gleihmäßig mit | 


reichem Beifall bedacht murden. Ganz 
befonder3 gefielen ein Duett von Frau 
Chalmers und Herrn Bing, das Lied: 
chen des Herzogs au8 „Rigoletto“, da& 
Herr PBalmetto prächtig vortrug, und 
„Mohin?“, von Heren Bing padend 
gefungen. Den Vorträgen folgte ein 
Bal, der die Gefelihaft noch einige 
Stunden in angeregter Stimmung 
bereinte. 

Allgemeines Bedauern rief die Nad)- 
richt hervor, daß Herr Fred Maas, ein 
beliebtes Alubmitglied, auf dem 'Mege 
nah dem „Fine Art3 Building“ plöß- 
ih erkrankt fei und in’s Stratforb 
Hotel und von dort in feine Wohnung 
zurüdgebracht hätte merben milffen. 
Herr Maas hatte mit Herrn Boeppler 
ein Rlapierbuett fpielen mollen und 
auch die Begleitung der Sologefänge 
übernommen, die nun bon. Herrm 
Boeppler beiorgt murbe. 


— — — — — 
Neorganiſirungsplan fertig. 


In Angelegenheiten der „Con ſol idated 
CTraction Co.“ ſoll Ordnung kommen. 
Präſident Charles C. Dawes von 

der Central Truſt Co. gibt bekannt, 

daß es endlich gelungen ſei, einen Plan 
auszuarbeiten, nach welchem die „Con⸗ 
ſolidated Traction Co.“ reorganiſirt 
und Orbnuna in deren Angelegenhei- 
ten gebracht werden kann, fo daß aud 
zwiſchen dieſer Geſellſchaft und der 

Stadt ein Einkommen ſich werde er⸗ 

zielen laſſen, wie es jetzt zwiſchen der 

Stadt und der „Chicago Railways 

Co.“, bezw. der „City Railway Co.“ 

nebft der „South Chicago and Calu= 

met Railway Co.” befteht. i 
Die „Conjolidated Iraction Co.“ ift 

eine Verfehmeljung von Straßenbahn- 

gejelliehaften, die im Yahre 1899 von 
dem fundigen Yerkes zu Stande ge- 
bracht wurde. Diefer hatte im Laufe 
der Jahre, wie man fagt, zum großen 

Theile mit Hilfe der Nord» und der 

Meftfeite-Straßenbahn. = Gefellichaft, 

die er unbedingt fontrollirte, Stra- 

enbahnlinien nach den Außenbezirken 
der Nord» und der MWeitfeite, ſowie 
nad) verfchievenen Vororten gebaut. 

Am Namen der beiden großen Gefell- 

I&haften hatte er mit den einzelnen Elei- 

nen Gefellihaften Verfehrsüberein- 

fommen abgefchloffen, die jehr zu Gun- 
ften der Heinen Geſellſchaften lauteten. 

Als Herr Yerkes dann jenen famofen 

Pachtvertrag mit der „Union Traction 

Co.” anbahnte, tonfolidirte er zu= 

gleich unter der Hand die Porftabt- 

linien, und zwar mit einem Xltien- 
fapital ‚von $15,000,000. Die ein» 
zelnen Lleinen Gefeliaften hatten 
damala bereit3 Bondsjchulden. im Be- 
trage von $5,208,000. Pertes zwang 
auf Grund der porermähnten Ber» 
tragsrechte, die er den kleinen Gefell- 

Ichaften zugeftanden hatte, die „Union 

Traction Co.“ nicht nur, diefe fehon 

porhandeneBrieffchuld zu übernehmen, 

fondern auch noch eine Ausgabe bon 

Bonds zum Betrage von $6,750,000 

zu garantiren, bie er bereit3 im Namen 

der konſolidirten Geſellſchaften vor— 
genommen hatte. Die „Union Trac⸗ 
tion &o.“, dur ibren Pachtkontrakt 
ohnehin jchon übermäßig mit Verbind- 
lifeiten belaftet, vermochte biefe mei» 
tere Bürde nicht zu tragen. Yım April 

1903 wurde ikr Ruin vollftändig, und 

e3 begann das Banterottverfahren ge= 

gen fie. Diefes mährte bis zur Orga 
nifirung der „Chicago Railmays Co.” 

im Jahre 1907, Jezw. mit völliger 

Ausmerzung der Union Traction Eo. 

Die Zindgarantie für die Bond3 ber 

„Sonjolidatev Co.” Hatte die bante- 

rotte „Union Co.“ jehon feit dem Jah— 

re 1904 nicht mehr einzulöfen ber- 
modt. Durd die Neuordnung der 

Dinge wurde die Garantie völlig abge- 

flogen, und damit war auch bie „Con 

folidated Co.” banterdtt. Zu Maffe- 
verwaltern jebte Bundesrichter Peter 
©. Großcup den Bräfidenten Dapid 

R. Forgan von der National City 

Bank und den Präfidenten John M. 

Roach von der Chicago Railmaya Co. 

ein, welch legtgenannte Gejellfichaft zu- 

gleich ermächtigt wurde, die Linien der 

Eonfolidated Co. mweiter zu betreiben. 
Bei der Banterotiverwaltung ift ive- 

der für die Bondsgläubiger noch gar 

für die Attieninhaber der Eonfolibated 

Co. etwas abgefallen; es mußten im 

Gegentheil beſtãndig neue Schulden ge⸗ 

—* werden zur Dedung ber Be- 


— unßaltbasen Zufande, 
we n i 
finden, endlich — * 


5 Wa 82. 
4.2 R Kordula Domino 
Bent ale, Brain Dante 
n | Sohn Ruta! 


* Sm Dove. 


Stärte Männer 


Feinſtes Inſtitut im Staate 


Ausſchließlich der Behandlung von Mänuner⸗Kranlheiten gewidmet. 
—J Ihr werdet finden. daß meine Preiſe niedriger ſind 
als die irgend eines zuverläſſigen Spegialiſten, und 
ich arrangire es ſo, daß Ihr monatlich, wöchentlich 
ober jedesmal bezahlen Zönnt, oder ich gewähre einen 
liberalen Rabatt für Baar. Jeder Arbeiter fan in 

Behandlung treten. 


Meine fpeziell niedrige Preife werden 


Euch intereſſiren 


Ich heile nachhaltig Männerſchwäche, Verluſt des 
gedächtniſſes, Ehrgeig und Kraft, ſchwachen Rüden, 
Krampfaderbruch, Schwindelanfälle, Unberdaulich⸗ 
keit, Schmerzen oder Schwäche im Magen, Verſtop⸗ 
fung, Schlafloſigkeit, Katarrh, Eczema, Schwellun⸗ 


gen, Schmer 
ar den Mund, 
Wiener Speszialift, 
Warum Geld verichiwenden 
und .verihiedene Aerzte 
„brubiren“? Gebt zu allererit 
nah" dem Vienna Nnititute. 


Rath frei. 


je 

Bu — ——— Breite: bi 
ultate, nadhaltige Heilungen; niedrige e; die 
amf einften ausgeitattete Dottors-Office im Staate; 
Kommt oder fchreibt. Diskretion. 


Konfultation und Unterfucdhung frei. 


n, Geſchwüre, wunden Hals oder wun⸗ 
Schnelle Re⸗ 


Habt Ihr ſeit Monaten und Jahren Medigin genommen, weil Ihr von 
Aerzten behandelt wurdet, die keinen Erfolg erzielten, weil ſie Euch auf die 
falſche Krankheit behandelten? Ich mache eine ſorgfältige und gründliche Un—⸗ 
terfuchung und öffne dadurch den Weg zu erfolgreicher Wehandlung- 


Unfere Koften find die niedrigiten aller Aerzte in Chicago. 


Vienna Medical Institute 


280 State Str. 


Zweiter floor. 


Zwiſchen Jacſon Blod. und Ban Buren Str., gegenüber von Rothſchitd. 
Sprechſtunden: Täglich von 8 ———— Bis 8 Uhr Abends. Sonntags bon 9 Vorm. bis 
1 Uhr Nadm. Schrei t oder ſprecht vok. 


feld gearbeitet. Man erwartet, daß 
ſowohl die Aktionäre wie die Bonds⸗ 
gläubiger mit Freuden ihre Zuftim- 
mung dazu geben werden. Dann ſoll 
auch ein Abkommen mit der Stadt ge⸗ 
troffen werden, und unter dieſem wer⸗ 
den zunächſt auch die Anlagen der 
Conſolidated Co.“ (Geſammtlänge 
der Geleife 205 Meilen) umgebaut und 
mit zeitgemäßem rollendem Material 
ausgejtattet werden. 


Todesfälle. 


Rachſtehend veröffentlihen mir die Nümen ber 
* Uber deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldeang augımngs 
Aumann, Katherine, 49 J.; 632 Briar Abe. 
Achtenberg, Auguſt, 60 In 6618 Peoria Str. 
Binder, Karoline, 74 J. 2417. Perry Str. 
Hecker, Thomas, 66 J.; 5756 Princeton Avbe. 
Jacobs, Yrau Anthony, Cook Co. Jrrenbofp. 
i Ihelmina, 6 S.; 3753 Chriftianalve. 
‚ William, 60 3.: 1434 W. 18. Str. 
Sofeph, 37 I.; 1411 ©. 44. Court. 
Rot), Emma €E., 56 J.; 424 E. 87. Str. 
Ead3, W. 8, 54. J.; Grace Hofp. 
Theilen, Eprift., 57 9.; 4438 Princeton Abe. 
Bolf, 4. .9., 57 3.; Aſhland Übe. 
DWallin, Guitaf ©., 46 9.; 2317 State Str. 
— — — — 
Bankerotterflärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichteiten ſuchen 

Im Difteiftsgeriht nad: 

Lee J. Dublen, Verbindlichleiten $4,190.59, Bes 
ftände $3.43, 

— Verdindlichfeiten $976.18, Beftänbe 


Harry "A‚DeBauır; Berbindlichteiten $25,369.90. 
‚Beltände $395, 
— — — — 


Heiraths⸗ Ligenfen. 


Folgende — wurden in der Ofice 
* Countuelerta ausaeſteſit: 

mil Bryer Mah Clarh, 26, 22. 

ozef Michalak, Anna Gawel, 28, 21. 

op Modler, Agnes PBadyton, 27, 25. 

ohn Elade, Katharine Kebes,; 29, 22. 

3c0E Ai Broof3, Alice E. Condee, 28, 28. 
Emilid Nicaftro, Michela Boltura, 47, 46. 
Suftap 9. nderfon, Mimoni &. Alten, 


25.:23. j 
Dante Da Pia, Zellina Da Bia, 26, 21. 
Harıh Carneh, Tina Froli, 26, 22. 
 Andrem Pozddt, Celia Jalubgwsta, 24, 23. 
Broniälam Gradasfi, Agniezfa Bubda,. 25, 24. 
Alezander Gerocd, Aranla Indra, 25, 10. 
Albert B. Lafien, Agnes Eorenfen, 23, 20. 
Keiron Carroll, Margaret Rode, 35, 44. 
N. Baczlowsli, Bronislama Cze linsta, 21, 22 
ofeph.Komwdore, Caroline Eaß,: 26, 
ench SBeibfer, Alvdina Lamle, 52, 46. 
barle8 Ortlepp, - Anna Amman, 31, 38. 
Louis % Witty, Dora A. Olion, 24, 23. 
 Zuttle Derrid Pr Figgerald,.40, 20. 
Kam dominiat, Maryanna Mackomiat, 


‚19. 

’ Benny Simon, Efther Saplan,. 22, 18. 
Moſes Brasler, Baulina Ehapiro, 54, 48. 
Ian Patryns, ———— Lubausfa, 50, 43. 
Arnold Temmer, Wilma Saanı. 22, 22. 
Agoftino Morano, Karolina Conforti, 44, 45. 

ut3 Arndt, Stefania Bialedi, 23, 18. 

tto ©. Duft, Ruth_Lemis, 25, 21. 

ilfiam 9, .Barfer, Mamie €. Fohce, 29, 24. 
oleslaw Icht, Maryanna Sitoss, 28. 10. 
Charles Pearſon, . Sohnfon, 21, 18. 
uro Mosny, Anna Matufet, 43, 35. 

ench 2. Siegert, Anna U. Ciegerdt, 31, 30. 
tan! Wagner, Caroline Nobanfen, 24, 17. 
ohn Larien, Bertha Dunleady, 29, 25. 
u. I. Gomoldal, Pauline Schwalfer, 


Thorton R. Coole, Fahe Tripp, 21, 18. 
William Dowdu, Glenn Gamerer, 27, 24. 
Billiam McHale, Anna Butdhen, 26, 21. 
chal Curaũu, Annie Herfebicz, 21, 18. 
Elarence WB. Miller, Emma Logeman, 23, 19. 
Julius Eddings, Aline Ward, 21, 19. 
iholas3 Romano, Edith_Vines, 23, 22. 
Sohn Ahern, Katherine O'Brien, 21, 18. 
Richard Yridel, Lena Schaml, 22, i9. 
Benjamin Gaber, Goldie Heitlebaum, 27, 39. 
Sohn Henln, Ellen M. Daly, 36, 39. 
ohn Lohſe, Sannah zo 27, 28. 
ana Geberfon, Eitber Ra allen, 88, 41. 
enty W, Ludolph, Bertha 9. Bernat, 33, 21. 
obert I. Zaurie, Helena E. Olie, 32, 35. 
 Rouid ©. Hatrifon, Anna Leah, 27, 19. 
Modeit Sfierlowsli, Marhanna T. Bauer, 


25, 23. 

jung sd Bar Salat DE 
ames N. ,‚ Mar abert, 23, 18. 

Mofes L. zen, Dierk €. Soneb, 38, 39. 

DB, Malfin, U. Berutis, 21, 18. 

Erneito VAmbdrofio, Concella Benetto, 23, 19 

tolb Rzenla, Eleonora Tulfa, 28, 23, 

8 Ols > Bonczyl, 21, 19. 
nch , Augufta Schneider, 28, 24. 
red ©. Gueniber, Lilian Rrendergaft, 21. 22 
rris Nosvid, Hanna NRofen, 40, 28. 

‚ Eva Balesfa, 23, 20. 
tank rzeno, Filomena Galando, 23, 20. 
iNiam Fisgerald, Mary 2. Nadfon, 23, 19. 

Moicieh Dragansli, Wiltoria Relet 24, 19. 
. Recupfeto, A. Negro, 31, 20. 
obn Ergetowsli, Franzisfa Sicradi, 28, 20, 

Kobn Hayes, Laura Liscom, 21, 18. 

Nmando Bernicht, Mildred Yabbri, 21, 18. 
o Waftfervsti, Antonina Kuca, 24, 22. 
bert Zeton, Anna Silora, 23, 21. 

Charles- Keim, Tarrie Stube, 25, 24, 

Sominico De Maid, Frances Gatinelle, 21, 18 

Thomas ®W. Pärbes, Marh R.Siemons, 43, 36 
ert. ®. Daemide, Mabel N.Peterion, 25, 23 
red Bederlon, Lilian Lindquiit, 21, 18. 

Edmund D, u Lilian Merz, 33. 18. 

— RoRothader, Aileen E Aldous, 
1, 18. 
divard Geideager, Anna Garritb, 22, 20. 

oe apfel, Iherefa Papit, 22, 20. 

Harr efon, I . 24, 


Sebaltian Staetzl, Elizabeth Baeder, 23, 23. 

Andrew PBeterfon, Marh Durlin, 22, 22, 

Ratob Krufe, Helga aönlon, 31, 28, 
d 8..Wicditrom, Couife Orenius, 25, 24. 
Iendezejeivsti, Wladyslatva Radzialomee, 


24, 19. 
‚16. 
er — er 
Alberti, 7 2 hr 
g on eler, — — 
ichard ler, Et ernafhan, * 
— —— Mardarethe Rielſen, 2. 20. 
Arthur Bauer, Marian Rotbivell, 26, 20. 
Asjevp Gated, Avbanna Willem, 
Stanislaw Eolet,, Sophia Tabor, 
“ Rajelan — Karolina Danid, 2% 


Edward. 
ze. 


%.. Sallitrand, 9. -Bearion, 24, 
a a Jelin 5 
’ czepaniat, 
Panic „eher, 24, 
ederid Hcafe, Garoline Boger, 
Eianisiam Selen 
Y 1, 
din, 3. Eiftem, 5, ®. 
; lam Marp Hcen, 24, 
Zamalsta, - 


KR 


3 Holt, Ethel Roberts, 8, 21. 
aul Schiff, Elfie Yuenger, 3, 19. 
William Matela, Franced Srocyunsta, 2, 19% 
Auguft Underfon, Wrieda Peterfon, 39, * 
— Spencer, Helma Benſen, G, 2. 
8. aft, 19,20. 
Id, Eva RKazanoıw, 4, 21. 
Paldemar Borglum, Frances Karmgard, 26. B 
Victor Porcella, Lilian Dufoid, 29, . 
Tenerig Borchardt, Baulina Erdmann, 4, 26. 
ohn Kotefto, Beatrice Angerami, 33, 19. 
— — —— — — 


Scheidungsklagen 


wurden angeſtrengt von: 
—— Edward H. Harveh, grauſame Be— 
andluñg; Anna gegen Frank Strauß, Berlai- 
nee Boat, 

elagie gegen Sranct3ge 

ehonblung: $ : , ©. r 


v. 

Trunffuht; Lea gegen Augu Sullivan, 
Irunffudt;_ NRofe gegen Malter Banderbeit, 
— —— Louiſe gegen Auguſt 
weler, grauſame anblung: ba gegen 
Ihoma3 8. Horne, Berlaifen; sorge D. gegen 
Iennie Larfon, gmufame Behand ung; Liäsie 
egen H. Charles Scheuer, — ehand⸗ 
ung; Mary gegen chael %oley, grauſame 
Be "Serial aify gegen Thomas 


gilltan gegen 


. Camp: 

bell, Berlaffen; Matbilda gegen Auguft 8. Niei- 
fon, Ehe 9: Blanche "gegen ntrofe 9. 

Raymond, Sie zud; Elizabeth gegen Nobn Stu- 

bigli, Verlaffen; Uctl gegen Louis A. Rund, 

graufame Behandlung; a gegen Seffie €. 
dams, Berlaifen: 


Marltberiät, 


\ Chicago, den 25. September 1909. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hem. 


(Baarpreife.) 
—F ig F * “6 0 3.10 ! Bu de to 
t. 8, roth, $1. .10; Re. . 
1.06; Ne. 3, hart, $1.00-$1.05. 
Srüblingsmweigen Rr 1 81.08-$1.05; 
Nr. 2, 81.02-81.06; Mr. 3, 81.00-81.08. 
Mais, Nr. GB Nr. 2 mei, Bla 
4; Nr. gelb, ı_ Re. He 
£; ar 3 Re 8, gelb, Ge 
c; 
weist Nr. 2, Ihe: Nr. 2, weiß, AiE; Nr. 3, 
Te; Nr. 3, weiß, 6; Ar. Be 
3%; De s weh 
RNoggen, Nr. 2, TI-TR; Re 8 706, Nr. 
4, 55-69 


Berfe. „Maltinge, Mbbe; „Mizingt Bi--5%; 

„Sereening®*, ic. 
M 4 l. Winter⸗Patents, 84. 044. 90 
oggenmehl, 8. 75; Minnefota Hard PBa- 
tent, Straight Erport Bags, $4.40-$4.60; be⸗ 

| fondere Marien, $6.00, 

Heu (Verkauf auf den Geleifen.) — Beltes neues 
Timothy, $14.50-815.00; Nr. 1, Be: 
Nr. 2, $11.50-812.50; Nr. 8, $10.00-—$11.00; 
Ba a 
h 0; Nr. k .00; ; 
85.00-97.00. —* 


— —— Country Lotsa, 2.60 
“IV 
Rleefamen. „Caſh Lots⸗, 89.00-$18.50. 


Standard, meiß, 
eadlight, 175 


BRBB: nnascce 
Zialgen Teſt 
— 

| Maihinen-Gafolin zesosnsssunese ..... 
t Zeinfamen:Del, roh, per 5 —5— 
a „..... 


pr 5 
Säalamtvieh 
| Rindpieb. Gute bis ausgefudhte Gtiere — 


das Faß; 


WO.scuescnruneen« 


................... 


do,, gereinigt, 


Terpentin 


$7.50—$88.40_per_ 100 Pfund; mittlere bis gute 

$6.75—87.50; mittlere bis ausgeſuchte 
Kühe, 83.60-85.35; gr bis ausgefuchte :Räls 
ber, 28.00-89.50; Bullen, gute bis ausgefuche, 
83.75-85.10. 


Schweine bis außgefuchte teltvaare, 
$3.35—$8.60 100 Pfund; gute Bis ausge: 
ſuchte (zum Berjandt), 65; gute bis 
—— —J ee 86 E 5 gute 

ausge e Ferkel, 56.00-87.50; „Stags«, 

82.0885 k ” 


Schafe. „Native Wethers”, per 100 db, 34.6 
5.15: „Native Ewes⸗ ’ k a u 
5.00-—85.40; „Native Lambs”, $6.25— 
Butte— 
„Greamery*, Harn das Pfund. . 4 
un 


Gute 
per 


lings“, 
$7.25. 


Nr. 1, das P 
Nr. 2, das Pfund . 
„Dairtes*, extra, das Pfund... 
Nr. 1, das Pfund..... 
„Ladies“, das Pf 
Padiwaare, das Pfund..essosnse» 


s222>2>2 
EREBERB 


Gier 
Friſche Waare, ohne AB von 
Berluft, per Dusend (Biken aus 
rüdgejandt) s 
do., (Riften eingejhlojjen)... 
„Firſts“, das Dutzend ...... .. 
„Extras“, daS Dußendessonnenee 
ah .Zeinse, 16 Band... IE 
u “, „xmin “ a db ha 
„young America”, das Pfund... 0192 
Daiſies“, das MD. o0o0000n0.e 0.15 
— ‚das Bi i ... an k 
meizer, ba BE. nun .... . 
———— das Pfund..... u... 013 Ft 
Geflügel und Kalbfleiig. 
GeftlügelAlbnd— 
Hühner, das —V 
Sprinos, das Bund. .oeoanese 
ähne, das Pfund .n..... 
ruthühner, da3 Bfund.asanne. 0.14 
Gänfe, das Bfund..euusnnssenene Ü. 
Enten, das Biund 
Geflügel (Eisfpeiher)— 
Hühner, das Pfund. sooonwenese 
„Spring3*, das 2 BE. see 
Truthühner, das Pfunde. 0.16 
Enten, da3 Bfund..uucossese ... 0.10 
nſe, das Pfund..er. nun MT 


Rälber ( ——— 
5 —— ewicht, das Sfund 8 
— ——— 3 
100 Bid. Gewiht, da3 Bund & .1014 
Gemäje und ſriſches Obſt. 


1, daß Wab..-runonnnnseee .. 35 
—— Kart ornia, die ſtiſte...... 3% 45 
0.65 


dd 
ut, 
iR 


8558 
MEI 


... no...» 


Bbbe> eblse> 
u 


rangen, Kalifornia, D 
Kraut, die R 
Gurten, das Dußend 
Zlumentohl, bie, Kifte 
Sellerie, die Rift 


..unn. .......... 


ey 
0.0 —0. 


„........ 


„........ 
ebein, der Sad ..... 65 
ne Zwiebeln, das Bündchen 
—— das —— 
pinat, der GimMels.nunnner .ıou0n0. 
Rettige, 100 Pündchen.ounssoenense 
Eüplern, der Sad 
Xomaten, die Keſte — 
— — 
d 


ittboßmen, der Gad.. 1p 


— 8— 





— — 


un den neulslosnhen so werben Tleine 
gen für die „Abenbpoft“ und „Sonntag- 
p denfelben Breifen ze enommen 
Da ı der Haupt-Dffice des B enn die 
felben bis 11 Uhr Vormittags aufge Be wer« 
pen, ericeinen he no am nämli Tage. 
mäbzend für die „Sonntagpoft” bis um 10 Uhr 
Samstag Abend Anzeigen entgegengenommen 


werden. 
Nurbjeite, 
Eril pearmach 686 N. Aſhland Abe., Ecke Erie 


— & Shinnid, 934 Center Str., Ede Biflen 
A. —** 058 Center Str, Ede Sheffield 
H. derwero. 1000 N. Clark Str. Ecke Oal 


3% —— 2450 N. Clark Str., Ecke Arling⸗ 
ace 
RB. Marhbant Co., 2300 N. Elart Str, Ede 
Diverfey Blpd. 
—* EDER, 3126 N. Clark Str., Ede Hal- 


St 


ey Yiarmach, 8301 N. Clark Str, Ede 
ine 
8. €. Rommel, 3805 N. Clark Str, Ede 
Grace EStr. 
F. 8. Hautan, 5753 N. Clark Str., nahe Bic- 
tia © 


tr. 
©. Genmer, 68158 N. Clark Str,, nahe Gran 
ville ne, 
R. ——— Danden, 6401 N. Clark Str., Ecke 
on 
E. * ‚Rigeminen, 1566 Elybourn ne, Ecke 
—5 „genedl, 1618 Elybourn Wbe,, nahe North 


En. S, Beh 1659 Elybourn Place, Ede 

Peering PBharmach, 1617 Bullerton Upe, de 
Clybourn Abe 

2. 6©. Rn aetivin, 1738 N. Halfted Str., Ede Wil» 


8. R. Baglıeiq, 2000 N. Halfteb Gtr., Ede Ten 
9. # Eaicient, 2201 N. Halfted Str., Ede Web- 
I. m. Bin 1348 Rarrabee Str, Ede Ei 


Be Green, 1654 Larrabee Eir,, Ede Eugenie 
E. —— Ladiſch, 1059 Larrabee Str., nahe Center 


John 6. „gottinger, 2201 Lincoln Ave, de 
Zarrabee Etr. 
Bela Bros. 2303 Lincoln Ude, Ede Ordard 


Str 
N. ge. 401 W. North be, Ede Seby- 


Sohn J. Neinhofer, 458 W. North be, Ede 
Cleveland ne. 

2 Sarg, 749 W. North Me, Ede Hul 
ed Etr. 

Pioneer Drug Go. 1320 Eedbanid Etr., Ede 
Eullivan Etr. 

—— — 1330 Schewid Str., Ecke Siegel 


% 2. Zindt, 1801 Sedgwid Etr., Ecke Meno⸗ 
minee Str. 

DOsden Grove Pharmacy, 1765 Chefftelb Abe., 
Ede Elubourn Abe. 

Bm. EC. Rennen, 1103 Webfter Ave, Ede Se 
minarh Abe. 

Lonig Steinhredier, 1358 Webfter Abe, Ede 
Coutbport Abe. 

— 509 Wells Str., nahe 

inoi ir 

Cha. D. Lindftrom & Co. 521 Well! Str., Ede 
rbiang Etr. 

BEE ech 600 Wells Str., Ede Ohio Str. 

Geo Sehler, 368 Mells Str, nahe Kocuit 


Hrcabins Boif, 1200 Wells Cır., Ede Divifion 
—* Mark, 1365 Wells Str., Ede Schiller 


WM. Gabert, 2349 N. Weftern Apve., nahe Di- 
berfeb Abe. 
®. 3> Anid, 2747 N. Weftern Abe, nahe Di» 
berfet) Abe. 
Sale Biew. 
Brant Gitenkoetter, 1900 Addifon Str, Eie 
—— Str. 
—— 7 — 3 3556 N. Afhland Ave, Ede 
difon Str 
— — zu N. Aſhland Abe., 
Ecko Irving — 
M. den 200 Beimtont Ave, Ede Len- 
tr 
Dr. ®. Ehlers, 2059 Belmont Ave, Ede 
Baulina Str. 
uch: —— —— 1651 Belmont Ave., Ecke Pau⸗ 
Str 
C. A in. 1201 Belmont Abe, Ede Ra- 


an b 
u. = Bern Bert, 1024 Belmont Abe, Ede 
o0od © 
Brant H. Ahlborn, 1144 Brhn Mator Abe, Ede 
„grantton Abe. 
Doerr, 1102 Brun Mamwr Ude, Ede 


nt top Abe 
— —— 1006 Diberfey Blod., Ede Shef⸗ 
eld 
%. F. KArueger, 5130 Evanfton Ave., nahe Wis 
nona Sir. 
ner ao Ber, 5201 Evanfton Ave, Ede $0r 


P. Biannern, 2727 N. Hallted Str, Ede 


Diberfen Blbb. 
Umanhoefer & Anmann, 2405 N. Halfted Str., 


&de Sullerton Abe 
u 8, Ar 3558 N. Salfted Etr., Ede Addi⸗ 


Etr 
mu ed, 8608 Irding Park Blod., nahe Elfton 
be. 
AM. ©: einer, 2783 Lincoln Ube., Ede Divers 


3oon %. Wertes, 2973 Lincoln Ade., Ede South» 
F. 9. Meyer, 3175 Lincoln Abe., riahe Belmont 
Andere: 3: Burhop, 3261 Lincoln Ave, Ede 
Gunier Bharmacı, 4016 Lincoln Ave., Ede Eubys 
— wharmacy, 48058 Lincoln Abe, de 


Montrofe Ave. 
Frank Krenter, 4305 Lincoln Uve, Ede Lam- 


tence Abe 

4. 3. u "5045 Lincoln Abe, Ede Winne 
mac 9 

Frant Kremer, 5158 Lincoln Abve., Ecke Foſter 


Ave. 
ð Linke, 1457 Otto Str., Ede Perrh Etr. 
—— 3225 E. Rabenswood Park, Ede 


Melroje Str 
J. E. Miller, 5201 E. Ravenswood Part, Ede 


t de. 
5. 8 Spmidt. 2001 Roscoe Vibd. Ede nobed 


A. zer Zobel, 3764 Sheffield Ave., Ecke Grace 
=. gi Zee, 3359 Southport ne, Ede Roscoe 
Bld 


Sof. Swenfon, 958 Wrigbtmond Abe, Ede 


Cheffield Abe. 
Ge ierte, 3634 Wrightmood Me, de 


* Monticello Abe. 
Weftfette 


—“ u. 2920 Armtmge Abe. Ede Hum- 

bolot Str 

9. E. Eihart, 3201 Armitage Ade., Ede Kecbsie 
Abe. 

An. $. — 3508 Armitage Abe, Ede 
Balou r 

Gentral Bart Ave. Bharmach, 8579 Armitage 
Ade., Ede Central PBarl Abe 

nie Kann, 1043 N. Afhland Abe, Ede Emily 

St 


WiunSwoboda, 1221 N. Aſhland Abe., Ecke 
Milswaulee Ave. 
J. U. Roth, 1761 Augufta Str, Ede wo! 


Etr. 
9 ®. Ludolph, 3058 Belmont Ube,, ee | 


Albany Ave. 
Robert SHcher, 1373 Blue Island Ube, (de 


14. Etr. 

Belitan Bro8., 1825 Blue Island Abe, Ecke 
Aſhland Ave. 
F. Herblide, 801 S, Talffornia be, Ede 


o - 
— 3141 N. California Ave., nahe 
Elſton Ave. 
as. Hirichfield, 1846 Canalport Ave, Ede Jof 


ferfon Etr. 
@, D. Stainer, 1356 ©. Center Abe, Ede 14. 


Etr. 

Chas. Wpret. 1801 ©. Center Me, de 
1 

&. Wrede, 1373 WB. Chicago Ube, Ede Noble 


Er 
Seo. ochter, 1557 ®. Chicago Ave,, nahe Afhe 


land_ Ave. 
Balter $- a, 1800 ®. Chicago pe, Ede 


Woo 
Chas. 2* 1858 W. Chicago Ave, Ede 


Rincoln Str 
Beachte & Koehier, 2100 ©. Chicago Abe, Eee 
ohne Abe. 
Gentury Pharmach, 3456 WW. Chicago Me, 
Ede St. Loui3 Abe. 
Sohn | — 3800 ®. Chicago Ave, Ede Ham 


Auch ein Ausgleid. 


Es iſt bekannt, daß in den unteren 
Volksſchichten Londons die Gewohn⸗ 
heit beſteht, den mit einem Volal be— 
ginnenden Worten ein „bh“ borauszus 
fegen, während in anderen Gegenden 
Englands das tönende Anfangs-,b“ 
nicht gefprochen wird, moburd Nar 
men verändert, beziv. entftellt werben. 
Das beobachtete kürzlich, wie bie „Dai- 
Iy News” erzählt, ein höherer vahn⸗ 
beamter, dem es auf einer Inſpektions⸗ 
reiſe auffiel, daß auf ber, Station Eas 
ting der bei Einlauf de Zuges den 
Ortsnamen ausrufende Portier biefem 
ein borjchriftsmibriged „6“ boran- 
feßte, während bei ver Anfunft in dem 
Städtchen Haniwell dad orbnungsmä- 
Bige „6“ beim Belanntgeben des Sta- 
tionsnamens unterfehlagen wurde. 
Dem Herrn Eiſenbahndireltor gefiel 


das nicht; er wußie ſich aber ſehr ein⸗ 


fach zu heifen anſtatt erſt die Sache 


aktenmäßig feſtzuſtellen und eine Un⸗ 


terſuchung über —* ſeltſamen ar 
ache-Verbältnifje einzuleiten, 
‚Mai | — * ee: mi 


E. Ben 1800 ®. Dipifion” Str. 
Be 2000 ®. Diviſion Str. Ecke Robeh 
Bieten B. — 2200 W. Divifton Str, Ede 
€ *. Set iv „2800 ®. Divifion Str., Ede Maple 
®. 9. “Tneiisom, 1900 Elfton Ave., nahe Eli 
Chas. U, Beriram, 3741 Elton Ave. Edg ul 


S. Zaun, 5 W. 18. Str., Ecke Paulina Sic. 
S. Thorien, 1035 Grand Abe, Ede Car 


a — 1883 Grand Ave., Ecke Lin⸗ 
R. J —94 —S 2332 Grand Ave., nahe Weltern 
Grand“ nplarmach, 8741 Grand Ave, Ede 
a. Romans 507 N. Halfted Str, nahe Mil- 
Route” FR iöberg, 121 N. Halfted Str. 
Iohn B. Lee, 535 ©. Salfteb Gtr., nahe Hartl. 
€. Behrens, 2028 ©, Halfted Str., Ecke Canal ⸗ 
wie 9) M. "den, 1402 ®. Bale Str, Ede Ehel- 
1758 8. Lale Str, Ede Wood 
2460. W. Lafe Str, Ede 
v gr 2734 D. Late Str., nabe FSair⸗ 


—— ien, 4158 W. Rale Gtr., Ede 42. Abe. 
de 2601 &. Lawnbale Ave, Ed 


2. a. sei, 524 Milmaufee Ude, Ede Green 
MR. W. Hartwig, 800 Milmaulee Abe,, 
2 "Bone en 1058 Milmaulee Abe, Ede 
o 
Yu ähmendesger 1233 Diilmaulee Abe, Ede 
ti ng — 1855 Milwaulee Abe., 
Str 
Sver 2, Onaled, 1426 Milwaukee Ave., nahe 
Evergreen Abe. 
Northweitern — 1576 Milwaukee Abe., 
tr 
ng: Moto ei 1860 Miilmaulee Mpe., 
1950 Dilmaufee ?ibe., 
——— & Han "Delden, 2301 Milwaufee Abe. 
Ede California a 


Bm. Stroekel, 
u de. 


Str. 
Bibby's zasmuen, 


Milwautee Abe., 
} Dei 2812 Milmaulee Abe., 
3180 Milmaulee Abe., 
1528 W. North Abe., 
sohn Brod ‚sbemient Co. 1754 W. North Übe., 
2359 W. North Ade., nabe 
Sonnen, 2802 W. North Abe. nahe Elte 
Carl Gruener- 3259 ®. North Ave., Ede Spauls» 
9 M. Shaper, 3560 W. North Ade., Ede Ten» 
tzal Park Ave. 
2064 DOgden Xbe., 
% 8239 Ogben !lbe,, 
GHas. add, 3726 Ogden Ave., nahe Lawndale 
J. —* 1000 S. Paulina Str., Ecke Tahlor 
J. Hellmuth, 2148 N. Nobeh Gtr., 
Joſ. a. 1922 ®. Zahlor Etr., Ede Win 
© Dezmar, 1955 W. Tahlor Etr,, Ede Ro- 
mi Sign Bremen, 1801 W. 35. Gir., 
€. — Graßly, 800 W. 12. 
4 Meyer, 1206 W. 12. Str., Ecke Centre 
Gomond 3: Bolta, 1501 W. 12. Str., Ede Laf⸗ 
Hench „Sul, 1542 ®. 12. 
I 9 "Roefing, 2101 ®. 12. Str, Ede Hohne 
Dee * «Ip woridae, 4005 W. 12. Str., nahe 
2158 W. 21. str, Ede Leabitt 
Mattes ee 2000 ®W. 22. Etr., Ede Ro 
2756 ®. 22. Str, Ede Calis 
— 8401 W. 26. Str., Ecke Homan 


26. Str. Ecke 42. Abe. 
Neubert, 1100. ®. Ban Buren Str., Ede 


959 N. MWeftern Ave., 
Boeste, 33 ©. Weftern Ade., nahe Mon 
©. 2. Deejiet, 600 ©. Weftern bAe., Ede Saw 


Be. 
. Philip Sattler, 


Str., Ede Paulina 


€. ö ® Bein, 


Ghas. Dlcef, 4201 ®. 


Südſeite. 
F. = Mares, 2376 Urcher Ave, Ede Bonfield 


be. 
©. ss, 3511 Arder Mbe., Ede 35. Str 
Albert Burger, 


1. &tr 
Albert Guens, 


. Mbland übe. 
* 5856 ©. Aſhland Abe., 
B. —— 7118 ©. Chicago Abe., 
do — 83155 Cottage &robe 
nz M. ehe 8, Cie 4701 Cottage Grobe 


tr 
Fran, Key — Ave. Ecke 41. 
. 48. Str., Ede &t. "Ratvs 


47. Str. nahe Grand 


a0, B. "Carb, 
be 35. St 


Simon — 363 E. 
Drtentieln & Banfe, 239 €. 51.Ctr., nahe Prais 
N. 5, Bowen, 933 €, 55. Str., Ede Ingleſide 
9. ” „Yeamitebt, 301 €. 58, Etr., nahe Brals 
. Seibent, 1159 ®. Garfield BlIbd., 


rerfion, 5100 Grand Abe., Ede 51. Str. 
** Rahlfs, 36069 S. Halfted Etr., 


‚ Siveenen, 5458 ©. Halfteb «tr. nabe 
F Be, 5501 ©. Haliteb&tr., Ede 56. 
6053 ©. Halfted EStr., 
6300 ©. Halfted Str, 
— — S. Halſted Str., nahe 72. 
* Shebleilen, 3459 Indiana Ave, nahe 
8. € 935 €. 63. tr, 
altes, "16800 @. 63. Str, 
—— Lenz, 1154 W. 60. Str. nahe Centre 
zo ? Diep, 4146 State Etr., nahe —* Str. 


€. 6. Arensler, 5059 State Ste, nabe 5 
ermann, 334 E. 


GEnglewood Bharmach, 
Ede 63. Str 


. Str., Ede Ealu- 
W. 1124 E. 81. Str, Ede Loomis 

SH. Stat, 1859 W. 35. Eir., Ede Vau⸗ 
Baul —* 501 W. 26. Str., 
ur — 7500 Bincennes 
9 8 Siromer & Go., 2455 Wentiworth Abe, 
2001 Wentworth 
Srant & Frant, "3046 MWentivorfd de, nabe 
* 3250 Wentworth Abe., 
O. — 4466 Mentworth Abe., 
a. guber, 5103 Wentwortd Abe. 


tr. 
FJ. —— 8601 Wincheſter Abe. Ecke 86. Str. 
Borſtadte. 
Mundt, 60 - 62 Illinois Str. 


She „ost, N Newß Ga. 


So. 
shn Sein, t 6801 ®. 12. Str., Dal 
faac Mugs, 11048 Midiean "Abe., 


BL Such, 255 @. 118, Str., Welt Pullman, 


ed. 8. Zeiwel, 701 Greenleaf Ab 
9 Et Barf, Mogers 


‚are Drug Go, 


J. Vackard, 
Str. 


828 Cuſter Abe, 


ber „b“sAusfprache aus Gating nad 
Hanivell, ben Gegner bes Anfangs-, * 
dagegen nach Ealing — damit iſt nun 
Theilen geholfen. 
könnie ob dieſer einfachen Erledigung 
der ſo ſchwierigen Angelegenheit er⸗ 
freut ausrufen: „Wieder einmal ein 


Kolumbus⸗Ei gelöft! * 


— Auch zum Abſagen und Abſchla⸗ 
gen gehört oft Muth. 


Kleine Anzeigen. 


Jerlangt: Männer und anaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


mith, Minifbers, erfler Malle 

Männer an ; Bere eu 0-38 Süd 
Verlangt: Junger, Iebiger Töpfer. 5059 I. Lains 

reuce Abe. en Rast. m. dofefa 


Verlangt: Bolfterer an 
beit. Chicago 


Lounge. — 
u 55 
u 


— —— — 
Stellungen ſuchen: ind Knaben, 
(Anzeigen unter; diejer Au 1 em das N; 


gr 25 bi 
tr., alte Rr. Re 10 


Berlangt: rn and Runden. 
(üngeigen unter diejer Mubeit 1 Cent das Merk) 


Berlangt: Junge von 16 bis 18 Yahre im Store 
2 * Baditube zu bein; 8 n Hose. 240 
or 


Verlangt: Butter auf's Sand; monatlic, 
got uud \ Logis. Abr.: 59 A nabe 
e 


Berlangt: te an Gerüf. Sonntag nad» 
zufragen 1878 Poe 


m ne 
Berlangt: Männer für Fabrik; os ——— 
und ein Junge von 16 Jahren ür Kums 
nid Employment Agency, 941 ee an 
afonıo 


Derlangt: Hausmann mit beiten Beugniifen für 
Privathaus an Wellington Üpe., ditlih don Evanı 
fton Ude, um Garten, Heizung uf. zu beforgen 
und jih im allgemeinen nüglih zu machen. Bitte 
erwarteten Lohn anzugeben. 8. 25 Abenbpoft. 


Verlangt: Erfte Klafie —— * Saloon. — 
580 W. Jadjon Blod., Fred Stod 


Verlangt: Grfahrener Verkäufer für Drygoodss 
Dept. Moeller Bros., 1272 Milwautee Une. 


Verlangt: Guter ftarker deutjcher Rnabe um 
Defen zu poliren. 627 Ogden pe. 


Berlangt: Reinliher Mann für Saloon» und Res 
Raurant»Arbeit. 3 South Water Str, 

" Perlangt: Ein guter dritte Hand Cntesbäder nad 
Gary, Ynd., nur ein duchaus tüchtiger, flinter 
Ürbeiter. zloch zufragen bei John Bahert, 1661 
Wriohtwood Abenue. 


—— sen 
Verlangt; Gärtner. Ede Wellington und 
NRavenswood Park Avbenue. * 


Verlangt: Schneider für neue und alte Arbeit. 
F. Brtaun, 2128 E. Belmoni Übve. 


ee ee ze 
Derlangtı Meinlicher Qundman. 818 N. Clark 
Straße. 


Berlangt: Ein guter Saloonporke. 1211 &. Hal⸗ 


fted Straße. 


Berlangt: Ein flinker — einer der fein 
Geihäft verfteht, micht unter % Yahre alt, muß 
engliſch und polniſch ſprechen. —— en Mon⸗ 
tag zwiſchen 9 und 10 Uhr, 859 lwaulee pe. 


Verlangt: 10 gute, ftarfe Männer von 175 = 
180 Pfund fchwer, miifen etwas englifh fpre 
um in einem CEifene und Stahlwaaren- Wei ih 
u ürbeiten. Anzufragen Montag Morgen, Zofeph 
. Ryerion & Son, 16. und Rodwel Str. 
Verlangt: Möbelfehreiner, er abren an feinen Ma= 
bagonisMöbeln. Neue Nr. 1831 Belmont Avenue, 
binten. Vorzufptehen au Gonntag Vormittag. 
See ine Er 


Verlangt; Junger Mann für Waldhen und Br 


gen. Montag und Samstag Vormittag. 4822 R 
Hermitage Sive. ‚ Rabensiwood. r 


Berlangt: Lund» und Odhftermann. N. ®. 
Ede Kinzie und Wells Fa fafon 


Be A Fe a Be N TREE Ne 2 es 
Verlangt: Alter Mann al3 Porter im Saloon. 
22E Van Buren Er. F. C. Kochems. on 


Berlangt: Lediger Mann nicht über 35 Jahre alt, 


als Yanitor in Heinem Hofpital; muß gute Refes 


tenzen haben und etwas englif ſprechen lönnen. 


—————— North Chicago Hofpital, 51 Nord 


Clark Str. 


Verlangt: Junge in Meat Market. 936 Addtfon 


Str., nahe Sheffield Ape. 


Verlaugt: Junge, die Bäderet zu erlernen; Tags 
arbeit. 2429 So. Dalley Ave, nahe Blue %slanıd 
Abe. fafo 


Verlangt: Dritte Hand an Brod, $12. 2934 Weit 
21. Str. 


erlangt: Zwei Non-Union Bridlayers und Ars 
beiter. Nachzufragen in 1 1908 Wels Str., nahe Sins 


coln, 


Berlangt: Painter, Neue Nummer 901 Mozart 


Straße. 


— 


Verlangt: Ein guter Junge der ſchon an Brod 


deſchafft hat. 806 Atmitage Ave. 


Verlangt: Schneider im Store au arbeiten; ftetis 


ger Pla. 5147 Emerfon Ave., nahe Fofter, 


Berlangt: Bladjmith für Zoma; bezahle Fahrt 


von Ehicago. 531 Milwaulee Ave., Agency. 


Berlangt: Guter Porter der etwas Bartenden 


tann; $12 die Woche. 3700 Nord Glark Etr, 


Verlangt: Berufs-Painter. Sofort sacyufragen 
aio 


bei Whillips, 3949 Nord Aihland Ave. 


Verlangt: Guter Yunge von 16 Jahren für Ars 


beit im Lilörsladen. 1323 Blue Ysland pe. 


Berlangt: Erfahrener Bartender; —— der * 


ehlungen und wo zuletzt gearbeitet. 
bendpoſt. 


Verlangt: Befſere Agenten für Buch- und Prä— 
miensGejhäft; beyahle $12 nebft Rommilffion. ud 
junger Dann über 16 Yahre alt,: Gänge zu beforz 
gen, Wells Str., neue Nummer: 1241. Nur Nach: 


mittags anfragen. 


Derlangt: Biwei oder drei junge Männer ? 
feiht Fabrifarbeit, und Mafhiniften, Lönnen fich 
melden. Zable $18 und mehr für braudbare Leute, 
Erwähnt melde Grfahrung und wo gearbeitet. 


Adr.: T. 164 Abenppok. 


Sadion 


Verlangt: Guter Huftler, die befte ft ahlende 
Stellung in alter Company, feinfte, 16, scbtene 


he Zahlungen. Weberjeht dies nicht. r. 


267, bendpoft. Bagmifee 


_ Berlangt: Erftflaffige Rodmacer, fowte Hoſen⸗ 
wacher die Bufheling verftehen. K. 
Sn, 5443 Halfted Er. * vofehe 


a ae ee teurere 
Verlangt: Erfter Klaffe Buchftaben- und Monos 
tamm⸗ raveure dauernde Stellung bei gutem 


obn für die richtigen Leute. Sofort anzufragen: 
Montgomery Ward & Co, 


Chicago Ave. Brüde. dolon 


Verlangt: Erfahrene Männer file Orders „aufzus 
machen“ in SKarbiware, Harneb, Kleider: und Hers 
tensAusftattungs- Departments. Dauernde Stellung 
mit gutem Lohn für die richtigen Leute. Sofori 


anzufragen: 
Montgomery Ward & Eon, 


Chicago Ave. Brüde. do—fon 


Berlangt: Gewedte, faubere Knaben von über 16 
iz für verfehiedene Stellungen mit gutem 


ohn JF die richtigen Jungen. 
— ard & Co., 


icago Ave. Brücke. Bo—fon 
ie gene serie ihnen ee, 
Perlangt: Erfahrene Erpreb Paders, Sofort ans 


aufragen: 
442 Ward & Co., 


ieago pe. Brüde. do—fon 
Verlangt: Ein guter 38 Mann für Carbo⸗ 
5. 14 


nic Gas Wagen; keine Faulenzer. Übr.: 
Ubendpoft. dofrfa 


(En, 
Berlangt: Agenten und Ausleger für neue üs 

5 * allen —— — ga rif⸗ 
en, für Chicago und Umgegen 

gen. Mai, neue Nummer 6 2 A ER 


Berlangt: "Butder, beuticher junger Ma 
gig ift den Shop zu bejorgen. Mordfeite, Bet 
Abendpoft. mibofrfa 
Verlangt; Hutmacher; auch ine l * 
Lohn von Aufang ftett e ae eichert. "out 
fabrif, alte Nr. 71 W. Yadfon, Ede Flinten Etr., 
. floor. 20fp1 io 


— — ——2 ——0 — 
Verlangt: Engliſch ſprechende — — — 
Lunchmen. Saloon-Vorters — nner und 

Kandy Männer. Morrell Agench, 48 Elart Str. 
0iple 


une 
Berlangt: in_guter Schmied en Ba r 
ftetige Arbeit, 237 North a — 4— 


Berlangt: Erfahrene Dperators an Bonnaz Stides 
“ei und ae ae —— aler —* Nah: 
ufragen bei der on Braiding and b 
dh. 185 MWabafh Ave. ,.- er u 


Berlangt: Uelterer Denticher; einer, der mit,Mfer: 


den umgehen fan. 1570 Armitage Abe, aſon 


Berlangt: Jungen ——— — rilarheit; 
ze oroß und flark und über 16 Yabre alt fein. 
——— die Woche. 
Crane Co. 1% 6. Ganıl Str. 
— 


———— 
Verlangt: Kellner. 8 S. Clark Str. ftfa 
Berlangt: Ein Junge, um ein Bferb zu 5 

und Gänge zu machen. 1092 R, forte dee 

on 


Berlongt: Männer und Sranen. 
(Ungzeigen unter diefer Rubril 1 Gent da Wort.) 


Verlangt: Guter Mann oder frau, die mehrere 
Sprachen Fundig find; guter Lohn, ſchönes Heim, 
im Store. ber — * : 9234 Dobfon Une. Rehmi 
Südjeite is — Ciid. dann Weit 
Bullman 2 HH 


Verlangt:- Ein € Haus⸗ Küchen: 
Arbeit in Hotel, ee Gehalte Board, 
immer u u Dollars die Woche. Agermann, 

— tn | Koufe Place, nahe 


—“ 258 und > og 
etsah Ruta n."Bedrufsageh: 1 je7 3 ——8 
we ee — 


— —— — 
Serlanet: Deu 
—* — V 


— —— 


Te et — 


eit zu erlernen. 
m, 13 date Ben au, fu 
cder 5« it, zahle omas 


Grfabrener Bartender, 
kuanif fie, „ in ht u ru —E 1 


Ent: Richt ganz außsgelernter © 


Gefuht: Yanitor, der alle Kauß- und Gartenars 
beiter und &Seizung — verſteht, mit beſt 


— wünſcht Stelle F grohem Privathaus. 


riſch eingewanderter g foffer, 27 Yahre 
20. Bifb, 2139 Urder 


alt, a allen een 
—— Beſchaftjung. 


Geſucht: fri ingewanderter Deutſcher, 


Erfahrener Butcher und Wurſtmacher 


ſucht Befhäftigung. Neue Nummer 1802 Barry Ude. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle in ng oder 
— ſcheut leine Arbeit. 


&t Stelle in Bäderei; 
dl. Str. hinten 


:_Gelbftändiger Gate: Bäder ſucht Stelle. 
Adr.: S. B. u ft. 


zen Betige e Stellung als 
weiter Angenieur; 
Rudolf Dobrola, 


Aunger verheiratheter. guter Buck 
wün ſcht feige Stelle als folder, 
Market mithelfen, und gebt auf wunie * ans 
dere Stadt. en Exchange Abe., 


Junger Mann von 20 Jahren wünſcht 
aa als sweite Hand Bäder, Gate und Brob. 
: Andy Theil, 3435 Süd Halfted Str. 


: Yunger beutiher Buchhalter, mit frans 
djifhen Spradtenntnifien und guten Referenzen 
ucht u. in einer De er engliih erlers 
28 eignen als Kor⸗ 


refpondent J 


ucht: Guter ſelbſtſtändiger Painter, Taiſfeminer, 
olz⸗ 5 Varniſher ſucht Arbeit, 
Frank Schmidt, 2411 dincoln Mn 


ehrlicher er Mann wünſcht 


Stelle für Pferd, Ku u beſorgen oder 


nolifh und — beſte — 7* 


Guter Mälzer (Deutſch⸗Boͤhme) 


Pas in Mätzerei, wird Unionmann wenn nöthig. 


Stepanid, 179 South Center Abe. 
Junger Mann wünfcht ige 
irgend melde Arbeit im Dye Houje. 


SR: Wagenmacher, nicht fange im Sande, 


Ir ei — hoher “ea 


Verlangt: Frauen und Müdden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Favbriken. 
Berlangt: Frauen, für Umänderungen 


an Coats und Skirts. 
beim Superintendenten. 


Nachzufragen 


State und Van Buren Str. 


Verlangt: Mädchen an Slkirts und Hand— Räberin. 
8. Lraun, 2128 €. Belmont Ave., nahe Hopne Une, 


Berlangt: 10 Mädchen, um Knöpfe anzunähen m 
Stirt3 zu finijhen, 
mwir lehren und bezahlen. Yohn Eicdhenbaum, st 
Milwaulee Avenue. 


ie — — bei bi. 


Erfahrung nicht 


ijfiges Banden. 
ei 'nabe Kir — r. 


deutſches — — Cramer, Halſted und Newport. 


Gute Püglerin, an — in 
1082 NR. California Alpe. 


— — Guter Porter und Tunchmenn. © ®. — 
a Weiter ae an 0: 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für 
geeetins an Sfirts, & 


Verlangt: Rãdchen oder Frau für leichte Leder: 
ER Belhäftigung. 
Conareb Str., na ſ 


Berlangt: Sofort, Mädchen für Sandfhuhnähen; 


erfahrene bevorzugt. Neue Nr. 459 Milwaulcee Une. 


Zwei Mad en, bie * Kleidermachen 
erlernen —— 118 W. 21. St frſ 


Mädchen für Core Room Arbeit. 87.00 
Anfangsiohn die Woche. 
Crane Eo. 1806 &. Canal Str. 


Erfahrene Trimmers für — 
Dreimonatige Saifon. 


a Ward 
Chicago Abe, Beide, 


: Frauen und Mädden in Regenihirms 


Kreis & Hubbard, 352 Franklin Straße. 


erfahrene Operators 
Behrmänden an Praiding und Embroidery Majchts 
nen. Binifhers, Balter3 und Sees — 
a. Praiding and Ebr. 

116—1% Market Str. 


—— und ſolche mit Erfahrung. 


Mädchen über 16 Jahre, um im Dip⸗ 
ping Dedartment zu beifen. Anzufragen: Huyhler's, 
159 State Straße. 


Berlangt: Erfahrene ‚Dperator an Shirmer Blaze 
oder Koruelly Bonnaz Braidings und Embroiderg» 


Helium. Sun Braiding and es — 


————— Frauen und Mädchen, 
ze Saufe, Markiren von Transfers, 


: Weltere —* als Haus hälterin; au 
Vorzufprehen Sonntags. 


Eine gute Wafchfrau für Montag. — 
2. Buihman, 4878 Kens 
ı Edgeivater 7426. 


: Ein a. für allgemeine mu 


d 
— renes — ei 
et * 
129 Weit 


Empfe Lungen — 


—* * d 12 Uhr. 
u if un 
. 8. Rode. 
en t: Etartes Mödsen für allgemeine — 
auge 109 & 
field Une. „ nahe 13. 
Berlangt: Minden | für Bars Bausarbett 
Heiner Haushalt, guter Lohn, 
Boreft Abe. 


fowie — 
es Beivar-Boarama, 


Ve 
mailen en tik {pred 
30 Grove Abe. ——— 


8. © und $5.00. Mdr.: 
ng > für senöinige Cohn, Reue 


a 


tleine Fämirie: au ae 
ng gehe ti er 
* * 8 on Montrofe, 114 wid 


se ap sin * — 
Vet 


— — 


Par 


Ber 
langt: es Mädchen fü 
Arbeit, re 1758 Part re, lat —— 
Wood Sir. Sonntag ee 


Berlangt: Frauen für Hausarbeit, n 
: | ar Darm zu geben; monatlid. = 
Sheffield Ape., neue er 


Berlangt: Ein Mäpdden oder ältere Br 


"Kind aufzupajien. 1651 Orchard Str 


wu Junges ge En u * 


Berlangt: rs guter Sohn, 930 Maple 
Ave., Gvanfton. fajo 


Verlangt: Gute Frau für allgemeine Bay 
in $ami ie don ge Mu. HaußsKeferenzen. 
Neue Nummer 646 Fullerton Ave. fami 


Baal: |. —* ——— —* 
tGeſchirrwaſchen. Lohn eine arbei 
—— Madiſon Str. und Fifth Ave., — 
ment. 


Verlangt: unse für ea 
| igbourn Ude, Alte un: 


mer 108% 


Gefuht: Welterer Wittiver jucht Hauspälterin, — 
nit unter 50 Jahren. 628 —— Sit., Hinter⸗ 
haus, &. Gvaniton. Wm. Müll fio 


Derlangt: Dienitmädden iR aleemeie — 
beit. Neue Nummer: 1020 N. Halften 


BVerlangt: Starkes Mädchen, um bet ni 
Sansarbeit aitzubelfen, Lohn & "bis $. Unzufrer 
gen im Etore. 473 G. Chicago Une. 


Berlangt: Gutes deutiches ober — *8 
den, fir Sauss und —— von, 
ntario Sir., Ede Frantlin ‚Str. 


Berlangt: Yunges Mädden für Ieite Sausarbeit 
und auf Kinder aufzupafien, keine zus: es 
die Woche für gutes Mädchen. 1698 Glifton Uve. 

nahe Bilfon Abe. 


— Berlangt: Aunge rau oder Mäpden Haus⸗ 
arbeit; muß — nähen können. 8 ilwautee 
Ave., nahe North Abe, 


Verlangt: Madchen zum Geſchitr waſchen im 
ftaurant. 1019 Milwaulee Unenue. 


— Ein deutſches Mädchen en 
Farm zu geben, anesville, —— 3 91 eilen 
von Chicago. zufragen 1330 Milwaufee Upe., 
nabe Baufna Free erei. 


Berlangt: Mädchen gum Geihirr mafchen. 2008 
Lincoln Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1534 R. Oalley Uve., nahe North Une, Flat. 


Perlangt: Gutes ftarkes Mädchen für ugarbeit, 
Privatjamilie. NRahzufragen Montag, 500 Yale Str. 


„ Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine er 
. Bemfe, 1021 Aſhland Boul., nahe Taylor Etr. 
(Reue Nummer. ) 


Verlangt: Hauspälterin; gutes Heim; Tleine» Far 
milie. os un Ane., nahe Eine ie 


Berlangt: Weltere Frau, bei alter Dame; Fleiner 
Haushalt. 795 Burling Str. 


Verlangt: Kindermädchen einige Stunden 
per Tag. 951 Center Str., 2. Flat, hinten. 


Berlangt: Mädchen in der Hausarbeit y 
re fleine Familie, Guter Lohn. Phone X. 
2212. 503 Briar Place. 


‚Berlangt: Junges deutides Mädchen für ame- 
tifaniihe Familie, in der Hausarbeit zu helfen. 
5962 inthrop Mpe. fafon 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein 2 Barden, 6332 Winthrop Abe., nahe u 
on 


Verlanat: Im deutfhen eb.-Iuth. Altenheim, 
Arlington Heights, Coof Co., träftiges deutiches 
Dänen für die Küche, Guter Blag. Ru, melden 
im Altenheim. ſaſonm⸗ 


Verlangt: Gute Köchin für — ⸗ 400 
Wells Str. u 


Berlangt: Mädchen, das zu Haufe wohnt, 
Hausarbeit. 2720 Florence Abde., nahe Dive ei 


Berlangt: Köhin für Reftaurant, guter Lohn. 
red Gruth, 11516 Front Str., Kenfington. Nehmt 
Illinois Central bis Kenjington, Fahrt löc. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine * 
826 Rord Paulina Str., nahe Chicago Ave., 1. Se 
aſo 


Verlangt: Junges Mädchen = ——— 1439 
Garfield Blod., nahe Bifhop S 


BVerlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Zohn; nahe Evanfton KHochbahn. 
1619 Fargo ne. 

Berlangt: . Mädchen für allgemeine Hauss 

u 


arbeit; tann zu fe ichlafen. 2424 Lincoln Ye 
a 


Berlangt: Eine Frau zur a ° in der Rliche 


für Samftag und® Sonntag .1652 N. GElart Str. 
nahe North Avenue. 


Berlangt: Eine erfter Klafie Köchin für Familie 
von drei; au ein Hausmann — Ehepaar bevorzugt 
— oder Hausmann, defien Frau bei der 
mithelfen fann. Ehepaar beidnmt vier Zimmer 
Apartment über Privat Garage. Muß erfter Sie 
—— haben. Anzufragen: 3155 Michigan 

venue 


Berlanat: Deutihemeritanifhes Mädchen für af: 
gemeine Kansarbeit. Nachzufragen: 4201 Archer Ave. Ave. 


VTerlangt: Eine gute Frau welche ein gutes TDen 
wünſcht. 615 Erie Str., Ede *514 ——— 
Herman Breytung. 


Berlangt: Eine Frau, die gut wachen und bis 
gi fann für jeden Montag oder Dienftag. 1652 
Elarf Str., nahe North pe. 


BVerlangt: Junges Mädchen für leichte Kausarbeit, 
feine Wälche, zwei in Familie. Unzufragen Sonntag 
1 Uhr, 402 Botomac ve., alte Rr. 


Berlangt: Gutes 9 Mäbdien von 15 bis 18 Jabeen 
ür al rg Hausarbeit in Familie von drei, in 
— U. VB. Davenport, 4053 Calumet Abe., 
E 


erlangt: Junges Mädchen, um im Saushalt zu 
belfen, eins das zuhauje ichlafen fann. 535 Bel« 
mont Upde., 2. Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
57 Eaſt Elm Str. (neue Nr.) nahe State Str. jafo 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1527 Yalion Biod. Anzufragen Sonntag Morgen. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine usarbeit, 
nr 631 Late Side Place. (Mlte Fe 
mer; a 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß etwas englifch iprehen fünnen; — von 
drei Erwachſenen; Empfehlungen. 2259 Waſhington 
—D Ecke Oakley Ave. „ff 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, zum Aufivarten in in 
einer Reftauration, fir Abends und Sonntags. 1652 
N. Clark Ste, nahe North be. 


Verlangt: Junges, ftarkes, englifh ſprechendes 
Mädchen, das bie allgemeine usarh u ers 
lernen wüniht; wei in Familie. Resyufrage: 
1515 Doris Str., Evanfton. 


m — 0 1111 m — — — — — — 
Verlangt: Gutes Deutſches Mädchen für gewöhn⸗ 
lihe Hausarbeit in einem Tatholifchen Dfarzbaufe, 
fein tochen, friih eingeimandertes bevorzugt. Abr.: 
U M. 462 Abendpoft. fefa 


Perlangt: Ein deutfches Mädchen von 14—15 
ren für * feichte Hausarbeit und Gtideret. Kr 
Sedgwid Str., nahe PDipifion. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; ‚muß emgliih fpreden; tüchtiges 
Mädchen befommt $6 Lohn. 6818 Nord — — 


Verlangt: Gutes ſtarkes Mädchen für a ei 
Sausarhelt. 432 Süd Canal Etr., —— — 
Buren und Harrifon Gir:, Saloon. Aria 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen oder frau, 
bauszubalten gut verfteht. Reine Reden 
Be —* geile; un 

erjon. Vorzuſprechen 

Wodnung), nahe Edgemwater Eiatln, 
babnlinie. 


Berfangt: Ein öltereh a a enein e 
userbeit; muß gut Focen — 3 
1241 ai Sernmid. Straße. 


Verla langt: Tüstt es Mä bien ‚für Hentarbeit; gu 
ter Cohn: teine Wälde, 51 rn ra 3* 
Bofter Avenue. 


Verlangt: en für _afigemeine . allgemeine Saus 
85.00 die Bose. agner, YJefferion —* 


— — 


Verlangt: Köchin, ofoct. q Lohn ablt. 
11516 Front Strabe, Kenſingtou, F chmt m —* 
nois Ceatral⸗Vahn an Randolph Stt. Fahtgeld 


——— — — ⸗ —ñ — —ee — —— 
in Mä . 
— = —* nr — * 


Billon Nr 1. Slat. Dia 


Te re ne et 
— — So ee 


Blep.I 
—— ee —* 


ee, 8 En ” 


ER 
—5 


(legeigen ante Yafer Mabeii I Gent das Bu) 


ehe a — — 


ba mi: eimas se Tue au c elle dis : Ei onde 
ng er ladhant Str, 


Beiußt; — mit —— fe ee ; * 


Mile an 1566 5 3 Gampsei be., nahe 


eutſche rau in mittleren Jahren — 
lter in. 71 
— — 


ae Zum wünfht Stelle für. Hausarbeit. 


G t: t Stelle fü 
— ſie er. —S u —— 
tann. 1340 Cleveland 


t: shältert la m b 
— 2005 9. * „es * ara 


Geſucht: Er X t Stelle I ivat⸗ 
en — a dar 


ru auch ug en then Bitte periönlid vote 


— neue Ar Arteſian Avbe. 


: Eine gute Reſtaurantkochin wunſcht Stelle. 
nt r. 311 ie — ep. 


se —— Master 
e arbe e vv t € 
der, neue Nr. 8137 Troy St Eu R n 


ss. g.. NR = s» und Reinmade-Pläge 
| Er Bu tenftag ttiood. 1422 Johnſton 


ucht; eutfches Mädchen fuht Stelle als 
N —* oder als Köchin. 487 Wei Ohio 


t: D e Mad t Stelle 
RI Boll Carıl tland Aa ’ m 


Geſucht: Gute — ſucht Stellung als 
3 oder Küchenarbeit; 7 bis 8 Uhr. Schmidt, 
19 R. Francisco Une. 


Sefudt: * von 20 SE 


(Alte Nummer: 


Geiuht: Junge deutf rau fuht Wafh- und 
Reinmacdes übe, 1902 Bur Li Str., dorne, oben. 


Geſucht: * rau juht Wald: und Rein⸗ 
madhe-Bläge. lasta Str, neue Nummter. 
(Alte Nunmer: — 


Geſucht: Ein deutſch⸗ungariſches Mädchen * 
Sie In —** Familie. X Orchard Str., 1. 
Flat, hinten. 


Geſucht: Wiener Kleidermacherin übernimmt alle 
Räharbeiten. 516 Laflin Str., oben. fafo 


Gefucht: Nefpeltable, gebildete Wittwe ohne Uns 
hang, deutih und engliih foren. {ut Stelle 
als aushälterin bei Wittwer. 1 oder 2 ermwachiene 
Kinder nicht ausgeichlofien. Abr.: M. 9, 85 DB 
North Üve. 3 


Geſucht: Haushälterin fuht Stellung in ng in beiles 
rem Hauſe, — — Empfehlungen. 4937 
ville Ape., 2. 


G t: Frau ſucht Stelle in Su oder Den 
su gi — * 152 Mohawl Str. 
Flat. fie 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für —— 
en, . und onen. 41 ®. Obio Straße, 


Floor. frfa 


— 
Geſucht: Kleidermacherin ſucht Arbelt im Haufe, 
Hartmann, 1842 Warner Abe., an Lincolr J 
ofr ſa 


Geſucht: Deutſches Mädchen, zum englisch, Aa 
Stelle für NKüchenarbeit im Saloon; p Hauſe 
ſchlafen. Bitte vorzuſprechen oder briefli Adr.: 
1906 Loomis Str., neue Nummer, Front, oben.f fia 


— —— 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein junges Ehepaar ſucht Janitorſtelle; 
Mann verſteht alle Maſchinen— * Boiler⸗Arbei⸗ 
ten uſw. 1423 W. Chicago Ave., 8. Floor. 


Geſucht: Ein Finderlofes Ehepoar münjht eine 
‘anitorsStele. Mann ift gut bewandert mit WVois 
ler; Frau erite Klaije Köchin, wenn verlangt 
Saundeeb. 231 Weit Lale Str. Bufel, 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 
En ee 


Fr rei! reil 
Braßtvolle Seiente weldhe einen eth von 2.00 
bis 15.00 haben, verjchenfen wir frei, an alle uns 
fere Kunden, die während unjeres großen &erbiter: 
öffnungsBerlaufs Möbel oder Defen einkaufen. Sie 
brauchen ‚, bei diefer Methode tein Jahr Trading 
Stamps zu jbaren um am Ende etivad minderiwer: 
es einzutaufhen, jondern Sie befommen 
glei mit 2° Haufe, und garantiren wir gleich- 
eitig eine bis 3öprozentige Erjparniß bei allen 
infäufen die Sie bei uns maden. 


Wir haben über 150 verjhiedene Mufter bon Rod: 


und &Seizöfen zurAluswahl, und dab unfere Preije 
die niedrigiten find, fünnen Sie jih von nadfol- 
ender Xilte überzeugen. 

eine KRohöfen, jhön mit Nidel verziert, garantirt 
nr D —— überall vertauft r 


Andere — 
Prachtvolle Stewart Selbftfüll-Defen, mit den 
modernften, Verbefferungen, voll Ridel vers 
ziert, ein 55. 00 Ofen, a 
Andere Selbitfü 
eizöfen F * a Hartlohle, au 
tarfe Eifenbetten zu 
Starte Sprungfeder mit Support 
Eotion Top Matragen . 
Betten mit fchiweren Pfoften, feinfte Mufter, — 
mit Mejjing- Verzierung, werth 12.00, au.... 2 
Ausziehtiſche ju....... EEE ‘ee 
SEE mie — * 
reſſers mit geſchliffenenn Spiegel, zu 
Side Boards Americ. Quart. Dat ‘ 
3:Stüd Bolfter- Möbel, Mah. Finiſh mit Be: 
tona oder Seidenpiäie überzogen 12.00 
Große Brufjel I - 9.75 
Fenftergardinen, 3% Yards lang, werth 3... 98 
Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberalften 
Bedingungen; feine Zahlungen verlangt wenn Ihr 
frant jeid * nicht arbeitet. 
otichen, 723725727 Rn, Ave., 
nahe alfteb Str., alte Nr. 194 Oft North Une. 
Bitte die Anzeige bei Jhrem Ginfauf — 


—— — — ——t —— 
E ng our 2 fa au —— Gold 
oin eatert, ehr bi ad t 
Nachmittag. 5823 Wabaſh Ave. a lat. — 


u verfaufen: Sibeboard, 2 Betten, l 
billig. Neue Nummer 93 W. Chicago ic. fi 
ten. aſo 
She een 

Bu verkaufen: Großer Kocdofen, billige. 06 R. 
Troy Str 


ertner. 


sehe 
Zu verkaufen: ger d Kinderbett, billig. 411 
aunga 


Sullivan Sitr., 


u verkaufen: Guter Rod: 
N ee ze od: umd SKeizofen, billig. 


berf Io » 8.0. 
Sale er a an — — 


Zu verlaufen: Guter Kochofen. 1728 Ordard Str. 


Bu verfaufen: Guter Rochofen. Krueger, 2098 
Sremont Str. 


Bu verfaufen: Ein mraher Barlor-Dfen, Aco 
wegen Raummangel3 billig. Nadaufragen 1 
N. Wood Eir., neue Numuner, mmeileg 5 Flat, 
borne. fafonmo 


verlauf J Leu⸗Utenſili 
3 — ae 2. er 
558 


Zu verlaufen: Feiner Heizofen. 4103 R. Claremont 
Avbenue. Pr 


& ia Gas Ofen i 
fertig. io. 2ih an a ge 


Sofort zu verlaufen: pa Abr: * 
usftanb 7 Zimmer; 4 Bette ge, 

ia Gardinen, Bortieren, eg 
ofen, Nähmaichine, u th ie; * Alben 
sufammen. 1304 R. Campbell Ave, Hinter Isi 


46 © piegel, 
öfen, — 5 — Shop, 1956 R. Elart 
Eirake, deia 


Wegen Adreife ver —5* Yan 
bei don 6 Zimmern, ng 
derfauft werden. Beite, Bihiohe — er am 
Ka ee a eder —— Leder 8 
u 2 fhöne Xeppi 
fer, € Ionen, Ausziehtiih, 6 Stäpie, neue Ein 
Nähmaihine, eleganter fen mit s 
ont, Sideboard, PBarlorofen, Bilder, Uber, 
geihirr. 1918 Dayton Gir., mahe Genter. 
2lp, im 


Gelegenheit einer Damage Hub ſche Möbel don 
wi verfaufe 


Zu —— ER: & ute un —— 


— Guter Seigofen. — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Genis das Wort.) 


— — 


——⏑ — 


(Anzeigen — dieſer Rubrit 2 Cenis das Bart, * 
000. Buih & Gerts Bionos im Gebraug. Das‘ 
einzige ae mit einem Union:Label. Belter 5 
a feinen. Pianos, der den Käufern je 
Ein. do Rändiges Lager: von Diefen 5 
—— A auf unjerem Waarenlagers 
ebenfalls volftändige Auswahl von mwohlfeil 
ie neuen Ant Pa $150 52 %, 
en: — — Anzahlum 
und — —* 3 den Monat aufwärts. Pianos ders 
Eu San date 0a 'Sufı Kamin GRElE 
u er iano Eo., Bu h 
und Chicago Abe, Ebicago. Yia,fafo — 
— — 


Muß ſofort verkaufen: Eine Anzahl um 
Gene kein und Mufter Pianos —— Me, 
njere neue Partie Chaje Bros. — 
chen. Kommt ſofort, Preiſe und — ng 
Jedermanns Be ieben, 320 bis 312. 
Reihardt iano &o. 
Milwanfee Ave. und R. Garpenter Straße. 
Abends offen ausgen. Mittwochs und Green 


Stadt BVerlaffen, ein noch neues Diane - 
fehr *45. zu vertaufen. 80200 R. Paulina Sir. 


5 verlaufen: Noch neuer Graphophon mit Re: 
cor toftete 350, für $18. 312 Emerald Abe. 


Bu verlaufen: Ein gut erhaltenes Uprig t Biano,. 
fehe billig; gut für Anfänger. 2121 LZinco ok 


Zu verkaufen: Faft neues Piano In Storage für 
weniger als die Hälfte wenn. ſofort genommen. 
Mufifichule, 543 North Ave, nabe Sarrabee. . 


Hohelegantes $450 Piano, nur_pier Monate ger ii. 
bramcbt, ift wegen Verlaiien der Stadt jofort billi 
au verlaufen. Lincoln Ave., alte Nummer, ma 
Sullerton Ape. ll. 


865.00 Taufen 2800 Chidering Piano, 5.00 mos+ 
natlich. 1956 Larrabee Straße. 21fpimX& 


’ 


8400 BViano zu Eurem eigenen Preis, wenn biefe 
Woche genommen, beinahe neu. 1316 N. Roben Str.. 
nahe Divijion., 1. Flat. 2 pl. 


Bferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 23 Cent? das Wort.) 


Zu verfaufen: Gutes Topbugan, Geſchirr, Koh⸗ 
len:Säde, NRegendede; verichiedene Tauben. 374 
Clybourn Ave. 


865 klaufen gutes Delivery-Pferd, Bargain. 0 
Sergwid Straße. 


Qu verkaufen: Schönes Pferd, guter Läufer, * 
Grocery⸗Store und Meat Market paſſend; mählget 
reis; auch Wagen, billio. 1024 Center Str., Ede 
oood Str. 


Bu verkaufen: Schwere® Pferd und großen 
Erprebwagen und Geihirr: billig; feinen Gebraud 
dafür. 806 Bafbburne Ave. (ite Nummer.) 


Zu verlaufen: : Pferd, billig; gut und ftart für irs 
gendiweiche Arbeit. 1501 NR. Aſhland oe. 


u verfaufen: Gutes PVierd, Bugay und Geiler; 
bilffig. 1488 Elybourn Ave. 


Zu verlaufen: Gutes Team und Bridwagen, — 
Expreßwagen. und zweiſitziges Top Buggy. 
Schemper, AN Warner Abe. 


Zu verkaufen; Zwei Pferde für Bäderet, Buterel 
oder Erprek, billig. 3124 Southport Ave. 


Zu —— Ein gutes ſtarkles Pferd. Ede Addi⸗ 
fon und . Albland Avenue, 


The Wbite Front Sale and range Stable, 
20709 Milwaulee Ade., Ede Talman- (Xelephon 
umboldt 1676); haben an Hand bon 40 bis 6N- 
tüd Pferde und Stuten; Preiie von ER aufwärts; 
geeignet für alle Bwede; ferner mehrere Stuten’ 
mit mwundgelaufenent Huf, geeignet für armer, 


Zu verkaufen: Billig, weißer feiner Spig, einges 
brochener Beagle-Hund, 4 Hafen, Bull Xerriers” 
Fox Terries. 11 Edward Court. 


Zu verkaufen: Gine 7 Jahre alte Stute, mit 
Geihirr und Puogy. 198 Sedgwid Str. & 


Zu verkaufen: Gutes Pferd, billig. 1625 Sarraber 
Str., Store. 


— ——— —— — 
Zu — 7 BVierde, von $30 bis $100. SU 


Lime 


Zu verlaufen: 2 junge Kunde, umftanbshalber, 
fehr billig; Scoich Terrier. 1741 W. Superiou ' 
Ze Nachzufragen im Bafement Gamftag ober 

onntag. 


—— — 
u verkaufen: Billig, ontes Ablieferungspfer 
a ute Topwagen und Sarneb. I 48, Yet 
nabe Halften Str. 


Zu verfaufen: Delivery Mähre, Rubber Tin. 
Sinn. Bugay, Gefhirr. 2108 NR. Kebzie Upe,, % 


verkaufen: Große braune Stute, 8. Yahre a 
F Fehler. Neue Rummer 1420 E. Belmont an 


Echte Undreasberger Roller, importirt aus St, 
Andrea: berg. fowie alle Sorten deutiche Ginenteek, 
beifer und billiger als anderswo. The Aquari um 
1038. Mitimantee Upe., nahe Lincoln Str, 14dzfa 


Harzer Hünärien, Andreasberger, ſowie S 
Sönflinge, Beifige, Stamms und Zuchtmweibchen, 
Atlantic & Bacifie Bogel Gtore 230% Eee 

antic acific DVoge ore, a 
Etraße. 


Habe zu verkaufen, * Stations 
Glas), Familien Surrey ee feines ae 
mit Zweiſpänner und Einſpänner — 
Roben. Reſidenz, 8686 Prairie Abenue. 


Nähmaſchinen Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— —— —09 
Zu verkaufen: Gebrauchte Schuhmacher: und Satt 
fer:Nähmajchine; ſachverftändige Nähmaſchinen-Repa- 
raturen. Hermann Moemer, 1328 Sevgwid Str. 
Zu verlaufen: Bichele für 8—12jährigen Jungen 
$4. Simmer 17-126 Me State Str, 2. ! 


Zu verlaufen: Ginger . Singer und Wbesler & Mition 
Käbhmefihine, Baar oder leichte Abzahllıng; gebrauchte 
Meihinen 85.00 und aufwärts. Reparaturen er 
EChas Weikmwange, neue Ar. 049 WM. 
Etr., nahe Robey, bofele 


— — — — — 
—— —— e e — —e —ñese —— —— 

Kaufs- und Verkaufs-Ancebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Rauft Eure Laden: — — bei 

ulius Bende 

230-292--231 236.238 Wet Mapdifon Straße, 
Ede Peoria Straße. 

Hier könnt Yhr etwa 4 am Dollar an allen 

Euren Storesffirtures erfparen. 
Neue und gebraudte 
Breife die abfolut nisdrigften in Chicage, 
Zufriedenheit garantirt. 

Beſucht unſere — — u. Berkaufsräung 
30232 — 234236238 Weft Madifon Straße, 
Zelephon: Monroe 1712. ulius Bender, 
Baar oder leihte Zahlungen 

* 


—_ Wenn Sie Firtured brauhen — 
—fir Grocery:Stores, Delitatefienftores— 

— — oder Firtures für irgend ein 
häft, fommen Sie zu uns. Wir verlaufen bils 

figere und befiere fFigtures wie jemand in Chicago 
Zheilweiie Abzablung. Country Urders, 5. 
Chicago Firtures aufgeftellt obne Koften. _ : 

J. Mansbah & Eo., Halfte und Harrifon Ste. 
momife 


verlaufen: 5 Pferdefraft Motor, Power Sad 
e age Forge, Typewriter, Heizofen. a 


— —— — — —ñ — —ñ — ⸗ — e ——e — 
Zu verkaufen: Grohe Badewanne, billig. 1740 
Mobawt Straße. - fefa 


Gefunden und Verloren, „  » 
(Anzeigen unter diefer Rubeif 2 Gents das Wort.) 


Verloren: Montag, u ‚en anzd 
ubelhund. Belohnung. 2, Roe sh Ablen 2 
de. | 


Heirathsgeſuche. 


ET en unter bieier Rubrit 3 Cents das 
er teine Anzeige unter einem Dollar). 


—— ee „pie Mann mit gutes 
Etelle und etwas en, wünjdt die Belannts 

ft eines berm — Mädchens ober je 

ittive, zwedS Seirath zu machen. Abr.: zal 
Delivery, U. &., Chicago. 


Heirathöge mMä 

Pe: TE 
Im „an ee ten, Ber sch 8 —* 
an Adreſſe L. 24 Aben bendpoft. — et 


— rathsgeſuch: Suche fur meine Schweſter, 
gehe alt, gutes bäuslich erzogenes Mädchen, 
tihaft eines dharakterbollen Asraeliten, der 


i 
—— —— br: a? gute 8 


a Ein tüdti a beiter, 
alt, — Berdien. ſucht Die Felsen 


ins Mä dv ittime, ohn 
ER 


.r .. 


Aerztliches. 
| (nzeigen unter Ber Rabe 3 Cie Don Me) 


Shröpflöpfe geieht. 2923 Urmitage — — 
Dr. Kerns en 


atie Remebp 
ia. 8. Yinhatem | 


Ede Indiana Eir. 





Beranüägungsd - Wegweifen 
mers, — „The mr Nert Door.” 
zand Opera Houfe :— „U Gentleman 
fron -Mijjitfippi.“ 
arrid — ng Some.“ 
inoi. — „Ihe Third Degree.” 
dDebaler — „The Dip Tomn.” 
ples Theater — „Sag Harbor.” 
r“, — Bauberille. 
. — „Gtrauftarf.” f 
mpIe — „acing the Mufic.* 
. — „The ESpoiler:.“ 
.— „A Contented Woman.“ 
— „Ihe Man Who Cions Broadway.” 
pera Houſe. Madame xX.“ 
je. — Konzert jeden Übend und 
dachmittag. 
. — Ronzert jeden Ubend und Gonntag 


.. — Ulferlei Attraktionen. 
. — NUlferlei Attraktionen. 


er. 


(Fortfekung von der 7. Seite.) 
— — — — — — —— 
Unterricht. 
MAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Eee —— — 
Engliſcher Privat- oder Klaſſen-Unterricht, 750 
wöchentlich. Freier Arbeitsnachweis! „National 
Ehool“, AM. Divifion Str., Ede Milwaufee Ave. 





MIIe eingeiwanverten Damen u. sKerren, wün⸗ 
fhend die engliihe Sprache korrelt u. ſchnell zu er⸗ 
lernen, jollten firh wenden an: „Ihe Jlinois Cols 
lege“ (Chicago’s Grfte u. Neltefte Schule). Nur 
privat, fein nußlofer Klaſſenunterricht. 715. E. 
North Ave. (alte Nr. 200) nahe Halfted Str. Außs 
Zunft, auch twegen Engineer Yizens. Stellungen frei. 
Stets ofen, auch Sonntags. Tel. Lincoln 

miſa 


‚Englifhlerntmanamfänellften“ 
und gründficiten vermittelſt der Konverſationsme⸗ 
thode im N. W. Chicago Buſineß College, der be—⸗ 
ſten und älteſten hieſigen Sprachſchule. Vorbereitung 
für Univerſitäten, mediziniſche Lehranſtalten und 
alle gewerblichen und fraatlichen Prüfungen (Enyi« 
neer's Licenſe, Civil Service u. ſ. w. Spezial: 
RR in Chemie, Bhyjit, Matbematif, Algebra, 

uhführung u. fremden Spradhen. Stet? offen. Pes 
ginnt jebt. 1427 Mifwanfee Ave, bei Lincoln Str, 


Piano, PRioline, Mandoline, Guitarre und Kornet 
elebrt; garantirt zufriedenftellend; 50e die Lektion, 
Mufie Free Drcheiter Practice, Mrofeffor Roſen— 
burf,.64 Dit Superior Str. 


Gewerbegeichnen, Mathematit und NKunftzeichnen. 
Unterrihtsftunden: Eonntags ven 9—12, Norbieite 
Zurnhalle, 824 N, Clark Str. 9. Hanftein & Sohn. 

fp19— 300 Fjonfa 


PreivatsSprahunterr. für Cingeiwanderte, 1593 La 
EeolleAve. Leichte un bichnalle Methode zur Erlernung 
Der engl. Sprade. Breife mäßig. DOttilie Rochnte, 

ljepmifal2t 

VBianolehrerin mwünfht noh einige Schüler. Syüinf: 
sig Cents die Stunde, Adr.: E. 228 Abendpoft. 

21ſp1w 


Du wirſt in 3 Monaten Engliſch ſorechen dur 
Das beriihmte geniale „Meifterichaft » Spftem zum 
Selbftunterriht der enal. Sprade.“ Berlangt Gras 
tisprofpeft. Verfand nah allen Welttheilen mur durch 
Rotar-Kallmeyer, 205 Eaft 45. Str., New Yert. R.Y. 

2Dag*x 
— — — — — — — — 
⏑ 
Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


5. Beder’3 Asphaltum Ready Roofing Gomp., 
1510-12 Milwaufee Ave. Nimmt die Stelle von 
Ehindeln, zur Hälfte des Peeifes; kKilliger als 
Gravel, und hält doppelt fo lange. Dirett von 
unſerer Yabrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Aus: 
Zunft und Poranfchläge, die unentgeltlich geliefert 
Werden. Telepbon: Humboldt 188. 24j1*% 


3" DENE EEE —— 

Sf Euer Dad beihädigt? Ihr Lönnt ein befferes 
and billigeres Dah befommen, als Schindeln oder 
Gravel von der Elaborated Ready Roofing Comp., 
4423 Zafalle Str. Nordfeite-Office: 1061 E. Belmont 
Une. Telephon: Yards 700. Gegen Baar oder auf 
monatlihe Abzahlung. limz*2 


— — — — — — —— — 
— — — G G G— — r rw r — — 


x 


x 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter Diefer Mubrit 2 Cents das Mort.) 


Richard A. Koch, 
Denticher Advofat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite⸗Office: 555 North Abe. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

100p*2 

Albert U. Kraft, deutfher Advofat. 
Wrozejje in allen Gerihtshöfen an Alle Rechts: 
geichäfte beftens beiorgt. Erbſchaften eingezogen. Gut 
usgeftattetes Kollettirungs-Dept. Anjprüche überall 
I geſetzt. Löhne ſchnell Follektirt. Ubftrafte erami- 
irt. Beite Gmpfeblungen. Zimmer 1312 Firft 
ational Bank Building, Dearborn u. Monroe Str. 
11j1* 


— r — — — —ñ — —ñ — — — 
Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rectsfadhen prompt beforgt. Prat- 
tigiet in allen Gerichten. Nath frei. 79 
Searborn Str., Zimmer 1444. Abends 

1644 Briar Place, nahe N. Halfted. 
7fbex 


Sohn Wanner, deutiher Abvofat. 
Braktizirt in allen Gerichten. Alle Redjts- 
fadhen prompt _beforgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Bim. 1313, Ede Glast. 

a 


Geld auf Möbel u. j. w- 


füngeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


rauben Ste finanzielle 
Unterftütung? 

Wenn dies der Fall if, fprehen Gie vor in 
unjerer Office und mir werben Ihnen unfere Mes 
Bea erflären im Geldvorftreden auf Ahre Mös 
el oder Piano, ohne daß diejelben Ahnen genoms 
wen werben. h 

2 den allerniedbrigftien Raten. 

eine unangenehme Ausfragerei. Alle Gefchäfte 
prompt tmd im ftrifteften Vertrauen beforgt. 

Wenn Sie es eilig haben, geben Sie nah dem 
nähften Telephon und rufen Sie auf Central 5059 

nd tier erden Ihnen unferen Ügenten zur Bes 
wrechung zuſchiden. 

ederal Soan Eo, 
134 Monroe Str, 
Spez 


Bimmer 


Geld zu dvderleihen 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Lagerhaus: Befheintgungen uf, 
Mir jajıen die Waaren in Eurem Befig, 
Wenn hr Seid brwucht, fommt gu und, 
Die billigften Raten in Chicago, 
Wenn Ahr nit vorfpredhen fönnt, Hirt diefen 
„Blank“ aus, fickt ihm nah unferer Office, und der 
Wgent wird furort borfprehen und Alles Loftenfret 
mit Such beisrechen: 
Name 
Adrefſe — 
Gewünjdte Summe: $... 
Auf Sicherheit von.. Sensonnseennnnn.e 
Wann bvorzufprehen..... — 
U. Frenb& Company, 
95 Denrtorn Straße, Zimmer 485, 
Telephon: Randolph 8075. 


2 — ———— 


uunbonnnennnneee 


6maiex 


@eldir x 
Braußgen Ste Geld? 

Sie können den Betrag borgen au 

bie Möbel, Wians oder anderes perf 
liches Eigentfum au jeher niedrigen Ras 
ten. Mitdyablung in ‘Heinen möcdentlichen oder 
ponatlicer: Beträgen. Die Sachen bleiben in Ahrem 
ungeltörten Beſig. Ulles durchaus vertrauli. , 
Span E, ; 


Reliance 
e Fredrich Vubeln Mies, Mir. — 
140 Dearbern Str. Zimmer 7 L 
Sartford Building. 4 


— nl — — — 
Drivatanleihe auf Möbel und Pianos in zehn 
monatlihen Zahlungen. Kapital und alle Koften 
ind mit eingerechnet: Rabatt, wenn früher bezablt. 
zablt $4.50; $50 zahlt $7.00; $75 zahlt $10.00; 
0 zahlt 85.75; $60 zahlt $8.25; $100 zahlt $13.25, 
tal. 1895. _Bitte_fprecht vor_oder jhreibt.—Otte 
„ Voelder, 70 SaSalle Str., Suite 34. 3lag,X* 


m — — — —— —— nn, 

Niedrige Raten auf Möbel» und Piano:Darlehen. 

fir 75e monetlih; $50 für $1.50 monatlih; 875 

rt $2.00 monatlih; $100 fir $2.25 monatlih. Gelb 

n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, bie 
WUndere offeriren. Xeleppon: 5498 Central. 

69 Dearboru Str. €. Breberid Keller, Mor., I 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 
— ——— — 


u vermiethen: Kleiner Laden, 812. 18911 Wels 
Sit. nahe Goethe. 


Zu vermiethen: 2 5⸗Zimmer Flats. 
Diace. 


43 Belden 


1 vermietben: Store, Grocer® und Butchers, 
aufgemerft! Grober Saden, alter Pia, Boldgrube, 
eue Nr. 1253 N. Urtejien Wve. lüſſel im 3. 
loor, hinten. ſaſon 


Zu vermiethen: Vier⸗Dimmer Wohnung. unten. 
12 Wellindton Abe. 


— — — —— — — 
u bermiethen: Store, mit Eintihtung; 6 Fim⸗ 
— Stall, Stein-Bajement; gute Lage; Heft 3 
2090; billig; Selbftübergeugung wird zufrieden ftels 
Ien; nehme auch Teilhaber oder Theilbaberin; gebe 
wi — RNachzufragen in der Apotheke 600 


dermiethen: Moderne 8Zimmer Cottage; aus 
t geeignet für Roomerd. Neue Nummer: HN. 
Kae Str. 


ſaſo 
————— — — —— — — — — — — 
vermiethen: 6 Zimmer, modern. Zu erfragen: 
— 6 R. Trop Ste., Bafement. 


Bu zermii : Bier nette Simmer; Ehepaar vor» 
gezogen. Urmitage Ude. 


—— — —— —— —— — —— — 

3 2 Sechs U tm b 5: 

= sale Baifer ’ A on gute antlie, BR 
hard Er. 


u dern Drei grobe Simmer, nebft Stall, 


3u vermiethen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents bus Wort.) 
DEREN Ben Sal N DEE LEN SE an a EEE 


Zu vermiethen: 7«gimmer Flat, 650 Deiney Blace, 
nahe Orhard und SLineoln Park. ; ® 


Laden für Candy Store oder 


ietben: 
ch a: 3359 Nord Marfhfield Avenue, 


neibergeichäft. 
Ede Roscoe. 


— ME) BE Eur el nR SSL TEEN u „ DHL DEN A 

Zu termietben: ‘4 helle Zimmer, Ede Halfte und 
Clay Str., $10. fa o 
— — 


Zu vermiethen: Dame, in der unteren Stadt an⸗ 
eftellt, hat Möbel für 5 Zimmer, mwänfdht jumgent 
Shepaar oder Mutter und Tochter eine Wohnung gu 
bermiethen g Zimmer und Xoard,. Adr.: A. P. 
69 Abendpoft. 


nn nn nn 
Zu vermiethen: Zimmer, Küche file Ehepaar, 
Dahzimmer. 2308 Dalley Une. 


gu permiethen: Floor für Manufacturing; beil, 
billig. 176 Elybourn Ave, ſſo 


Zu vermiethen: Brid-Stall oder Garage, Bement- 
boden, oben vier Zimmer mit Badezimmer. 619 
Deming Place, nabe Lincoln Bart. 


Zu vermiethen: Gleganter 
Gvanfton und Ardmore Abe,, 
Anfide Stores, je $5. Feine Gegend für Pugmas 
herin, Herren und Damenfchneider, Drug Store 
oder irgend ein anderes Gejdhäft. 18jepfami 


Zu vermietben: Großes helles 6-Bimmer % 
2ter Floor; $18. 1421 Hudſon Ave. 


Zu vermiethen: Laden mit Delikatefien ec. 
Armitage Avenue. 


Zu vermiethen: Südoftede Armitage und 41. Une., 
moderner Store, fjhöne Lage für Grocery; 
Butcher mit gangbarem Gejchäft. Telephon: Belmont 
936. Enerfjon Bros., 4055 Armitage Are, MNipim 


$35 per Monat. Zwei 


lat, 
fiio 


406 
frfa 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 GCent3 das Mort.) 


Zu vermiethen: rontzimmer, mit _ oder ohne 
Board. 716 E. North Ave., 2. Flat. Mrs. Meyer. 


Berlangt: Anftändige Roomers oder BoarderS bei 
ungarifchen Leuten; alle Bequemlichleiten. 1432 
Eipbouen Abde., 2. Flat lints, nahe Xarrabee Etr. 


Helles 
Herren, 


Zimmer, mit Bad, 


Zu vermiethen: 3 2 
1649 Sedgmwid Sitr., 


einen oder zivei 
Flat 2, 


Zu vermiethen: Frontzimmer, mit 
Koft, wenn -gewünfht. 1513 Scehgwi 
North ve. Privat. 

Zu vermiethen: Schönes, ‚helles Bimmer, in fleis 
ner Yamilie; mit oder ohne Koft; Bad. Widhter, 
245 Gugenie Str. 

Zu vermietben: Schlafzimmer, billig. 150 Hudfen 
Ave., Top Flat. 


Zu vermiethen: Möblirte Frontzimmer, voſſend 
fiir einen oder zwei junge Herren; $1.50 bis 83.00 
wöchentlich. 207 Indiana Ave. ſaſonmo 

Zu vermiethen: Front-Bettzimmer mit Bad, in 
ruhiger Privatfamilie, nahe Hoch- und Straßen— 
bahn. 1941 Sheffield Ave., Flat 2, nahe Center. 


Verlangt: Anſtändige Boarders, bei Wittwe. 1448 
Otto Str., Flat 1 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, großes Front: 
Bettzimmer; Privatfamilie. Keine anderen Mie: 
ther; Referenzen verlangt. 1746 Wels Str., Top 
Flat. 





Zu vermiethen: 2 möblirte Frontzimmer, vaſſend 
für 2 Herren oder Ehepaar, bei alfeinftehender Frau. 
199 ©. Halited Str., nahe Center. 

Verlangt: Roomers oder Boarder. 1837 Day: 
ton Str. 


Zu bermiethen: Großes schön möblirtes Front: 
zimmer, billig; Dampfheizung; — Brivat:fFamilie 
ohne Kinder. U. Bland, 500 Center Str., 
Blod3 nom Lincoln Ptrf, 


Verlangt: Roomerd, 1852 Mohamf Str., Flat 2. 


Zu vermiethen: Warmes Zimmer an 1 oder 2 
junge Herrn; auf Wunih Frühftüd und Wäſche. 
541 North Ape. 


Zu vermiethen: Schönes möblirtes Zimmer, 81.25. 
1515 Hudſon Ave., Flat 2. 


Mann mit Kindern findet Board, 
Straße. 


Zu vermiethen: Gutes Mädchen kann Zimmer 
und Poard haben in guter Familie für $4.50. 
En Str., Ede Cleveland Upe., oberes 

at. 


Anftändiger Voarder verlangt in Privatfamilie. 


2518 Adams Straße. 


Ehepaar ohne Kinder münfcht Roomers 
Boarders. 413 Sigel Str., Hinterhauß, unten. 


oder 


Zu vermliethen: PronteBettzimmer, mit Bad, in 
Privatfamilie. 1857 N. Elarf Str., 1. Flat, nahe 
Goethe Str. 


a 2 
— Roomers. 1822 Wells Str., Mittel⸗ 
at. 


Junge Wittwe wünſcht qut ſituirten Herrn in 
Koſt und Logis. Briefe erbeten unter: A. M. 622 
Abendpoſt. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, an ziel 
Herren. 1515 Larrabee Str. 


Zu vermiethen: Zwei beſſere Roomers oder Boar⸗ 
ders finden gutes Heim bei alleinſtehender Frau. 
1641 R. Halſted Str., 1. Flat, oben, nahe North 
Ave. 


Verlangt: Anſtändige deutſche Boarders. 5128 
Loomis Str. fafo 


Hübfches Bimmer und gute Koft für_Herrn. 
213 Larrabee EStr., alte Nummer, nane Dibifion 
Etr. Läutet obere Glode. 


Boarder findet für 89.75 gute Koft und 
tinderlofer Frau. 1517 Paulina Str., 2. 
North Une, 


Zu vermtethen: gg Bimmer mit Board. 1842 
Molfram Str., nahe Southport Une. und Lincoln 
Ave. Cars. 


u vermieten: Möblirte Bimmer. 
pifion Str., Top frlat, 


Zu vermiethen: Möblirtes r 
Bee bei deutfcher Familie ohne Kinder. 
eethoven Place 


6 W. Die 


rontzimmer an 
s 244 


vermiethen: Bimmer für 1_sder 2 SKerren, 
oil. 1606 NR. he Etr., Ede North Ave., 
8. Floor. 


— —— 

Zu vermiethen: Neu möblirte Zimmer, 418 Nord 
Glart Straße, nahe Elm Str. Unzufragen im oberen 
Flat. 


3 u en 
Bei Wiener Familie: Schön möhlirtes Zimmer 
mit Board für- I oder 2 Herren; Bab und Grund: 
19 N. Robey Str., nahe Madifon Str. f 
reundliches Zimmer für Roomer 


Bu vermiethen: 
Homan pe. 


— mit Bad. 154 


Gebildeter junger deutſcher Techniker ſucht Stu—⸗ 
bentameraden; Apartmentzimmer, elektriſches Dicht, 
Dampfbeizung, Bad. 14% Dearborn Ave., Mrs. 
Ryan. — $2 per Mann, 


Zu vermiethen: Möbliertes immer. 2145 Biffell 
Etr., nahe Webiter Ape. Hohbahn:Station. 


Berlangt: 1 oder 2 Herren für Board und Zims 
mer; nahe KohbahnsStation. 1330 Roscoe er 
a 


Bu vermietbens Schönes Bimmer bei’ jüngeren 
deutihen Dame. 112 &. Peorie Str., nahe Mon: 
zoe Etr. ſaſo 


vermiethen: Möblirte Zimmer, 81 wöchentlich. 
916 Larrabee Str. midoſa 


Bu bermiethen: Ein möblirtes Simmer. $1.00 
bie Mode. 731 Xafe Str., nahe Halfte Str. 


Bu vermiethen: Helle, warme 
ed Maifer; nur Männer, 19 
abifon Str. 


Zu vermieden: Schön möbliertes Frontzimmer; 
Dampfbeizung, feparater Eingang; Kleider Klofet; 
feine anderen Moomer8; Alles neu. 34 DBlod von 
Hohbahn und Lincoln Upve. Car; $2.50. Herrmann, 
615 Sheffield Une. #f 


Roarders verlangt. 


immer; Bad, hei 
+. May Str., nahe 
fafon 


5152 Wlfhop Strake. frfa 


u vermietden: Ein fhönes Bimmer, mit Bad, bei 
einer Hinderlofen Familie. S451 N. Soyne Ave., 
Flat. fra 


Zu miethen geiudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Wort.) 


Zu miethen gefucht: Kinderfofe,. ältere Leute ſuchen 
immer oder 4 Zimmer Cottage mit Zoilet und 
a8, Nords oder MWeftieite. Brieflih, Apotheke, 
Weftern Ave. nahe Elfton Une. 


Zu mtetben gefuht Wittwe fuht 1 bi8 2 uns 
möblirte Zimmer. Adr.: 2. 41 Abendpoft. 


Zu mieihen geſucht. Alleinſtehende Frau fuht 3 
leere Simmer; am liebften wo der Kausbefiger drin 
wohnt. Adr.: 8. 27 Ubendpoft. 


gu miethen gejucht: Kleine Wohnung in Sale 
View, Wpr.: X, 166 Abendpoft. # 


Su miethen gejudht: Kleine Farm, werlich oder 
rerdiveftlih, nahe Chicago; gute Gebäude. Ziffelds 
Geiger, 1231 NR. 52. Une., Chicago. 


Lu mietben gefuht: Nubiger Privatmarnn fucht 
marmes Frontzimmer bei alleinftehbender Frau. — 
dr.: U. M. 408 Mbendpoft. 


gu miethen gefuht: Eine Dame wünfet ein oder 
re zu miethben; Norbfelte, 1714 
n E 


Zu miethen gefucht: Eottage, 45 mer mit 
Garten, nur 2 Veute, Nord» ober te, 1. Ots 
tober oder. 1. November. Briefe. mit , Preisengabe: 

N. DM Ubenbpof. j 


DE a 


neben — 


Y @efcäftsgelegenbeiten. 


(Ungetgen unter diefer Mubrit 2 Gents bes Merk) | 


: Bäderei mit 8, alles modern, 
iin ee ven Geigaltes. Ss (975) Southport 
enue, 


Belter Candy: u. Zigarren-Laden auf der Nordſeite. 

Muß fofort vertaufen wegen anderem Geihäft: 
Alt etablirter, gutgebender Gigarrens, Gandy=. und 
Seitichriften-Laden und Laundry-Office, fjehr mo 
derne Fittures, Fountain etc., der garantırte netto 
Profit ift nicht weniger ala $150 per Monat, Bors 
rath und Firtures toften $W0. Nehme 8375 oder 
befte Offerte wenn ‚fofort genommen. Borzufpreden 
Sonntag Vormittag in Der neuen Nummer 412 
Genter Straße, 3 Tpüren meftlich von Lincoln Ude, 


Zu verfaufen: Ein gutgehendes Reftaurant mit 10 
Zimmer, alles ftetig befegt, wegen Werlaifen Der 
Stadt jehr billig, Wdr.: 9. M. 782, Ubendpoft. 

Billig zu verkaufen: Gut gehende Reftaurant, 
2360 Lincoln Xve. fajo 


— — 


Muß verkauft werden zu irgend einem Preis, we⸗ 
gen Krantheit; feiner Butter-, Kaffee-, Thee⸗ und 
leichter Grocery⸗Store, mit 5 ſchoönen Zimmern. 
1435 Sedgwid Str. 


Bargain! 4275 Taufen guten Market, alter Plag. 
Pierd und Wagen. 1402 Sedgmid Str. 


Zu verlaufen: Grocery: und Delifateffen-Store; 
febr billig; wegen Krankheit. 1015 Center Str. 


Zu verlaufen: Saloon, 3% S. Weftern m. 
afo 


Zu verfaufen: Gute Päderei; Verlaufsurſache: 


Krankheit. 5324 Wentworth Une. 
Verkaufe Saloon; fjehr gutes Gejchäft für Polen 
* Serben. Wenig Geld nöthig. 2452 Elybourn 
be, 


Su verfaufen: Gut gebender Grocerde, Delitatef: 
fen, WBäderer:, Candy-, Zigarren: und Motion: 
Store. 2441 Yairfield WUve., nahe Fullerton. ſſo 


8195 tarfen Candy, Zigarrens, Notion=, Qaundrys 
Stere, gutes Austommen garantirt. SLaundry bes 
zahlt für die Miethe. Ein Eigenthümer 10 Jahre 
dajelbit. Keine Konfurrenz. uf Probe gegeben; 
ein Himmer mit Store, billige Miethe. Alte Nr. 
167 Yarrabee Str., nahe Elm Etr, 
gute Abend: 
Ave. — 

jafo 


Spoitbillig, 
Näheres 


gu derfaufen: 
zeitungs-Route. 
Schwarz. 


ſofort, 
226 Emer ſon 


Zu kaufen geſucht: Roominghaus, im Werth von 
etwa *81600; gebe ein gutes Haus, nahe Boulevard 
dafür in Zahlung. 16/ Andiana Str. 

Zu berfaufen: 
Geſchäft. Neue 
Oakley Ave. 


Ein gutgehendes Schuhreparatur— 
Nr. BII Armitage Ave., nahe 


Zu verkaufen: Bäckerei in einer Landſtadt von 
00 Einwohnern. Gutes Geſchäft. Alles in beſter 
Ordnung. Werth $140. Muß Umftände halber 
rafch verfaufen. Billig für Baar. Nehme auch An: 
zahlung. Gute Gründe zu verfaufen. Adr.: 2. 39 
Abendpoſt. ſaſon 


Zu verlaufen: Großer Bargain, erſter Klaſſe 
Confectionery⸗, Zigarren-⸗, Sportwaaren-, Notions-, 
Schulmaterialienlſaden; drei Wohnzimmer; ‚elegante 
Firxtures, billige Miethe; dies iſt ein feiner Plat 
tür ein Ehepaar. Kommt ſofort, 3009 Armitage Ave. 


8165 kaufen Delikateſſen- Uund Grocery-Store; 
cines der beiten Geihäfte auf der Nordjeite; mit 5 
MWohnzimmern. Offen Sonntag von 11 bis 4 Uhr. 
336 N. WAihland Ave. (Alte Nummer 20983.) 


320) faufen einen feinen 
Hojpital und Schule gelegen. 
Aben dpoſt. 


Zu verlaufen: Gute Bäderei mit Middleby 
Nr. 3 Ofen. Gute Nachbarſchaft. 3300. Zu er— 
fragen 2073 Milwaulee Ave. ſaſon 


Blumen-Laden, 


nahe 
Adr.: U. M. 12 


I, 


Saloon zu Taufen gefucht oder als Partner. 
Adr. mit Angabe der Gegend und reis unt:r 
L&. 28 Abendpoft. 


Gute Gelegenheit: 2 Laden Marfet:Grocery zu 
verfaufen. 3318-33% Wrcher Une. fajo 


Zu: faufen gefucht: Store-Bäderei oder mit Haus. 
Adr.: X. U. 3, Abendpoft. 


Zu_ verkaufen: Ein gutgehender Gandye und No: 
tion-Laden gegenüber einer großen Bffentlichen 
Schule, wegen Krankheit in Familie. Zu erfragen: 
70 Wallace Str. ſaſo 


Seltene Gelegenheit: Saloon mit Roominghaus 
nahe N. Clark Str. Eine Goldmine für den red: 
ten Dann. Preis nur $1200 oder vertaufche f. Haus. 
—Dscar Zofetti, 1940 Ordard Str., nahe Eenter.— 


Bu verkaufen: WBäderei mit neuem &ubbard- 
Badofen, $400; Miethe $15. 5646 Aefferfon pe. 


Zu verkaufen: Candy, Schul: und leichter Gros 
cery-Store für $250, bei Schule. 727 Gardner Str. 
jamo 


Zu verkaufen: Reftaurant und Boardinghaus; ie: 
gen Mbreife nah Deutihland, Nachzufragen bei 
Chas. F. Brad, 4342 Drate Une, nahe Mont: 
roje Boulevard. —A 


Zu verkaufen: Guter Saloon mit Tanzhalle, we— 
ga Krankheit. 36OL MW. North Ave, Alte FORCE: 
74. v 


Zu verkaufen: Gutgehender Cajb Meat Marlet; 
muß verfaufen wegen Krankheit. Billig, wenn gleich 
genommen. Wor.: &. 125 Wbendpoft. 

Kleine Grocery- Spezialitäten Fabrik (großer Kun: 
denfreiß), Ivegen unaufihiebbarer Deutihlandreije, 
zu’ haldbem Preis —$600 — zu verlaufen, wenn fo= 
fort übernommen. Weuberft jeltene Gelegenheit für 
ftrebjanten Mann oder Eheleute. Keine Kenntnifie 
erforderlich. * Wor.: 9. 123 Abendpoit. 


Zu verkaufen: Bäderei; auter Plak, nur Store 
Trade. Adr.: 1402 W. Harrifon Str. ſſo 


Zu verkaufen: Herren-Ausſtattungen, Zigarren, 
Tabak, Confectionary, Notions; Chicagos geihäfs 
tigfte EdsSegend, 50,000 Leute gehen täglich vorbei. 
Große Gelegenheit. 513 Milmautee Ape. 


gu berfaufen: Delitateffen und 
3675 Eliton Ave., Irving Birk. 


gu verlaufen: Grocery:Gefhäft an Lincoln und 
Sputhport Ave., Gingang an beiden Straßen; gute 
deutijhe Nahbarihaft, Rente billig, 2966 Lincoln 
Ave., nabe Soutbport Une. 


Bu verkaufen: Guter Gd:Saloon, franfheitshals 
ber; Eigene Leaje; Monatseinnahme $900. Offers 
ten: X. 163 Ubendpoft. ſaſo 


Zu verkaufen: Gutgehender Meat Market an der 
Nordſeite. Adr.: T. 160 Abenppoft. ſaſo 


Zu verlaufen; Saloon, untere Stadt, 8200; 
Miethe 860; geſchloſſen Sonntag und Abends, uns 
abhängig von Brauerei; Goldgrube. Daleiden, 77 
Eon. Clark Str, Zimmer 10. Central 1805. y 

Schreibfeder-Gefhäft mit Alleinvertretung gu bers 
faufen, 860. Adr.: X. 157 Abendpoft, 


Habe $%00, fudhe - ein gutgehendes Ge t zu 
taufen." Anc: Li Me (ae a 


er N ee BE u N 
‚Hu verfaufen: Home-Bäderei und 2-ftöd. Vridges 
bätde, muß fofort verfaufen. Huberty & Loheinridh, 
4864 Sincoln Ave. lYinfa* 


Zu verkaufen: Grocery-Geſchäft; gutgehendes Ge⸗ 
ſchäft; niedrige Miethe. 2066 — Ape., nahe 
Southport Abe. dofa 


fancy Groceries. 
ſſo 


Bu verkaufen: Bäderei, gutes Ladengefhäft, ein 
Ginipännerwagen; Cinnahme 40 die Woche. 1141 
Süd Weftern Ape., nabe 12. Str. doſa 


Zu verkaufen; Bäcerei, Store-Trade, modern 
eingerichtet, billig, wenn ſogleich genommen. 80 
Einnahme. Austunft: Neumann, 1915 R. i 
Ave., nahe Armitage. 


es faufen gejudt: —— Store⸗Bäckerei; — 
Anzahlung. Adr.: W. 634 Abendpoft. moſa 


Zu verlaufen; Saloon, Ede Randolph und — 
mon Str, Zujineßslund ' und Farmer:Verkebr; 
anderer Gefhäft: wegen. „ Fred Comp, -924 Randolph 
Str. friaſon 


Billig zu verkaufen: Ein in deutſcher Nachbar-⸗ 
ſchaft gelegener Grocery und Delikateſſen⸗Store mit 
4 Zimmer; Miet ,‚' megen Aufgabe de3 Ge: 
Ihäfts. 2622 N.Halfted Str., nahe Wrightivood 
Ave. frfafo 


Zu berfaufen: Guter Store, deutfche -Bäderei, 
muß berfauft werden wegen Wbreije nach . Deutjch: 
land. Nachzufragen: 15% Orleans Str., nahe North 
Ave. dofrja 


Saloons, gute Platze zu verkaufen, billig. Unzus 
fragen: Rational Brewing &o., 18. und Lincoln 
Straße. dofria 


„Bu verfaufen: Bäterei, gute Dage, feiner fanis 
tärer ep neue Einrichtung. dr: ©. 107 
k doirja 


Zu verfaufen: Saloon, Rorbfeite. Ede * Wobs 


nung, verfaufe wegen anderem Geidhäft. dr.: ®. 
357, Abendpoft. —5 


* 
— © 
* * * 


— mm — e —ñ— —ñ —ñ — ————e— 
Zu verkaufen: Gut de ei, eben de, 
—— a 386 Mbmbpek. a 


u verlaufen: Eine febr gute Bäderei. Breis 
sido. Apr.: ®. 354, Übendpoſt. * mibdofria 


Zu bvertaufen: Guter Ed-Saloon, billige Miethe. 
gu erfragen: &. — 76 —E Sn, = 
> p w 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubzit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Painter. 135 N. Wood Str. 
Nummer, 


— — 


(Reue 


Verlangt: Stimmbegabte Herren (Tenor und 
welche wlinfäen 119, lem Gen Chor anzu 
fließen, find erfucht ind bei Edw. Beeh, 1430 
Scerrabee Str., nahe Ey vurn 8 zu melden, 


fajomo 


(che % a F gs ulg, 400, Brief in Poſtoffice, 


Hausfrauen! Wer auten, Maren Anffee  Trebt, 
geheanege den „Uniberfal Coffee Filter”, 15c das 

tüd; 3, Größen (3, 31, und 4% Zoll Durd- 
mefler); portofrei angelandt, W. „raechler, a» 
brilfant, 3727 ©. Raben2wood Barf, Chicago. 


Kontraltor, der Meine Holz» und Gteinarbei- 
ten übernehmen will zu befichtigen. 1112 NR. 
Robey Str., nahe Dibifion. 


Achtung! Deutihe Hod Garriers und Banarheiter 
bon Local No. 1. Am Dienftag, den 8. Septems 
ber, Abends 8 hr, Konftitution-Berathung. Alle 


ollten anmefend fein. 
⸗ Schreiber, Selr. 


am 

Sean Wormfer der beftannte Büh: 
nenleiter, Tiefer t Unterhaltuhasträfte aller 
ächer, einzelne Kinftler, oder ganze Truppen, 
audebille-Programme oder Xheaterftüde,  Teitet 
auch fahmänniih Dilletanten- Aufführungen zu libe- 
rolen Pedingungen. 1567—69 Elpboutn Avenue, Ede 
Halfted Strake, Telephon: -Lincoln 4279. 
‚Verlangt: 10 anftändige junge Herren al Sta: 
tiften Sonntag Morgen um 11 Uhr. Powers Thea: 
ter, Bühneneingang. 


Plafterere, Vrids, Zement: 
Arbeiten billig ausgeführt. 
Halfted Str. “ 


Wenn hr zu plaftern, Schornfteine ode: Brils 
Nıbeit habt jhreibt Köhler, 113 Serben Eir., 
(neue Nr. 1222 Wellington). Phofle: 713 Late Wiem. 

25apdofamo® 


Dem PBublifum fowie Vereinen und Gejelichaften 
empfehlen wir unfere hocfeinen Laugen Pregeln, 
nah allen Stadttbeilen prompt geliefert. Schwäbis 
{he Pregel Co., 356 Clybourn Abe. 9fp,dojafo,im 


Ueberfeßungen, deutſch-engliſch, engliſch-deutſch, 
Korreſpondenz, ſchriftliche Arbeiten jeder Ari prompt 
und zuverläſſig. Sartorius, 173 Fifth Ave., Abds. 
und Sonntags 1938 Mohawk Str., nahe Center Str. 

dofamomi* 


und Schornftein» 
Dberlies, 1653: N. 
doſa 


Andrew Ladwig, der im Wagen-Shop an Halſted 
Straße arbeitete, möge auf dieſe Anzeige antworten, 
da es zu ſeinem Vortheil iſt, oder irgend Jemand, 
dem ſein Aufenthalt bekannt iſt, möge aufrufen: 
Kedzie 8444 dofrſa 

Echte deutſche Filzſchuhe u. Wantoffeln jeder Größe 
fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 181 
Clybourn Ave. alte Nr. 148, nahe Larrabee Str. 

3ipim 


Ulerander Deteltine = Agentur, 171 Wafhingten 
tr., im. M7—9, fammelt Betrweismaterial für qes 
richtliche lagen, Diebitahl und Echmwindel entdedt: 
au unangenehme Cheftandsfälle unterfucht. Weun 
in Trubel, lonımen Gie zu uns. Ratb frei. vfp* 
Leute verdienen Geld beim Telegraphirens2ernen. 
u. €. Tel. Eon, 8 La Sale Str., Zimmer 32. 
2ag*X 


Sinanzielles. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 
_Bu leihen gefucht: $12009 auf ein Bridhaus und 
Lot. QAdr.: X. 33, Abendpoft. 


Zu leihen geſucht: $1000, auf erfte 
to3.° ziveiftöd. Haus und Xot. 
Aben dpoſt. 


Zu leihen geſucht: 81400 zu 536 Proz. auf 6 Zim⸗ 
mer Haus und 37445125 Fuß Lot, als Erite Hypo: 
thet. Udr.: T. 169 Abendpoft. 


3u leihen gejucht: Von Privatmanın, $1600 auf 
dreiftöd. Gebäude; Sicherheit beträgt mehr wie das 
Doppelte. Nachzufragen beim Eigenthiimer, 2236 
Clybourn Ape., 1. Flat. 


dpothel, 51% 
ur.: & 8 


ad, 


Wünfche eine Anleihe bon $1300 zu maden. 
Erite Hupothef. VBorzüglihe Sicherheit. Adr. A. 
M. 445 Abendpoft. 


Zu leihen gefucht: $1000, erite Hppotbet, auf 
gutes Eigenthum. Adr. A. M. 443 Abendpoft. 


Zu verkaufen; Garantirt erſte Hypothek, $1000. 
Sicherheit zweiftödiges Bridhaus ($4500). 
—Dscar HYofetti, 1940 Ordhard Str., nahe Eente.— 


Welcher Herr oder Dame leiht frifh eingewan- 
dertem jungen Mann 20 Dollars zu Studien: 
aweden gegen Sicherheit. PB. 39 Abenppoft. 


3 wei gute $4000 Mortgages zu verkaufen, auf 

feht gute Nordjeite I-ftöd. Vridhäufer. Habe immer 
ute erfter Slafje_ Morigages zu verkaufen. r 
—ja 


orpe, 820 North Ape. 
‚Geld zu verleihen bei Privatmann, ohne Kommifs 
fion, auf_Örundeigentbum an ber Nordweſtſeite. 
Niedrige Zinſen. Herman Fick, 8428 Hayes Str. 
(Logan Square.) Dipl 


Zu verlaufen: Befte erfte 6proz. other 
— ve 4 “ — le * 
eld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Richard U. Koch, 115 Dearborn Str., . Blur. 
Nordjeite-Dffice: 555 North pe, Gde SLarrabee. 
Abends 7—9, Sonntags 10-12. ’ 

14jp&* 


——-—— 

. en a a de Sans Banters, 
erleihen Geld auf Grundeigentpum und zu a 
Siebrlofter Binsfuß. zn 
Sichere Erite Hypotheken, in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentbum zu vers 
faufen. Nordoft:Ede Elart und Kandolpp Straße. 
3jul,** 


Wir verleiben Geld 
auf Chicagoer Orundeigentbum, fowie auch Geld 
sum Bauen, zu bortheilbaften Bedingungen. 
Sohn PB. Foerſter Cd., 
151 La Salle Straße. 
13jul,*% 


——— nenne 

Geld zum Bauen; keine Kommiſſion; keine Advo— 
latengebühren; keine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicagöo und Vorſtädten; ver— 
beſſert und angebaut. MW Telephons. Randolph 300. 
H. O. Stone & Co., 125. Monroe Str. 2öfeb,*X 


Wir verleihen Geld = Grundeigenthum tumd zum 
Bauen zu niedrigften Binfen. Offen Montag und 
Samftag Abends bis 9 UHr. Kraufe Savings Bank, 
997 Milwaulee Upe., nahe Paulina Str, 

12jan*?% 


Alle Perfonen, welche Geld auf Chicagoer Grund: 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen wollen, follten 
borfprechen bei Greenebauım Sons, Nordoft:Ede Clart 
und Ranbolph Etr, 2ap,*R 


weite Hppothefen auf Grunbdeigentbum prompt 

beforgt: halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 

Rudolph Henry & Eo., 112 Clark Eir., — 8 
ol, 


€ ® Banlina, 183 La Sale Sir. Grfte 
Kppotheten zu verkaufen. Geld au verleihen zum 
niedriaften Zinsfuß. Telepbon: Main 250. Imai*? 


Damıpfer » Linien. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Goodrihd Schiffe, $1.50 nad) Grand Haven und 
Mustegon; $2.00 nah Grand Rapids, 7:45 Abende 
täglich, und 9:00 Borm, Samftag. $1.75 nach Mbite 
Safe (White Hall), 7:45 Abends, Mittwoch, Freitag 
und Samftag und 8:00 Morgen? Montag. $1.00 
nah Milmwaufee, 9:30 Morgens tänlih, 10:0 Mor: 
end Sonntag, 8:15 Abbs. täglih, 9:00 Abends 

amftag und Sonutag. 8:10 Abends täglich, 9:00 
Abds. Samftag, und Sonntag. 2:00 Nahm. 
genommen Freitag und Sonntag. Nah Gscanaba 
Warinette und rcen Ban Hafen, 2: Nahm. 
Dienftag, Donnerftag und Samftag. Nah Eturgeon 
Pay, Kewance, Manitomoc und Sheboygen, 2:00 
Nahm., ausgenommen Freitag und Sonntag. Nach 
Madinad, 3:00 Abends Samftag (beginnend am 10. 
Yuli)- _Landungsplag — der Michigan Abe. 
Stadt: Tidet-Office: 101 ams Str. Seleppom: 
Randolph 4076. Hiun® 


Canadian Pacific Wöhentlihe Fahrten 
zwiichen Montreal, Quebec und Linerpoof. 

Nichts Befferes auf dem Wilantifhen Ozean ala 
unfere Kaiferinnen. rahtlofe Telegraphie auf allen 
Dampfern. . €. Benjamin, eneral: Agenten, 
232 S. Clarf Str., Chicago, JH. Tel.: Sarr. 1713. 

6aug,öm 


Grundeigentbum und Hänjer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 
Zu verlaufen: Moderne: 2-6 immer SFlatges 
bäude mit 2 Lotten. Otto Str., nahe Lincoln Ave., 
5520. Aug. Torpe, 2 Norih Une. doja 


gu verlaufen: An Orhard Str., dreiftöd. Bafe: 
ment Yridhaus, 5-gimmer Cottage binten; ber- 
fhleudere für 33000. Zermilliger, 1526 Larrabee ee 
— a 


Zu verlaufen: 1444 Lartabee Str., ſechs Flats, 
Bad und Toileis; ahlendſte Eigenthum an 
Latrabee Str. für das Geid So $1500 Baar er: 
forderlih. Xermwilliger, 1526 Yarrabee Str. 


Bu verlaufen: 417 Beethoven Blace, zweiftöd. 

us, nebit Guttage $9000. Terwilliger, ausihlich- 
ficher Wgent, 1526 Larrabee Str. frſa 
EL En en 


Zu faufen gefuht: Yuf der Norbfeite, ziveir oder 
breiftöd, id 3 i , Übr.: 
Be Se ee 

weds 


en Uebernahme eines Geſchäfts und 
n Deren) —— ih mein 4- - id⸗ 
w Zuftande, für $8350; 456. 
Lincoln Ape. 24fep, im 


frja 


fhneller 
us, in 
man, 


Su 
Kiods 
Säule, 


verfaufen: Billig, 30 Fub Tot mit allen Stra: 
eiferungen frei. Jrsing und BHron Str., 2 
sur St. bi tholifhen Kirde und 
William Zelosty, 457 Belmont Abe. 
— 4ipfadifrimt 


Deutfhe Gewitlenhaftigteit um 
Umeritaniise Baukunſt 


finden Sie vereint in unſeren pracht vol⸗ 
ien 2 Flat Brid⸗ oder Framehäuſern an Cly—⸗ 
bourn Wve,, nabe Belmont be. Zimmer beit, 
mit großen Glojet3, Xotten 28 Fuß — wun-— 
dervoller Bargain — $400 Anzahlung 
— Reft wie Rente. Eines der flatd verrentet. 


Schlüffel in Brandoffice, 


Ede Elybourn, Weftern und Bel 
mont Ude 
— Roefter & Bander, —: 
69 Dearborn Ste 

jadi 
gu berfaufen: 2S0-Schöne moderne 6sBimmer 
Cottage; Gas, Bad.; Wihland Une, oder Xincoln 
traßenbahn. Nur 3200 baar und $10 mos 


John Heim, 3148 N. Aſhland Avenue, 
nahe Belmont Ave. fofo 

Zu verkaufen: Wegen verlajien der Stadt verlaufe 
Gonfectionery: und Zigarrenladen, Möbel, ſehr bil⸗ 
lie. 195 Elybourn. dive. fafon 


"Bu verfaufen: Saloon. 185 €. Wajhingtoen Str. 


Zu vertaufhen; $4000 Gleichmwerth in gs netten 
Brid-Flatgebänden; zwei 6-Bimmer {lats jedes; 
Bad,, Gas, Dampfheizung; bringen 5100 Miethe 
monatlih; 3600; etwa vier Wlods von Gvanfton 
Devis Str.:Grprehftation, Was habt Ahr? Hohn 
Heim, 3148 N. Aibland Upe., nahe Lincoln Une, 


beinahe neue 5 und 6 Zimmer 
Brid:Flatgebäude; eines zu $530 und eines zu 
$6000. Jedes Gebäude hat Bad, Gas, yurnaces 
Heizung. Nahe Balmoral und N. Clark Str.; nur 
500 Baar und leichte monatlihe Zahlungen. Oder 
nehme Cottage oder gute leere Lot als Theilzahlung. 
Kohn Heim, ZI N. Wfhland Une, nahe Lincoln 
und Belmont Ave. ffo 


Zu verlaufen: 2 4:$immer Flathaus. Gigentpüs 
mer oben. 1519 School Str. 


Zu verlaufen: Ein gutes Edhaus, 4 Wohnungen; 
8523 Miethe daS Jahr; nur $S350. S. Gehm, 2136 
Beliiont Ave. Sonntag offen -bi5 4 Uhr Nachm. 


"Zu verfaufen: 10-Simmer Saus. 43 Belden BI. 


gu berfaufen: Schönes ziweiftödiges Bridhaus, 
feine Nadbarihaft, nahe deutjher fatbolifher Kirche, 
billig; feine Agenten. 3915 Hamilton pe, nahe 
Irving Part Blod., Flat 1. 


Billig zu verkaufen: Cine 5 Bimmer Cottage. — 
1941 Cornelia Ave., Late View. ſa ſon 


Wegen Nachlaffenfhaft:Abihluß-- gu verkaufen: 
SFramehaus, für drei fleine yamilien paffend; bringt 
$29 Miethe monatlih; $2500, wenn fofort genommen. 
168 Burling Str., nahe North pe. fafon 


Zu verlaufen: Stiebenzgimmer_Eottage, Yurnaces 
Heizung, $2300. 1335 Kelfon Str., nahe South» 
port Ape. 


u Taufen gefucht: 2:%lat-Haus, Norbdfeite. Be- 
see $1000 Baar, Heft an Mortgage. Mor. 2. 
31 Abendpoft. fami 


Zu verfaufen: 2 


Su verlaufen: 2:jtöd. Sramehaus, mit Stall 
für 2 Pferde und Wagen. 1036 (alte Nr.) Nel- 
on Str., nahe Southport Ade., 2.%lat. 


Zu verlaufen: Ravenswood— Neue moderne „Up to 
Date” 2: Flatgebäude und Cottage auf leidte mo= 
natlihe Abzahlungen. Vorzufprehen: Y. D. Engel: 
dreht, 2300 Folter Ape., Ede N. Oakley Une. 

— 


Zu verkaufen: Zwei 6-Zimmer Flats, Furnace⸗ 
hetzung, Gas und Elettriſch breite Lot, Wincheſter 
Aben Preis 860000. Frev, W28 Lincoln Ave. 


22200 laufen ein zwei 5⸗Zimmer Flat, Frame, 
modern, ſehr gute Gelegenheit, an olfram nahe 
Southport. Beſtman, 288 Lincoln Ave. 


"gu verfaufen: 2:ftöd. Grame-Haus, 6 Zimmer je: 
des Flat, Bad und Gas in allen. 
Verfaffung. Miethe $432_ jährlid. 


guter 
Eigenthämer im erftien Flat, 3044 


458. 
Une. 


u verlaufen: 2:Flat Sramegebäude, 6 Zimmer 

’ a 3238 Herndon Str. Miethe $408 per 

. Breis $4000. Eigenthlimer im erften lat: 
3044 Racine Une, 


Zu verkaufen: Neue moderne 2: lat Bridgebäubde, 
Steinfront, 9 Fuß Lot, 5 und 6 Zimmer, ur: 
nace-Heizung, durchweg Eichen, Bement:Böbden, 
Waſch Tubs, Kombination irtures, Tile WYloors 
im Badezimmer und Veftibule; fett zum @ingie: 
ben am 1. Oft.; Preis $6500. Leavitt Str., nahe 
Yrving Part Boulevard. 

Grant Bed, 2014 Irving Park Bol. 
ſadido 


eine 6sBimmer Cots 
erfafjung; verfchleu: 
100 weil der 


Zu verlaufen: Bargain! 
tage, Bad und Gas, in guter 
dere für den niedrigen Preis von 
Eigenthümer die Stadt verläßt. 

Frant Bed, 014 Irving Park Boul. * 
adido 


Zu verlaufen: Bargain! Feine —— Cottage, 
Bad und Gas, FurnacesHeizung, Lot 36x15, — 
School Str., nahe Paulina Str, Preis $3000, 
wenn dieje Woche genommen. 
Frank Bed, 2014 Irving Park Boul. 
famift 


u verfaufen: Schöne 6:Zimmer Dur Cottage; 
Brid:Bajeınent, YFurnacesHeizung, Bad und Gas, 
Eichen: Verkleidung, in ausgezeichneter Berfafjung; 
Lot 30x15; Warner Anve., nahe Elevated und Stra: 
Ben Gar. Berjchleuderte für jchnellen Verkauf: zu 


k amo 
Frank Bed, 9014 Irving Park Boul. 


Zu verfaufen: Großer Bargain! Modernes 2- Flat 
Sramegebäude, Brid Bafement, 5 und 6 Zimmer, 
und 2-fylat Framegebäude dahinter, 5 immer je: 
des; Miethe jägrlih, über 11 Proz. für Euer 
Gerd; 4 Fuß Lot; Preis $600. Handelt fchnell. 
Seht famifr 


Srant Bed, 14 Irving Bart Boul. 


Bu verfaufen: $1950 laufen meine feine 5»Bim: 
mer Frame Cottage, an Robey Str., nahe Roscoe 


fa—fr 
Frank Bed, 2014 Irving Park Boul. 


Zu verkaufen: $00 Baar käufen 2 Flat yrames 

gebäude mit Stein Bafement; 5 —— jedes, — 

ur nace⸗Hei zung, Bad und Gas; Robey Str., nahe 
Elevated und Straßen Gar. Nreis 450, 

Srant gel, 2014 Irving Park Boul, h 

* am 


Gutes dreiitöd. Bridhaus, Bafement, fünf 4-Bim: 
mer Flats; bringt jährlich $636 Miethe; ; nahe 
Willow Str.:Hodhbahn. 

Bargain! Gutes, 2:ftäl. Framehaus, Bafement, 
zwei 5-Bimmer Flats, Toilets, Gas; N. Halſteb 
Str., nahe Diverfey Pipd.; nur 0. — Achter 
genau auf Dscar Kofetti, 1940 (233) Orchard 
Str., nahe Kenter Str. 


Sehr billie, nur bi — Oscar — Zofettt — 
104) (233) Orhard Str, nahe Center "Str., 2 
ftödiges Framehaus, vier 4:Bimmer Flats, hinten 
noch eine 4:Zimmer Cottage, Miethe $600 jährlich. 
$1600. Barry Ave, nahe Soutbport Abe. 


Schr billig, nur bi — Oscar — Zofetti — 
1949 (233) Ordard Str., nahe Genter Str., 2: 
ftödiges yramehaus, 5=_und. 6-Bimmer fylats, mos 
derit, 81600; Hypothel 82000; nahe Grace Str.:Hoch: 
bahnſtation. 


Zu verfaufen: Neues, modernes 5= und 6-Bimmer 
Flatgebäube; Tal Trim, Gas und eleftrifches Kicht; 
nahe RNorthweſtern⸗Hochbahnſtation; “Teichte Zabluns 
sen. Figenthümer zu Iprehen: 4817 N. Robey Str,, 
nahe Yaiwrence Upde., alte Nr. 2840. 


Zu verfaufen: Spottbillig, 7:3immer Cottage mi 
Bad, an Maribfield Abe. Br „2*-Station- Fir 
Cash, nur $1800; foiwie Cottage an Daldale be., 
nahe Racine, $1700. 

Niholas Pruffing Eo.,- 1615 Belmont Ave. 


u berfaufen: Factory (Hinterhans), 

edneite sr und Sat, ds "er * das 
Sngine u urnace. Hell. er ſchleud 
Eigner: 21 Mohamt Str. —* — 


Zu verfaufen: Befter Bargain in Chicago, Add. 
Haus mit Store und 6:Bimmer ee Ge: 
posftenece aus —n —— m Kenn hun⸗ 
er ollars baare tlangt. agen 
3532 Lincoln. Une, $ ——— 


BT TEST BITTE BRETTEN 
Zu verlaufen: 6-Bimmer Haus mit Bad, = 

Lot 50 bei 15. Ein Targa, 8280. e 

ne = Blase. 718 Addifon Str. nahe Lain: 
e Une, 


Zu wipie: Billig,_ moderne 6 Zimmer Got: 
tage, Brid fement, Furnace Jung, ment: 
wege. 355 N. Irving Upe., nahe Cornelia * 

0 


Zu verfaufen: Stark gebautes Ed-Brideigenthum 
in verjchiedenen modernen Wohnungen mit feinfter 
—— — jä * 270; 

einer age nabe Zınco . 
| — & * Kuda 
2175 Lincoln Wbenue, de 


Neues t 3 5:8i Brid: 
— Kids un —— Eint 


gen; jehr 
billig. 8000. N. itage Wpe., add 
—— — 


A a Te 

2; 2 u m a k 

Auguft Torpe, North pe. mfa 

— ñ — — e — — —ñ e—⸗ 

ep Sauare Ave., 8⸗ſtödiges Steinfront mader⸗ 
nes. Flatgebäude, Lot 30 bei 125, verkaufen. 

Aug. Torpe, 820 North Une, nahe Halfted “x 
* * m 


Une, 
tgebäube mit 


allein Bir’. 3-Qlais unk  Giore Teer Beickt ale 
—— Rartet; N Sekylame. jet 
* f a. n 1 * 


"Zw verlaufen: ; 
Steinhaus, gut. gebaut, 
gen, Dfen ng, u Der 
Yot ? bei 1%; Miethe 22; Preis . 
" Gfpbourn: Ave. nahe Barrabee Str. - Seltener 
Gelegenbeitstauf. Lot GO bei 125 mit drei 2-ftöd. 
Kolzhäuiern, 2 Geihäftsläden und 6 Wohnungen 
bringen $1092 Miethe; Breis R 
Orleand Str. nahe Rortb Ave. Guter Belegen: 
— Zeſtödiges Holzhaus mit 4 Zlats; 
Miethe $516; Preis Nod. 
Elhbourn nahe Fullerten Wpe., 2sitödiges 2 
haus — 4 Wohnungen bringen So ie: 


th;e k 
usfhließliher Agent: Arthur Joſetti, 
657 North Adenne, gegenüber 


Eröffnungs:Verfauf! Addifon Str. Subdipifion. 
0 us Lotten, alle Straßenperbeflerungen frei, 3 
Blods zur Addifon Str. Hocbahnftetion -der- Ras 
venswood Hochbahnlinie, 865 Baar 
—$10 den Monat. Leihe Geld zum Bauen, baue 
auch für Eudh. Kommt und nehmt die befte Auss 
wahl, da der Werth der Lotten in Furzer Zeit fi 
berdoppeln tmird. Nehmt Ravens wood Hochbahn oder 
Lincoln Ave. Car bis Addiſon Str, dann geht 
weſtlich bis zur Subiviſion Säle, Dffen Sonntag 
und jeden Tag. William Zelosty, 457 Belmont Abe. 

4pjamoimt 


Su en Lotten, 125 Fuß, in ber Räbe 
von öffentliher Schule u. latholiſcher und lutheriſcher 
Schule und Kirche, ſowie der Northweſtern (Rabens⸗ 
wood) Hochbahn und Lincoln Ave. und Robey Stt. 
eleltriſchen Straßenbahnen. Eine günſtige Gelegens 
eit für angehende Käufer. Gegen Paar oder leichte 
bzahlungen. Shultinder alas teis 
ne Bahngeleijse x überjhreiten. 
Häufer auf Beitellung x aut. Nachzufragen 
Julius & Fichter, 2940 Lincoln Mpe. 6m 


Zu berfaufen: Nenes 2:ftödiges Gebäude, bobes 
Tridbafenent, Dal Trim, in Ravenswood, nabe 
—— Preis $4250; 8300 Anzahlung, $40 den 

onat einjhließlih Zinfen. Nehme Lot als Theils 
gallam. Huberty & Loheinrih, Baumeifter, 4864 
incoln denne. 18ipia* 


Bu verkaufen: Billig—6:Bimmer Cottage, Brid: 
Bajement, Furnace-Heizgung. 3455 N. Irving Ave,, 
nahe Kornelia Str. 


Verlaufe Lot an Roscoe Bouf., B2x1......3 800 
Lot an Glaremont, nahe Roscoe, BXIB......8. 30 
Gd:Lot, Eornelia und Seeley Ane., 5x125....$1200 

UAuguſt Peters,3301 Lincoln Ave., Ede a 


8650 für 30 uk Lot, öflih don Lincoln Upe.; 
nur an © Huberty & Loheinrih, 4864 Lin: 
con ne. Tagfa* 


erungen. 


bei 
zla* 


Bu verlaufen: 2870 St. Unthony Court, neues 
Flatgebäude, - Dat Trim, Gas und elektriiches Licht, 
nahe Robey Station N. W. „2. Leichte Termine. 
Gigenthümer: 9. W. Wifher, am, Plage, oder 2840 
Nord Robey Str., oder Huberty & Loheinrih, 4864 
Lincoln Ave. fa* 


a ner 
gu taufen gefuht: Sofort, Kottage mit bobem 
Bajement, ziwilchen Nortd Une. und Genter Str., 
Bargain. Emil W. Galle, 551 Eenter Str. nabe 
Sarrabee Str. 19fpiojafon 


$3700, e8 ift 84500 werth, kauft gutes Geſchäfts⸗ 
ebäude, Larrabee EStr., nahe Nortb Une. Aug. 
orpe, 8 North Ave. miſa 


2 7:Zimmer Brid modernes Flatgebäude; Elifton 
nahe Webfter Ave. $4600. 
Aug. Torpe, 820 North Une. dia 


Norpweitfeite. 

Zu verkaufen: Beim Cigenthlimer, modernes 7⸗ 
Zimmer Bridhaus, OalsFinijh und Sartholzsffub- 
böden durchweg, Asphaltfirake, Zement-Eeitenmwege, 
Set 50x15; Preis ER. Hälfte baar, Reft nah 
2elichen. 915 NR. Branciico pe, 


Zu verkaufen: Zweiſtödiges Framehaus, faſt neu. 
Konfretfundament, je 4 Zimmer und Bad, Porches, 
tiefes Grundftüd, Bementbafement. Ballou Str., 
nahe Kortland, $3750. HIN baar, Reit 5_Prozent. 
Eigenthlimer, Zimmer I, 8 S. State Str. 


Bargain: $200 Anzahlung für 2:ftödiges Brid, 5: 
und 6-Zimmer lat3, Nahbarjhaft von Logan 
Square. ohn Martens, 2315 Galifornia Xpe., 
zwiſchen Milwaukee und Fullerton Ave, fafon 


anschaue eu ae re EL 
Zu verkaufen: Gelegenheit für Urbeiter ein Heim 
zu kaufen. 00 baar, Reft in Zahlungen, kaufen 50 
uß Lot und 2eftödiges frame, bobes Baſement. 
ord Mozart Str. Guter Straßenbahndienft, Armi> 
tage und California. Kraufe Saving: Bant, 1341 
Mlltwauter Ande., nahe Paulina. 


u bvertaufhen: Schuldenfreie moderne G6=-Bims 
a Cottage für Equityn in 2: oder 3:flatgebäude, 


modern. _ 
Schaefers, 
84355 North Avenue. 


En ——— ii 
$3200 Laufen 2-flatgebäude an 5037 Welt Bhron 
Str., 3 Üve.; Miethe 8304. Nehme $300 
baar, Reft wie Mietbe. 
Schaefers, 
3435 North Avenue. 


33200. nur $300 baar, kaufen 2⸗Flat moderne 
Bridgebäude, ale Strakenverbejlerungen gemacht. 


Schaefer, 
Neue Nummer 3435 North Avenue. 


Nur $3000 Taufen Brid und frame Gaben: und 
— Sot 50x177 Zub, gegenüber Ballou 


tatton, 
” Scaefers, 
Neue, Nummer 3435 North Avenue. 


N na kenedtsinenliersmeishhheteieie 
85000 Taufen fünf 4:Bimmer Wlatgebäube; $600 
Miethe jährli. 

Schaefers, 


3435 North Avenue. 


ra 
850 kaufen 8700 Equity in 6⸗Zimmer moderner 
Brid-Eottage, ee 
e r 
Neue Nummer 3435 North Avenue. 


an. u & aaa en Eee ea 
83600 Yaufen ein 8-Zimmer Haus auf 50x150 Lot, 
Asphalt Straße, feine Gegend. E3 hat Brick⸗Fun⸗ 
danent und Baſement, Furnace, Attic, alle moder⸗ 
nen Bequemlichteiten. Werth jeden Cent von 4500. 
&3 wird fi für jeden bezahlen fie zu unter ſuchen. 

Haenge & Wheeeler, Brandh:Office, 
&de Milwaufee und 41. Une. 

Ötober Bargain! Eigenthilmer verlauft feine 
rahtvolle 7:Zimmer Refidenz nahe Logan Square; 
zn bei 3 , mit großem Stall. Udr.: 2. 40 
Übendpoft. 


U REN ia 1& 3 al a ee 
Muh verkaufen: Wegen Todesfall, ein zweiitödiges 
ee a 3 Drate Mic 
echzufragen bei Chas. 9. Brad, 2 
nabe Montroje Ylod. 25iplmX 


Zu dverfaufen:- Neue Gottages mit 2 Sotten, in 
monatlichen Zahlungen von $15. Dies ift fo billig 
wie De ne fakt das Geld für Miethe fitr 
Euer Heim zahlen. Spezielle Bargains in leeren 
Sotten zu Were-Preifen. Office offen Sonntags, 

Heney Beer, Milwautee Ane., Ede Belmont. 


Große Bargains in 

Neuen modernen eleganten tleinen Käufern. 
Eure. Auswahl aus fünf — nit — Gleiche — 

82900 — 000 - 8100. 

W. Belle Plaine Ave. 

—3 — Spauiding und Kimball Abe. 

Beſeht Euch einmal Diele Häufer, fie find in Orb» 
nung bon A bis 3. Fünf umd fehs große Bims 
mer — moderne Plumbing, riefig grobe iofet8 und 
Badezimmer, Main Room in Eichen, hübfcde Por: 
jellan-Schränte, ganz emaillirte Küchen Sints — 
eder Winkel erträgt die —— Unterfuhung — 
* Fuß Lotten. — Dieſelben werden in ein paar 
ur Benutung fertig fein. 
3300 Baar, monatlih $%. Zur m offen 
täglich umd Sonntags. — Yrding Park Biod. Car 
Hi Spaulding Ave. 2 Blods nördlich zır gehen. 
Haente, Shulucht & En, — 


an u a 105 3 SER 50 

Zu verfaufen: Mein neues 2-ftödiges Wlatgebäube, 
alle modernen PVerbeiferungen, zu einem ropin, 
5% Eullom Ave. Eigenthämer, 


$500 baar, Met monatlich, faufen 2-fiödige 
Steinfront; ein_ entidiedener gain k 
8400 Laufen Diverfeyg Une. Ede, alle Berbefie- 
tungen; Schuldenfrei. 

iehtmond Ane., Logan Sauare.: Elegante 9: 
flödige Stetnfront, Word und Treppe; 3 ftritt mo= 
derne 7:Bimmer Flat3; Miethe $1370. Preis 12,500. 
Francisco Ape. Ede 32 bei 135, Wsphalt-Pflas 
erung, Bement:Seitenmege; alles Schuidenfrei, 


Armftrong & Naugbton, 219 NR. Ealifornia Une. 


Verlaufe Haus und Lot fehr billig. 992 N. Win 
Öefter Ape., nahe Augufta Str. ſp 25ſ0 


Wenn Sie Lotten oder ein Heim kaufen wollen 
wenden Sie ſich an 


n 
Baente & Wheeler, 
2806 Milmaulee Avenue Ede Belmont. 
Das aröhte deutfch-amerilaniihe Grundeigenrhumss 
Geichäft der Rordweſtſeite. — Größte Auswahl; 
leihte Bedingungen; reelle Behandlung; Geld zu 
verleihen; Shpot zu ; Peuer-:Q . 
rung. Wir bauen nah Belichen: und verkaufen auf 
leichte Abzahlung. i 13mzjafon? 


Zu verkaufen: An R. 40. Une, Ilchödige neue 
Cottage, 9 Bu} Bafement, 3 und faltes Waſ⸗ 
er und Gas, Shabes, alles indig, Lot 5OX135, 

t:Seiteniweg. Bargain wenn Jofort ms 
me. Nohn W. Campbell, 413 Elton Avenue, 
Ede Montrofe. — dido 


Tagen 


Zu verlaufen: Frame Cottage und Lot an Grand’ 


Üe., gt rg rn * — für dieſe 
t ns, fo 20 
zahlung. monatlid. W. 9. Beh: & 
0., Bl Milwautee Une. (Office Sonntags ge: 
i&lofien), mahe Diverfen Are. J didoſa 


; Ein Bargain an der ? 

Sie de Flats, Bern und — 

35x 125 Fuß, Ede von Wien, Eine gute Lage 

Me N ZU. Gompse, WS Elfen He, 
* Ede —— 


— — — — — —— — —— 


didoſa 
m 


: Bineii es 
—— ——— 
t 8900 belid. r.: 3. 
dringt 9900 Miethe jä 


— — 


California Avenue 
aachen nah — euthaltend und 
i ——— Deder, 
279 Sisifion Str., nahe California Une. 


Meer ee 


ehard Straße. ' 


— 
* 


RE 
— ureher On an Betschel ee 
tugtbäume , 3600 Ungaplung. ee.” 
5:Bi > 
— — * Bafement, großer Say 


Modernes 5-Bt ‚mi , 
bäume, Lot Dr 3 8 a ame, Orupt 


Bartholzs 


8-Bimmer Heim, modern, Conetete Yundamenr.— 
Eigenthitmer nimmt Farm-in Zaufh. $27W. (3556). 


; —— — — ar 33x190, an ul: 
erton e., neue enbahnlinie; 8500. 
si, Bin“ $350 Rente 


Mödiger - Brid Wlatgebäude, 5 und 6 Bimmer, 
große Platt, modern, hohes SteinsBafement, Wein, 
teller, Dampfbheizung, großer Stall, Lot 361x142, 
nahe Logan Sauare bobbabnflation: 87000. (3606). 

Haenke & Wheeler, 
3198 Milwaufee Ave., Ede Belmont Ave. 
jaje 

Zu verfaufen: ; 

15 Bros. NettosCintommen. Zehn 4:Bimmer 

lat BridsGebäude nahe Humboldt Park; meueite 
Verbeiferungen, Ofen:Heizung. Befter „Snap“ der 
je offerirt inurbe, 

Gin 3:ftöd. Vrid:Gebäude und 2-föd. Frame; 
Ede Armitage Ave, Store und Flats, bringt 12 
Proz. Breis 9000. 

North Ave. nahe Humboldt Part, Store und 
Flats, vermiethet fiir 2215 Her Momat. Preis: 
$16,000: Gigentbümer muß: verfaufen und afjepfirt 
85000 Baar, Meft nah Belieben. 

Un Baulina Str. nahe Milwaukee Ape., Prid: 
Gebäude, Ofenheizung; Stores umd fylats. Per= 
mietbet für $164 den Monat. Preis $15,0W. Yu: 
Bergewöhnliher Bargain. 

RKrauje Saving Bant, 
1341 Milwaufee Ave, nahe Pauline Str. 
———— 

Zu verkaufen: Billig, Lot mit 5⸗gimmer Sans, 
und 4immer Steinhaus mit pe Kim er 
Walter, neue Nummer 1539 Montana Str. jafe 


;eftieite, 

Zu verfaufen: In deutſcher Rahbarihaft an der 
Weftjeite, ebenjo in une nahe zwei Car-Linien 
und R. R. Station, zwei neue moderne 5 und 6: 
Zimmer Brick Flats mit 2 Furnaces eleltriſches 
Licht und alle modernen Bequemlichkeiten. Es find 
Haenge & Wheeler Gebäude, und find deshaib un— 
vergleihlih zu dem Breife. Ob für ein Heim oder 
al Kapitalanlage e& fann Feine beifere Gelenheit 
gefunden werden. Schreibt MWoftkarte für Photo: 
grapkien und volle Einzelheiten. 

Haentßze & Wheeler, 3198 Milwaukee Ave. 
jafon 


Bu verkaufen: Spotthillie, Abreife halber. zivei 
Banftellen an Central Park Npe., nahe Chicago 
Ade., und Garfield Park; nur beim Befiker ver: 
Tauft, KI50 das Stüd, wenn fofort genommen. — 
Iverion, 232 Wafhington ViIpp. 


‚gu verfaufen: $1S00 faufen Haus md Lot N:. 
2518 Eüd Sacramento Uve., EM Anzahlung und 
Reft nach Belichen des NKäuferd. Im. Welib, 67. 
und Dakın Str., Dunning, I. jufo 


4828 
muß ver 
fafon 


Zu bverfaufen: Cine 4 Zimmer Cottage, 
Leringten Str., nahe 8. Ape., billig, 
laufen, 


Eigenthlüimer will modernes zmeiftödiges EStein- 
front Gebäude verfaufen, enthaltend zwei große 6 
ge Hlats, $1500 Baaranzahlung. 3541 Fulton 

raße. 

Moderne Brid:Cottage, Steinfundament, gelegen 
348 Carroll Ave., $00 Baaranzahlung. 

Beide öftlih_vom Garfield Part. 

z Hanſon & Deder, 
149 Divtfion Str., nahe California Ave. 
frfa 

Zu verlaufen: 5 Zimmer Cottage mit hohem 

Bajement, zivei Siod nör dlich —. 12. Er —* 


Nr. 1646), neu Nr. 8211 Fillmore Str., nahe Nedzie 
Ane. gi, 2° 


Sübjfeite. 

Zu bertaufhen oder zu berfaufen: Drei 2 
lat Sramegebäude. Mortgage $2500. Miethe 

720 ver Nahr. Antheil $3500. Für fleine Jar. 

igentbümer 7826 Oglesbn Abe, 

5350 kaufen neue moderne Frame⸗Cottage, fünf 
große, luftige Zimmer umd großer Trodenboden, mit 

ußboden; Konfretsgundament, BZements:Bajenent, 

af Trim und Fuhböden; Porcelain Lined Bades 
wanne, weiße PBorcelain Lavatory; heißes und al: 
te3 Wajjer, Plate Rail, Sideboard; große Front⸗ 
und hintere Veranda; gelegen 6148 Ihroop Str., 
nabe dem yübihen Ogden Park: nahe deuticher und 
53* Tatpolifcher Kirche; ſehr gute Verbindung. 
Bedingungen nach Uebereinkunft. 

6750 Throop Str. 8-⸗Zimmer ana gerade 
fo ausgeftattet wie 6748 Throop Gtr., 3500. Ders 
Täufer dafelbft anzutreffen Sonntag Nahmittan. 

Jehn PB. Poeriter & Eo., 151 La Salle En. 
. rſa 


Zu verkaufen: Neue 4 Zimmer Cottage. 31600 
8100 Anzahlung, 810 den Monat. Kommt heraus 
und febt fie jelder. 6408 Sud Seeley Ave. frjafo 

Zu verlaufen: Spottbillie, 4 Lots 8750, Gitlot 
33x125, an 71. nahe Weitern WUve. und Marquette 
Bart, und 3 2ot3. : frſa 

A. Fran, 145 Weit 62. Strahe 
. Gübweitieite. „mu u; 

Zu verlaufen: Haus. und| Lot mit Eaflgoy:@e- 

ihaft. 3302 S. Weltern pe. she Nie 


Mub fhnell verlaufen: 5:Bimmer 
S. 43. Eourt,-Ede . Str. 


Boritäbte. 
Zu verlaufen: Kleiner, Laden, 3 große Mobnzim= 
mer, billig. 
Leere Lot, 36x200. Großer Bargain zu .$650. 
er Cottage; Heibivafjer-Heizgung, Bad, 


HR. Shipley/ Eigenthlimer, 
1444 Wilmette Ape., Wilmette, 


Bu verlaufen” Neues 8 Zimmer Bridhaus in 
Dal Bar, 2 Lots, Breis 3850. Anzufragen: 1418 
Eid 41. Apve., 1. Floor. 


Was wollen Sie vertaufhen für 0942-44 Avenue 
M, 33000 Hnpothel, frame, $700 Aahresimiethe. 
8% 2, 90 91. Etr., Chicago. 25iplmX& 


Sarmlänberelen. 
Anf nad Elber ta! 


(Deutfhe Kolonie) 
Baldwin County, Alabama. 
Exrlurfion Dienftag, den 5. Oftober 

Fruchtbarer Boden, 2 bis 3 Grnten 
jährlich. — Ertragsfähigkeit bis zu 8250 
per Acker und mehr. — Das beſte Frucht⸗ 
und Gemüſeland an der Goiftuſte, früh 
Ernte, nahe Märkten und folglich guter 
Erlös für Produlte. 

Klima fehr gefund. Herrliche Luft. Ein 
Baradies für Leidende. Warm im Win- 
ter, Fühl im Sommer. Meines, meides 


fee 5—3olt 


| Waffer. — Heber 550 beutfche Familien 


find jett fon be. 
Freie Reife für Käufer. 
8.0.2. Led & En, 

Ede North Avenue und Halfted Strafe, 


Kemper⸗ Bldg Chicago, JH. ſaſon 


verlaufen: Milchferm, 108 Mereß, mit aller 
nöhbioen Shefäinerle: Gebäude in befter Ordnung; 
40 Meilen von Chicago, an der Rorthiweltern-Babnz 
—— * se A ug ur ——— 
ür Selleriezucht; fließender Ba ur i n 
2 Um Auskunft adreſſirt: 4 Abendpoft. 


u verfaufen oder vertaufchen: Gutes 200 Acres 
— entral Wistonfin, 60 Weres geflärt, 
eft gutes Dolzland; theile auh; Preis #25 dr 
Aere, wertb. $R. Nebf, 119 La Salle Str. jafo 


oder bert eine 40 Uder Farm 
—— e ende Dieb, Gerätpigaften, 
Adr.: D. 46, Abendpoft. 


_—— 24 dem Süden! — 

, die Quft haben, einer deutichen 
* een Bon Li ud nt üs 
fi ‚b am Sonntag, 

teker,  Madmittags 236 Uhr, Mm Dörbäfere 

Solal, Nr. 4 Of Kinzie Str. Belegen 

— a — — rg Markt 

— — — Sand Es 


, Biehfand, Ernte, ver 
‚ — A 


— — 


Ader 
Wald⸗ und 
verfaufe; 
Route 1, 

e — * Ernte, ur - 
Grafsinerie. Eigenthüiner, %53 
Wentworih Ave. 
— — — —— — — — err —— — 

Muß verkaufen: Feine M Ader Farm, 

d Ernte; taufdhe Cala 
weiähere m jshr "Sinestn Aber Frage Sine 


eigenthum. SKartte, 
coln Bart. 





% 


€ Jo the 
x 8* — — 
Coast 


33 von Chicago nach Seattle, Tacoma, Spo- 
fane, Portland, Dictoria, Dancouver, Butte, San 
Srancisco, Sos Zingeles, Salt Safe Eity, Ogden 
und anderen Städten weitlih und nordwelitlich 
pia der 


Chicago 
Milwaukee % St. Paul 


Eisenbahn 
Zäglidh bis einfhlichlih Den 15. Oktober 1909. 


Gelegenheiten entlang der 


CHICAGO, MILWAUKEE & PUGET SOUND RAILWAY. 


Dur die Dafotas, Montana, Xdaho und Wafhinaton eröffnet die 
neue Linie nah der Pacific-Küfte ein Land voll von Möglichkeiten zum 
Geldmahen für den SKapitaliften, den Kaufmann, Arbeiter, Aönofaten 
und Arzt, den Farmer, den Obft- und Biehzüchter. Neue Ortfchaften 
find entlang der ganzen Linie angelegt und bieten bequeme Abjabplähe. 

An den Dakotas und in Montana an der neuen Linie, ift der Bo- 
den aut; reichlich gutes Waffer, genügender Negenfall, gefundes Klima 
troclene fräftigende Luft, milder Winter, die Kahreszeit des Wach?- 
thums genügend lang. Ingemöhnliche Gelegenheit bietet fi) dem Obit- 
farmer an der neuen Linie in Jdaho und Wafhington, wo Kleinobjt 
borzüglich gedeiht. — 

Bücher über Süd Dakota, Montana, Judith Baſin, Mont. Obſt— 
zucht in Idaho und Waſhington, Kittitas Valley, Waſhington, 
Rekierumgs = Heimftätten, und die Standing Rod und Cheyenne 
Niver Indianer = Nefervationen frei auf Verlangen. 

Vollſtändige Auskunft übre Routen und Zugdienſt 
und Buch mit voller Beſchreibung koſtenfrei. 


Tickets, 95 Adams — 


ſepis 


- 


El 


Bersserr as se rsse ee ses re ses re 


nn nn nn 


Leidet Ihr an den Augen? 

Un Ropfihmerzen, fhtwimmenden, tbränenden 
and foielenden Augen, dann fommt zu Deu 
mohlbelannten deutichen Spesialiften Dr. Nam 

ier, Arzt und Wunbarzt. Er wird Euren Augen | 
Gläfer anpafien oder fie behandeln un den 
niebrigften Breifen. Gläfer $1.00 aufmärts. 
Obren-, Nafen- und Kebl-Leiden mittelft der 
neueften Methode alle furirt. Unterfudjung frei. 


Bruchbänder 


niht hohe Breife, 


„Innen einen Bruch heilen. Wir 
fabrigiren über 70 verſchiedene Sor⸗ 


r 
8 
* Ein gut paſſendes Band für 


I Seden, von 65e.aufwärts, fir gute 
einfeitige, und von $1.25 aufwärts 
für gute Doppelte Bänder. Die er 
fahrenften Herren» und Damens 
Bandagiiten zu Ihrer Verfügung. 
Unterfühen und Anpaffen frei. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwaukee und Chicago Ave. 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 
Nehmt Elevator. — 6. Floor. 


—* täglich bis 9 Uhr Abends 
Sonntags von 9—12 Uhr. 


| 
* 
| 
Dr. RAMSER, 
Da 7 456: Milwaukee Ave. | 
A; Wo das Rad und die Lichter | 


nahe Chicago Ave., 2. Flur, | 
„Sprechliunden: 
Uhr Abenb3. 


Sonntags 9 si8 3 
Blan,fa* 
| 
Dr. J. YOUNG, Ei 
Spezinlarzt für Augen-, g 
Ohren-, Naien- n. Halsleiven. Be- | 
bandelt diefelben gründlih und 
f&nel bei mäß. Breifen ır. — 
Hartnäckiger Nafentatarıh, Schwer⸗ 
hörigkeit und Kropf oder Dickhals nach 
neuefter Methode kurirt. Künſtliche Au⸗ 
en; Brillen angepaßt. ———— u. 
frei. Office: 2248 Lincoln Aue, = | 
Stunden: 9—11 ; Porin., 2—4 Nadim., | 
6—8 Abends. Eonntags ne vorm. | 
I 


= 


F 


eil⸗ eil-Bruhband. 


Dtefes N daB einzig» 
fte, ficherite, Dequemfte 
und dauerhaftefte 
des Tag und Nacht od ob ne 
Schmerz getragen werden 
Bi a und eine ficdhere 


erzielt 

Alle ea de u ber Beine 

and ) Güße werben mit meinen neueften Uppara- 

; ten — eheilt. ar bät- 
der 


2 


Optifer. 215 Dearborn Str, 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpafs 
fen von Gläfern für alle Mängel der Gehfraft. 
Konfultirt uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 DVearharn Str. 
i5feb,didofa£ gegenüber der Boit-DOffice. 


Bekanntefler 


Optiker 
der Aordſeite. 
ureen E, Strassburger 


I5aprdidefe® 


DR. KLEENE, 


Ohren-, Najen- und Halsarzt./ 


tunden: Morgend 911. Abends 7— 9 Ubr. 
5334 Gebäude, Milwaulee u. 2 Abe. 
24nod fadide* 


mutter» 
Senkung/ Nabelbrüde umd 
fette Leute, von 82 aufm, 
$ Geradebalter, Eünfliche 
u. f. m. — Habe d 

ed deutſche —— 
und —— — —— fowis 

Fadril in Am 

THE WOLFERTZ oo. 


Dr. RoBT. WOLFERTZ, Braſident. 
60 Hit Ave, nahe Mandolpyh Etr, 
alt Brit nd 

a Hu & Eonntags 2 ‚arten di 16. 

SDamen-Bebienung für Sam 


HEUMATISMU 


u geheilt dur 
Schrages Rheumatic Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von Sei— 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der eanzen Welt 
berlauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt. von ir⸗ 
gendwelcher Urſache und ganz gleich wie lange 
ſhon beſtehend. Freies Buch über Heilung von 
Rheumatiamus, und Zeugniſſe. 


Schrage’s $1,000,000 GURE 


Glart Str. und Bebiter de. Chicago. 
2201 doſadie 


bed 
2 Ups. 


Dr. Weintraub 


Diener Spezial:Arzt 
für Brivat- und Harnkrankheiten der 
Männer. 


@tablirt 1899. Rath frei, 
EEE bene J bon 10 Vorm. 
Be enitag, nt 
orm.. br 
Abende, —8 s von 9 bi3 12 Uhr. 
Zimmer 211 (2. Bier), 112 S. Clark 
Stra de, Ece Waſhington Straße, 
Thicago Opera Houſe Bldg.) 


— — 
WORLD’S MEDIGAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Fair, Derter Building. 
Die Aerzte diefer Anftalt find Kar wor deuts 
ge, Syezialiiten unb betra eine 
ihre — 333 * ſchnell als 
mdolich von dren ẽ au beilen. Sie bei- 
len geündlic —— Saranıfe —— a beimen 
Krantheiten ver Männer, u 
Menitruntionsitörungen ohne en Haut 
traufheiten, Salgen bu von —— —— — 
sene Manndarkeit Operationen bon 
Rlaffe — “ne Kabitale tlung den 
Brücen, Krebs, Tumoren, Baricocele etc. Kon 
fultirt uns bevor Ihr beiratbet. Menn nötig, 
—— * Batienten nu ner. Seipatpefviisl. 


andeit. Behandlung ee "ieleinen 
Kur drei Dallard 
elhr Dior — Schneidet dies aus — 


Stunden; 
10'816 13 übe Bormtı ——— Ex 


—V bie „Sonntagypf" 


Sarn: 
Abfonderungen 
gelindert in 


24 Stunden 

Jede Kaps 

fel trägt (wor 

d. Namen 

Sütet Eu ver 
Rahahmungen. 


In allen Apothelen. 
er * 


Für Männer! 


; Freie Konfultation! 

id 

4 er an berlorener Man 

men, an irgend einem 

— To ng Sie d idnelle 

eilung an Dr. WEISS, 294 Weit 

— Ede Wood Etr. ” el. ee 
WQiuLtz* 


SANTA/ 


CAPSULES 


Graue Baare fAs Kurse mieber Bei 
einmaliaer ar bon 
Br che barmlofe Haarfarbe, 
Wars, — und Blond 
Vreis so und $1.00 


Zeigen des des — 


m orientalifche e Sitten- und Küchen- 
Plauberei. 


— im September. 

In dem Dienſtbuch einer Berliner 
Küchenfee las ich vor Jahren einmal 
folgende Inſchrift: „Kam und wurde 
entlaſſen nach dem erften Effen, denn 
fie nannte unferen falten Hammelbra- 
ten: — „nur ein Freffen!“ Mie oft 
muß ich nun bier, fern von der Hei— 
math, an den lieblichen Geftaben des 
Bosporus oder in dem fonnendurd- 
glühten Anatolien diefer Worte und 
diefer mählerifchen beutfchen Maid 
geventen. Was würde fie mohl dazu 
jagen, fünnte fie einen Bid in fol 
eine orientalische Küche werfen, in der 
faum je etwas hergerichtet wird, das 
nicht in irgend einer Beziehung zum 
Hammel ftehbt, und‘ fünnte fie den 
Duft diefer fleinen türfifchen Speife- 
häufer einathmen, in denen der ange- 
nehmfte der Gerüchte auf Hammel- 
fett zurüdzuführen if. OD Gufte oder 
Sette, wie würde dich das furiren! 

Ganz abgejehen davon, daß das 
ganze Vermögen mander Stämme 
nur in ihren Hammelherven befteht, 
weiß der Drientale auh font das 
Menihenmöglichite aus diefem nüpli- 
hen IThiere zu machen. Aus jeiner 
mweichen Wolle fnüpft er die herzlichiten 
Teppiche, verfertigt er faft fammtliche 
Kleidungsftüde, von dem purpurn ge= 
färbten es bis herab zu den grauen, 
| filzgartigen Gamajchen der albanefi- 
fhen und mazedoniſchen Soldaten 
und der Zandbebölferung. Bon ben 
abgenagten Hammelfnochen ernähren 
ji die wilden Hunde, denen man. fie 
ı Nachts zum Fraß bormwirft, und mit 
welchem wahrhaften Raffinement weit 
| man jeden einigermaßen genießbaren 
| Theil des’ Thieres auszunugen! Da 
| gibt e3 zuerjt die gebratenen Ham- 
; meltöpfe, die befonders zahlreiche Ver- 
ı ehrer in den ärmeren Schichten fin. 
den. Man fieht die Debian 
Haupter funftgerecht auf den Auslege- 
tifchen der kleinen Reftaurationen auf 
 Schüffeln zu hohen Pyramiden aufge: 
ı ftapelt oder oberhalb der IThürpfoften 
in Reihb und Glied an Hafen und 
| Stangen aufgereiht in das Getriebe 
| der Giraßen bliden. Die ftarren 
Augen jcheinen alle Vorübergehenden 
nod im Todesſchreck angſtvoll anzu— 
glotzen und die langen gelben Zähne, 
die noch in den Kiefern ſtecken und die 
niemals im Leben in feindlicher Ab— 
ſicht zugebiſſen, ſcheinen, durchs Feuer 
gehärtet, jezt drohend Zu fletfchen. 
Appetitreizend wirken die Köpfe nicht. 
Warm, mit Tomaten und Knoblaud- 
| fauce, jollen fie gut fehmeden, aber 
ich verzichte auch in diefer\ Form auf 


ie. 
| Dann ift man die Füße. Ge: 
| Ichmort, mit Zmiebeln und Anob- 
ı lauch, oder ganz fnufperig. Auch die 
| Habe ich bis jeßt noch danfend abge- 
| Tehnt, desgleichen die Lungen, ' Herz 
| und Eingemeide, welche, in Stücdchen 
geichnitten und abmechfelnd mit Brot- 
ı Scheiben auf fpige Tleine Drähte ge- 
| fpießt, am offenen Feuer geröftet mer- 
den. Mas jet aber fommt, das kann 
| ich mirflich beftens empfehlen. Pilaf, 
das iſt Reis, mit Hammelfett und Le— 
ber gekocht. Götter, ſchmeckt das 
gut! Oder, ja, glauben wird mans 
mir ja nicht, wahr #it es aber do — 
ein Pilaf, wie ich ihn einft in Smyrna 
gegefjen, das war Reis mit Hammel: 
fett und Tomaten, und zulegt — mit 
Syrup übergofjen. Und mie zart und 
abwechslungsvoll weiß man die flei- 
nen Ragouts, die bei feinem Feitmahl 
im PBafchahaufe fehlen dürfen und die 
der Olanzpunft auf dem Tifche des 
Armen find, zu geftalten — aus dem 
Hleinzerftüdelten Fleifh mit Gurfen 
oder Kürbis, Artifhoden, grünen 
Bohnen oder Erbien, oder all den 
übrigen zarten Gemüfen, die diefem 
gejegneten Lande entjprießen. Die 
Krone bon allem aber ift der junge 
Hommel- oder Lammbrath am 
Spieß. Dazu merben die borbereite- 
ten Ihierförper der Länge nah an 
den Spieß gebunden und bei ununter- 
brochenem Drehen über der ſanften 
Sluth glimmender Holzkohlen gerö— 
ſtet. In oder vor faſt jedem türkifchen 
Speiſehaus ſieht man dieſe unaufhör— 
lich funktionirenden Bratvorrichtungen 
mit den verlockend duftenden Braten, 
die fo zart und mohljchmedend find, 
daß fie auch den vermöhnteften- Gau- 
men befriedigen. Da die Vorrichtun- 
gen leicht transportirbar find, fehlen 
fie bei feinem Volksvergnügen. Und 
wer Luſt hat, ſchon eine Stunde vor 
den Ausflüglern auf der Bildfäche zu 
erſcheinen, der findet unter den erften 
ſich einſtellenden Händlern die Ham— 
melköche, welche die enthäuteten Thiere 
auf einem über der Erde gebreiteten 
Tuche einſalzen, mit allerhand Kräu— 
tern und mit Spezereien füllen und 
in ſaftigen Scheiben zu billigen Prei— 
| fen verfaufen. Dazu etwas Salat 
und ein Stück Brot, ein Schüffelchen 
Hanod, das ift eine Art faurer Milch, 
die man mittels eines Gäbhrjtoffes 
nad langem Kochen hHeritellt, und 
falt mit Kompott oder Obft vermifcht 
ii Nachtiſch ißt, und — will man 
üppig ſein — ein Stück einheimiſchen 
Käſes oder eine Handvoll geröfteter 
| Piftazien vollenden das Iedere Mahl. 
Aber mit alledem tft die Bedeutung 
diefes harmlofen PVierfühlerse im 
Orient noch nicht erfchöpft, denn ber 
Islam theilt ihm bei religiöſen Funk—⸗ 
Fre eine wichtige Rolle zu. Bei je: 
ber weihevollen Handlung und bei je— 
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dem größeren Gebet werden Hammel 
nach altteſtamentariſchem Brauch als 
Opfer geſchlachtet. An dem ſogenann— 
ten Hammel-Bairam, einem im Herbſt 
oder Winter ſtattfindenden mehrtägi— 
gen Opferfeſt, hat jeder großjährige 
Mohammedaner, der ſich keiner Schuld 
bewußt iſt und ſich eines reinen Ge— 
wiſſens erfreut, die Verpflichtung, vor 
ſeinem Hauſe ein Hammelopfer zu 
bringen und mit dem friſchdampfen— 
den Hammelblute ſeine Schwelle von 
die bei dem 
ſchon in, Diefer MWeife geweiht 
iwmorden war. Sn Gegenden, in denen 
das Kameel zu Haufe ift, pflegt ein 
folches vier Hammelopfer zu erjegen. 
Sollen diefe Opfer_aber wirklich das 
‘hrige thun und Allah mohlgefällig 
fein, dann dürfen fie weber bon ge: 
boraten, noch von dem ber Familie 
entzogenen Selde, Tondern aus einem 
eigens für diefen Zweck zurückgelegten 
Fond erworben werden. Das Fleifch 
der geichlachteten Ihiere wird dann, 
nachdem der häusliche Bedarf gededt 
ift, an Verwandte und Trreunde und 
der Reft unter die Armen  vertheilt, 
während die elle in Abdul Hamids 
Seit, auf feine Anregung, zu Gunften 
der Hedichasbahn gejammelt wurden. 

Der Badifchah felbft hat an jedem 
Treitaa, bevor er das übliche große 
Gebet in einer der Mofcheen verrichtet, 
ein folches Opfer zu bringen. Und 
auch bei der Einweihung des Frei— 
heitsdentmals, die letthin zufammen 
mit dem erften Verfaffungsfeit feier: 
ih begangen wurde, opferte Sultan 
Mehemed V. zmei große, chneemweiße 
Hammel, welche unter Obbut des zum 
Schladten berufenen Zigeuner, an 
dem Hügel, der die Freiheitstämpfer 
dect, des tödtlicden Streiches harrten. 
Sie empfingen ihn in demjelben Au— 
genblid, al3 der Herrjcher mit feinem 
Schlachtſchwert ſymboliſch ihre Köpfe 
berührte. Dieſer islamitiſche Opfer— 
brauch ſtützt ſich auf das alte Te— 
ſtament und auf dieſelben Traditio— 
nen, nach welchen noch heute die from— 
men Juden am Vorabend ihres Ver— 
ſöhnungsfeſtes ein junges Huhn zu 
ſchlachten pflegen, nur daß die Mo— 
hammedaner auf Ismael und nicht 
auf Iſaak zurückgehen. Es gewährt 
ein ganz eigenartiges Bild, wenn noch 
jetzt zur Zeit des Hammelbairams 
ſelbſt durch die meiſtentheils von Eu— 
ropäern bewohnten Straßen Kon— 
ſtantinopels große Opferheerden ge⸗ 
trieben werden, die minutenlang je— 
den anderen Verlehr unmöglich ma— 
chen, und man beobachtet, wie ſtreng 
modern gekleidete Herren oder ſchmucke 
Offiziere, die allein durch den rothen 
Fels als Mohammedaner erkenntlich 
ſind, ihre ſoeben erſtandenen Hammel 
an Stricken den heimathlichen Penaten 
zuführen. Daß der chriſtliche Theil 
der orientaliſchen Bevölkerung, der 
das Opfer nicht kennt, dem Hammel 
ebenfalls eine gewiſſe Verehrung zu 
Theil werden läßt, beweiſen die Em⸗ 
bleme einer Fahne, welche eine kleine 

Schaar gemeinſchaftlich mit Türken 
gegen die Serben freiwillig kämpfen— 
der Armenier unter der kurzen Regie— 
rungszeit Murad V. ſtifteten, und die 
neben dem ſiegreichen chriſtlichen Kreuz 
den islamitiſchen Halbmond und ei— 
nen ſchneeweißen Hammel im Felde 
führte. Was der Hammel dort beſa— 
gen ſoll, iſt mir nicht klar, doch war 
er jedenfalls in beſter Aobficht gewählt. 

m — 
Berlin als Frem denſta di. 


Berlin, Ende Auguft. 

Ungleich verhalten ich die Völker 
der Erde zu uns. Der Franzofe be- 
fucht Berlin überhaupt nicht, das ihm, 
dem Fugen und egoiftiichen Rechner, 
der allenfalls das Deutfchland der 
Rheingegend auffucht, zu tief und ent 
legen im DOften liegt, um eine Reife zu 
lohnen. Der Engländer fieht im eu- 
topätfchen Feltland einen großen Bil- 
deratlas zu Studienzweden, den er 
gerwiffenhaft durchblättert, mit Ein- 
Ihluß Berlind. Der Amerifaner hat 
feinen Blied mehr für die FFernen. lle- 
ber hunderte von Meilen zu Wailer 
und zu Yand nähert er fich einem Erd- 
theil, deffen Buntheit als Kuriofität 
bis zur Reichahauptitadt lodt, von der 
man norbimärts und ‚üdwärts — nur 
nah dem Dften wohl faum die 
Route fortfegt. Der Dften dagegen 
liefert die flutbende, große, — 
nende Fremdenſchaar für Berlin. 
Ruſſe iſt unſer Stammgaſt. u um 
die Zeit der Heimreife aus den Bä- 
dern wird Berlin ibm zum Durd- 


neuem zu bei prengen, 
Bau 


| gangsort, aber e3 gibt feine Yahres- 


zeit, in der dad Bild eines aus 
Rupland einfahrenden Schnellzuges 
auf dem Bahnhof —————— nicht 

ee en — — ſprühte. Um 
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felbft nach dem u 
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die Maſchine. 

fahrthalle des Bahnhofs dröhnt. Die 
Lichter der lebendigen Friedrichſtadt, 
die keine Nachtruhe kennt, winken ein 
ladend herein. Aus den Niederungen 
der MWeichfel auftauchend, Kulturneu⸗ 
gier in den Nerven, riecht man des 
Abendlandes erſte Station. 

Um Mitternacht iſt dieſes Berlin 
im Lichtkreis der Friedrichſtraße eine 
Fremdenſtadt ohne Gleichen. Da leuch⸗ 
tet nicht blos dem Halborientalen, der 
aus rußbededtem Bahnterter in_bas 
ftrahlende Hotel übergeht, ein Stüd 
Melt, das gerade beim erften Blid 
vielleicht mit der Ylufion einer Sehn> 
fucht Iodt; auch der Großjtadttenner 
bereichert‘ bier feine Kenntniffe. Paris 
bat die planlofe Gefchäftigteit der 
Boulevard und den Montmartre, def- 
fen Gebeimniffe fich dem Wiffenden 
offenbaren. In Berlin mirft da3 
nächtliche Treiben, zufammengedrängt 
auf das eine laute und übermüthig be 
triebfame Viertel, mit dem Reiz einer 
Neuheit, bie fich allabendlich ihrer 
eigenen Frifche freut und die einem zu= 
fammengelaufenen Volt bon Ver⸗ 
gnüglern in einem dichten Durchein⸗ 
ander konkurrirender Licht- und Ge⸗ 
tränkſorten auch noch etwas anderes 
bietet: eine gewiſſe Gemüthlichkeit. — 
Man leugne das nicht. Berlin hat da- 
tin den Vorzug einer gemiffen nod 
nicht meltjtäbtifch ausgefaferten Luft 
an der Sache, der fich der teutontjche 
Bmmler zumal, der „Fremde” aus 
den deutjchen Provinzen, der Ugrarier, 
der reifende Kaufmann, gründlich ge= 
twachlen zeigt. Den Ausländer inter: 
eflirt das ald Schaufpiel. Auch die 
Halbmwelt diefer Lofale findet e3 hier 
um einen Grad illufionirender ala in 
den entiprechenden inbuftriellen Schau= 
ftellungen von Paris u, f. m. Seitdem 
fich die Jugend der „Jugendfäle” und 
der rothen „Mouline”, wie der Berliner 
fie nennt, in die Linie eines franzöſi— 
ichen Kleiderfchnittes zu jchiden gelernt 
hat, entbedt man hier die Entmwid- 
Iungd- und Keiftungsfähigfeit des 
Berliner Asphalts auf. diefem Gebie- 
te und immer toieber gefällt ein geiif- 
fer netter Komfort in der Ausftattung 
diefer mitternächtigen Seite des Le- 
bens: Gepflegt ift der Tanzjaal, dem 


einer der beiten Architekten Berlind ein- 


originelle Gehäufe geſchaffen hat. 
„Erſtklaſſig“ iſt die Führung desWein— 
reſtaurants jener Schlafloſen, die noch 
nach dem Schlußgalopp aller Tanzbö— 
den ringsum auch für die folgenden 
Stunden nicht auf den Anblick ver— 
geudeter Toiletten und vergoſſenenSek⸗ 
tes verzichten wollen. Das Nachtleben 
iſt die Spezialität von Berlin. Die 
Fidelitas wird ihrer ſelbſt hier nicht 
müde. Ein Profeſſor der Volkswirth— 
ſchaft, ein berühmter Gelehrter ſitzt 
allnächtlich im Kreis und berechnet, 
daß der Fremdenverkehr der Reichs— 
hauptſtadt mit ſeinen ſechzig- bis hun⸗ 
derttauſenden Beſuchern pro Monat 
eben auf dieſen Nächten baſirt. Un— 
ermüdlich ſammelt der Herr Material 
zum Beweis ſeiner Theſe. 

Dazwiſchen aber liegen die Tage, die 
der großen Reiſendenſchaar nichts be— 
deuten als Gaſthäuſer, Waarenhäuſer, 
Spaziergänge, Langeweile. Der Frem⸗ 
de ſitzt Nachmittags im Kafe Bauer. 
Unter den Linden, und blickt erwar— 
tungsvoll auf die große Verkehrs⸗ 
kreuzung mit den trompetenden 
Schutzleuten, die ſich ſoeben um einen 
einſamen Dreiradfahrer als warnende 
Mauer aufrichten, dieweil jetzt die an— 
dere Linie der Kreuzung zur Wagen— 
fahrt frei iſt. Unglücklicherweiſe fährt 
in dieſer Richtung nun gerade kein 
Wagen. Der Radfahrer, von den Ge— 
ſetzhütern blockirt, muß um des Prin— 
zipes willen halten. Der Fremde ſteht 
zahlend vom Tiſch auf und wiegt ſich 
in dem vorſchnell gewonnenen Glau— 
ben, nun habe er dieſes Berlin bei ſei— 
nem Schutzmanns - Bürokratismus 
ertappt. Und dabei hat er noch keine 
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Freie wiſſen⸗ 


&S ſchaftliche 


Unterſuchnug der Augen. Ge⸗ 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augengläſern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Seh— 
kraft durch ein paſſendes Glas 
auf den Normalpunkt erhöht. 

Unſere Preiſe für auf Be— 
ſtellung gemachte Brillen und 
Augengläjer find niedriger als 
die für fertige. 


richtige Abfperrung, feine Kolonne Be | 
rittener vor der „Front“ einer unfchul- 
dig neugierigen Menge gefehen, und 
feine Vermuthung, Berlin fei bei Tage 
nicht ganz fo gemüthlich mie Nachts, 
rg erit einen bejcheivenen Ans 
toß. — 

Manche finnlofe Uebertreibung jtedt 
im rembdengerede vom Bolizeigeift 
Berlins, und doch, felbft wenn man 
beventt, daß man ein Leben lang hier 
unbebelligt hinleben fann, und daß der 
uniformirte Konftabler in Pari3 und 
London die Strafe mehr beherrfcht ald 
bei ung, ganz grundlos erhält fich die- 
fe Gerücht nid. Wenn fi bie 
remdendurchfuhr der rüftigen Preu- 
Benftadt noch immer nicht zur Höhe 
ihrer Erwartung erhebt, menn die Ho- 
telö Klagen, wenn fich der Baufleiß der 
legten Jahre enttäufcht fieht, fo ift doch 
ein gewiffer Bebormundungsgeift, mit 
ober ohne polizeilichen Hintergrund 
eine der Uirfachen. die ed verfchulden. 
Die Neigung zum Zwang ift ein norb- 
deutfcher Zug, den nod) ein jchlimme- 
rer, eine gemifle hämijch gefärbte 
Leutfeligfeit manchmal verfchärft. Der 
Kellner im Gafthaus und die Verfäu- 
ferin im Gejchäft find auch nicht ganz 
frei davon, und Berlin müßte gar nicht 
fo unaünftig im Vergleich zu den 
MWeititädten liegen, um von dem Frem= 
denftrom nur eine Ader zu fpüren, ber 
in Paris jährlich eine Milliarde zu— 
rüdläßt. 

Km Nachtleben ift und bie Seine- 
ftadt nicht über. Aber dad Nachtleben 
ift do am Ende nicht Alles. 

Berlin muß noch lernen. Den Frem= 
den berftimmt mandes träge Behar- 
ren. hn verjtimmt die Eintönigfeit 
einer Küche, die nun (Mudnahmen ab- 
gerechnet!) ebenfo ungzeitgemäß gemor- 
den ift mie etwa die Uneleganz unferer 
Konditoreien oder — das bleibt fchon 
faft räthfelhaft — die Gefhmadlofig- 
feit unjeres Weikbrotes. Das find al- 
les Fremdenſtadtfragen. Die Indo— 
lenz brotbadender Zeitgenoſſen wird 
dabei ebenſo wichtig, wie etwa die 
Langweiligkeit einer Sommerſaiſon, 
bei der ſelbſt der natürliche Luxus eines 
geſchmackvollen Abendmantels ſeine 
Trägerin heimatslos macht. Berlin 
iſt vor Allem auf ſeine dramatiſche 
Kunſt ſtolz. Die erſte Theaterſtadt 
Europas nennt es ſich eigenmächtig. 
wit mollen nicht einer bloßen Phrafe 
nachgehen. Aber der Tyremde, der er- 


| wartungsvoll in den berühmten berli- 


nifchen Kunfttentpel eintritt, ärgert 
fi zunächft über den finnlofen Zivang 
in der Garderobe, der ihm fogat, mie 
lächerlich ift da3 dem Engländer ! — 
Hut und Stod aus der Hand nimmt. 
Und feine Frau, die mit naheliegendem 
Eindrud von ber bien Aufführung 
berausfommt, muß "ich in einem Vor- 
raum die Laune verderben, der mit 
einem einzigen Spiegelden an der 
Wand alle hüteauffegenden Damen in 
einen Ellbogenfampf treibt. Als %b- 
fenfreund läßt mich das fühl. Wäre ich 
aber Obmann bes Vereins für die In— 
tereſſen des Fremdenderlehrs, ich Ließe 
dem Theater ein paar — 


ſtiften. 


Großbritaumniens as naturlichere chut 


R. W. Wallace plaudert in der letz⸗ 
ten Nummer des „London Magazine” 
bon den zufünftigen Fahrten der Aero⸗ 
plans über den Kanal, Er erklärt da 
im Laufe feiner Ausführungen, daß 
nad} ven Anfichten erfahrener to⸗ 
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Mühe und Unbequemlicleiten, Unfere Brus 
Bänder find die billigiten und beiten. 


Behlkes Deutihe Apotheke, 
441 ©. State Straße, Ede Bed Court, 


herrichenden Minden Tiege; bagegen 
biete der Ort Romney auf englifchem 
Boden eine bequeme Landungzitelle, 
ebenfo mie MWirhereur an ber fran- 
zöftfchen Küfte — von dem erftgenann- 


ı ten englifhen Ort faum breißig eng= 
| Iifche Meilen (etwa 55 Kilometer) ent- 


fernt — eine bortreffliche Stelle für 
ven Aufftieg abgebe. 
fei weniger eine örtliche oder militäri- 
The als eine meteorologifche. Ddgleich 
das Luftmeer in feinen höherenSchich- 
ten meteorologifc noch jehr wenig er= 


} 


Die ganze Frage! 


u 


forjcht fei, fo jprächen doch alle-bis jeht _ 


befannten meteorologifhen Thatjachen 
dafür, daß die Winde über dem Kanal 
außerordentlih tomplizirter Natur 
feien. Beifpielameife gäbe e8 über dem 
Kanalwafler nicht nur horizontale, 
fondern auch ftarfe vertifale Quftftrö- 
mungen; folche vertifale Quftftrömun- 
gen traten befonder3 heftig bei ftürmi- 
jhem Wetter auf. Ym Gegenfah zu 
der durch Meflungen leicht Feitzuftellen- 
den Gefhwindigfeit det horizontalen 
Minde fehlte e8 uns bis jet no an 
jedem Mittel oder nftrument, 
Scähnelligfeit ber vertifalen Quftitrö- 
mungen zu meflen. Sebenfall® bilden 
nach Auffaffung namhafter Meteroro- 
logen diefe vertifalen Luftjtrömungen 


die: 


über dem Kanal bie befte Vertheidi- ' 


gung Großbritanniens gegen jede grö= 


Bere Ynvafion. — Vielleicht darf ich 
hier bie einft folportirte Meinung bes 
alten Moltte in Erinnerung bringen: 
der große Schlachtenienter erflärte dem 
Herrn, der zur Zeit als Militärattadie 
der englifchen Botfchaft in Berlin be- 
glaubigt war, und das fon vor Er— 
findung der Zuftfahrzeuge: er halte 
eineZandung großerZruppenmaffen an 


der englifchen Küfte für fehr wohl aus 


führbar. Diefe Meinung theilen auch 
bedeutende engliſche Heerführer, wie 
beiſpielsweiſe Lord Roberts. Die 
Schwierigkeit für fremde Truppen 
läge auch am Ende weniger im Hinein 
kommen nach als im Wiederheraus 
kommen aus England. Das mochte 
wohl auch Rapoleon I. eingefehen ha- 
ben; denn alle unter ihm getroffenen 
Anftalten für eine militärifche Lan- 
dung auf bem britifchen Eiland waren, 
tie wir heute wiffen, nur Scheinma- 
növer, um die Aufmerffamteit feines 
großen Gegners William Pitt von fei- 
nen anderen politifchen und militäri- 
ichen Plänen, befonders gegen a: 
abaulenten, 

— ——— 

Beſſer wie Vrugel. 


Tas Durchprügeln kurirt Ke Ri 
som Bettnäifen. -&8 Seftht ein tonfitunter 


drie Sage. 
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befier gemachte Pianos gejehen? Habt Ihr je Pianos mit einem lieb: 


licheren Klang gehört? 


BEE" Diejer Laden ijt in 2027 und 2029 S. Salited Str. 
gegenüber unjerem Haupt:Laden, und wird nur für den 
Berfauf von Pianos benust. 


ar Ba 


Kerzheim 
Cabinet Grand Piano 


das wir zu $175 offeriren, it 
der größe Werth in Amerika. 
1 per ode od. oder 


— per Monat. 


und keine Extras zu 
bezahlen. 


Keine Zinſen 


* 
ie re —— Ge 
ſelbſt hinzu — efisiete ro⸗ 
gramm umfaßl die Tage vom Sam⸗ 
:ftag, dem 25, September, bis zum 
"Samftag, dem 9. Dftober,-alfo genau 
14 Tage, und derfpricht den Feſibeſu⸗ 
ern eine: Fülle ausetlefener Genüffe, 
und Umzüge bon ungewöhnlicher 
Pracht. Flottenparaden und Umzüge 
in der Stadt, Ylluminationen und 
Karneval, Kinderfefte und Gpegial- 
feiern in allen Orifchaften entlang des 


‚Yudfon, Freudenfeuer auf allen Berg- 


böben, die auf- den Hudfon herab- 


fſchauen, Militäͤrparaden und Feſiefſen, 


Ihr ttagt kein Riſiko 


wenn Ihr ein Piano von Klein Bros. 
kauft. Unſer 29jähriger Ruf für reelle 
Geſchäftsführung unterſtützt unſere 10— 
jährige Garantie mit jedem Piano. 


Frei! 
Ein Piano: Stugl und Scide - Scarf 
mit jedem Piano, auch ftimmen wir c8 | 
zweimal gratis. Klein Bros. Trading 
Stamps frei mit jeder Zahlung. 


Bargains Montag uud Dienftag 


in unſerem Haupt-Laden. 


Santa Claus Seife. 
EN. S. Kairbanfs Santa Claus Seife, 
 4c per-Stücde, bei diefem Ver— 
a fauf, per Stüd 
(Nur 5 Stüd an einen Kunden.) 


Patentmehl. 

Be Silcin Bros. XXXX Batentmehl, jeder 
Sad garantirt, per 241% = 9de 
Bed. ee 

) Outing Flanelle. 

J Fancy dunkelfarbige Outing Flanelle, 

J ſchön geſtreift und farrirt,— 

J werth Se, per Yard 

Muslin. 

ungebleichter Mus * 

10 ds. 


Schwerer Fa⸗ 
brikreſter von 2 bis 

J werth Ge, per Yard 

Waſchteſſel. 

J Waſchkeſſel Nr. 8, mit Kupferrand und 
-Boden, reguläre 831.24— 


Vergeßtnicht 
ten Namen 
und 
die Strasse. 


VWIINIITIOLICHAIE 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft”.) 
New Horfer Plauderei. 
‚Aufgeregte Beiten”, 
Zeit? — New Vorfs 
Son-Fulton- Feier". — 
Qublitums gejchehen wird. 

„unerwünſchte“ Beſucher. 
Die Ausſchmückung der Stadt. 

Giovanni da Verrazzano. 

Wir leben unzweifelhaft in 
aufgeregten Zeit. Niele werden noch 
weiter gehen und behaupten, daß mir 
in einer großen Zeit leben. Das darf 
man mohl aber nur mit einigen Ein- 
Ihränkungen jagen. Eine große Zeit 
bringt die Erfüllung von Hoffnungen 
und Träumen, die lange im Herzen ei= 
nes Voltes oder der Menjchheit im Al- 
gemeinen gejchlummert haben. Eine 
große Zeit war, troß aller ihrer Schre- 
den und Entjeglichkeiten, troß ber 
abliofen Opfer der Guillotine und 
—* der Abſchaffung aller Privilegien 
und aller verbrieften und verſiegelten 
Rechte, die franzöſiſche Revolution — 
eine große Zeit — wenigſtens für die 
deutſche Nation — war der letzte 
deutjch-franzöfifche Krieg, der die Ver- 
einiaung aller deutfchen Bolkaftämme 
zur Folge hatte, und die lange ver— 
fpottete deutfche Kaiferfrone wieder in 
neuem Glanze erjtehen ließ — eine 
große Zeit war jene Epoche in der Völ- 
tergefchichte, ala ein neuer Geift das 
finftere Mittelalter erleuchtete und die 
Menfchheit auf eine faum erträumte 
Kulturhöhe erhob — eine große Zeit 
für Amerika war, al3 die junge Na= 
tion das drüdende englifche Joch ab- 
fhüttelte, und die jugendfräftigen 
Glieder ausftredte, um nah eigenen 
Ideen ihren Lebensweg und ihr er= 


Vorbereitungen für die „Hud- 
Was für die Sicherheit des 
Die Polizei und 


"träumtes Glüd auf dem jungfräulichen 
“Boden zu fuchen. 


‘ Bon diefem Standpunfte auß - be= 
tradhtet, fann man unfere heutige Zeit 
faum eine große nennen. 8 ift wirt: 
lich nur eine aufgeregte — eine fehr 
aufgeregte Zeit, in ber wir leben, — 
eine Zeit, die taufend befruchtete Kei— 
me in’3 Unfraut fchießen ließ, und die 
Die 
gewaltigen Erfindungen, die unfere 
ganze Lebend- und Denfmweife umge- 
ftaltet: haben, die Entdedungen, mit 
welchen die Menfchbeit überrafcht, aber 
faum mehr in Staunen verjegt wird, 


fie bereiten nur eine völlige Umgeftal- 


tung unferer äußeren Lebensgemohn- 
beiten vor. &3 ift gemiß etwma3 MWun- 
Derbares, wenn vie Zeit erfüllt fein 
wird, in der die Menfchen von Land zu 
Land durch die Lüfte fegeln oder flie- 
gen werben, es iſt gewiß etwas Au⸗ 
wenn durch Vollend⸗ 
ung des Panamakanals ſich die fern⸗ 
ſten Länder näher rücken werden, oder 
wenn unſere gute alte Erde ihre letzten 
Geheimniſſe preisgegeben haben wird 
— zu dem inneren Glücke der Menſch⸗ 
heit tragen alle dieſe Dinge und Er— 
rungenſchaften nur ſehr wenig bei. Wir 


werden zwar klüger, aber nicht glück⸗ 


licher. Erſt, wenn ſich die ſchlummern⸗ 
den Gedanken, das Sehnen nach einer 
neuen Zeit, verwirklicht hahen wer— 
den wenn der erträumte Völlkerfrüh—⸗ 
ling angebrochen ſein wird, wenn die 
Ziviliſalion jeden Krieg unmöglich ges 
macht haben wird, menn die, durch 


neue Gedanfen und neue een ftetig 


 beunru Gemüther in einer neuen 
Religion, die pielleicht die alte in neuer 
' Norm fein wird, ihren Frieben gefun- 
den haben werden, erft dann wird man 
© berechtigt ra bon einer * Zeit 


Doc, 


HALSTED AN 


' 


' zu jprechen. 


Snow Flafe Sniting. 
443öllig, reine Wolle, fommt in feinen 
Schattirungen; diefes Tuch wurde ge= 
macht, um zu 75c verfauft zu 
werden, per Yard 

(Nur 10 Yard an einen Kunden.) 


Sächſiſches Garn. 
Fleiſhers Dresden ſächſiſches 
das beſte, das gemacht wird, 
per Strang 


Garn, 


Männer = Unterzeug. 


ußend mittelfhtmere Hemden und 
DBeinfleider fir Männer, Jerjey ge- 
rippt und fancy Mifchungen, 39c und 
48c Eorten - i dieſ 

kauf zu 


112 D 


Knaben- Unterzeug. 
2 Kiſten gefließtes Jerſey geripptes 
Knaben-Unterzeug, Hemden und Bein— 
kleider, alle Größen, die 33e— 
Sorte, zu 


ros. 


NEN 


Einjtmweilen bleibt bie 


| allgemeine Abrüftung noch ein from= 


Yeben ir im einer großen | 


mer Wunfch, die Erfinder für Kriegs- 
majchinen find immer nod fleißig an 


| der Arbeit, die Tylagge, die dag Sym- 


Das Feitprogramm.— ! 
2 I 
Dentmal für | 


bol des MWeltfriedend verkündet, flat- 
tert noch einfam am Nordpol, im eifi- 


| gen Sturme, feinem menfhlichen Auge 


einer | 


t 


fihtbar — vielleiht von frachenden 
Eisfhollen niedergeriffen und in die 
falte Tiefe gezagen. — Und alle Ber: 
Juche, das ernfte Verlangen der jfepti- 
Ichen Menge nach einer „neuen Reli- 
gion“ zu ftillen, find bisher noch alle 
geſcheitert. 

Auch in New VYork leben wir au— 
genblicklich in einer aufgeregten — ſo— 
gar ſehr aufgeregten Zeit. Es wird 
demnächſt zwei Nordpolentdecker auf 
einmal in ſeinen Mauern beherbergen, 
und der große Streit, der leider zwi— 
ſchen den kühnen Forſchern ausgebro— 
chen iſt, wird hier ausgefochten wer— 
den. Erfreulicher Weiſe 
Waffen nur papierne ſein, was wieder 
ein Beweis dafür iſt, daß auch das 
papierne Zeitalter ſeine großen Vor— 
züge hat. 
auch unſere Stadt wegen der Hudſon— 
Fulton-Feier in fieberhafter Aufre— 
gung. Nicht nur die Stadt mit ihren 
vielen und ausgedehnten Vororten ar— 
beitet eifrigſt an den Vorbereitungen 
für die großen Feſttage, ſondern weit 
über ihren Bannkreis hinaus, hat ſich 
das Feſtfieber 
theilt, 
werden Sonderfeiern geplant und vor— 
bereitet. Die Stadt rechnet auf einen 
Zuſtrom von außerhalb, der alle bis— 
herigen „Records“ ſchlagen wird. Die 
großen Hotels haben ſich bereits ver— 
anlaßt geſehen, anzuzeigen, daß ihre 
ſämmtlichen Zimmer für die Feſttage 
im Voraus vergeben worden ſind, ha— 
ben aber verſprochen, ihre unteren 
Räume für den Tagesverkehr offen zu 
halten, und zu den gewöhnlichen Prei— 
ſen Mahlzeiten zu jeder Stunde zu 
verabfolgen. Ganze Eiſenbahnzüge 


bringen ſchon jetzt Nahrungsmittel al— 


ler Art in die Stadt, um für den un— 
gewöhnlichen Bedarf vorbereitet zu 
ſein, und an Häuſern, die ſich bisher 
in vornehmer Abgeſchloſſenheit gehal— 
ten hatten, ſieht man jetzt Zettel her— 
aushängen, auf denen „Zimmer, mit 
oder ohne Board“ angeboten werden. 


IR DHand:5a 
polio. Sein fte 


tiger Gebrauch hält die 


Hände irgend einer ge 


Schäftigen $rau fo weiß 


und fchön, als ob fie 
fortwährend von einem 
Manicure behandelt 
würden. Es ift in der 
That der „Freund zarter 
£rauen“. 


merben bie | 


| 
| 
| 


| 
| 


Bett = Comforters. 


Semacht aus echtfarbiger guter Silfa- 
Iine, gefüllt mit guter BER, —* 
Größe, werth 82.50 — 


Cotton Top Matratzen. 


Gemacht aus ſchwerem Ticking, oberer 
Theil qut gefüllt mit Watte, alle Grö- 


Ben, Der reguläre Preis 1 19 
2 


iit 83.50, nur 
Knaben - Anzüge. 


Gemacht aus dauerhaftem dunklem ge— 
blümtem Caſſimere Tuch, in doppel⸗ 
brüſtiger Facon, mit ‚gewöhnlichen Ho⸗ 
ſen, Grötzen 8 bis 15 F * 00-Wer-1 
tbe - 

nur 


Schulmützen für Knaben. 


Golf⸗ Facon, gemacht aus reinwollenen 


Stoffen, regulär zu 256 ver— 
kauft, zum halben Preis, nur. 2 
Geht nicht 


in den 
unrechten 
Laden. 


Aber auch unſere Polizei und Geſund⸗ 
heitsbehörde treffen in weiſer Vorſicht 
die umfaſſendſten Vorkehrungen für 
das ungeheure Gedränge, das in un— 
ſeren Straßen wogen wird. Die An— 
fündigung des Staat3 - Gefundheits- 
fommiffärt® Dr. Eugene 9. Porter, 
der gleichzeitig zum Worfigenden des 
Komites für die gefundheitliche Wohl- 


| fahrt des WVolfes während der Feier 


den Menfchen mitges | 
und längs des Hubdfonthales | 


erwählt worden tft, ma& er für biefe 
Yelttage in Ausfiht genommen hat, 
fiejt fich wie die Anordnung eines Ge- 
neralchef3 vom Rothen Kreuz, der 
während eines Srieges eine große 
Schlaht eriwartet. Weber die ganze 
Stadt werben „Rubeltationen“, 
„Xerztliche Hilfsftationen“ und „Auss 
funftsbureaus“ eingerichtet erben. 
Der größte Theil der Kirchen mird 
den ganzen Tag über offen gehalten 
werden und Krantenpfleger und Pfle: 
gerinnen, Xerzte und Ambulanzbdiener 
werben anmejend fein, um allen Hilfs- 
bebürftigen oder Erfrantten fofort 
beifpringen zu fönnen. Auch mwirb in 
allen Kirchen und öffentlichen Ge- 


Dann befindet fich aber ! bäuden frifches Irintwafler bereit ge: 


halten werden, um die durftigeMenjch- 
heit zu erquiden. “in den Ausfunfts- 
bureaus fönnen die Feitbefucher nicht 
nur über anfommende und abgehende 
Züge fomwie über Verfehröverbindun- 
gen Informationen einziehen, ſondern 
man wird ihnen auch Wohnungen und 
Reitaurants, für jede Börfe paflend, 
nachmweifen, und ihre Namen und 
Adreffen regiftriren, damit etwaige 
nachfragende Freunde fie zu finden im 
Stande fein werden. Doc damit til 
das Programm für die „Hilfzfeltion“ 
noch lange nicht erfchöpft. Man höre 
und ftaune Vierundzmanzia Hilfs: 
bofpitäler für Verunglüdte aller Art 
merben eingerichtet werden, die mit 


dem Telephonneß der Stadt in Ber: | 


binduna asfeßt werden, und fech3 gro: 
be Militärzelte merben auf den 
Hauptplägen Aufttellung finden. Je— 
des diefer Hofpitäler und Zelte wird 
Krantenbetten entbalten, und eine 
Anzahl von Pflegerinnen und Werzten 
wird fih aur erjten Hilfeleiftung 
darin aufhalten. Eintaufend und 
Tünfhundert vrofellioneffe Pranten- 
pfleaerinnen find bereit3 für  biefe 
„Feſttage“ angeworben worden, und 
eine aroße Anzahl von Aerzten bat 
ihre freiwilliaen Dienfte angeboten, 16 
daß Nie Stadt Telbit porbereitet wird: 
irgend einer „KRotaftrophe” eneraifch 
zu begegnen. Während der großen 
Baraden kaben fi die Befiker von 
75 Gebänden an der Feititrake bereit 
erklärt, ihre 


ftellen, und Ambulanzen darin bereit 
zu halten. Alle diefe Hilfäftationen 
merben durch befondere Fahnen bem 
großen Publitum _Tenntlih gemacht 
werben, jo dak auch bort jeder Unfall 
möglichft berhütet oder 
abgeftellt werden fann. 


Do unfere Polizei hat fie auch | 


auf den borausfictlicen Andrang’ 
„unerwünfchter Befucher” 
Dies aeht daraus berbor, d 
mit den Bolizeibepartments aller 
Hauptftädte des Landes in Verbindung, 
gejeßt bat, und Photographien ber- 
jenigen Spikbuben —— bat, * 
Bee had 
ngnillen ig 
—— 


* 


unteren Geſchäftsräume 
der Sanität3polizei zur Verfügung au | 


doch fofort |] 


—— 


St 
—— 


und endlich auch Wettfahrten in der 
Luft—kurz Alles, was nur ein Kopf 
erfinnen kann, um die Beinohner und 
Befucher der Stadt während zmeier 
Mocen beftändig im Athen zu erhal- 
ten, wird gejchehen—menigftens nach 
den Verfprehungen des offiziellen 
Programms zu urtheilen. Was das 
Programm. aber nicht verfpriht und 
cu nicht verfpredhen kann, das ift die 
frohe Erwartung, die Vorfreude 
das Felt. Die gefammte Bürgerfchaft 
Tcheint fich erntlich vorgenommen zu 
haben, Nem Hort wirklich einmal zu 
einem mwürdigen. Schauplafe unge- 
möhrlicher Feitlichkeiten umzugeftalten, 
denn überall wird in den Straßen 
und an den Häufern en der Aus 
Ihmüdung gearbeitet, und in bielen 
Trallen wird fogar derBerfuch gemacht, 
etma& Drininelles zu jchaffen. 

Natürlich werden auch hier die Fah— 
nen al8 Hauptmaterial für die Defo- 
tationen verwandt, aber Guirlanden, 
Teppiche und Banner fieht man be= 
reit3 auftauchen, und Nem York wird 
nicht nur ein lebhaftes und buntes 
Bild, fondern auch ein fchönes aufiwei- 
ſen. Im Intereſſe New Norks wäre 
es aber dringend zu wünſchen, daß es 
bei dieſer Feier, die weiß Gott über 
alle Maßen in der ganzen Welt vorher 
angezeigt worden iſt, auch den Beweis 
nicht ſchuldig bliebe, daß es endlich ge— 
lernt hat, Feſte zu arrangiren undFeſte 
zu feiern.- 

Man kann ich immer noch nicht ab- 
aewöhnen, vorher ein großes Gefchrei 
zu maden und auf dem Papier Him- 
mel und Erde zu berfprehen. Mei- 
iten3 aber verblaßt dann die „greatejt 
Show an Earth“ zu einem ganz 
gewöhnlichen Ereianif, und das Ra- 
fetenfeuer, da vorher zu ihrem Ruhme 
abgefchoffen wurde, hinterläßt nichts 
als einen üblen Gerud. Wa3 man au 
bei diefer eier tieder fo fchmerzlich 
bermißt, tft, daß fich nicht ein Komite 
für die einheitliche Ausfchmüdung der 
Stabt gebildet hat, das, wie e3 drau- 
Ben bei folchen Gelegenheiten gejchieht, 
aus Architeften und Künftlern von 
Ruf hätte beftehen müffen. Doch ich 
mill. vorher nicht mit „wenns“ und 
„abers" fommen — ich fürchte, daß die- 
fe fo mwie fo in reichlicher Anzahl dem 
Telte nachfolgen werden. — 

Eins till ih noch erwähnen, unb 
das ift die geplante Errichtung eines 
Dentmals für Giovanni da Berazza: 
no, einen italienifchen Seefahrer, der, 
wie die Ytaliener behaupten,; noch 2er 
Hudfon die New Yorker Baj entdedt 
und den Hudfon gefhaut hatte, .. Das 
Dentmal wird fih im Battery Part 
in ber Nähe de3 Aquariums erheben, 


auf. 


—— —— — Be ME ch ren a 


und am Tage, wo Nem York fi an | 


Tchidt, das Andenten Hudfona zu 
feiern, werben bie ‚Italiener für ihren 
Sandamann den Grunditein zu einem 
Denkmal. legen. — Die Anfprüce 
DVerazzanos ftehen aber nur auf fchwa= 
chen Füßen. Wenn ihm aud) nicht ab- 
geſprochen wird, daß er alß Erfter in 
bie Bat eingebrungen ilt, jo bat er 
do nicht den Hudfon befahren, und 
hatte feine Ahnung davon, daß biefer 
Fluß durch einen neuen Kontinent 


floß. 
BaulGrzybomsti. 


— Neueſte Errungenſchaft. — 
haben S' denn da, Herr Wamperl?“ — 
„Zehr-Pillen. . . Marienbad in der 
Weſtentaſche!“ 


Freie Exkursion! 
AURORA-ELGIN ELECTRIC 


Sanitag und Sonntag, 


25. und 26. September, 
im 1:30 Nadmittags. 


Bringt die Familie 


nadı der Borftadt der Heimitätten, 


Villa Park 


Chicagos ſchönſte Acre Lot Vorſtadt. 


Zwei Stunden auf dem Lande genügen 
um ſich unſer ſchönes Eigenthum — 
— der böchſte Punkt in DuPage Countyv, 
150 Fuß über dem Michinanfee — und ſich 
einen feinen Acre zu ſichern bevor ſie 
alle verfauft find. 


>100,000.00 


von nnieren prachtvollen 


Villa Park Acres 


an Advofaten, Aerite und Chicanoer Ge 
ichäftälente verkauft 
als Seimftätter,. emtfernt vom der raudigen 
Atmofpbäre und den dichtbebölferten Duar- 
tieren einer aroßen ftet3 wadlenden Stadt. 


Wunſchenswerthe Einſchrüukungen. 


Keine Bretterbuden oder ſonſtige anſtößige 
Einrichtungen geſtattet. 


Das Heim des Bungalow. 
40. Minuten von der Schleife. 


Billa Park gehört zu den feinften Ader- 
lotten-Bororten bon Chicago, mit gradirtert 
Straßen. Zestenibrunnen anf dem Boule— 
dvard,. Zement-Säulen an ‚Straßen-Eingän- 

n, Seitenwege, Straudiver!, Blumen und 
&höne Häufer. 


VILLA PARK ACRES 
8650, 3700, $750, $800, $850, 
$900, $1000 


$10 Anzahlung. * —* ende monat- 
Ein Ader ir io arob wien wie.10 10 Stadtlotten. 1 


Bilde Part Dffice offen täglich, einichliehtih 
Sonntäg, 10- Börm. bis 5 Abends. 


 Aurora-Elgiu-Chicagn Electric 
ee 
‚Auf — — Spesialzůge 


es ie * Bari 


„Was | 


Shawls 
Reinwoll. Kopf- 
Shawis f. Da- 
men, in ſchwarz 
und Mei» 


5% © ze 


Wth. 
Aero. 


herabgejegt 


Extra feiner Gingham 
in allen beliebten 
Karrirungen, in blau 


und braum, 4 
Mes. lesen 46e 
Extra ſchwere ſchwarz 


und weis geftreifte 
wills f. Hemoven, in 


ra ra bis 


—— —— 
in großer Auswahl 
don Muftern—— Tas 


et ‚DI4C 


a 1.00 


Dongola Kid Tamen- 
ihunyge, Schnür⸗ und 
Blücherfacons. ſchwere 
und leichte Soblen 
mit. Patent Zip, gas 
Leder, 1.50 sth. 


BE) 


Mädchenſchuhe — 
ſchwerem ——— 

in Schnür⸗ und in 
Blucherfacons. gute, 
ſchwere Lederſohlen 
alte Größen 1.50 
Werth. 


zu 19 


Gaihmere für 


engf. Mohair, fi 
5Se reinwolt. 


N er 


* 
— — 


98c reinwollene fanch neue Heröt- 
gaitiund, 4450 301 res 39€ 


de 6% Broadcloth, allen 
zen, 54 304 breit, 49€ 


s1. 03. 25 neue 
fanch SHerbit =» 


in 


reiniwollene 
Snitinge, 7 


Stidereien 


Stiderci I Tessin” und 
Ginfäge, alles neue u. 
bübihe Muiter 1% 
"— 120 wert, | c 
ir 


dc w ertb, 


Gerippte ——— Veits. 
——— * Beinklei⸗ 
ser r Kin 
der. bi3 50c Ivc 
werth, für.... 


men, : 2 
Rerthe, 


39e idpwarzer u. farbiger 


Spitzen 


Deutche Torchon Spi⸗ 
sen und Einſäte — 


Unterzeug 
Feine — aerippte, 
flichnefütt. Veits und 
Pants 5 Da⸗ 


“ für 


# Eriparnifie an 
7] Sleideritoffen 


19e 


58c ſchwarzer * ern 


F und 
Nuns Veiliug, für 
$1.00 reinwollener 
iot, 50 Zoff breit, 


$1.25 reinwolfener 50 Zoll brei⸗ 
ser Ghiffon Panama, 79€ 


S1. 3 „no Zu Futter, für 2 
Saiidns narantirt, — 

die Yard für 720 
5Sc feidene Boplind und 24 Zoll 
—— ſeidene Vongees⸗ 35 


Taſchentücher 


Weiße | bohfaef. Taſchen · 
tücher fur me — 
5c werth. 
—— 


Unterzeng 
Reinw.Unterbempen m. 
«Hoien für Männer, in 


—— und —W 


6 


19e 





Procter & Gamble Amber oder 
Galvanic Seife, 10 Stüde 
Reines Taielial;, 

10 Pid.-Täde, 2 

Go!d Tuft oder Star Naphtha 
Raichpulver, 5 Badete für 
Sniders Tomato Gatiup, 

Pints 180, % Bid 


lic 
Luln oder Leffo Scheuerpuiver, 
Bücfen fü 2 l c 


1 i \ Mothers Rolled Datmeal oder Malta 


Wollene Merino naht- Vita Corn jrlafes, 25 

loſe Babyſtrümpfe — 3 Vackete fü e 
ent beite Körner- Mi: 

ſchung Sa 

für 85 

Sugar Cured 

ver Pfund 

Vorderviertel junges Zamm- 

fleiih, per Pfund 


Litöre 


Kentucky Welcome —— oder Ca— 


lifornia Trauben- 
ver Gallone 


Rock & Rye oder Jamaica Rum — re 
—* 81.00 die Flaſche — 


Kinderſchuhe, — 
u. Knöpf-Facons, mit 
Ratent Zip, fchiwere 
over leichte Soblen 

alte Größen, 85c Wth. 


13€ 
21c 


ihwarz, blau, vofa u. 
weiß, mit farb, Serie 
und Zebe, Größe 4:6, 
15c Wertb. 


> 


RE Oc 


Schwarze und Iohfar- 
bige nahtlofe Männer: 
ftrümpfe mit Doppel» 
ten Ferfen und Beben, 
Odds und Ends, 156 
Werth. 


Tafel » Bier, ver Kiite mit : 


1 Extra fancı Penberrh Antiee, 


EI 


x Pfun * — 16c 
— 5 hee, ſpeziell, das 
—— zu at Sureh Fre —— * 
anch Sugar Cure 
ftüdived, per Riund 181540 
Feine hiefige Del- oder Senf- 
Sardinen, der Biüchie 
Billing- Zwiebeln, 
ertra fanch, B 
rg grannlirter Zuder, 
10 8 
(Mit Grocerbbeftellung.) 
MWaihburn oder Gold Medal oder Pille- 
ee. beites Wiehl, 
DI 


Extra fanch ante Clara 
Smetichen, 2 PBfd. für 

Neiner Gider- oder Bidling- Eſſig, 
ver Gallone 


Zigarren 


Baron Sarın, ( Elub — lange Ein- 

lange, Buzz — ft —— Deck⸗ 

blatt, regulär 9, Ktite mi 

50, fpeziell für s1. 10 
Dder 11 für 25c. 

Union Workman, Old Mil oder Dufe of 

—— Mixture, ſechs 5c Vackete 21ec 


lange Einlage, $1.25 


22c 


Scorer Londres, 


18381, m 
Handtuch - Bar, 14- 
30U. Dieltimg Zubing, 


x eitempelie 1 B8c 


afes, zu 


Slanters, dent ap⸗ 
pröfief, nur in weiß, 
fanch _ farbi Bor- 
derd, $1.25 Ber tb. 


5. für 
tem 


zitreiter v 


tirt, u brau Sare 
5* werth bis zu 
c 


für 60 Zoll breiten 
—— mercerized 
afeldamaſt — exrtra 
feiner Glanz, Fehr 
dauerhaft, fKöne neue 
Mufter, iftmer zu 39c 
berfauft. 


91 
12: 
für Spisen-Garbinen- 
Eden, fo lange 700 


reihen. 


69 


für Nottingham Spi- 
gengardinen, 3 Yard3 
lana und volle PBrei- 
te, aute Nuswabl, — 
si. 00 WWerthe. 


Ic 


Schwarze fließgefütt. 
nahtloſe Damenſtrüm⸗ 
pie, 12c Werth. 


3.98 


56-Stüf Thee⸗ Serviee 
ſchönes dünnes 
vorzeuen nette Ro— 
ſen-Verzierungen — 
neuefte Entwürfe und 
Facons, with. 810. 


Dutzend Flaſchen 


die Flaſche 


Nähfaden 
Vds. garant., 
ber Spule 


roße Sorte, 
3 Dsd. für 


1 
2c 
Ball Maſon Bint 
rucdt-Jars, fertig 3. 
ebraud, Dis. BYec, 
% Gall. de; Dedel 
für Mafon. Jars 1i%2e 
per Etüd. 


Inöpfine u. 


Sabre 


— Rückſichtsvoll. — Onkel (zur 
Wirthin ſeines ſtudirenden Neffen): 
„Ich weiß ſchon: mein Herr Neffe der 
bummelt gern; da ſtört er gewiß recht 
oft Ihre Nachtruhe!" — „D, nein, 
nein; mwenn der Herr Doktor nad 
Haufe fommt, find wir Alle ja jchon 
längit auf!“ 

— Diefellig. — Sehr forpulenter 
Hausmwirth: „Es ift heute Schon das 
pierte Mal, daß ich wegen der Miethe 
die vier Treppen zu Xhnen heraufge: 
flettert fomme; mas ‚denten Sie fi) 
eigentlich?!" — Miether: „Sch denke, 
Sie werden mir nächftens noch mas 
herauszahlen; denn ich habe Ihnen ja 
eine Reife nach Marienbad erſpart!“ 

— Umſchrieben. — Erſter — 
junge: Ermahnt dich denn auch dein 
—* oft? — Zweiter Schuſterjun⸗ 

: D ja, er forgt dafür, det id mir 
5 ville hinter die Ohren fchreiben 
fann! 


Gegründet 1898, 


J. $. Lowitz| 


216 $. GLARK STR. se: 
Schiffstarten 
Driginal- Eidels zi Otiginal-Preiſen. 


Dampfer Tabren ab vor New Port: 


Dienst., 28. Eept,, Anii. Wilhelm .n. Bremen 
Dienst.. 28. Zept., NewAniterpam n. Kotterdam 
Wittvod, 20. Sept. Blucher nad Hamburg 
Donnerst., 30. Sept., 2a Provence nach Hadre. 
Donnerst., 30.Sent,, Friedr. d Große n.Bremen 
Samdtag, 2. DIE., Kabel nah Antwerpen 
Samstag, ? "Sttober, merifa nah Hamburg 
Fienst., SDR, Kronprinz Wilhelm n. Bremen 


" Abfahrt von Kyıcugo 2 Tage border. 
Cikels rirvnm billiger.» hier. 
Gcyäd- Beförderung don Haufe aus. 


- Erbfiialten, Bolmadien, 
eldfendungen. 


Brompte und reelle Bebienung rarantiri., 
Prien bi3 6: ‚übe Abends, Sonntags 9 bis 12 ®. 
fep4,famomi* 


Schiifstarten . 


530. * Europ 


„J08 Ep nusax m a 


Nne Whiskey, renulär für Söc derfauft. 
bon S:30 bis 11 Uhr Borm., — 42 


Kurzwaaren 


Sicherheitänndeln — 


Anzüge für Knaben 
und Kinder, doppel⸗ 
Eton⸗ 
Facons, ſchwarze u. 
graue Schattirungen, 
3 bis 16 * 


werth, 


aiell für 


Garfield ee oder 
Burkharts Pillen, — 


25c Größe, IC 


ü 
Fithers Gaftoria oder 
Meroride oföhdrogen, 


208 Größe, — 11le 


See, art & Wine 
od. Lebertbran, 
volles Pint 27ec 
Danderine Hair Tonic 
oder Tloand Lini- 
ment, 50c= 

Größe, für 


lasse 


und 


fite 


Finanzielle. 


Frei 


3 Zinfen jest vom erften bis zum 
O 10. eines jeden Monate, 
Einlagen, die bom 1. bi3 zum 10. eines 
jeden Monat3 im Spar-Departement ges 
macht werden, ziehen Zinfen vom 1. an. 


INDUSTRIAL 


‚SAVINGS BANK 


neue sr. 2007 Blue Island Ave. 


Etablirt 1890. 
Offen Eanitag Abends von 6 bis 8 ihr, 
Deutſch, Böhmiſch u. Polniſch geſprochen 
lamomi* 


Bu verkaufen: Ausgejudjte 


Ellle Fupolheben 


mit 5336 bis 6 Prozent Zinſen in belie⸗ 
bigen Beträgen. 


A. HoLinGEr & 60. 


Telephon 1191 Main. 
172 Washington St. 


2Tmai,mifamo* 


Wu. G. HEINEMANN & Co, 


92 La Salle $tr. 


Bu verkaufen: 


Grite Hypotheken. 


Sidgere Geldanlagen. 


Berleihen G-!d au? Grundeigenthrn zum 


niedrigiten zeitgemäßer Zin fu 
Mi: a 


H.Claussenius& Lo. 


gegründet 1864 durd 
FH. CLAUSSENIUS. 


Eröfhalten, Vollmanlen, 


Werhfel, Boitzahlungen, Militär: u. Ben» 
ſionsſachen, Notariais- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


alte mit 50 (nicht mebr 
als 2 Kiit. an jed. Kumnd.), Riite. 
Famons Long Gut Rauch- oder polnischer 
Schnupftabat, die 40c Sorte, fbe- 21 


elting — waſchbar 


webe, 
Länge 


Filahute für Knaben 
und Kinder, blaue ır. 

grüne Echattirungen, 
39 Wth.. 


IE 


— ** Meifing Ans 

— — volirte 
öhren, mit großen 
Endfnöpfen. 


1.907 


für Damen- m. 
chen- „Ser kticiher m ie 
mollene Stoffe, be⸗ 
ftidte * — u. 
inten, 

ffett, $ 1 


14. 98T 


für Damen-ECoat 
reinmwoll. —— 
oder Panama, Jolie 


36-4öU. Längen und 
7.9 Wertbe. 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


Sinien zu 
| den billigiten Breifen. 


'Geldjendungen ":$ 


| allen 
Pläben der Welt; ameimal mös 
— 


‚Bo er und 5 - progentige; 


59 


Kurzwaaren 


Kieiderbeiat— vr reine 
Seide 
weiß — 


nur in 


elaftiides Ges 


Hüte 


—— und Zinſen von 
mir N 
notariell 


Bollmachten 
Erbſch afte N eingegogen. 


Borſchuſßß auf alle Erbſchaften und 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 SaSalle Strafe 
Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


mifamo,® 


x Schiffskarten! 
— 
| 


Billiger als irgendDiwe. 
Kommt und überzeugt Eu. 


Rad —— ee Antwers 
pen, — Oderb et me — its 
meöbar und allen "lägen in 


Abfahrt von m. > — und 
Cchnellzua nad New Nork obne Umiteignen, 


Keinerlei er —* 


ZINNER, Book&Co. | 


Einzige Deutid-Ungariige Agentus in Chicans- 
71 Ost Wenkingpoe. Str. 


Offen © Dior. Di8 0 wish. € 


Schiffs-Karten 


Extra billig für Monat September. 
Abfahrt von Chicage am 7. Oftober. 
Sthnell zug ohne Umſteigen. 
billiger nad Rotterbam, Antwer: 
pen, Hamburg, Bremen, Wien, 
Budapeit, Szegebin, Temesvar 
und jonftigen Pläßen ın Europa, 
ee Belöftigung und Bedienung. 
432 vom Haufe geholt und auf Dampfer 


Union Ticket Office, 
266 Süd Clark Str, 


Outel Reiferbef, nahe Ban Busen Sfr. 


EMIL H. SCHINT 
5 bis © Teoaent Alle 





